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Kleine Anzeigen. 


1 Gent 


| Telegcaphiſche Depeſchen. 


Gelistert bon deu “Ansociated Prone”, 


Inland. 


Blutiger Raſſenkampf. 

In einem mexikaniſchen Bergwerksſtädtchen 
kommt es zu Blutvergießen. — Zwei 
Amerikaner, zehn Mexikaner und ein 
Kind getödtet. 


Douglas, Ariz., 2. Juni. Sn dem 
meritanifchen Bergmwertsftädichen Co= 
nanea, in ber Provinz Sonora, fam e% 
gejtern zu blutigen Kämpfen infolge 
der Weigerung des Leiters der Berg- 
werke, die Forderung der 5000 meris 
fanifchen Grubenarbeiter um Erhö— 
hung ihres Iagelohnes von drei auf 
fünf Dollars zu bemilligen, ehe er dazu 
ermächtigt worden fei. Zwei Amerifa- 
ner, George und William Metcalf, 
wurden getöbtet, ferner zehn Merika- 
ner und ein Kind. U. ©. Divight, 
Beiriebgleiter der Cananea Eonjolidas 
ted Co., murde leicht verwundet, 

Die Merifaner jtedten die Holzhöfe 
und die Gefchäftsitele der Greene 
Mining Eo. in Brand und [prengten 
ein Pulvermagazin in der Nähe bes 
Sonora=-Hotel3 in die Luft. Die meri- 
tanifche Polizei griff nun die Rube- 
ftörer an, und eine fürchterlicheSchlacht 
folgte, bei der viel Blut floß. * 

Nach der Flucht der Polizei folgte 
ein Angriff der Merifaner auf das 
Haus von Oberft Greene, dem Leiter 


vder Bergwerksgeſellſchaft, doch wurde 


er abgeſchlagen. Die Mexikaner droh— 
ken, alle Amerikqner umbringen zu 
wollen, und deren Häuſer in die Luft 
zu ſprengen, infolge deſſen Frauen 
und Kinder eiligſt auf einem Sonder— 
zuge über die nahe Grenze gebracht 
wurden. 

Die Amerikaner verbarrikadirten ſich 
in Greenes Wohnhaus und in der 
Presbyterianerkirche. 

Von Naco ging bei Eintreffen der 
Nachricht ſofort ein Zug mit Hundert 
Bewaffneten nach Cananea ab; 25 an= 
dere aus Bisbea kämpften mit Zoll— 
wächtern, welche ſie nicht über die 
Grenze laſſen wollten. Die Wächter 
lagen angeblich im Hinterhalt und 
ſchoſſen einen gewiſſen Buckner durch 
den Arm. Mehrere Mitglieder der 
Mannſchaft werden noch vermißt, die 
anderen kehrten um. 

Konſul Galbraith telegraphirte nach 
Waſhington, daß ſein und das Leben 
aller Amerikaner bedroht ſei. 

Die Depeſchen lauten folgenderma— 


en: 
: „Schiden Sie fofort Hilfe nad Ca= 
nanea, Sonora. Amerikaniſche Bür— 
ger werden ermordet und ihr Eigen— 
thum wird mit Dyriamit zerftört. Wir 
müffen Hilfe haben.” 

Heute Mogen kam die zweite De- 
peiche: 

„Sofortige Hilfe für die Amerita- 
ner in Cananea erforderlich.” 

Staatzfetretär Root hat fich fofort 
mit den merifanifchen Behörden in 
Verbindung gejeht. 

Goun, Yfabel von Sonora traf heu= 
te früh in Cananea ein und organijirte 
unter den Amerifanern eine 450 Mann 
ftarfe Schubtruppe. Wuch der Gouver— 
neur erfuchte die amerifanifde 
Regierung um Hilfe, weil deren Trup— 
pen am nächjten jtehen,in Fort Huadhu= 
ca, einen halben Tagesritt von Ca= 


nanea. Die Streifer find por der Gens ı 


darmerie in die Berge geflüchtet. Yebt 
herrſcht Ruhe. 


Waſhington, 2. Juni. Die mexi— 


Remiſche Regierung iſt ſehr empfindlich 


mil Vezug auf die Ueberfchreitung der 
Grenze durch amerikaniſche Truppen, 
wenngleich -> früher darüber behufs 
Austilgung bon Mordbrennerbanden 
Verträge beitanden. Bunbestruppen 
werden daher nur auf Erfuchen der 
merifanifchen Regierung felbit abge— 
fandt werben. 

EI Bafo, Ter., 2. Juni. Präfibent 
Diaz hat die in Nogales und Hermo= 
filo ftehenden Truppen heute nad 
Gananea gefandt. Die Amerikaner 
find jet die Herren in jener Gtabt, 
und viele Merilaner find fortgereiit. 
An Greene find heute Hundert Ge= 
mwehre abgefandt worden. Ob fie über 
die Grenze gelangen können, ift frag» 
lich. 

New York, 2. Juni. Geo. ©. Ro: 
bins, Sekretär der Greene Confolid- 
ated Copper Eo., hat vom Präfidenten 
der Gefelihaft, W. EC. Greene, heute 
aus Cananea folgende Depeiche erhal- 
ten: 

Die Schmelziwerfe und Bergmerte 
find infolge von Rubeftörungen unter 
den Merifanern heute gejchloffen mor- 
den. 

Die Behörden und Angeftellten der 
Gefelichaft geben uns allen erforberli- 
hen Schub. Der Mefa-Holzhof ift 
niebergebrannt; der Schaden nicht be= 
beutend. Metcalf und fein Bruber 
wurden bei der Vertheibigung unferes 
EigenthHums getöbtet. Elf Merikaner 
fanden während der Unruhen den Tod. 
Die Zahl der VBerwundeten ift nicht be— 
fannt. Unfere Anlagen find nicht be= 
fhädigt. Sozialiften ftachelten mit 
Diaz’ Verwaltung Ungufriebene auf. 
Ermwarte, daß morgen die Werke in 
pollem Betrieb find. Bisher, Douglas 
und Naco fandien 200 Freiwillige zur 
Aufrechterhaltung der Orbnung. 

: Damdfernadirichten. 

Adgegangen. 

Nem Port: St. Louis nah Piymouib; Etruria 
nach Queenstown; Vaherland nah Belgien; Penns 
folvanie na Hamburg; Ndabo nah Hull; Perus 
ia nah ® > va nah London; t 
aurent n SEE: önig Wibert nah Genua; 
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59. Hongreh. 

ı Wafhington, 2. Juni. Das Haus 
beriethH heute im Plenarausfhuß die 
Naturalifirungsporlage. 

Im Senat berichtete Burroms als 
Ausihußoorfiger, daß der Wahlauss 
IHuß die Ausftogung von Senator 
Smoot empfehle. Sein Antrag, über 
den Bericht am Montag, 11. Yunt, ab» 
zuftimmen, drang aber nicht durd). 

Der Senatsausſchuß für Rechtswe— 
ſen beſchloß heute, die Verwilligung 
von 812,600 als Entſchädigung für ei⸗ 
nen Sachverſtändigen zu empfehlen, 
der unterſuchen ſoll, wer die Beſitzer 
der Goldkörner waren, welche aus dem 
metallurgiſchen Bureau in Seattle ge— 
ſtohlen wurden und die einen Werth 
bon 8100,000 hatten. Das Eigenthum 
von Geo. E. Adams, dem angeblichen 
Dieb, iſt mit Beſchlag belegt worden 
und genügt zur Deckung der Verluſte. 

Einftimmig hat der Senat die Vor= 
lage angenommen, wonach Eifenbahn= 
gefellfchaften für das Leben ihrer An- 
geitellten haftpflichtig find. Daniel 

| mil Mieberermäqung beantragen. 

ı Stone griff den Präfidenten megen 
feines Wanfelmuthes an, gelegentlich 

| der Erörterung der Vorlage, wonach 

| Materialien für den Banamafanalbau 
auch im Auslande gefauft merden 
dürfen. 

Der Konferenzausfchuh des Senat3 
und Haufes hat die Schlafmagen von 
den Bejtimmungen de3 Bahnratenge- 
feßes ausgefchloffen, wie e3 heißt, in= 
folge des Einfluffes des Bundesfena=- 
tor3 Eullom und feines Bufenfreundes 
Frank O. Lombden, Schmwiegerfohnes 
be3 verstorbenen Geo. M. Pullman. 

Die Leiche des Kongrehabgeorbneten 
Udamz, welcher fich geftern erfchoß, ift 
heute in aller Stille nach Philadelphia 
gebracht worden. Die Hinterbliebenen 
lehnten jegliche Ehrenbezeugung Seis- 
tens des Ktongreffes ab. 

Die MWadsmworth = Lorimer’fche 
Fleiſchinſpektionsvorlage wird am 
Mittwoch vom Ackerbauausſchuß des 
Hauſes bekannt gemacht werden. Sie 
iſt der Senatsvorlage nachgebildet, 
legt aber der Regierung die Koſten der 

Fleiſchinſpektion auf, beſchränkt die 
Vollmachten des Ackerbauſekretärs und 
ſieht eine gerichtliche Prüfung der In— 
ſpektion vor. 

Im Senat griffen Teller und Hale 
heute den Leiter des Panamakanal— 

baus, Shonts, an, der ſich anmaße, 

dem Senat vorzuſchreiben, was für 
ein Kanal und wie er gebaut werden 
ſollte. Der Senat ſtimmte Zuſätze zu 
der Vorlage nieder, wonach beim An= 
| fauf von Materialien für den Pana= 
mafanalbau feine höheren Preife für 
einheimifche Artifel bezahlt merben 

‚ bürfen, ald wozu fie im Auslande ver- 
fauft werden, obwohl Bacon nachmwies, 
daß dann die Ver. Staaten bei dem 
Kanalbau fünfzig Millionen Dollars 

| Tparen fönnten. Die Abftimmung war 

| 18 zu 34. 

| Der Gtaatenverband - Sionferenz- 


bericht ijt Heute unterzeichnet worden. 
| Die NRaffen und die Trodnen, 

| Gineinnati, 2. Suni, Heute wurde 
| hier ein Zeitfal angejtrengt, um das 
' neue Kones’she Local Option-Gefeg 
; auf feine Verfaffungsmäßigkeit zu 
‚ prüfen, indem Richter Hoffheimer eine 
ı Wahl unter dem Gele auf Walnut 
| Hill verbot. 
| Bom Felde der Arbeit. 


| New York, 2. Juni. Der Verband 
der Vauunternehmer hat Yeute-.. := 
fchlofien, alle 12,000 Baufchreiner in 
ı Groß - New York am Dienftag aus 
' zufperren, falls nicht die jtreifenden 
| Brooflyner Anftreiher und Baus 
| fchreiner vorher die Arbeit wieder aufs 
ı nehmen. Der Ausftand foll unter 
DVertragsbrud) und entgegen der Ans 
| ordnung des Baugemwerffchaftsrathes 
| unternommen worden fein. Da die 
Streifer ihre Forderungen bei vielen 
„unabbängigen“ Unternehmern durchs 
| gefegt haben, fo wird die Drohung 
| Ichmerli Eindrud auf fie machen. 
Die Pläne für die Verſchmelzung 
der Gemwerkichaftsnorftände, von denen 
manche Gemwerffchaft zwei Hatte, find 
nac langen Verhandlungen angenont= 
men morben. 
St. Paul, Minn., 2. Juni. Der 
Streif der Drahtfpanner und Eleftri- 
fer der Twin City und der Northieft- 


ern Telephone Eo. tft heute aufgegeben | 


worden. Die Leute hatten höheren 
Lohn verlangt. 

Columbus, D., 2. Yuni. Behufs 
Schlichtung der Streitfragen find hier 
heute Vertreter der Grubenbefiker und 
Kohlengräber in gemeinfamer Situng 
berfammelt, bei der feiten Haltun 
beider Parteien ift e8 aber fraglich, 0 
bald eine Einigung erzielt werden 
fann. 

Columbus, D., 2, Juni. Die ftaat- 
lichen Grubeninſpektoren berathen bier 
beute über Vorfihtsmaßregeln, welche 
nothmwendig werden, follten die Koh- 
lengruben mit Hilfe von Nichtgemwert- 
Thaftlern mieder in Betrieb gejett 
werben, alfo mit Leuten, melche bie 
bon Kohblengafen ufm. drohenden Ge- 
fahren nicht fennen. 


Drei Bahntwagen entgleift. 
Springfield, IUL., 2. Juni. Drei 
Magen eine Sonderzuges der Chi- 
cago, Peoria & St. Louis-Bahn, auf 
dem 500 Dunfard3 oder deutfche Bap- 
tiften aus Jomwa zur Yahresperfamm- 


fung der Sette nad) bier fuhren, ift. 


heute bei Yoreit City, IU., entgleift. 
&3 murde Niemand getöbtet, aber 
mehrere Perfonen erlitten Verletzun⸗ 
sen. : 


Chicago, Samftag, den 2. Juni 1906.— 5 Uhr-Ausgabe. 


Unterjee:Slodenfignale. 

Nem York, 2. Juni. Kapitän 
Smith vom MWhite Star-Dampfer 
„Baltic“ berichtet, daß geitern früh 
um ein Uhr auf der Höhe des Scot- 
land = Leuchtthurms in Dichtem Nebel 
da2 Unterfee-Glodeniyitem auf jei- 
nem Dampfer die Glodenfignale des 
Leuchtthurmes auffing, und daß er fich 
daher fofort zu orientiren vermochte. 
Die Bundesregierung hat längs der 
ganzen Küfte von Maine bis ylorida 
in den Zeuchtthürmen folche Unterfee- 
Gloden eingerihtet und alle Schiff: 
fahrer um Nachricht erfucht, falls fie 
die Gloden wahrnehmen. Dies ijt der 
erite derartige Bericht. 


Soll den Raub rausrüden 


Minneapolis, 2. Xuni. Die North: 
weiteren Mutual National Life Inf. 
Co. dYat heute ihren früheren Präft- 
denten Dr. %. %. Force auf Red: 
nung3ablage und NRüdzahlung von 
rund $20,000 verklagt, einfchließlich 
der $50,000, welche Force an Dr. €. 
Edwards für Abtretung des Präft- 
dentenamtes bezahlt hat, weil er bie 
Summe aus den Fonds der Gejell- 
fchaft veruntreut haben fol. Force 
ift bereit3 überführt worden. 


Neues Kriegsihiif in Dienit. 

Norfolf, Ba., 2. Juni. Das neue 
Schlachtſchiff Louiſiana iſt heute in 
Dienſt geſtellt worden. Nachdem es 


in New York mehrere Geſchütze erhal-⸗ 


ten hat, wird es nach New Orleans 
fahren, um das von der Bürgerſchaft 
geſtiftete Silberſervice in Empfang zu 
nehmen. 


Ausland, 


Das Attentat in Madrid. 
Die Zahl der Todten 24 — Die Hoffeftlich- 
feiten werden etwas eingefchränft. — 
Anarchiftenriecherei. 


Madrid, 2. Juni. Die Zahl der 
Dpfer der Bombenerplofion am Don 
neritag ift heute auf 24 geftiegen. Ges 
ftern wurde ein Theil der Todten beer- 
digt. Troß des fchauerlichen Vorganges 
merben aber die Hoffeftlichkeiten fort- 
gefett. Der König hat jedoch den 
Ball, welcher heute Abend jtattfinden 
jollte, abjager laffen und an bejjen 
Stelle einen Empfang gejeßt. Heute 
Nachmittag fand unter großem Zulauf 
ein Stiertampf ftatt. 

Der Engländer Robert Hamilton, 
melcher unter dem Verdacht verhaftet 
morben war, einer der anardiftifchen 
Morbverfchiwörer zu fein, wurde heute 
auf Betreiben des englifchen Gejand- 
ten freigelajjen. 

Portland, Die, 2. Juni. Eine 
Schlägerei zmwifchen mehreren Auffen 
und einem Polen hat bie hiefige Ge= 
heimpolizei einer großen Nihiliſtenver— 


Thmwörung auf die Spur gebradt, die | 


auf die Ermordung des Präfidenten 
Roofevelt abzielen fol! 

Sobald fie das NReifegeld beifammen 
hätten, wollten die Verfchwörer nad 
Mafhington reifen. Die alberne Ge- 
ſchichte wird unterfucht. 

Berlin, 2. Juni Kaiſer Wilhelm 
erhielt die Nachricht von dem Attentat 
während einer Opernporftellung, hielt 
fie aber geheim, bis der Vorhang fich 
zum legten Male gefentt hatte. Dann 
jandte er dem fpantichen Königspaar 
eine Glüdwunfchdepefche zur Rettung. 

Die biefigen Zeitungen find mit 
Entrüftungsartifeln über den gemeinen 
Mord aefüllt. 

Gebaftopol, 2. Juni. Der Bomben: 
mwerfer in Madrid ift hier al3 der See- 
mann Froloff erfannt worden, einer 
der Meuterer auf dem ruffifchen Kreu— 
zer „Otchakoff“. 

Nachrichten aus Rußland. 
Die Hoffnung auf eine Verfaſſung. — Poli— 
tiſche Gefangene. 


Helſingfors, 4. Juni. Das ruſſi— 
ſche Parlament hat auf die Begrü— 
ßungsdepeſche des finniſchen Landta— 
ges mit einem Glückwunſch zu der auf 
| freibeitlichen Grundfäten beruhenden 
| Verfaffung von Finnland geantwortet 

und ber Hoffnung Ausdrud gegeben, 
daß aud Rußland auf gleiher&rund- 
lage bald eine Verfaffung erlangen 
werde. 

Kurs, 2. Juni. Die politifchen Ge- 
fangenen im biefigen Gefängniß haben 
einen Hungerftreif begonnen, der erft 
—— ſoll, wenn der Zar ſie begna— 

igt. 

Moskau, 2. Juni. Heute ſind 45 
politiſche Gefangene von hier nach Ar— 
changel verſchickt worden. 


Lokalbericht. 
Kam nicht weit. 


Sn dem Laden von Marfhall Field 
& Co. wurde heute Frl. Hulda Weit: 
ling, Nr. 1273 Lamndale Abe, um ei- 
ne Börfe beftohlen, die fie vor fih auf 
den Zadentifch gelegt hatte. Der Ver: 
dacht der Thäterfchaft lenkte fich auf 
einen jungen Menfchen, der in größter 
Eile dem Ausgange zuitrebte. Er 
wurde bon einer Menge Kunden ver=- 
folgt und nach furzer Hat von dem 
Poliziften D’Brien verhaftet, a’3 er 
aus dem fFenfter eines Erbgefchofles, 
in dem er vergeblich eine Zuflucht ges 
fucht hatte, Fletterte. 

Sn feinen Tafchen mwurbe ein Res 
bolder und angeblich auch bie --ohs 
Iene Börje gefunden. Lebtere tft ihrer 
rechtmäßigen Eigenthümerin zurüdges 
geben worden. Der Häftling gab in 
der Bezirfäwache an, Samuel Rothei- 
fer au heißen und 19 Jahre alt zu fein, 


Eine Strafpredigt. 


Ehefheidungsverfahren ruft den Horn des 
Richters MceEwen hervor. 


Richter MeEwen kündigte heute an, 
daß er den Rechtsanwalt James 9. 
ı Burr auf fechzig Tage und die Steno- 
graphin Frau Lucy Hines überhaupt 
| bon ber Ihätigfeit in feinem Gericht3- 
ı hofe ausjchließen werde. Den Anlaß 
| dazu gab dem Richter die Thatjache, 
| daß Arthur IT. Robertjon eine Scheiz 
| dung von Luella Robertfon von Ridh- 
ter Gary erlangt hatte, nachdem einige 
| Tage zuvor Richter MceEmwen die vor= 
gebradhten Scheidungsgründe für un- 
genügend erklärt, Robertjons Anwalt 
Burr aber Gelegenheit gegeben hatte, 
meitere Bemweife zu erbringen. 
„In Scheidungsſachen kommt Illi— 
nois gleich hinter South Dakota“, 
| Tagte Richter MeEmwen ärgerlich. „Das 
| Spftem ift lar und madt es leicht, 
| Scheidungen zu erlangen, während e& 
ſehr ſchwer für den Richter ift, Betrug 
zu entdeden. Die Richter werben ba= 
ber beitändig hinter’s Licht geführt, da 
man zu glauben fcheint, daß in dieſem 
Staate und befonders in Chicago in 
Bezug auf Scheibungen Alles recht 
und gefehlich ift. 
„Die Würde des Gerichts muß ge= 
mwahrt werben, troßdem e3 viele An 
ı mälte giebt, die fich mit frummenPral- 
| tifen abgeben. &3 feheint, daß manchen 
ı Anmälten der Erfolg mehr gilt al8 die 
Moral. Ach habe beobachtet. dab es 
‚einer auf Täufchung des Richters be- 
' dachten Perfon nicht [chmer fallt, einen 
willigen Anmwalt zu finden. Im vor— 
liegenden Falle find Durchitechereien 
zwifchen dem Anwalt und der Ge— 
richtsftenographin verübt morden.“ 
Robertfon war am 12. Mai mit fei= 
nem Sceidungsgefuch vor den Richter 
gefommen und hatte erflärt, feine 
Yrau, die in St, Louid wohnt, habe 


eines Morgens Haare in ven Pfann: | 


fuchen gethan und zwei Teller und ein 
Meter nach ihm geworfen. Der Rich» 
ter hielt die Haare im Kuchen nicht für 
einen Bemweid von graufamer Behands 
lung, erklärte die Gründe für ungenü- 
gend und gab Anwalt Burr Zeit, ent- 
weder meitere Zeugen beizubringen 
oder betreff3 der Kuchenfrage oberge- 
richtlihe Entfcheibungen vorzulegen. 
Statt deffen ging Burr mit derfelben 
Klage zu Richter Gary, vor dem bie 
Kucengefchichte nicht ermähnt murbe, 
und der auf die anderen Angaben hin 
die Scheidung beimilligte. 
— 1 0. — 


Haben gefiegt. 


Streifende Suhrleute jegen hre Forderungen 
durch. 


Die Fuhrleute von 23 Firmen, mwel- 
he fih mit. dem Transport ron 
Majchinen und Gedjchränten befafs 
jen, haben heute auf Grund eines 
Tchiedsgerichtlichen Ausgleiches die Ars 
beit wieder aufgenommen. Gie haben 
ihre Forderungen fat unverkürzt 
durchgefegt, und es erhalten die Lenker 
bon Zmeifpännern jet $16.50 al3Wos 
chenlohn, jtatt H15„mie bisher. 

Präfident Leslie Carter von der 
Südſeite-Hochbahngeſellſchaft hat ſich 
heute bereit erklärt, mit einem Aus— 
ſchuß der Diviſion 308 vom Verband 
der Straßenbahner in Unterhandlung 
einzutreten. Bislang hat diefe Geſell— 
ſchaft mit ihren Angeſtellten keinen 
Arbeitsvertrag abgeſchloſſen gehabt, 
und Präſident Carter erklärte, er wer— 
de die Union erſt dann anerkennen, 
wann ihm Beweismaterial geliefert 
worden ſei, daß die Mehrzahl der An— 
geſtellten ſeiner Geſellſchaft Mitglieder 
der Union ſeien. 


Laſſen nicht locker. 
H. C. Evans ſchon wieder 'mal verhaftet. 


im 
wurde 


In ſeinem Geſchäftszimmer 
Hauſe Nr. 125 Clark Str., 
heute H. C. Evans verhaftet. Auch 

beſchlagnahmten die Deiektives eine 
Menge angeblich „gezeichneter“ Karten 
und „gefüllter“ Wuͤrfel, mit denen der 
Angeklagte einen ſchwunghaften Han— 
del betrieken haben fol. Erft am 8. 
Mai war er unter der gleichen Ans 
tage verhaftet und von Richter Prin- 
diville um $200 geftraft worden. Da= 
mals behauptete er, nicht gewußt zu 
| haben, daß feine Gefchäfte ungefeklich 
jeien. Auch verfprad) er, das Gefchäft 
an den Nagel zu hängen, fall3 er be= 
ftraft werden follte. Dies Verfprechen 
hat er aber nicht gehalten. 


— — 


— Bericht. — Nah der großen 
euerwehrübung begaben fih bie 
Teuermehroffiziere in die Konditorei 
und aßen dort — Spritfucen. 

—)+090 ——— 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend, wahr⸗ 
fheinlih au Sonntag; morgen wärmer. Beränders 
licher, jpäter Südmwind. 

Illinois und Indiana: Schön heute Abend und 
morgen wärmer im äußerften nördlichen 


Sonntag; 
Reränderlicher Wind: 


Theil. 

teder-Michigan: Schön heute Abend und Sonn: 
tag; fteigende Zuftwärme. Beränderkicher, morgen 
Südmind. ö N 

Wistönfin: Schön und wärmer heute Abend und 
Freitag. Veränderlicher, fpäter Südwind. 

An Gpicagn ftellte ji der Temperaturftand von 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 63 Grad, Nahts 12 Uhr 62 Grad, Morgenz 
6 Uhr 61 Grad, Mittegs 12 Uhr 64 Grab. 


Die „Abendpajti 
veröffentlicht heute 
472 
Kleine Anzeigen, 

Wer Urbeitäfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer eimas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen 
erreicht feinen Zined Ba „Kleinen 
Unzeigen“ ber „Abendpofl, - 


ö—— — — —e —ñ — — e— — — — — — — —— — — — — — — — U 0 — — — — — —— —— — 


In Unterſuchungshaft. 


Verſchwörung zwecks Betruges und wider⸗ 
rechtlicher Freiheits beraubung bezichtigt. 


Auf Veranlaſſung von Samuel Ro— 
ſental und Charles MeLain wurden 
geſtern Abend der frühere Konſtabler 
George H. Dilcher, ſowie E. Horchler 
und Frank Prince von Detektives der 
Staatsanwaltſchaft verhaftet. Sie 
werden der Verſchwörung zwecks Be— 

trugs und widerrechtlicher Freiheits— 
beraubung bezichtigt. 

Roſenthal und MeLain hatten beim 
Hilfsſtaatsanwalt Zolotkoff über ſie 
Klage geführt. Herr Zolotkoff er— 
wirkte darauf die Verhaftung der An— 
geklagten. 


Brauchten angeblich Gewalt. 


Den Angaben der Kläger gemäß 
betraten die Beklagten Roſenthals La— 
den im Haufe Nr. 373 Dearborn 
Str. und theilten dem Inhaber mit, 
daß fie ihm eine Vorladung zuguftel- 
len hätten. Er habe am 8. unit in 
Richter Wilcor’ Gerechtigkeitsmühle in 
Logan Square zu ericheinen. "Rofen- 
thal verfprach, fich pünktlich einzuftel- 
Da wurde ihm bedeutet, daß er 

gleich mitfommen müffe, da er fich 
fonft der Mikachtung des Gerichts 
Ihuldig made. Dann padten fie ihn 
angeblich und mollten ihn abführen. 
Er fragte, ob fie einen Haftbefehl hät- 
ten. Das jei überflüffig, lautete an 
geblich die Antwort. Als MecLain, der 
im Laden war, fi in’3 Mittel legte, 
wurde ihm angebli” mit Verhaftung 
gedroht. Beide wurden dann, wie be= 
hauptet wird, nad einer an Marfh- 
field Ave. gelegenen Wirthichaft ge— 
führt. Dort wurde ihnen angeblich 
der Vorfchlag gemacht, gegen baare 
Münze oder MWerthjachen ihre Freiheit 
| zu erfaufen. MeLain brauche ihnen 
| nur feine Ubr al3 Unterpfand zu ge= 
ben, fagten fie angeblich. Falls er fich 
weigere, würden fie ihn wegen Wider— 
| ftands gegen einen Beamten verhaften. 
| Da aber weder Rofenthal nohMecLain 
| auf den Vorfchlag eingingen, wurden 
ı beide, nahdem MeXain angeblich ver= 
bläut worden war, auf freien Fuß ge- 
feßt, doch mußten fie vorher verfpre= 
hen, fich ja am 8. Juni vor Richter 
Milcor einzufinden. 

Dom felben Kaliber. 


Die Angeklagten murden in Dil: 
cher3 Gefhäftäzimmer, Nr. 120 Rans 
bolph Str., verhaftet und dem Richter 
Woods vorgeführt, der fie bi zur 
Verhandlung gegen Bürgfchaft auf 
freien Fuß febte. 

Ein anderer Konftabler, Wm. X. 
Snuyder, der des Diebſtahls beſchuldigt 
wird, iſt heute gleichfalls, und zwar 
gegen 81500 Bürgſchaft, vorläufig in 
Freiheit geſetzt worden. Ihm wird 
zur Laſt gelegt, eine Menge Max F. 
Doerr, Nr. 4816 Laflin Str., gehört- 
ger Kolonialwaaren miderrechtlich ge= 
pfändet und behalten zu haben. 

Politiſches Vorurthe«l. 
George Gill Roberts ſtellt ſich als ſein 
Opfer hin. 

Der wegen Ermordung des County— 

kommiſſärs John V. Kopf verurtheilte 


len. 


ein Opfer politiſchen Vorurtheils. 
„Mein Kummer,“ ſagte er, „iſt zu 
tief, als daß ich ihn zur Schau ſtellen 
würde. Ich ſcheue die Blosſtellung in 
den Zeitungen und glaube, daß in mei— 
nem Prozeß von Thatſachen keine No— 
tiz genommen worden iſt. Ich bin ein 
Opfer gewiſſenloſer Leute, die mich 
unausgeſetzt verfolgt haben, um poli— 
tiſchen Nutzen aus meinem Unglück zu 
ziehen. Sechs Monate im Gefängniß 
haben mir mehr vom inneren politi— 
ſchen Getriebe gezeigt, als ich je zuvor 
davon gewußt habe, und mich gelehrt, 
von der Handlung von Geſchworenen 
in einem politiſchen Prozeß nicht über— 
raſcht zu ſein. Ich bin ſehr enttäuſcht, 
aber nicht überraſcht. Der Fall iſt 


dere Hilfsquellen. 


len. 


ſeit meinem 18. Lebensjahre. 


Strafen zu urtheilen, die über Leute 
verhängt wurden, die zu einem Kampf 
gereizt worden waren, daß ein Mann 
kein Recht mehr hat, ſich zu vertheidi— 
gen.“ 


Straflos ausgegangen. 


Dem Richter Caverly wurben heute 
acht Männer vorgeführt,” die bom 
ftaatlihen Fifcherei-Auffeher Bing 
ham auf der nörblihen Mole am Fu 
Be von Indiana Straße verhaftet 
worden waren, meil fie mit Neben 
fifchten, die weitere Mafchen hatten, 
ala das Staatägefe erlaubt. Der 
Richter meinte, Fifchen jet beffer als in 
der Kneipe fiten, und ließ die Leute 
frei, belegte aber Fred Hutchins, von 
dem fie die Nete geliehen Hatten, mit 
$50 Geldftrafe und Koiten. 

Der 27 Yahre alte Fuhrmann An- 
derfon, der am 28. Mai an Elybourn 
und North Ave. die bon der Arbeit 
beimfehrenden Mädchen Emma und 
Anna Kohnfon, 85 Cleveland Ape., 
beläftigt haben fol, wurbe. von Rid;- 
ter Mayer zu $25 Geldftrafe und fo- 
ften verurtheilt. 


Leſet die „Sonntagpoft«, 


George Gill Roberts erlärt fi für | 


noch nicht zu Ende, e8 gibt noch ans | 
Wenn ich reden ! 
mollte, fünnte ich eine Zeitung anfüls | 
Sch habe mich im militärischen | 
wie im bürgerlichen LZeben eines quten | 
Rufes erfreut und mich felbft ernährt | 
Sechs 
Monate lang habe ich geſchwiegen aus 
Furcht, meine Sache zu fhädigen. E3 | 
fcheint, nach Gelditrafen und anderen | 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 
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18. Jahrgang. —No. 131 


Gut verkauft. 


Calumet Electric⸗Straßenbahn für 
53,000,000 losgeſchlagen. 


Straßenhändler vertrieben. 


— — 


Inſpektionsfahrt des Präſidenten und ver⸗ 
ſchiedener anderer Mitglieder und Be— 
amten der Abwaſſer-Behörde. — Vorkeh⸗ 
rungen zur Verhütung rohen Sports. 


Die Calumet Electrical Street Rail- 
way, welche bekanntlich zur Bankerott⸗ 
maſſe der verkrachten Nationalbank 
von Illinois gehörte, hat Käufer ge— 
funden. Die Firma Cobe de MeKin— 
non hat im Auftrage eines Syndikats 
rund 83,000,000 für die Anlage gebo— 
ten, und Bundesrichter Großcup wird 
am nächſten Freitag den Maſſeverwal— 
ter Potter wahrſcheinlich ermächtigen, 
die Bahn für dieſen Preis loszuſchla— 
gen. Wer die Mitglieder des beſagten 
Syndikats ſind, wird vorläufig nicht 
bekannt gegeben, doch heißt es, die be— 
treffenden Leute hätten ſonſt hier kei— 
nerlei Straßenbahn-Intereſſen. Der 
bisherige Betriebsleiter der Bahn, 
Herr H. M. Sloan, wird wahrſchein— 
lich auch von den neuen Eigenthümern 
auf ſeinem Poſten belaſſen werden. 


Vertrieben. 


Das Straßenamt hat heute ſeine 
Drohung wahrgemacht und die (durch— 
weg griechiſchen) Obſt- und Blumen⸗ 
händler gewaltſam vertrieben, welche 
in der unteren Stadt ihre Waaren auf 
dem Bürgerjteig feilgeboten haben. 
Ausgenommen von diejer Vertreibung 
find nur diejenigen Händler geblieben, 
welche auf Grund von Kontraften, die 
fie mit Hausbefitern abgefchloffen has 
ben, ein Recht auf ihre Pläge zu haben 
glauben, und diejfes Reht nun ber 
Stadt gegenüber auf dem Wege bes 
gerichtlichen Einhaltsverfahrens vers 
theidiaen. Man zweifelt nicht daran, 
daß fie die angejtrengten Prozeffe vers 
lieren und dann gleichfalls das Feld 
räumen müffen werben. 


Sind heimagefehrt. 


Prafident MeCormid, Anmalt 
Lindley, Ingenieur Randolph und die 
Kommiſſäre Eidmann, Williams, 
Bergmann, Clark und Paullin von der 
Abwaſſerbehörde ſind von der viertä— 
gigen Inſpektionstour zurückgekehrt, 
welche ſie durch das Thal des Illinois— 
Fluſſes gemacht haben. Sie haben ſich 
auf dieſer Fahrt ein Urtheil darüber 
zu bilden verſucht, bis zu welchem 
Grade die Anſprüche berechtigt ſind, 
die Farmer auf Grund von Hochwaſ— 

ſerſchaden, den ihre Liegenſchaften er— 
litten haben, gegen die Abwaſſer-Be— 
hörde im Geſammtbetrage von $15,- 
000,000 eingeklagt haben. 


Meint's ernſt. 


In dem Vororie Lyons wollen heute 
Sportsleute eine Preisboxerei zwiſchen 
| den Fauftfämpfern Hugo Kelly und 
Dave Barry arrangiren. Sheriff Peafe 
erflärte por einigen Tag, daß er bie- 
fen rohen Sport nicht dulden mürbe. 
Man nahm an, dak er nur fcherzte, 
| und fuhr mit den Vorbereitungen für 
| die fogenannte Belujtiaung fort. Heute 
I nun hat Hilf3-Sheriff Peter8 im Auf: 
| trage feines Chef3 unter der Führung 
| eines zuperläffigen Mannes vierzehn 
Schwerbewaffnete nach Lyons geſchickt 
mit dem Auftrage, die Augen offen zu 
halten und nicht nur die Fauſtkämpfer 
ſt, ſondern auch die Veranſtalter 
und Theilnehmer dingfeſt zu machen, 
falls verſucht werden ſollte, das Ver— 
bot des Sheriffs zu übertreten. 


Fleiſchin ſpektion. 


Mayor Dunne hat heute, im Ein— 
verſtändniß mit Geſundheits-Kem— 
miſſär Dr. Whalen, telegraphiſch beim 
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ton angefragt, ob dieſer mit der Stadt— 
verwaltung zuſammen eine Kommiſ—⸗ 
ſion von Fachleuten einſetzen wolle, 
um unterſuchen zu laſſen, ob die ns 
ſpektions-Methoden im hieſigen 
Schlachthausbezirk wirklich ſo mangel— 
haft ſind, wie man behauptet. Sollte 
der genannte Miniſter auf den Bor 
ſchlag nicht eingehen, ſo wird der 
Mahor die Unterſuchungs-Kommiſſion 
allein ernennen. 

Baukommiſſär Bartzen hat heute 
verſchiedene Inſpektoren nach den 
Viehhöfen entſandt mit dem Auftrage, 
alle Verſtöße feſtzuſtellen, die es dort 
gegen die Bauordnung geben mag. 
Es ſoll dann auf deren Abſtellung ge— 
drungen werden. 


Ein Chaos. 


Herr James %. Gray, der pom 
Richterfollegium an Stelle des ver= 
floffenen Lynn zum Vorfteher ber 
Kreisgericht3-Ranzlei gewählt worden 
ift, ftattete heute dem Kountyrath3- 
Präfidenten Brundage feinen Halb- 
jährlichen Bericht ab. Er klagt darin, 
daß er in der Kanzlei gänzlichen Man 
gel an Syitem, ein wahres Chaos vor= 
gefunden habe. Ordnung zu jchaffen 
würde angejtrengte Arbeit des ganzen 
Kanzleiperfonals für die Dauer eines 
Sahres erfordern, auch wenn inzivi- 
{chen überhaupt feine neue Arbeit hin- 
zufäme. Einige von den michtigften 
Büchern jeines Vorgängers feien ſpur⸗ 
los verſchwunden, muthmaßlich wären 
fie zerſtört oder abfichtlich „verloren“ 
iworben. Herr Gray ftellte feft, ba 


Aderbauminifter Wilfon in Wafhinge | Die Tochter wird angeblich als Kläges 
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ſich unter ſeiner Obhut ein Vertrauens⸗ 
fonds im Betrage von rund 850,000 
befinde. Es ſeien das Gelder, welche 
verſchiedenen Prozeßparteien gehörten, 
an die ſie früher oder ſpäter auszuzah⸗ 
len ſein würden. Dieſen Fonds ha 
keiner ſeiner Vorgänger in den Abrech— 
nungen je erwähnt. Er habe das 
Amt am 10. April angetreten und in—⸗ 
zwiſchen Gebühren im Betrage von 
$18,599.25 eingenonımen. Die Be 
triebafoften hätten fich auf $11,432.,56 
geitellt, jo daß er einen Ueberfchuß von 
$7,166.69 an die Countyfajfe ablies 
fern könne. 


Beichwerde hat geholfen. 


Die jehr entfchiedene Befchiwerbe der 
Benölferung von Weit Pullman, Kens 
fington, Rofeland ud anderen Bezira 
fen der 33. Ward über den dort herra 
Ihenden Wajfermangel hat geholfen. 
DOber-Baufommilfär D’EConnell madt 
heute eine Jnfpefttonstour nad) jener 
Gegend und fchon morgen joll in der 
Canal, zwiihen 95. und 101. Str., 
und in der Gaffe füdlih von 108, 
mwejtlich von Wallace Str., mit der Les 
gung von neuen 16zölligen Leitungsa 
röhren begonnen werben. 


Wieder im Amt. 


Hilf3-Korporationsanmwalt Sullivan 
feste heute den Polizeichef in Kennts 
niß, daß die früheren Detettives Fitz⸗ 
maurice und Bullis, die feinerzeit, uns 
ter dem Verdacht gemerbsmäßigen 
Brandſchatzung von Straßendirnen, 
aus dem Polizeidienjt entlaffen mora 
den find, gemäß einem richterlichem 
Befehl wieder in ihre Stellungen eins 
gefegt werden müffen, da ihre Abfek« 
ung dem Gericht nicht genügend bes 
gründet vorgefommen wäre. Wiebers 
anjtellung der beiden „unfchuldig Ver« 
folgten“ fol angeordnet werden, ſo— 
bald der Chef auch von der Zipilbienft« 
Kommiffion eine entjprechende Weis 
fung erhält. 

u — — 


Aus den Polizeigerichten. 


Sohn eines wohlhabenden Kaufmanns bes 
Pannte fich der Chedfälfhung fchuldig. 


Charles Kafper, der 20jährige Sohn 
eines wohlhabenden Kolonialwaarens 
bändlers, defjen Laden jich im Haufe 
Nr. 4626 Wood Straße befindet, wura 
de heute von Richter Chott unter $2000 
Bürgfhaft den Großgeſchworenen 
übermwiefen. Er wird bezichtigt, ben 
Großhändiern John %. Lalla & Co, 
für zwei aller Zuder einen Ched über 
$500, den er mit dem gefälfchten Na= 
menszuge jeined Vaters verfehen hatte, 
in Zahlung geaeben und $400 Heraus 
befommen zu haben. Auch foll er die 
AUlen Manufacturing Co. mit einem 
gefälfchten Ched über $50 hineingelegt 
haben. 

Der Angeklagte befannte fi Ihul« 
dig. Er gab an, einen Theil des Gelbe& 
für Kleider ausgegeben und den Reit 
verpraßt zu haben. 

Erlebte eine Enttäufchung. 


Leo Novak, der, mie berichtet, auf 
der Straße Radau machte und feinen 
Revolver 30g, um verhaftet und ins 
Zuchthaus gejchict zu merder,, mo er 
an dem Mörder feiner Mutter, einem 
gewiffen Michael eskonith, blutige 
Rache zu nehmen wünſchte, wurde 
heute dem Richter Dooley vorgeführt, 
Diefer bereitete ihm eine herbe Ents 
täufehung. Anftatt ihm den Weg nad 
dem Zuchthaufe zu ebnen, fräntte er 
ihn wegen Iragen3 verborgener Wafs 
fen um lumpige zwei Dollars. Die 
Strafe wurde von feinen Verwandten 
bezahlt. 

Ein Hasbtbild. 


Der A0jährige Chriftian Mabfon, 
Nr. 892 N. Campbell Aoe., wurbe im 
der Nacht von feiner Gattin im&chlafs 
zimmer feiner elf Jahre alten Zochteg 
Ella überrafdt. Er fol fih an dem 
Mädchen vergangen haben. Die Frau 
ließ ihn verhaften. Heute murbe er 


ı bein Richter Severfon vorgeführt, deu 


da3 Verhör auf den 5. Juni verfchob, 


rin gegen ihn auftreten. ' 
Unfälle. 
Tödtliher Unfall. 

Der AOjährige Wr. Raig fiel 
ftern, als er fein Haus, Nr. Ef 
ton Str., anftrich, von der Xeiter unb 
erlitt einen Schäbelbrud), dem er zmet 
Stunden fpäter im Alerianer-Hofpital 


erlag. i % 

An Hubbard Place und Wabaff - * 
Aoe. ftieß geftern Nachmittag ein vom 
dem 5Ojährigen Morris Weis gelenfs 
tes Fuhrwerk mit einer Ymdiana Une. 
Elektrifhen zufammen. Weis murbe . 
auf das Pflafter gefchleudert und erlitt 
Berlegungen an Gefiht und Händen, 
Die Polizei Ichaffte ihn in einer Ama 
bulanz nad feiner Wohnung, Nr. 207 
MW. 14. Str. = 


— — — — 
Starb in Der Badewanne, 


In der zur Hälfte mit Waffer ges 
füllten Badewanne murbe heute Die 4: = 
jährige Frau Marie Lefeberg in dee ° 
Mohnung ihrer Zimmerwirthin Frau 
2. Hi, Nr. 488 Webiter Ave, en 
feelt aufgefunden. Ob Gelbfimsrb 
oder Unfall vorliegt, Tonnte bisken 7 
nicht ermittelt werden. Der Mann dee 
Verftorbenen hat ji vor eima fecih 
Monaten erichoffen. = 


Erin Lohn. 
Paris, 2. Nuni. Regnault, 


der franzöfifhen Rommiffäre auf dee 
Algecirad-Ronfereng, ift: zum Ges 


“ 


jandten in Marpitg 





\ Endlich fah 
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Die Dernbergs. 


Roman von B. Wieſen. 


(19. Fortjegung.) 
er Charlotie vom 
Sälofje ber ihnen entgegentommen. 
Nun gut, dann wollte er auch nicht 
länger zögern, jebt mar die rechte 
Giunde zu ungeftörter Ausfprache. Er 
trat, Magda an der Hand, mit ra= 
Ihen Schritten auf die ältere Schime- 
fer zu. „Es ift doch etwas Eigenes 
um bad Wieberjehen der Heimath,“ 
fagte er. „Die Luft ift heute jo jchön; 
it e8 Euch recht, wenn wir nod eine 
ile im Garten auf und nieder ge: 
hen?“ 

„Sewiß,” entgegnete Charlotte, „ich 
muß jo mie jo verfchievenes mit Dir 
beiprechen, Hana Albreht. Vor Al: 
lem fam ih, um zu fragen, melche 
Bimmer für Dich hergerichtet werben 
folen. als Du das vom Water 
mwählft, fünnte alle8 unverändert in 
ber bisherigen Anordnung der Räu— 
me bleiben, was auch für Magbalene 
und mich da3 angenehmjte wäre.“ 

„Was Euch betrifft,“ jagte er herz- 
lich, „ſoll ſich nichts in Damnitz än— 
dern, die übrigen Beſtimmungen be— 
halte ich mir für ſpäter vor. Ich 
möchte Euch zunächſt eine Mittheilung 
machen, zu Euch von mir ſprechen.“ 
„Ach ja, erzähle und von Deinen 
Erlebnifien drüben in Amerika,“ 
froblodte Macda, „Du haft es gejtern 
verſprochen.“ 

„Kleine Schweſter, Du denkſt ge— 
wiß, Du wirſt wunderbare Abenteuer 
zu hören bekommen,“ entgegnete er 
lächelnd; „da irrſt Du Dich, meine 
Geſchichte iſt ſehr einfach.“ 

Und den Blick gedankenvoll ins 
ri gerichtet, fprach er haftig, halb» 
aut: 


„Ih mar ein armfeliger, innerlich 
gebrochener Menich, ala ich in Hame 
burg das Schiff beitieg. Trotz und 
Bitterfeit hatten mich Hals über Kopf 
den Entfchluß fallen lajfen, der Hei— 
math für immer den Rüden zu Teh- 
ren. Allmählich fam die ruhige Ueber- 
legung und mit ihr die bittere Reue 
über mein leichtjinnig verpfufchtes 
Leben. 

Was follte ich beginnen, wenn ich 
brüben an Land fiieg? Meine Baar 
fhaft war gering. Cmpfehlungen 
hatte ich mir nicht beforgt; wie follte 
ich auch — ein wegen Schulden verab- 
ſchiedeter Offizier! 

Um Geld zu fparen, fuhr ich in der 
zweiten Kajüte.e Da mar eine bunt 
zuſammengewürfelte Geſellſchaft; Leu— 
te, die einer ganz anderen Standes— 
klaſſe angehörten und die, nach meiner 
damaligen Auffaſſung, nicht zu mir 
paßten. Ich hielt mich allen möglichſt 
fern, ausſchließlich meinen quälenden 
Gedanken nachhängend. Nur ein jun— 
ges Mädchen in Trauerkleidung war 
mir aufgefallen, das allem Anſchein 
nach ganz allein die Ueberfahrt mach— 
te. Ein kleines Kopftuch, welches der 
Wind ihr vom Haar riß und mir vor 
die Füße wehte, gab die erſte, zufällige 
Veranlaſſung, daß wir einander an— 
redeten. Dann fanden wir uns, zwei 
einſame, freudloſe Menſchenkinder, 
wie ſelbſtverſtändlich immer wieder zu⸗ 
ſammen. Sie hieß Anna Weber, war 
die Tochter eines kleinen Beamten 
aus dem Holſteiniſchen und hatte nach» 
einander Vater und Mutter verloren. 
Ein Bruder ihres Vaters, der drüben 
eine Farm beſaß, wünſchte, ſie möchte 
zu ihm kommen und ſeine Wirthſchaft 
leiten. Da nichts fie an die Heimath 
feffelte, folgte fie muthig diefer Auf- 
forberung.“ 

Hans Albrecht hielt einen Augen- 
bli inne, al3 warte er auf eine Aeu— 
Berung Charlotten3; alö Diefe aber be= 
barrlich jchiwieg, fuhr er lebhafter in 
marmem Zone fort: 

„Slaubt mir, auf fol} gemeinfamer 
Fahrt, der ungewiſſen Zukunft entge⸗ 
gen, lernen ſich zwei Menſchen in we— 
nigen Tagen beſſer kennen als bei uns 
nach jahrelangem Begegnen auf dem 
Parkett. Ich fühlte es von Stunde zu 
Stunde deutlicher, daß der Charakter 
dieſes Mädchens die glücklichſte Er— 
gänzung des meinigen war; ihre lie— 
den, gulen, ermuthigenden Worte heil⸗ 
ten auch allmählich mein wundge— 
ſchlagenes Gemüth, indem ſie mir 
Selbſtvertrauen und neue Schaffens⸗ 
freudigkeit einflößten.“ 

„Warum erzählſt Du uns ſo viel 
von einer Fremden, einer zufälligen 
Reiſegefährtin?“ warf Charlotte miß⸗ 
billigend ein. „Das kann uns doch 
wenig intereſſiren.“ 

„Ja. habt Ihr es denn noch nicht 
errathen?“ fragte er, und feine Augen 
leuchteten heller auf. „Sie ift mir 
längjt feine Frembe mehr, unfere Her- 
zen hatten fich für’8 Leben gefunden!“ 

„Albrecit!" Charlotte und Magda- 
Iene riefen e8 wie aus einem Munde, 
Zebtere wollte fröhlich ‚vie Arme um 
den Bruder fchlingen, ein Blid auf 
u. bielt fie davon zurüd. Hans 

recht achtete nicht auf den Einbrud, 
ben feine Wirte gemacht hatten, und 


fuhr ſchnell fort: 


Als wir ans Land ſtiegen, war es 
zwiſchen uns beſchloſſen, daß es nur 


ſehr viel. 

* Sant a ae 
meine air, salat Sat 

. SLUETT, PEABODY & CO. 

bon Mragen und Semben Der Melt 


A — — — — ——— —— —— —— — ——— — —— — — 


eine kurze Trennung ſein ſollte und 
ich, wenn irgend es die Verhältniſſe 
geſtatteten, Anna folgen ſollte. 

Auf der Farm war eine junge fri⸗ 
ſche Kraft ſehr erwünſcht; bereitwillig 
bot mir der brave, alte Weber ſein 
Haus als Heimath und nahm mich 
auch, nachdem wir uns kennen gelernt, 
freudig als Verwandten an.“ 

In maßloſem Schrecken blickte 
Charlotte auf den Bruder. 

„So haſt Du — Hans Albrecht, 
ſprich deutlich — willſt Du damit ſa— 
gen, daß Du jenes Mädchen geheira⸗ 
thet haſt?“ 

„Ja, liebe Schweſtern. In der un—⸗ 
ſerer Farm zunächſt gelegenen Kirche 
fand die Trauung ſtatt. Anna wurde 
die Meine, und trotz harter, müheſeli— 
ger Arbeit, die jeder Tag brachte, trotz 
tauſendfacher Entbehrungen, wie ſie 
der verwöhnte Menſch doppelt empfin— 
det, ſind wir ſehr glücklich geweſen. — 
Könnt Ihr ermeſſen, welche ſtolze 
Freude es für mich ſein wird, jetzt mei— 
nem geliebten Weibe das Leben mit 
Allem zu ſchmücken, was es Schönes 
und Begehrenswerthes gibt!“ 

„Und wo iſt jene — wo iſt Deine 
Frau — blieb ſie noch drüben?“ frag— 
te Charlotte gepreßt. 

„Was denkſt Du!“ entgegnete er 
und ſeine hohe Stirn zog ſich unmu— 
thig zuſammen. „Als ich in einem 
Zeitungsblatt, das ſich zufällig zu 
uns verirrte, Euren Aufruf las, folgte 
ſie mir natürlich, ſo ungern Onkel 
Weber uns beide ſcheiden ſah, zurück in 
meine Heimath. Doch wollte Anna, 
zartfühlend wie ſie iſt, unſer erſtes 
Wiederſehen nicht ſtören, liebe Schwe— 
ſtern, und blieb daher im Hotel der 
Stadt zurück. Heute hole ich ſie und 
führe ich ſie Euch zu. — Nun, ſagt 
Ihr mir gar nichts?“ Mit glück— 
lihem, ermartungspollem Ausdruck 
fah er die beiden an. 

Magdalene prebte feine Hand: „SH 
will Deine Anna fehr lieb haben.“ 

„Sieh, Schweiterdhen,“ nidte er 
froh, „da& habe ich auch nicht anders 
erwartet. „Und nun thu mir nod) den 
Gefallen, lauf’ ins Schloß, ja — 
millft Du? — und beitelle, daß ange= 
fpannt mird; ich fahre jofort zur 
Stadt, die Fünftige Herrin nad) Dam- 
nit zu holen.“ 

Eilig ftürmte Magdalene fort. 

„Und Du, Charlotte,“ wandte er 
fich an biefe, die mit zufammengepreß- 
ten ippen neben ihm bherging, „mat» 
um fhweigft Du fo beharrlih? Haft 
Du fein gutes Wort und feinen Glück⸗ 
wunſch für mid? Das thäte mir auf⸗ 
richtig leid.“ 

Jeht blickte ſie ihm voll in das Ge— 
ſicht, ihre Stimme bebte in heftiger 
Erregung. 

„Verkenne mich nicht, Hans Al— 
brecht; wenn man es mir auch nach— 
fagt, hochmüthig bin ich nicht. Sch 
würde Deine Frau millfommen bei: 
ben, troß ihres bürgerlichen Namens. 
Aber haft Du e3 denn noch gar nichi 
bedacht, daß diefe Ehe für Dich eine 
linmöglichteit ift, daß Du fie löfen 


Sornig fuhr er auf. „Wie — Was 
fält Dir ein? Ach mid von Anna 
jcheiden — nie, nie!“ 

„Du wirft e3 dennoch müffen.” 

‚Warum, aus meldem Grunde?” 

Befchwichtigend legte fie Die Hand 
auf des Erregten Arm. „Hand, Du 
müßteft es jelbft milfen, Du tennft ja 
unfer Hausgefeg: Wenn ein Oraf 
Dernberg mit einer Bürgerlichen ber- 
mäplt ift, darf er den Beſitz des Majo— 
rat3 nicht antreten, e& geht in dieſem 
Falle auf die jüngere Geitenlinie über.“ 

„Das ift wahr,“ entgegnete er nad) 
furzem Schweigen, „ich entfinne mic. 
Aber dagegen wird fi) appelliren 
laſſen.“ 

Schwerlich; dies Geſetz beſteht zu 
Recht feit Jahrhunderten.“ 

„Sp hat e& eben fehon viel zu lange 
beftanden und ben freien Willen ber 
Dernberad gefnechtet,“ meinte er zu— 
verfichtlich. „Du fiehit, Charlotte, ber 
Gedanke, Herr auf Groß-Damnik zu 
werben, lag mir jo fern, daß ih an 
diefe Klaufel gar nicht mehr dachte, 
und hätte ich e3 gethan — ich märe 
troßdem meinem Herzen gefolgt. Aber 
da mich das Schiefal nun einmal an 
diefe Stelle fehte, werde ich fofort alle 
nöthigen Schritte thun, um auch unter 
den obiwvaltenden Umjtänden meine 
Erbſchaftsberechtigung ſicher ftellen zu 
Laffen. Morgen gleich juche id) unferen 
altbewährten Rehtsfreund auf; es tft 
doch noch immer Yuftizratö Warned?“ 

„Ja, gewiß, aber ob er Rath ſchaf⸗ 
fen kann?“ 

Der junge Erbe warf den Kopf in 
den Naden. „Pab, natürlih! 3 
wird ſich ſchon ein Mittel finden, dieje 
unfinnige Klchel, die den heutigen 
jozialen Begriffen nicht mehr ent» 
|pricht, zu befeitigen.” — — 

Die junge Gräfin Dernberg mar 
angefommen, Glüdftrahlend hatte ber 
Gatte fie durch alle Räume des Schlof- 
je3 geführt, und Charlotte, melche 
jcharf beobachtete, mußte im Stillen 
die ruhige Sicherheit bewundern, mit 
der das einftige Fräulein Weber, bie 
Tochter des Subalternbeamten, fi in 
ihre neue Lebensitellung fand. Hätten 
ihre fchlanfen Hände nit nod die 
Spuren harten Schaffens getragen, 
mürbe man überzeugt gemwefen fein, jie 
habe Arbeit, Sorge und Entbehrung 
nie fennen gelernt: fo wenig En fie 
jegt der Glany und Reihthum zu 
hlenden. Nur um ihres Gatten mwillen 
beglücte fie das Zoos, da& ihnen zu- 
gefallen mar. 

Anna von Dernbergs ernft jehönes 
Gefiht mit den tiefen, fammtmeicher 
Augen und ber Tlaren, von buntels 
praunem Haar in fehlichter Fülle ums 
rahmten Stirn mußte Jeben_ fefleln, 
mehr noch ihr Wefen, in dem fich ziels 
bemußte Energie neben bingebenber 
Weiblichkeit zeigte. i 

Sogar Charlotte fonnte fi diefem 
Eindrud nicht verſchließen. Es war 
etwas in ihr, das fie.zu ber neuen 
Schwägerin hinzog, aber fie wehrte jich 


jolte und mußte ihr eine Fremde blei« 
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‚mit aller Macht dagegen, benn jene 


| Abendvoſt, 


ben, mehr noch, ſie wollte ſie haſſen, 
wenn durch ſie die Dernbergs der jün⸗ 
geren Linie weichen müßten und der 
legte Dernberg um fein Erbe fam. 

Noch ahnte die junge Frau nicht, 
welches Hinderniß fie für ihren Gatten 
bildete, und daß ihre treue Liebe, die 
ihn in dunflen Tagen geftählt, ihm 
Muth, Kraft und Lebensfreudigkeit 
gegeben hatte, jegt die Sonne feines 
Glücks verdunkeln und ihn zum zmwei- 
ten Male aus dem Schloß jeiner 
Ahnen vertreiben follte. 

Dem geäußerten Vorhaben gemäß 
mar Hans Albrecht fon am nächiten 
Tage zur Stadt gefahren, hatte Bücher 
und Papiere mitgenommen und mit 
dem Sujtizrath Warned über die frag- 
liche Angelegenheit Rüdfprache genom= 
men. Lange jaßen die beiden Männer 
prüfend und ermägend über ben ber- 
gilbten Dofumenten. Immer erniter 
murbe bed erfahrenen Surilten Ge= 
ficht, immer heftiger hob fich die Bruft 
bes jungen Grafen. Endlich hielt er 
fich nicht länger und rief, vom Stuhl 
aufjpringend: 

„sh bitte Ste, Yuftizrath, Tprechen 
Sie! €3 ift doch geradezu undenkbar, 
daß die Beftimmungen längjt begrabe» 
ner Gefchlechter noch heute —“ 

„Hür die Nachlommen bindend find? 
Gewiß, Herr Graf, das find fi. Da- 
gegen läßt fich nichts thun. ch habe 
genau Sat für Sab erwogen. m 
Erbfolgereht Xhres Haufes ift Alles 
fo flar ausgemacht, daß fich auch nicht 
ein Buchitabe findet, an dem man beus 
teln könnte.“ 

„Und jomit gehe ich meines väter» 
lichen Erbes wirklich verluftig?” 

Der alte Yuftizrath legte fehr ums 
ftändlih die Papiere zufammen; er 
ah den Fragenden gar nicht an. 

„Sp lange Sie mit einer Bürgers 
lichen vermählt find, allerbings, Herr 
raf. $m anderen Fall... .“ 

Hans Albrecht machte eine heftig ab= 
webrende Bewegung mit der Hand, 
„Der Fall fommt nicht in Frage, und 
alfo —“ er holte tief Athem — „märe 
das Majorat dann wohl für mich ver- 
oren!“ 

Er mar, dem Zimmer den Rüden 
fehrend, an’3 Tenfter getreten und 
fchien eifrig ein paar barfüßigen Jun= 
gen zuzufeben, die fich gegenüber auf 
der Straße um eine bunte Glaskugel 
balaten. 
MWarned hatte die Bücher zugeflappt 
und trat zu ihm heran. 

’ „Herr Graf, es thut mir aufrichtig 
We 
Hans Albrecht wandte fich um, fein 
Gejicht war bleich, aber ganz ruhig. 
„Zaffen Sie nur, lieber AYuftizrath, 
fo fchmer, wie Sie vielleicht glauben, 
trage ich nicht an der Sache. Es ſteht 
mir ja noch ein ausfömmliches Kapi- 
tal des Gefammtpermögens zu, das, 
fo viel ich weiß, auf Altfelde eingetra= 
gen ijt.“ 

„Zur ersten Stelle,“ beitätigte ber 
Suftizrath, die Hand ergreifend und 
herzhaft fehüttelnd, die jener ihm 
reichte. 

Dann führten die prächtigen Dams 


Haufe gejtanden und ungebuldig in die 
Zügel gebiffen hatten, den Grafen wie- 
ber heim. 

„Wie ſteht's?“ ſchienen Charlottens 
ängſtlich forſchende Blicke ihn zu fra— 
gen, als er in's Zimmer trat. 

Er winkte ihr mit den Augen zu, zu 
ſchweigen, und ſchlang mit unbefange— 
nem Lächeln den Arm um ſeine junge 


Frau 
(Fortſehung folgt.) 
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— Böſe Ahnung. — Junge Frau: 
„Männchen, morgen koch ich Dir Dein 
Leibgericht!“ — Mann: „Na, dann 
wird's zum längſten mein Leibgericht 
geweſen ſein!“ 


Eilt Aualen 
leil vier Jahren 


Der ganze Fuh nur rohes Fleifh — Ber- 
fuchte verfohiedene Aerzte und alle Ars 
ten Salben — Ronnte nur an Krüdey 
sehen — Ein Mann in Ohio fagt: 

EEE. \ ERBEN 


„Die Euticuramittel find 
die beiten in der Welt‘ 


riet —————— 


„Im Yahre 1899 wurde die Seite meines 
tehten Fußes boxi Heinen Zehen bis zur 
Berje abgejhnitten und der Arzt der wich 

—— behandelte, verſuchte die 

DU Seite meines Fußes zus 

® aunähen, hatte aber fet= 
nen Erfolg. WS er 
fah, daß es nicht ging, 
berfuchte er die Wunde 
mit allen Arten Salben 
au heilen, bis fchließlich 
mein ganzer {yuß und 
herauf biS zu den Wa= 
den nichts als rohes 
Fleiſch war. Ich litt 
vier Jahre unbeſchreib⸗ 
liche Schmerzen und 
berjuchte berfchtedene Aerzte und alle Sors 
ten Salben. Ih tonnte nur auf Krüden 

ehen. Vor fehzehn Monaten begann id 

uticurasSeife und -Salbe für mein Bein 
und Fuß zu gebraüchen. In ben erften 
zwei Monaten jchienen die Cuticura⸗Mit 
tel nicht zu wirken, aber ich feßte den Ger 
braud; mit beiden fort. Zivei Wochen darauf 
bejjerte fich mein Bein. Dann brauchte ich 
Cuticura⸗Seife und ⸗Salbe oft waͤhrend det 
Tages und fuhr fteben Monate damit fort, 
dann war mein Bein fo geheilt al$ ob e8 nie 
frank geivefen wäre 

„Es ift jegt acht Monate der feit ich mit 
den Guticura Mitteln, den beften ber Welt, 
aufhörte. Gegenwärtig arbeite ich nad) fünf: 
jährigem Xeiden. Die Koften der Guticuras 
Salbe und Seife beliefen fi nur auf $6, 
aber dieDoktor-Rechnungen nahezu auf $600. 
Sie fünnen meinen Namen veröffentlichen 
und irgend jemand an mid verweifen um als 
les über die GuticurasHeilmittel zu erfahren. 
333 ey — u 
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Chicago, Samitaa. den 2. Juni 1906. 


Eripart !s bis 12 am 
&elephon-Bienft. 


Wenn bie Orbdinanz, bie jet bem 
Komite des Stabtrath3 vorliegt, an» 
genommen mwirb, werben zivei Partie: 
Linien in Wohnungen nur $60.00 per 
Yahr often, anftatt $75.00, 

Direkte Linie Mohnung-Telephong 
mit unbefchränttem Dienft werben nur 
$75.00, anftatt $100.00, foften. 

Nidel-Dient Wohnung-Telephons 
bon bier Partie-Linien brauchen nur 
5c per Tag, anjtatt 10c, zu garanti- 
ren — eine Herabjehung ber Garantie 
um 50%. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
203 Beaihinnton Str, 
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Don Camille Méchant. 


Paul Vermont, Subalternbeamter 
in Miniſterium der öffentlichen Arbei— 
ten, und ſeine Gattin Madeleine ha— 
ben ſich vor kurzem zu einer höchſt 
leichtſinnigen Ausgabe verleiten laſſen. 
Gelegentlich eines Spazierganges ha⸗ 
ben ſie für einen Frank ein Loos der 
Pariſer Wohlfahrislotterie erſtanden. 
Der Hauptgewinn beträgt eine Mil- 
lion, und dieſe Million beſchäftigt 
Madame unausgeſetzt, im Wachen und 
im Träumen. 

Heute iſt Ziehungstag. Beim Weg— 
gehen hat Madeleine ihrem Gatten auf 
die Seele gebunden, die Ziehungsliſte 
mitzubringen, und ald er um fünf Uhr 
heimtehrt, ift ihr erfteß Wort: „Haft 
Du fie?“ 

Paul: „Wa3?“ 

Madeleine: „Nun, die Lifte,“ 

Paul: „Die Lifte? Nein, die Habe 
ich nicht.“ 

Madeleine färgerlih): „Na natür- 
fh! Man braucht Dir bloß einen Auf: 
trag zu geben!“ 

Paul: „Ja, mas willft Du denn? 
Du möchtet fie wohl haben, ehe fie er- 
ſchienen iſt?“ 

Madeleine: „Gott! brauchen die 
Leute aber viel Zeit, um ſolch eine 
lumpige Liſte zu druden!.... Und mas 
gibt's ſonſt Neues?“ 

Paul: „Neues? Bei uns im Kaſten? 
Oh, ſehr viel.. Bei Duval ſind Zwil⸗ 
linge angekommen. Toupe hat ſich ei— 
nen neuen Hut gekauft. Der Kleine 
unſeres Bureauchefs hat ſeinen Vater 
und ſeine Mutter die ganze Nacht nicht 
ſchlafen laſſen! Er hat geſtern eine 
Birne gegeſſen, die er zu heftig verdaut 
hat... Und ic, ich bin hunbemüde!“ 
(Er febt fich.) 

Madeleine (fi ebenfalls jehend, 
nad einer Paufe): „Sag’ mal, wenn 
mir das große Loos gewannen?“ 

Paul: „Ach, laff’ mich doch in Ruhe! 
Mertwürdig! Ahr Frauen feid doch 
eine mie bie andere! Ahr bildet Euch 
ein, das, was Ihr Euch wünfcht, muß 
nun au gleich wirklich eintreffen! 
(Ueberlegen): Ich habe dag Loos ge= 
fauft, lediglich Dir zuliebe, weil Du 
mir einen ganzen Monat den Kopf 
beömwegen heiß gemacht haft. Das find 
zwanzig Sou3, bie vollftändig unnüß 
ausgegeben find! Ych mache Dir des- 
halb feinen Vorwurf, aber ich bitte 
Dich, baue Deine Luftfchlöffer allein! 
Baue Luftfchlöffer, fopiel Du milft, 
aber mich laff’ in Ruhe!“ 

Madeleine :,Wie Du nur fo fpre= 
hen fannft! Du wirft mir doch nicht 
einreben wollen, daß Du das 2oo8 ge- 
fauft haft in der feiten Abficht, nichts 
zu gewinnen, mit der Weberzeugung, 
mit der Gemißheit, Dein Geld zum 
Yenfter Hinausgeworfen‘ zu haben?“ 

Paul: „Doch!“ 

Madeleine (fategorifh): „Umfo 
ſchlimmer für Dich!“ 

Paul: „Warum?“ 

Madeleine: „Warum? Meil ba3 
berrüct ift! Ganz einfach!” 

Paul: „Na, weißt Du, Du fönnteft 
Dich mohl etivas höflicher ..” 

Madeleine (mit Nahdrud): „Xa= 
wohl, verrückt! Hörft Du, verrüdt! 
Deil.... Du wirft mir zugeben, daß bei 
folhen Veranftaltungen immer einer 
gewinnt, heute der, morgen jener, nicht 
wahr? Und den Haupttreffer, die Mil- 
lion, tannft Du au nicht abftreiten?“ 

Paul: „Allerdings nicht.“ 

Madeleine (triumphirend): „Na al- 
fo! Siehft Du mohl! Warum fol- 
fo!n Siehft Du wohl! Warum folle 
len wir nun nicht ebenfo gut gewinnen 
fönnen, tie biefer oder jener? Kannit 
Du eimad darauf erwidern? Denn 
wenn man etwas behauptet, muß man 
ed auch bemeifen. Warum foll Herr 
Soundfo oder Madame Soundfo vom 
Slüce begünftigt fein und wir nicht? 
(Sich ereifernd): Haben wir nicht bas= 
ſelbe Recht? Sind wir nicht ebenfo 
gut da, um....?“ 

Paul (lachend): „Allerdings find 
wir da. Aber was find wir in ber gro= 
ben Maffe? Atome! Nein, nein, 
Thlage Dir die Million nur aus dem 
Sinn! Sei zufrieden, daß Du mid) 
baft, meine Liebe und“... (Er will fie 
an fich ziehen.) 

Madeleine (ihn heftig zurüdfto= 
Bend): „Ach, laff’ mich in Ruhe! Mit 
Die fann man ja nicht ernfthaft ſpre⸗ 

n u“ 


Paul (verfähnlid, auf die Luft- 
fchlöffer feiner Gattin eingehend): 
„Doch, Liebehen, doch! Ych behaupte ja 
nicht, daß ed unmöglich ift, aber mir 
haben bisher fo wenig Glüd gehabt!“ 

Madeleine (Hartnädiag): „Und mas 
rum follen wir nicht diefes Mal Glüd 
haben? E3 ift ja Hundert, taufend, 
zehntaufend gegen eins zu weiten, daß 
wir die Million nicht gewinnen mer- 
ben; aber wenn ber all e8 boch jo 

8 iftert . 
„Wenn ber Zufall e& 
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rüd und erhebt die Arme wie ein Ma- 
tabut, der zu Mohammeb Bbetet): 
Dann.... ja, dann würde ich mich nicht 
lange befinnen unb der Regierung, 
dem Minifterium und ber ganzen 
Bande Udieu Jagen! Jch würbe ihnen 
mit Vergnügen meinen alten Rod, 
meine Pfeife, ja jogar mein Monat3- 
gehalt jchenten!“ 

Madeleine: „Das Gehalt? Warum? 
Das ift in meiner Tafche mindeftens 
ebenfo gut aufgehoben wie in ihrer!” 

aul: „Du... natürlih Du nimmt 
bom Lebenden wie vom Zobten!“ 

Madeleine: „Durhaus nicht! Ket- 
neöwegs! Aber ich jehe nicht ein, mas 
rum Du ihnen ein Gefigent machen 
mwilljt?“ 

Paul: „Das fiehft Du nicht ein? 
Nun, ich jehe ebenfowenig ein, warum 
ich, nahdem mir Fortuna eine Million 
in den Schooß gefchüttet Hat, hingehen 
und um 250 Fr. betteln fol!“ 

Madeleine (tiefgefräntt): „Betten! 
Betteln! Ich denke do, Du haft das 
Geld redlich verdient?“ 

Paul (nad einiger Veberlegung): 
„Allerdings! Da Haft Du nicht ganz 
unrecht!” 

Madeleine: „Na alfo! Mit 250 Fr. 
fönnten mir jehon die Umzugstoften 
beftreiten.... (Seufzer) Du fagft, Du 
haft genug von Deinem Bureau? Na, 
und ich erjt von diefer Wohnung! Ein 
Schlafzimmer, in dem man nicht3 fe= 
ben kann, ein Salon für Puppen, eine 
Küche... Ja, die Küche ift ein Non 
plusultta! ch muß die Dienftmäd- 
hen nach dem Umfang miethen. Du 
lachjt, aber e3 ift fo! Zum Glüd ift un- 
fere Francoife mager wie eine Hopfen- 
Stange! Julie, die Köchin von Tante 
Aurelie, fönnte fich Hier nicht umbdre- 
ben! Und dabei liebe ich fn jehr große, 
belle Zimmer, in denen man fich unge= 
nirt bewegen fann, ohne Beftändig an 
die Möbel zu ftoßen. Mein Ybeal ift 
eine Wohnung mitten im Zentrum, in 
ber Nähe der Boulevard3. Das märe 
fein, nicht wahr?“ 

Paul: „Pöh!l Der Gefchmad ift 
berfchieden. Wenn ich über Nacht reich 
würde, wenn mir jemand eine Million 
Ichentte, ich würbe die Gejchichte ganz 
anders anfangen. Zuerft mal die Bou- 
levarb3. Die efeln mich an! Jch fenne 
fie nachgerade zur Genüge. Als ich 
tlein mar, fchleppten mich meine El: 
tern an jedem Sonn und Feiertag 
auf die Boulevards. Man ftieß mich, 
drüdte mich, trat mir auf die Füße, 
und wenn ich feine befondere freude 
darüber an den Tag legte, daß man 
mir geftattete, die Tournüre etlicher di- 
der Damen und die Bäuche diverfer 
dider Herren zu bewundern, bann 
drohte man mir, man mürde mich an 
ber nächften Ecke allein Iaffen. Später, 
als Gymnafiaft, Habe ich auf den Bou= 
levards die erfte Zigarette geraucht, 
ba3 erfte Glas Bier getrunfen. Meine 
Dummenjungenftreiche, meine verlieb- 
ten Yünglinggefeleien, meine erfte Ent: 
täufhung, meinen erften Kummer — 
da3 hat Dein Boulevard alles gefehen! 
Gott! mie viel Schuhfohlen habe ich 
auf feinem Pflafter abgelaufen! Und 
jet, feitdem ich verheirathet bin, mo: 
hin fchleppt mich meine geliebte Frau, 
wenn mir mal den Fuß vor die Thür 
fegen?.... Nein, nein, ich habe genug 
bon Deinen Boulevard! Ach fehne 
mich nach frifcher Zuft, nah Land, 
Sonnenfdein, Bäumen, Blumen. 
Mein Yoeal tft ein Häuschen mit ei- 
nem arten am Ufer eines Fluffes, 
in dem man angeln fann, nicht meit 
bom Walde, in dem e3 von jagbbarem 
Gethier wimmelt. Mein deal find ein 
Rudel Hunde, eine Kuh...“ 

Madeleine (ſchaudernd): „Eine 


Und mas millft 
Du mit der Kuh?“ 

Paul: „Na, Gavotte tanzen wahr» 
Tcheinlich nicht!“ 

Madeleine: „Gott! mie geiftreich!... 
Und dabei weißt Du ganz genau, daß 
ich eine fchredliche Angft por allebem 
liebe nur Raten!“ 

Paul (fich Thüttelnd): „Oh! Die 
garftigen Thiere! Sprich mir nicht von 
diefen Beftien!” 

Madeleine (ironifh): „Natürlich! 
ch brauche bloß eine Vorliebe für ir« 

Ich ſchwär⸗ 
me für Paris — Du preiſeſt die Freu— 
den des Landlebens. Ich mag Katzen 
gern — Du kannſt ſie nicht riechen! 
(traurig): Das nennt man eine har— 
moniſche Ehe!“ 

Paul (prompt): „Ich könnte Dir 
auch genug Yale anführen, in be= 
nen”... 

Madeleine (unterbrechend): „Uebri- 
gen3 fag’ mal: Landhaus, Wald und 
Fluß — das ift alles fchön und gut 
im Sommer. Aber im Winter?“ | 

Paul (mit naivem Egoismus): „Im | 
Winter gehe ich auf die Jagd.“ 

Madeleine: „Und ich?” | 
Paul: „Du kannit das erlegte Wild 


eifen. 

Madeleine (böfe): „Ich verabſcheue 
Wild!” 
Du 


„Das fimmt nicht. 


Baul: 
immer für Yafanen- 


ſchwärmſt ja 
braten?” 

Madeleine (gereizt): „Ganz egal! 
Aber glaubft Du denn, ich werde bie 
Hleinliche Eriftenz wieder beginnen, bie 
ich hier führe? Glaubjt Du, ich werde 
mi fehs Monate im Jahr einfach 
einfperren Lafjen?” 

Baul: „Fängft Du fehon mwiever mit 
Deinen Uebertreibungen an? Ges 
Monate im Jahr! Davon tft gar nicht | 
bie Rebe. Wir werben reifen. Wir ge= 
ben nad) Algier. Schon ala Kind mollte | 
ich immer gern Algier tennen lernen.“ 

Madeleine: „Nah Wlgier? Eine 
Seefahrt? Niemals!“ 

Paul: „Eine Seefahrt ijt mitunter 
weniger gefährlih, ala ein Spazier= 
gang auf Deinen Boulevard.“ 

Madeleine: „Ich will mich lieber er- 
brüden laffen als ertrinten!“.. 
(Heftig): Paris widert Di) an, und 
mir flößt da8 Landleben einen unüber- 
winblichen Etel ein! Ych bin eben nicht 
o wie Du! Y bin nicht blafirt! Ich 

Geräufd, Bewegung! 


Leben, | 
weni rgenbivo auf bem Lande ders 


ı in Bewegung feßte. 


5. und 19. Juni 
3. und 17. Juli 


Bon Chicago nach Denver, Colorado Springs oder 


Pueblo und zurück via die 


x 


Chicago, Milwaukee 
& St. Paul-Bahn. 


Abfahrt von der Union Baffagier-Station, Chicago, 


um 6.05 Uhr Abends, 


Ankunft in der Union:Station in 


Denver um 9.30 Ubr Abends des nächjten Tages, 


Ein anderer guter Zug um 10.25 Uhr Abends, 


Un 


funft in Denver um 7.50 Morgens am zweiten Tage, 
Durhfahrende Standard-Schlafwagen in beiden Zügen. 


Tidets, 95 Adams Straße. 


TELEPHONES: 
Harrifon 3543 und Automatic 1511. 


bauern, ach nein, da3 fällt mir nicht im 
Iraume ein!“ 

Paul (ebenfalls in Hite gerathendb): 
„Natürlich! Auf dem Lande fann man 
nicht feine Toiletten zur Schau ftellen, 
die große Dame jpielen, die lieben 
Freundinnen ärgern! Deshalb möchte 
man Geld, viel Geld haben! Nicht für 
fi, nein, für die andern, für bie 
Welt! Soireen veranftalten, empfan= 
gen, feine nadten Schultern zeigen 
und in langen Schleppfleidern burch 
alle Zimmer raufhen— das ijt Dein 
Kdeal! Das Landleben — pfui Teu- 
fel! Das tft gut für Kleine Leute! (Ach- 
felaudend) Wahrhaftig, wenn e3 nicht 
fo traurig wäre, ich möchte lachen!” 

Madeleine (Sharf): „Du möchtelt 
lachen? Nun, ih....ich Ihmwöre Dir 
....beritehft Du, ich [hwöre Dir.... 
wenn Du Deine Pläne zur Ausfüh- 
rung bringft, dann.... dann folge ich 
Dir nicht!“ 

Paul: „Wie? Du....” 

Madeleine: „Ich folge Dir nicht! 
‘ch bleibe in Varia!“ 

Paul (pfeift ein paar Talte, fteht 
auf und tritt vor feinefgrau): „Schön! 
Dann laffen wir uns feheiden!“ 

Madeleine (unbeuafam): 
laffen wir uns jcheiden!” 

Zanges, bemegtes Schweigen. —Ge- 
trennt durch die Breite des Tifches be- 
mühen fich Beide, eine Annäherung an 
den anderen Theil zu firden. — Paul 
huftet verlegen, Madeleine Huftet eben- 
falls. — Adermals Schweigen. — €3 
klopft!“ 

Beide: „Herein!“ 

Francoiſe (aufgeregt): „Madame! 
Madame, ich traf eben den Gemüje- 
bändler....Er fam von der Siehung 
.... Er erzählte, Nummer 34908 hat 
den Hauptgemwinn gekriegt, und mir 
haben 34907... .“ 

Paul: „Es ıft gut. Sie fünnen ge- 
hen.“ (Francoiſe verſchwindet.) 

Madeleine: „Pech!“ 

Paul: „Ausgeſuchtes Pech!“ 

Sie blicken einander mit ſo un— 
glücklichen Mienen an, daß beide un— 
willkürlich in Lachen ausbrechen. Ein 
etwas gezwungenes Lachen. 

Madeleine: „Wir brauchen uns alſo 
nicht ſcheiden zu laſſen!“ 

Paul (nimmt das Loos aus der 
Brieftaſche, knüllt es zuſammen und 
ſchleudert es in die Ecke): „Na, einmal 
und nicht wieder! (Er zieht ſeine Frau 
an ſich) Gott! ſind wir dumm gewe— 
ſen, nicht wahr?“ — 

Madeleine: „Gewiß, aber gewonnen 
haben wir trotzdem dabei!“ — 

— — — ¶ — — 
Meine Ecke. 


Das Leben hat mir nur eine beſchei⸗ 
dene Rolle zugewieſen. Ich bin ein 
kleiner deutſcher Beamter, ein winziges 
Zahnrad an der monftröfen Staat3- 
maſchinerie. Als Kleiner Junge hatte 
ich beim Karuffelfahren meine höchſte 


„Dann 


; Freude an dem Pferb, das innen im 


Ring trabte und den gligernden Bau 
Sol ein Pferd 
bin auch ich allmählich geworben, nur 


| mit dem Unterfchied, daß mir an ber 


Staatztrippe das Futter quantitativ 


und qualitativ garantirt ift. Diefe 
ı Sicherheit der Brotftelle! it fie nie 
| „Entindivibualifirung“ 


werth, das 
Verſinken in den Tiefen des Schemas 


F, die Verzichtleiſtung auf alles, was 
man Entwickelung und Freiheit der 


Perſönlichkeit nennt? Man duckt ſich, 
denn man iſt verheirathet (ein Subal⸗ 
ternbeamter iſt immer verheirathet), 
man hat Kinder(ein Subalternbeamter 
hat immer Kinder), hat aber weder ei⸗ 
nen hochgeſtellten Verwandien, noch 
ſonſt eine gewichtige Verbindung, und 
ſo troitet man eben in der Tretmühle 
weiter, in die einen ein dummer Zufall 
geworfen. 

Jeden Morgen krieche ich in meine 
Ecke. Das ſind etwa vier Quadrat⸗ 
meter Bodenfläche, auf drei Seiten 
eingegrenzt von einem ſcheckig ladirten 
Pult, einem verſtaubten, muffig rie— 
chenden Aktenregal und einem ſchma— 
len Fenſter, deſſen Rahmen einem un⸗ 
verbürgten Gerücht zufolge einmal hell 
aetüncht geweſen iſt. Vervollſtändigt 


wird das ſtilvolle Inventar meiner 
Zelle durch ein Handtuch, den einzigen ' 
Gegenftand, der dem Gefeh bes MWech- 
jels unterworfen it. Und das einge- 
nähte füniglice Wappen bringt mir in 
jedem Moment die Heiligkeit des Orts 
im fpeziellen zum Bemwußtfein. Wehe 
dem Sünder, der e3 fich beifallen ließe, 
eine eder an dem altersfchtvadh und 
transparent gewordenen Leinen abzu= 
wifchen — dreimal mehe! 

Gebieterifch erheifcht e8 jeboch bie 
Gerechtigkeit, der Freiheiten zu geben- 
fen, die mir in meiner Ede ba3 Da= 
fein zu verfüßen beitimmt find: die 
wahlweiſe Benugung meiner Pedale 
zur Stütze meines Körpergewichis, die 
Konſumirung meines Frühſtücks ohne 
polizeiliche Kontrolle durch den Herrn 
Vorſtand und das Vis-a-vis eines ka— 
ſtrirten und daher ſchlagloſen Regula— 
tors, der mich als Schrittmacher bis 
zur Penſionirungsſtation begleiten 
wird. Doch halt! Noch eins: der 
Ausguck auf ein Stück der Bahnhofs— 
Güterhalle. Wenn es die Gelegenheit 
einmal erlaubt, richte ich ben Vlict im- 
mer hinaus auf da3 bunte Treiben: 
Lajtwagen und Handtarren, Fuhrleu- 
te, Kommis, Gemüfeweiber, Bahnar- 
beiter, Hanblanger, alles in liegender 
Eile durcheinander mirbelnd, ſchim— 
pfend, jchreiend, ftoßend, als gelte es 
irgend einen unfichtbaren Feind zu be- 
fampfen oder alle Reichthümer ber 
Welt in einer einzigen Minute zu er- 
gattern. Eine lebendige Welle, gärend 
und braufend, ein jähes Aufbäumen 
troßiger, ungeberdiger Kraft, ein eiwig 
klopfender Rhythmus, ein ewiges Ge— 
bären und Erneuern. Und in meinen 
vier Wänden iſt es ſtill — von den 
beiden Kollegen fipſt jeder mechaniſch 
ſein Penſum herunter — und ich den— 
ke, wie unendlich vielgeſtaltig jene Be— 
wegung iſt, die das Leben heißt, die 
das Leben bejaht, die ihre ganze Macht 
tagtäglich von neuem der unerfättlichen 
Hydra der Zeit entgegenthürmt, um 
gleich einer Mücke in ihr zu verſchwin— 
den. Iſt das der Sinn alles Daſeins, 
oder gibt es einen tieferen zu ergrün—⸗ 
den? 4 

Und dann Iodert mit einem Male _ 
das wilde Verlangen in mir empor, 
mich da hinauszuftürzen in den bro— 
belnden Gifcht und mich fatt zu trin= 
fen an dem heißen Quell des Lebeng, 
mit einem jauchzenden Schrei da3 gans 
ze bolle Leben an meine Bruft zı: rei- 
Ben, die Trreibeit. Nur frei fein, 
Menſch fein.... Menfh....! Her: 
unter mit den Ketten, bie mir ba3 
Hleifch zerfchneiden! Du Sonne dort 
oben, bu ftrahlende, einzige, ewige — 
erbarme dich, laß mich boch einmal ich 
werden ... ich 

„Herrrr — — hm!“ 

Das iſt das Signal: ich habe die 
fönigliche Verwaltung um fünf Minu- 
ten meiner Dienftzeit beftohlen. Die 
Vorſehung vom Hl. Bureaufratius in 
Geftalt meines Herrn Vorftandes rich- 
tet ein Menetefel auf und knurrend 
fchleicht e8 durch den Raum: 

„Herrrr — — hm!“ 

ch meiß, ich weiß: ich bin im Ge- 
füngniß. Meine Ede läßt mich nicht 
mehr [o3, 5i3 mir das Penfionirungs- 
befret die Pforte öffnet. Und dann? 
Dann muß ip mir wohl eine andere 
Ede fuden, dann bin ih alt und 
morſch geworden. AU die brennenden 
MWünfche find allmählich verfiegt, und 
nur ein fehmaler Bobenfaß ift geblie- 
ben: eine ftille Wehmuth und eine be- 
ſcheidene Sehnſucht. Wehmuih, weil 
das Leben für mich eine Niete war. 
Nichts. Und meine Sehnſucht richiet 
fih nur auf ein paar arme Sonnen⸗ 
ftrahlen, die ich mir einfangen möchte, 
um mid) an ihnen zu wärmen, bie mir 
dann erzählen follen, welchen Weg fie 
zurüdgelegt und mie viel wirklich 
Glüdliche fie gefunden. €. €. 


Wohlfeite Zahnarbeit: 
—— m ren 


... 





4 Zaubbheit X 


Ich habe die wunderbarſte Entdeckung für die poſitive Heilung von Taubheit und Woche, 198 in der gleichen Woche des 
Ohrenſauſen gemacht. 


Mittelſt dieſer wunderbaren wiſſenſchaflichen Entdeckung konnten Leute, die jahre⸗ 
lang taub waren, in etlichen Minuten das Ticken einer Uhr hören. 


Schickt kein Geld — Schreibt nur einfach 


ausführlich über Euren Fall und ich 


ſchicke Euch umgehend per Poſt abſolut frei eine volle Beſchreibung 
einer ſegensreichen Entdeckung, welche Taubheit heilt. 


Meine geheilten Patienten ſind meine beſten Empfehlungen. 


Nach 
auch in 


1 


ahrelangen Forſchungen und gründlichen wiſſenſchaftlichen Studien in Amerila wie 
uropa entdedie 9 ne Urfade und Deilung bon ——ãa— und Shrenfauſen, unb dtefe 


—— Kenntniß_ und Kraft fegte mid in den Stand, vielen un lüdlihen ynd leidenben 


erſonen tadellojes Gehör wiederzugeben, und ih fane allen denen, 


‚Upparate, Salben, Luttpumpen, Wa 
welche dem ad 

„ui eilen 

für Euch thım. 

ben könnt. 63 


urer Zaubbeit ift. Diefe neue Behandlung ftellt das 


te ior Geld für billige 


N Kmitteln, Douden und unzählige andere Schundartikel, 
ublifum in zündenden Anzeigen otfexirt werden, fortgeworfen haben, id Tan 


Was ih für Andere getban babe, fan ih aud 


,‚ und amar a9 
Meine Metdode ift fo einfad, dak Ihr fie in Gurem einenen Haufe anmwens 
fheint ‚bei diefer neuen Methode 


lei zu fein, wie lange Yhr taub feib ober 
Bepdr fhnel und nad» 


er. Ganz gleich, mie viel Mittel fehlfchlugen — aanz gleich, wie viele Nerate 


uren Sal als be finunggios ertiärt baveı, diefe neue, 


Ih bemweife Eu 
heute, und ich 


dies 
chicke 


u 


urer vollen Bufriedenpeit, ehe Ihr einen Cent daflir besahlt. 
uch dolle Mustınit, abfefut frei, umgehend per 


betlen. 
Schreibt 
Adreſſirt: Dr. 


unfehlbare tethode wird 


Poſt. 


Guy Clifford Powell, 1206 Bank Building, Peoria, Ill. Beachtet, ſchickt Lein Geld — nur 
Euren Namen und Adreſffe. Ihr erhaltet ſofott Antwort ünd volle Auskunft umgehend per Bolt. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Beliefert von ber "Ansooisted Press”. 
Inlaud. 


Der Schlachthaus⸗Skandal. 
Sprecher Cannon tritt für eine andere Vor— 
lage ein. — Die Kommiſſionsberichte. — 

Städtiſches Schlachthaus. 

Waſhington, 2. Juni. Sprecher 
Cannon und gewiſſe Elemente im Ab- 
geordnetenhauſe wollen eine eigene 
ſcharfe Fleiſchiaſpektionsvorlage aus— 
arbeiten und dieſe an Stelle der vom 
Bundesſenat angenommenen eben 
laſſen. Sie verſichern, daß die neue 
Vorlage beſſer ſei, uͤnd daß der Präſi— 
dent ſich in ſeinem Vorgehen nur von 
dem Wunſch habe leiten laſſen, den 
„Fleiſchbaronen“ einen wuchtigen 
Schlag zu verſetzen, weil er in dem 
Fleiſchtruſt-Prozeß eine Schlappe er— 
ütten habe. Präſident Rooſevelt hat 
dem Verfaſſer der einen Erſatzvorlage, 
Wadsworth, geſchrieben, daß dieſe un— 


wannehmbar ſei, u. daß er weitere Maß⸗ 


“nahmen ergreifen werde, follte das 
Haus der Senatöporlage nicht zuſtim— 
men. Die von Wadsmworth und Lori- 
mer bevaterte Vorlage macht angeblich 
jede mirfliche Infpeftion unmöglich. 
Das Haus will au den Bericht ber 
Kommiffäre des Aderbauamtes ein— 
fordern, welche ebenfalls den Schlacht- 
hausbetrieb unterfuchten, kurz 
die Sonderfammiffäre Neil und Rey— 
nold3, auf deren Bericht der Präfibent 
fich ftüßt, ein Gleichez thaten. 
Bericht der erften Kommiffion joll 


nicht fo ungünftig lauten, wie der ber ; 


zweiten. Neil und Reynolds haben 
an dem Schlachten von Schweinen und 
Schafen und der Zubereitung des 
Fleiſches nichts auszuſetzen, und fie be- 
richteten auch, daß die Rinder vor dem 


Schlachten gehörig unterfucht werben, | 


dah das Schlachten felbft in zufrieben- 
ftellender Weife gefchieht, und Daß brei 
Viertel des Nindfleifches unterfucht 
wird. Aber jehmerer Tabdel trifft Die 
Herſtellung von Fleiſchwaaren, wie 
Wurſt, gewiſſe Sorten Büchſenfleiſch 
uſw. Auch die ſanitären Zuſtände 
werden ſchwer getadelt, namentlich 
die angeblich vorherrſchende Unrein— 
lichkeit der Anlagen und von Arbei— 
tern. 
Philadelphia, 2. Juni. Ein ſtädti— 
ſches Schlachthaus wird hier geplant; 
es ſoll an die Stelle der 171 kleinen 
Schlächtereien treten. 
Poughfeepfie, N. 9., 2. Juni. Der 
Chemiker AdolphWeſchler ſand in 
Kannen Schinken und Rindfleiſch Sa⸗ 
lizilſäure und chemiſche Zuſätze, um 
das Fleiſch friſch zu erhalten. Er hat— 
te die Kannen hier gekauft. 
Minneapolis, 2. Juni. Geſund⸗ 
heitskommiſſär Hall gibt zu, daß der 
ftädtiſche Fleiſchinſpektor in den hieſi— 
gen Schlachthäuſern den Verkauf von 
Fleiſch von kranken Thieren und das 
Schlachten von ſchwindſüchtigenKühen 
geſtattet hat. — 
Berlin, 2. Juni. Die Enthüllungen 


üüiber die amerikaniſche Fleiſchinduſtrie 


haben den Agrariern wirkſame Grün⸗ 
ve fur ihre Forderung geboten, daß die 
Regierucz beim Abſchluß eines etwai⸗ 
gen Handelsvertrages mit den Ve.. 
Staalen auf ſcharfe Bedingungen hin— 
ſichtlich der Fleiſcheinfuhr beſteht. 
Slüdlihe Leute. 

New York, 2. Juni. Auf den jechs 
großen Ozeandampfern, melche heute 
nad Europa abfuhren, war jeder Plaf 
fchon feit über acht Tagen, auf einigen 
Schon feit Wochen, belegt. Auf der „St. 
Rouis” waren Kongregmitglied Nicho- 
a3 Longiworth und Frau, geb. Roofes 
velt. 

Gerade vor der Abfahrt von Long⸗ 
morth ftieß ein betrunfener ‘taliener 


Morddrohungen gegen dad Ehepaar | 


aus, verfehtvand aber, ehe ein Poliziit 
zur Gtelle war. 
Von der See verſchlungen. 
Marinette, Wis, 2. Juni. Die 
Fiſcher Joſehh und Albert Broneck 
fuhren Donnerſtag Nachmittag troß 
ftarfen Windes und hohen Wellengan- 
ges auf See und find feither ver⸗ 
ſchwunden. Ihre Angehörigen haben 
heute alle Hoffnung aufgegeben. 
Selbſtmord eines Arztes. 
Springfield, Ill.,2. Juni. Der an⸗ 
gefehene und reiche Arzt Dr. ©. P. 
Boarbman bat fich infolge von Trüb- 
finn im Waſſerwerksreſervoir ertränkt. 
Heute wurde feine Leiche gefunden. 
Schon vor drei Wochen hatte er einen 
Gelbitmordverfuch gemadht. 
um einen Trunf erfhoffen. 
Brainerd, Minn., 2. Yuni. Der 
Schankwärter ThosCrume wurde heute 
von dem Toledoer Gewerkſchaftsfahrer 
Alexanderſon erſchoſſen, weil er ihm 
keine Getränke ohne Bezahlung geben 


wollte. Der Mörder wurde verhaftet. 


Dampfernachrichten. 
Anackommen. 

Yet Tatavia don Hamburg; Yucania von 
giverpool; yin OSlar und Moltte von Genua; 
Baltıcvon Biverpool; Amerila von Hamburg; Kos 
benzollern von Neapel. 

censtowit: Campanta von N 
Dioumoutb: New Re von New 
Hamburg: Kaiferin Augaft Bi 

Waldet ſee don Vort, 


New 


9 


ebe ı 


Der : 


Dort, 
Da: 
tia und Graf, 


Ausſsland. 


Studt hat abgewirthſchaftet. 
Seine Stellung zu der Schulgeſetz-Frage 
bricht ihm den Hals. — Der Grundbeſitz 
in den Oſtmarken. — Des Kaiſers Volks⸗ 
liederbuch. 
(Spezialkabeldepeſche der „N. 9. Staatszeitung“.) 
Berlin, 2. Juni. Der preußiſche 
Kultusminifter Dr. Stubt mwirb im 
Herbit aus dem Amte feheiden. Al: 


gemein lautet das Urtheil dahin, daß 
er in der Behandlung des Schulges | 


jeßes eine äußerſt unglückliche Hand 
zeigte, und unter den Mitgliedern 


fämmtlicher Parteien herrfcht nur a 
en | 
Maßregel 


Stimme darüber, daß er bei 
Schlußpebatten über die 
höchſt ungünftig abfchnitt. 

Der preußifche Minifter des Innern 
Dr. vn. Bethmann-Hollmeg hat genaue 


Erhebungen darüber angeordnet, mie 


fih der Grundbefig in den Oſtmarken 
unter Deutfchen und Polen in den ein= 
zeinen Gemeinden vertheilt. Auf 
Grund der Ergebniffe wird, mie man 
‚ meint, das deutfche Anfieblungsmerk 


ı mit befjerer Ausficht auf Erfolg vor= | 
| genommen werben fünnen als jet. Die ' 


| unmittelbare Veranlaffung zu dem 
| Entfehluß des Minifters ift der häu- 
; fige Uebergang deutfchen Bejites im 
| polnifche Hände gemefen. 


Das Bolfslieverbuh, deilen Zus | 
| fammenftellung durch den Kaifer ver= | 


' anlaßt murde und an mwelchem unter 
' Reitung von Rochus und Kilieneron 
‚ jfeit vielen Monaten fleißig gearbeitet 
worden war, ift nunmehr fertig geiwor- 
den. E83 umfaßt fehshundert deutfche 
ı Volkslieder für den Männergefang, 
; unter ihnen einhundert, die fajt in Ver 
 gefjenheit gerathen waren. Der vom 


' Raifer eingefegten Kommiffion ftan= ! 


| ven Vertreter der bedeutenditen Ge— 


ſangvbereine Deutſchlands, Oeſterreichs | 


| und ber Schmeiz zur ©eite. 
| Das Heidelberger Shhilof. 


| Die Pläne für die Wiederherftellung be» 
veutend verändert. 


ı _ Karlsruhe, 2. uni. Die babijche 
‚ Regierung hat heute dem Landtag die 
| viel angefeindeten Pläne zur Wieder 
' heritellung des Heidelberger Schloffes, 
| welches bekanntlich durch Marſchall 

Turenne und ſeine franzöſiſchenMord— 
| brenner zerjtört wurde, überfandt. Die 
ı Pläne find derart verändert worden, 


| daß fie nur auf die Verhütung meite- 


ren Verfallg und die Erhaltung der 
GSteinhauerfunftwerfe Bedacht nehmen. 
| Das Gefammtbild der jagenumfpon- 
nenen prächtigen Ruine bleibt erhalten. 
Zeltower Kanal. 
Dom Kaifer heute eröffnet worden. 


Berlin, 2, Juni. Kaifer Wilhelm 
| eröffnete heute den Teltower Kanal. 
| Diefer ift eine neue Wafferjtraße, mel- 
| che die inbuftriellen Vororte derReicha= 
| hauptftabt mit der See, über den Ha— 
ı bel = Elbe = Stanal, verbindet. Der 

Kanal wurde mit einem SKoftenauf- 
| wande von $10,000,000 angelegt. Die 
ı Fahrftraße ift acht Fuß tief. Fünfzig 

Brüden führen über den Stanal 

Wuünſche des deutſchen Fleiſcher⸗ 

verbandes. 


Berlin, 2. Juni. Der deutſche Flei⸗— 
ſcherverband hat ein Geſuch an Reichs⸗ 
kanzler Bülow und Ackerbauminiſter 


von Podbielski gerichtet, Sie Einfuhr | 


| amerikaniſchen Fleiſches nicht durch die 
| amerifanifcherjeits gemünfchte Erleich- 
| terung der Fleifchinfpektion zu för— 
; dern. €3 wird darauf hingemwiejen, 
ı daß die deutfchen Fleiſchinſpektoren 
| doppelt foviel Fleiſch als ungenießbar 

vernichten laffen, al3 die amerifani- 

fen Infpektoren. Diefe feien weniger 

gemwiffenhaft bei der Unterfuchhung. Da- 
' für wird ald Beweis Prof. Oftertags 


| Buch über feine Beobachtungen in den 


| Ehicagoer Schlahthäufern angeführt, 
auch Auszüge aus Ginclairs Buch 
' „Ihe Jungle”. Zum Schluß wird auf 
den mächtigen Einfluß des Fleijch- 
truftes in den Ver. Staaten hingeivie- 
; Ten, dem foqar die Eifenbahnen fi 
; beugen müßten. 
Leopold und die Briten. 
| Antwerpen, 2. Juni. König Leo: 
| pold will auf die britifche Einmifchung 
| in ben Kongo-Freiftaat und die An- 
| Ihuldigung, daß Fremde dort ausge- 
Thloffen find, mit ber Erklärung ant- 
morten, daß er der Herrfcher in jenem 
Staat fei und feine Einmifhung und 
feinen Zwang dulden werde. Gleich- 
zeitig will er ein großes Gebiet frem- 
| ben Unternehmern erfchließen. Das 
fommt namentliH Amerikanern zu 
Gute. 
Kaſtro als Schauſpieler. 


Karakas, 2. Juni. General Gomez, 
der amtirende Präſident von Vene— 
zuela, iſt ſehr erbitiert darüber, daß 
Kaſtro ihn nicht ablöſen will, es ſei 
denn, die „Nation“ fordere ihn zum 
Wiederantritt des Amtes auf. Gomez 
will jetzt den Kongreß einberufen und 
dieſem ſeinen Amtsrüdtritt vorlegen. 


— Geſinnung iſt für Manche eine 
Burg, für die Meiſten jedoch nur eine 
Herberge. — 
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Abendpoft, Chicago, Samitag, den 2, Zuni 1906, 


Telegraphifche Nolizen. 
Inlaud. 
— 174 Zahlungseinſtellungen dieſe 


Vorjahres. 
— Der bejahrte bekannte deutſche 
Druckereibeſitzer Petzold in Norfolk, 
Vad., iſt ertrunken. 
— Unter Anklage des Meineids in 
Legislatur-Budelprozeſſen iſt Staats— 
ſenator Butt in Little Rock verhaftet 
worden. 
— Um $130,000, auf $1,051,729, 
| find die Zolleinnahmen des Hafens 
bon Manila im Mai gegen Mat 1905 
ı geitiegen. 
| — Ein Wirbelfturm zerftörte in Vi- 
I nita, J. T. und Umgegend mehrere 
Häufer. Zwei Farmer wurden ber- 
letzt 


! 
|  — Taufende von Kolumbusrittern 
| verfammeln fi) zur Zeit in Nem 
Haven, Konn., zur jährlichen natio— 
| nalen Tagung. 
| — Der Nationalabgeorbnete M.R. 
| Batterfon ift von den Demokraten in 
| Tenneffee als Gouverneursfandidat 
ı aufgeftellt worden. 
| — Die San Franzisfoer Polizen- 
| inhaber der Trader?’ nf. Co. bon 
ı Chicago haben den Vergleich bon 60 
' Prozent ausgefälagen und wollen tla= 
‚ gen. 
| — Bürgermeifter Johnfon bon 
Cleveland hat fi) für Wn. %. Bryan 
oder Wr. R. Hearft als nächiten de- 
mofratifehen Präfidentfchaftstandida= 
ten erklärt. 

— Polizeirihter McGann in Louis- 
pilfe hat den Abjchnitt des Staatäge- 
ſetzes, welcher 
Wirthſchaften an Sonntagen verfügt, 
für verfaſſungswidrig erklärt. 

— Bei einem Uebungsſchießen wur— 

de Leutnant Ferdinand Williams vom 
Bundesingenieurkorps auf dem 
Schießſtande bei Fort Madiſon, Md., 
von einem Sergeanten zufällig er— 
ſchofſen. 
Daniel Lockwood, bekannter 
Rechtsanwalt in Buffalo, welcher 
Groner Cleveland als Bürgermeiſter, 
als Gouverneur und als Präſident in 
demokratiſchen Konventionen in Vor—⸗ 
ſchlag brachte, iſt geſtorben. 

— Infolge eines Zuſammenſtoßes 
leerer Wagen auf der Untergrundbahn 
in New Hork wurde geſtern Abend 
Kurzſchluß und mehrſtündigeBetriebs— 
ſtörung verurſacht. Vier Wagen ver— 
brannten. 


— Die geſchiedene Gattin des Chi— | 


cagoer Handelsreifenden Harıy ©. Ro⸗ 
ı binfon entführte heute in Kanjas City 
mittels Drofchfe ihr dem Vater zuge- 
ſprochenes jiebenjähriges Töchterchen 
und foll mit ihm auf der Fahrt nad) 
Chicago fein. 


— „Zufällig verunglüdt“ entfchied 


die Leichenfhausfury in dem Falle 
der drei Heinen Kinder der Yamilie 
Van Slette zu Kankakee, Ill., welche 

von ihrer Mutter in einem Koffer er— 
ſtickt aufgefunden wurden. Anſchei— 
nend hatten die Kinder ſich vom Spiel 
ermüdet in dem Koffer ſchlafen gelegt 
und waren erſtickt. 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ —Cincinnati-Chi⸗— 
| cago (Regenwetter); Pittsburg 5, St. 
ı Louis 4; Brooklyn 5, Bofton 0; Phi- 
Yabelphia 0, New York 6. „American 
League”— Chicago 2, Cleveland 3; 
St. Zouis 4, Detroit 1; New York 10, 
Philadelphia 2; Bofton 0—12, Wajh- 
ington d—8. 
— Die jtreifenden Kohlengräber in 
| Meit-Virginien fehren angeblih in 
Schaaren zur WUrbeit zurüd, worüber 
ı fich der Gemerkfchaftsbeamte Jones in 
| Dillonvale, W. 2., fo aufregte, daf er 
| fich vor einen Zug warf, und, nachdem 
‚ er fortgeriffen morben mar, fih ein 
| Meffer in die Bruft ftieh. 
| — Ganz unerwartet nahmen heute 
' Bundes-Dampfbootinfpeftoren in New 
York Yeuerlöfhübungen mit Mann= 
fhaften zahlreicher Ausflugs- und an- 
derer Dampfer vor. Die Uebungen 
| und die Ausftattung der Schiffe mit 
| Rettungsgürteln uf. waren befriebi- 
| gend. . 


— 


— Entgegen der beſtimmten Wei— 
ſung des Richters Scott haben die Ge— 
ſchworenen Joſephine Terranova in 

Brooklyn, N. Y., von der Anklage der 
Ermordung ihrer Tante Concerta Rig—⸗ 
gio freigeſprochen. Jetzt wird das 
unglückliche Weſen auch wegen Ermor— 
dung ihres Onkels prozeſſirt werden. 

Zahlreiche Frauen umarmten und küß— 
ten die Mörberin, als fie ins Gefäng- 
 niß zurüdgeleitet murbe, 


ı  — Da: Miffourier Staat3oberge- 
richt Hat entfchieden, daß die Haftpflicht 
' von Verfiherungsorden nicht die Les 
bensverſicherungs - Geſellſchaften ge— 
ſetzlich vorgeſchriebene ſei und daher 
die Klage der Frau Mary Weſtermann 
auf Zahlung von 85000 gegen die 
Pythiasritter abgewieſen. Ihr Gatte 
hatte in ſieben Jahren einmal den mo— 
natlichen Beitrag nicht bezahlt. 


— Auf der Wetterwarte in Waſ⸗ 
hington zeigten die Inſtrumente geſtern 
früh kurz nach Mitternacht ein Erdbe— 
| ben an. Die Erfehütterungen dauerten 
nahezu zwei Stunden und mwaren be= 
| fonder8 heftig von 12:34 bis 12:45, 
| Auch in Seattle wurden fie mahrge- 
nommen. Dan nimmt an, daß das 
Erbbeben fih im Orient oder auf An 
* im Stillen Ozean zugetragen 
* 


— Die Berufung des megen Er- 
mordung des Grundeigenthumshänd—⸗ 
lers MeCann in St. Louis zum Tode 
verurtheilten „Lord“ Barrington iſt 
abgewieſen worden. Der Menſch war 
entartet, ala Kind war er Brandſtif⸗ 
ter, mit 16 Jahren wurde er als Ein— 
brecher verurtheilt, als Kammerdiener 
ermordete er ſeinen Herrn, einen briti- 
ſchen Offizier, dann kam er nach Ame⸗ 
rita, heirathete und beſchwindeite rei⸗— 
che Mädchen und ermordete ſchließlich 
ſJeinen Wohlthäter MeCann. 


das Schließen der 


— $150,000 = Feuer in Bofton, 
Da. 

— Endlich hat Gouverneur Parbee 
bon Kalifornien die Legislatur einbes 
rufen, um Gefeke für die von Erbbe- 
ben und yeueröbrunft heimgefuchten 
Städte San Franzisto, Santa Roja 
und San Sofe erlaflen. 

— Das Nem Yorker Staatoberge- 
richt hat heute ein StrafurtHeil gegen 
eine Straßenbahn = Gejellihaft beitä- 
tigt, welche wegen vermweigerter Abgabe 
einer Umfteigefarte erfolgt war; bie 
Karte war nicht bei Bezahlung des 
Yahrgeldes gefordert worden. 

— Loui3 Fontanel hat in San 
Yranzisto heute den Bantier Gtein- 
hart auf Schadenerfaß verklagt, meil 
diefer das Fontanel verpachtete und 
durch die Kataftrophe theilmeife zer— 
ftörte Gebäude an eine Bank verpad)- 
tete. Derartige Prozefje erwartet man 
jegt viele in „Fristo“. 

— Lon ber Nem PHorker Anmaltz- 
fammer find Schritte zur Ausftopung 
de3 Kriminalanwalt3 Hummel und 
feiner Mitarbeiter Nathan Cohen und 
Abraham F. Kaffenburgh wegen ihrer 
Praftiten in dem anrüchigen Dodge- 
Morſe'ſchen Millionärs -Scheidungs— 
ſkandal gethan worden. Hummel iſt 
bereits der Verſchwörung überführt 
worden. 

— 19 — 
Ausland. 


— Die nähftjährige deutfche Heer-, 
Ylotten- und Kolonialausftellung wird 
im Treptomer Park bei Berlin jtatt- 
finden. — 

— Wm. J. Bryan iſt auf feiner 
Weltreiſe in Budapeſt angekommen 
und war Ehrengaſt bei einem Eſſen. 
Redner waren Franz Koſſuth und Un— 
terrichtsminiſter Apponyi. 

— Unter der allgemeinen Betheili— 
gung des Volkes, einſchließlich des 
Königs, ſeiner Miniſter und des Par— 
lamentes, fand in Chriſtiania geſtern 
die Beſtattung von Henrik Ibſen ſtatt. 


— Mukden iſt geſtern dem Weltoer— 
kehr geöffnet worden. Port Dalny 
wird demnächſt ebenfalls von den Ja— 

panern als Welthafen freigegeben wer— 
den. Sie wollen den Hafen nach den 
ruſſiſchen Plänen ausbauen. 

— Erbprinz Ernſt zu Hohenlohe 
bleibt Direktor der Kolonialabtheilung 
des Auswärtigen Amtes; der Kaiſer 
| hofft, daß der Reichstag doch noch ein 
| eigenes Minifterium für bie Kolonien 
ı Ihaffen wird, 

— Sin Peking erfcheint ein chinefi- 
Tches illuftrirtes Watt. Die erite Num: 
mer enthielt engliiche Wahltampfbil- 
| ber, welche die Ruliarbeit verhöhnten. 
Das hat den TFremdenhaß in China 
bon Neuem gefchürt. 

— Anläßlich des Begräbniſſes des 
iriſchen Parlamentariers Michael Da— 
vitt waren in Dublin heute alle Ge— 
ſchäfte geſchloſſen. Eien ungeheure 
Menge hatte an den Straßen, durch 

welche der Trauerzug ſich bemegte,Auf- 

ſtellung genommen. 

— Guſtav von Bohlen-Hambach, 
Sekretäx der preußiſchen Geſandt— 

ſchaft beim Vatikan, hat ſich mit Frl. 

Bertha Krupp verlobt und wird nach 

ſeiner Verheirathung in die Leitung 
der Krupp'ſchen Fabrik eintreten. Frl. 
| Krupps Jahreseinkommen iſt $3,- 
ı 000,000, 
| — Brof. Dr. Schab, Direktor der 

Frauenklinik der Roftoder Univerfität, 

ift von der Anflage der Unterfchlagung 

ehrenvoll freigefprochen worden, hinge= 
gen wurde in Düffeldorf der Schul- 
rath Dr. Groffe wegen Diebftahls zu 
vierzehn Tagen Gefängniß verurtbeilt. 

— Das 50jährige Jubiläum Adolf 
bon Sonnenthals3 als Mitglied des 
Hofburg-Theater8 wird in Wien zur 
Zeit glänzend begangen. „Nathan der 
Meije“ wurde vor ausverkauften Hau 
fe als Feitporitellung gegeben. Der 
Subilar ift 72 Jahr alt; e: wurde mit 
Ehren geradezu überfchüttet. 


— Baron von Bed hat ein neues 
öfterreichifcheg Minifterium gebildet. 
E3 ift auf allgemeines Stimmrecht 
und Repifion des „Ausaleiches“ ver- 
pflichtet. Baron von Bienerth wird 
Minifter des Innern, Yerfht Handels- 
und Korylati Finanzminiiter. Die 
Deutfchen haben drei, die Polen und 
Czechen je zwei Vertreter. 


Lokalbericht. 


Im ſchönen Mai. 


Wie das Wetter ſich im letzten Monat ge⸗ 
ſtaltete. 

Siebenundfünfzig Grad ſind der in 
Chicago während der letzten 36 Jahre 
beobachtete Durchſchnitt der Luftwär— 
me im Monat Mai, der ſoeben verfloſ⸗ 
ſene Monat hat es aber in dieſer Hin— 
ſicht auf einen Durchſchnitt von 60 
Grad gebracht. Der heißeſte Tag, der 
17., hatte ſogar 90 Grad aufzuweiſen. 

In großem Abſtand zu ihm war der 
kühlſte, der ., mit nur 86 Grad. Im— 
merhin iſt es noch um vier Grad we— 
niger heiß und um neun Grad weniger 
kühl geweſen, als man im Mai ſchon 
beobachtet hat. Der Regenfall wäh— 
rend des letztverfloſſenen Monats be— 
trug 2.09 Zoll, blieb alſo hinter dem 
Durchſchnitt, der 3.46 Zoll beträgt, zu⸗ 
rück. Die Windrichtung war vorwie— 
gend ſüdweſtlich. Klare Tage hat der 
Monat 9 gebracht, theilweiſe bewölkte 
14 und ganz trübe 8. 

— — ———— 

— Der Herr Profeſſor. — Der 
Herr Profeſſor geht in Gedanken ver— 
tieft auf der Straße fpazieren. Da 
plöglich Hört er Hoch über fich einen 
Schrei. Er hebt den Kopf, verliert 
aber dabei den Hut. Gleih darauf 
fhlägt der Körper eines Mannes, 
welcher beim Repariren desDaches vier 
Stod hoc) audgeglitten war, mit bum- 
pfem Krach neben ihn auf das Pfla- 
ſter. Raſch bückt fich der Profeifor, 
greift nach feinem Hut und jagt mit 
verbindlihem Lächeln zu dem Berun- 
glüdten: „Aber bitte, bemühen Sie 


fid) bo) mit!" 
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Zeiger Mord. 


John W. Lavine von dem Krüppel 
John Tobin erſchoſſen. 


War ein Racheakt. 


Der Thäter befindet ſich in Haft. — Der 
Ermordete war ein bekannter Arbeiter⸗ 
führer. — Hat doch keinen Zweck. —War 
Hahn im Korbe. — Wurde verbläut. 


John W. Lavine, Nr. 53 Auſtin 
Ave., ein bekannter Arbeiterführer, 
wurde geſtern Abend an Madiſon und 
Peoria Str. von dem verkrüppelten 
Zigarrenmacher John Tobin niederge— 
ſchoſſen und ſo ſchwer verwundet, daß 
er heute Morgen ſtarb. 

Lavine hatte kurz zuvor in einer 
Sitzung der Zigarrenmacher-Gewerk— 
ſchaft Nr. 14 einen von Tobin geſtell— 
ten Antrag auf Unterſtützung indirekt 
bekämpft, indem er das Syſtem gei— 
ßelte, jedem Mitgliede der Union ohne 
gründliche Unterſuchung auf den blo— 
ßen Antrag hin Unterſtützung zu ge— 
währen und dadurch oft dem Müßig— 
gang und Schmarotzerthum Vorſchub 
zu leiſten. 

Tobin, der glaubte, daß Lavine ſeine 
Bemerkungen auf ihn gemünzt habe, 
murmelte, als ſein Antrag abgelehnt 
wurde, eine Verwünſchung und hum— 
pelte auf ſeinen Krücken aus der Halle. 


Saun auf Mord. 


Später, nach Schluß der Sitzung, 
war Lavine, von N. F. Lentz, Nr. 341 
Madiſon Str., und anderen Mitglie— 
dern der Gewerkſchaft begleitet, die Ma— 
diſon Str. bis zur Peoria Str. hin— 
aufgeſchritten. Lavine pflegte ſich an 
jener Ecke von ſeinen Genoſſen zu ver— 
abſchieden. Das wußte Tobin wohl, 
denn er hatte ſich in einem dunklen 
Hausflur in der Nähe auf die Lauer 
gelegt. Als Lavine und ſeine Beglei— 
ter Halt machten und plauderten, kam 
der Krüppel angehumpelt. Er arbei— 
tete ſich bis Lavine durch, und jagte 
dieſem, ohne ein Wort zu verlieren, ei— 
ne Kugel in den Unterleib. Dann 
brachte er die Waffe auf die beſtürzten 
Begleiter ſeines Opfers in Anſchlag 
und nöthigte ſie, auseinanderzuſtieben. 
Auf Lavine gab er noch zwei Schüſſe 
ab. Beide Kugeln trafen. Eine drang 
in den Magen, die andere in die Hüfte. 


Aufregung aufder Straße. 


Dbgleich er lebensgefährlich vermun- 
det worden war, verfuchte Yapine mit 
feinen Begleitern zu flüchten. Vor 
Leppert3 Yumelenhandlung taumelte 
er, prallte gegen Lentz an und riß letz— 
teren mit ſich zu Boden. Lentz zer— 
ſchlug ſich die Naſe, ſprang aber ſofort 
auf und bemühte ſich um Lavine. 

Zur Zeit des Mordüberfalles herrſch— 
te in der Madiſon Str. reges Leben 
und Treiben. Der Straßengänger be— 
mächtigte ſich ein paniſcher Schrecken, 
als die Schüſſe fielen. Frauen kreiſch— 
ten laut auf und auch Männer ſuchten 
Deckung in Läden oder hinter Thüren. 
In der allgemeinen Aufregung küm— 
merte ſich Niemand um den Mordbu— 
ben, der unbehelligt die Peoria Str. 
hinaufhumpelte, bis er von den erſt 
kürzlich angeſtellten Poliziſten Haran 
und O'Brien von der Bezirkswache an 
Desplaines Str. geſtellt und verhaftet 
wurde. Er gab zu, die Schüſſe abge— 
feuert zu haben, und lieferte ſeinen Re— 
volver den Beamten aus. 


Starb heute Morgen. 


Lavine wurde von ſeinen Freunden 
nach dem Sprechzimmer des Dr. S. E. 
Overmaß getragen. Der Arzt bezeich— 
nete den Zuſtand des Verwundeten als 
hoffnungslos. „Jede einzelne der 
Wunden genügt, um den Tod herbei— 
zuführen“, ſagte er. Nachdem Lavine 
verbunden worden war, wurde er nach 
dem an Jefferſon und Monroe Str. 
gelegenen Jefferſon Park-Hoſpital ge— 
ſchafft, wo er heute Morgen ſtarb. 

Er war Mitglied derZigarrenmacher—⸗ 
Union und bis vor Kurzem in ſeinem 
Berufe thätig geweſen. Während der 
legten Monate war er Generalorganis 
fator des Unabhängigen Ordens ber 
Heptafophd. Am Ianuar bewarb er 
fih, von „Skinny“ Madden unterftüßt, 
um da& Amt des Präfidenten der Chi- 
cago Federation of Yabor, wurde aber 
bon Kohn %. Figpatrid aefchlagen. Er 
aalt für einen ausgezeichneten Organi- 
fator und vorzüglichen Redner, 


Wehrte fih nicht. 


Charles Fleming, Mitglied desVoll- 
ziehungsausichuffes der Dipifion Nr. 
308 der Hochbahner-Union und Ge- 
heimorganifator de3 Internationalen 
Verbandes der Hochbahner, wurde vor 
ber 35. Str.-Halteftelle der Südſeite— 
Hohbahn von einem Schaffner ver 
Hohbahngefelichaft angehalten und 
mit einem Schlagring zu Boden ge= 
ftredt. Er bat fich angeblich fchlagen 
laffen, ohne den geringften Widerftand 
zu leiften. Sein Kiefer wurde an zwei 
Stellen gebroden. Der Mikhandelte 
befindet jich in ärztlicher Behandlung. 
Wie verlautet, hatte er fürzlich einen 
Streit mit feinem Angreifer gehabt. 
Lebterer ijt bisher nicht verhaftet 
morben. 

Schmachvoll. 

Die 17jährige Roſie Kleinman, Nr. 
641 Milwaukee Ave., und die gleich— 
altrige Jennie Mudick, Nr. 599 Mil⸗ 
waukee Ave. wurden am Donnerſtag 
Abend von ſechs liebedurſtigen Jüng— 
lingen jämmerlich verbläut, weil ſie 
ſich von den Lümmeln nicht „abknut— 
ſchen“ laſſen wollten. Geſtern wurden 
vier ihrer angeblichen Angreifer ver— 
haftet. Sie entpuppten ſich als Frank 
Szymansti, 17 Jahre alt, Nr. 12 
Eurrier Str.; George Labus, 19 Jahre 
alt, Nr. 39 Will Str.; Stephan Ben- 
nett, 21 Jahre alt, Nr. 39 Mill Str., 
und James Fairfield. 

Don Einbrehern heimgefucht. 


Aus der Wohnung bes Kongreßab⸗ 


geordneten Madden, Nr. 3829 Michi 


gan Ave. wurde geſtern von Einbre⸗ 
chern eine Menge Werthſachen geſtoh— 
len. Da Herr Madden zur Zeit in 
Waſhington weilt, konnte eine genaue 
Liſte des geſtohlenen Gutes nicht er— 
langt werden. Der unliebfame Vor- 
fali wurde der Bezirfamache an Stan= 
ton Moe. gemeldet. Bon den Dieben 
fehlt jede Spur. 
Kennen ihre Pappenheimer. 


Louis Vehoen, Nr. 3827 Grand 
Ave., meldete heute früh in der Be- 
zirkswache an Cottage Grove Xbe., 
dat während der Nacht ungebetene 
Gäfte ihm einen Befuh abgeitattet 
und Beute im Werthe von $200 eraat- 
tert hätten. la ihm bedeutet wurde, 
daß er den Vorfall der Stanton Abe.- 
Wache, in deren Bezirk er mohne, be= 
richten müffe, erklärte er: „Das hat 
feinen Zwed. ch weiß, daß ich das 
Mipaeichied habe, im Stanton Abe.= 
Bezirk zu wohnen. Das wiſſen aber 
auch die Einbrecher. Erjt por drei 
Mocen haben mich die Halunfen um 
Merthjachen im Betrage von $300 be= 
ftohlen. ebt find fie miedergefom= 
men, um fich den Reit zu Holen. Sie 
tpiffen, daß fie von Leutnant Mulcahy 
und feinen Mannen nicht3 zu fürchten 
haben. Sie tennen ihre PBappenheimer. 
Als ich den vor drei Wochen verübten 
Einbruch dem Leutnant meldete, ver- 
fiherte er mir, daß er fich die Burfchen 
„taufen werde.” Er foll fie fich noch 
faufen. ch bin es müde, von dem 
Herrn Schuß zu verlangen.“ 

Auf das Drüngen des Beltohlenen 
gab ihm Leutnant Walfh den Detetti- 
ve-Sergeanten Crome mit, der den 
Zhatbejtand aufnahm. 


Entfommen unbehelligt. 


Einbrecher drangen geftern Abend in 
die im zmeiten Stod des Haufes Nr. 
510 32. Straße gelegene Wohnung 
von ©. H. Meyers, jtahlen Kleidung3= 
ftüde und zwei goldene Uhren und 
brachten fich und ihre Beute in Sicher= 
heit, Meyers und die übrigen Haus- 
bewohner waren zur Zeit ausgegangen. 
Die Polizei wurde heute früh instennt- 
niß geſetzt. 

Unter $10,000 Bürgfchaft. 

Richter Mayer verfchob heute das 
Verhör des Polizijten D’Brien, der be- 
zichtigt wird, John %. DNeill erjchla- 
gen zu haben, auf den 8. Juni. Bis 
dahin fteht der Angeklagte unter $10,- 
000 Bürafchaft. Er behauptet bes 
fanntlid, ONeill nur einen Hieb mit 
der den Anüppel umfpannt haltenden 
Fauft verjegt zu haben, weil der Bur- 
fche feinen Anordnungen getroßt und 
ihn beleidigt und thätlich angegriffen 
hate. 

Bat noble Paffionen. 

Daniel H. Bibb jr., angeblich ein 
Sohn des reihen Holzhändlers und 
Polisiters Daniel H. Bibb in Eunice 
Valley, Kal, hat noble Baifionen. 
Er fam kürzlich” nach Chicago, belegte 
eine prunfvolle Zimmerfluht im Aus 
ditorium Anner und war bald Hahn 
im Sorbe bei dem Völfchen der Cho- 
tiftinnen. Lumpen ließ er jich nicht. 
Geld jpielte feine Role. E83 mar Jo 
fo leicht zu haben, man brauchte nur 
Cheds auszujtellen. Der fidele Da= 
niel Yebte denn auch herrli und in 
Freuden, bis gejtern fein Verhängni 
in Öejtalt eines Deieftives nahte, der 
ihn und feinen Freund Ray W. Malt- 
bie beim Widel nahm und in der Be- 
zirtswache an Harrifon Straße ein 
lochte. 

Bibb jr. wird zur Laſt gelegt, E. J. 
Friend von der Singer Sewing Ma— 
chine Company, der ihm einen Kraft— 
wagen verkaufte, einen gefälſchten 
Check über 83000 in Zahlung gegeben 
zu haben. Auch ſoll der Jüngling 
die Verwaltung des Auditorium An— 
nex und eine Menge hieſiger Ge— 
ſchäftsleute mit werthloſen Checks im 
Geſammtbetrage von etwa 81000 hin— 
eingelegt haben. Maltbie betheuert, 
ſich nicht an den dem Angeklagten zur 
Laſt gelegten Verbrechen betheiligt zu 
haben. Er kenne Bibb nur als guten 
Kerl, der Geld wie Heu habe und kein 
Knicker ſei. 


Wechſelt Die Bürgen. 


Der frühere Richter Abner Smith, 
der im April von den Großgeſchwore— 
nen unter Anklage der VBerfhmwörung 
zum Betrug gejtelt wurde und ba= 
mal3 die „Metropolitan Surety Eo.“ 
zu feiner Bürgin beftellte, fam heute 
mit Col. 3. 3. Healy, Mary %. Hil- 
dretb und 9. D. Smith zu Richter 
Dupuy. Er ftellte die beiven Lebtge- 
nannten, die vom Staatsanwalt Healy 
für genehm erflärt worden jeien, ala 
feine neuen Bürgen vor. Er babe, 
fagte er, feine Bürgen gemechfelt, meil 
er nicht feinen ganzen Befih ber 
„Surety Eo.“ überliefern wolle. Die 
Bürgfchaft beträgt $20,000. Mary X, 
Hildreth Hat fich mit $40,000, Smith 
mit 85300 Grundbeſitz verbürgt. 


— — — — 


Hat Unglück. 


Hermann Vollmer, ein Deuiſcher, 
der noch nicht lange im Lande iſt, wur— 
de heute von Richter Callahan im Hyde 
Park-Polizeigericht zu 825 Geldſtrafe 
und Koſten verurtheilt und mußte, da 
er fein Geld hatte, in die Bridewell 
wandern. Er hatte geſtern einenSelbſt⸗ 
mordverſuch gemacht, indem er ſich an 
40. Straße unter den Fangkorb eines 
Wagens der Indiana Ave.-Linie 
warf. Vollmer erzählte dem Richter, 
er habe durch Klavierſpiel in Lokalen 
in der Gegend von 31. und State Str. 
ſeinen Lebensunterhalt erworben. Ge— 
ſtern ſeien Detektives hinter ihm her— 
geweſen, aus welchem Grunde wiſſe er 
nicht, und deshalb habe er ſeinem Le— 
ben ein Ende machen wollen. 

— — —— 


Kurz und Nem 


* Nor Bundesrichter Landis wurde 
heute mit der Zeugenvernehmung in 
Saden der angebliden Lotterie- 
Ihmwindler Dalton und Yourbain fort- 
gefahren. €3 beißt, daß die Verhand- 
lung bes alles fi mahrjcheinlich 
noch bi8 Ende nächfter Woche Hinziehen 
werde. 


N 


A we \ # 

Dr. Edward Koch, der Berbor- 
tragende Lungen-Spezialift, war ber 
Erite, der ein Mittel für die Heilung 
von Schmwindfuht und Ajthma ent= 
dedte. Er hat pofitin beiwiefen, daß 
durh Feine Methode Schmwindfucht 
beilbar ift. Er hat ihre Heilbarkeit 
über allen Zweifel feitgeilelt. 

Patienten, bei denen die Lungen- 
gewebe ſtark zerftört waren, find durch 
die Koh’fche Behandlung mieberher- 
geftellt worden. 

Sn feinen verfchiedenen Dfficez lie 
gen Hunderte von Fällen von Leuten 
auf, welche außgefprochen ſchwindſüch— 
tig waren und geheilt murben. Etliche 
diejer Fälle waren von den beiten Aerz⸗ 
ten al3 unheilbar aufgegeben, doch 
haben fie ihre Gefundheit durch diefe 
wunderbare Entdefung mwiedererlangt. 

Die Medizin, welche Dr. Koch ver- 
abreicht, gelangt nicht in den Magen, 
Tondern direft in die Qungen. Auf diefe 
Meife befeitigt er die Urfache, welche 
die Krankheit hervorruft. 

Wenn hr an jchmwahen Lungen 
oder an Aithma oder an Schwindfucht 
leidet, unterfuhht er Euch foitenfrei. 
Spredit vor in 70 Dearborn Straße, 
Suite 9. Spreditunden: 10 bis 6; 
Sonntag 10 bis 3 Uhr. Montags, 
Mittwochs und Freitags 10 bis 8 Uhr 
Abends. Nehmt den Elevator auf dem 
unterjten Floor. 


Bom Konfulat gefudt. 


Das Kaiferlihdeutfhe Konfulat, 
Zimmer 1150 Firit National Bank— 
Gebäude, Jucht den Aufenthaltsort der 
nahagenannten Verjchollenen in Erfah: 
rung zu bringen: 

Barteljen, Raul B., fräiyer wohndait In 
Pontiac, JUinois, c. 0. Mr. 3. Shaugneffd, 
710 ©. Madifon Sir. 

Beerbaum, Julius, früher in Chicago, Jls 
linois, New York Houfe, 239—243 €. Ran 

eur. 
‚ Auguft Friedrich, geb. 26. Augujt 

1887 verihollen; feine legten Nach» 

richten fiamen aus Jaaſonville, Morg. Co., 
Illinois. 

Blum, Wittwe, Konitantine, Johaͤnnes, deren 
Eobn, Paula, deren Todter, angeblid in Chi—⸗ 

_ecago, IU., wohnbait. 

Faltenthal, Otto, aus Breslau in Schle— 
een, angeblid in Cbicago, Slinois, wohne 
af 


Sriedmann, NRofalie, geb. Kak, aus Die⸗ 
merode, Kreis Rothenburg «u, d. Yulda, ans 
_sgebliih in Chicago, Jlınois, wohnhaft. 
Grünemwald, Eberhard, gebürt. aus Kemp- 
ten a. Rh., vor zirka drei Jahren in Milwaıı- 
tee, Wisconfin, 625 Ban Buren Str., thätig 
_ geweien. (Gefucht don feiner Schmweiter.) 
Sedmann, Wudwig Friedrih Wilbelm, geb. 
_am 8. September 1886 zu Göttingen. 
Heinrich, Jalob, ſeit ber einem 
verſchollen; leßzter Aufenthalt 1635 N. 
boldt Str., Chicago, JU.; geiuht don feinem 
Ze SJolef Heinrih aus Neberad), Unter» 
EUaß. 
Heller, Konitantin, aebürtig in Hemmers⸗ 
bad, Kreis Bergheim, NRea.-Bez. ECöln. 
Herold, Qobanı, uus Würzburg, dor 3 Jade 
ren al3 steilner in Gbicago, JU., thälig ges 
weien. (Gejucht bon feiner Mutter.) 
HilgersPeter, 1881 nad Amerifa aus 
gewandert; angebiih in Chicago, JU., wohne 


Kehbıer, Vbilivp, aeb. 16. September 1872 
in Neufirhen, wWeziridamt Kaiferslautern, 
Rbeinpfalg; früber ın Halifar, Kanada, jegk 
angeblihb in Ebrcago, Ill, isohndaft. 

Koh, LKouife, bereb. Möller, Yrig, Schmied, 
Brig, Gaftwirtb, Heinrih, Stellmader, oder 
deren Erben. Sämmtlid in Chicago, Ill., 
wohnbaft, (Erbicaft.) 

Kramer, Paul, Klempner, und Aramer, Mas 
tie, mit einem Mufifdireftor bverh. Beide ans 
gebl. in Chicago, JU., wobnbaft. 

Krebbing, Paul, aeb. zu Wefel am 30, 
Aprıı 1883, ift am 14. Juli 1905 auf dem 
Dampfer „Auifer Wilhelm 11.“ von Bremen 
ausgewandert; angebl. al3 Diener bei eincr 
Samılie, welde auf demielben Dampfer von 
Wiesbaden bierber fam, angeitellt. 

Marliemwicz, Martin Siofepb, Zimmer» 
manngefelle, aus Grin, Brod. Bofenr, 1884 
bier eingewandert, über ın Cudabh, Mils 
waufee Go., Wisconfin, jegt angeblih im 
Ebicago, IU., wohnbaft. 

Piontfomäti, Nobann, aeb. am 26. Dl- 
tober 1884 zu Giemon, Kreis Thorn, Toll 
in Chicago mwohnbaft gewefen fein. 

Podlaszemwsfi, Louard, Sohn des Franz 
und ver Urfula, geb. Matulewicz; geboren am 
30. Auguft 1882 zu Hobenfalza. 
atoae, SHeinrih riedrih Louis, geb. 26, 
Mai 1869 in Ablden, Kreis Yalingboitel, früs 
ber Shusgmann in Düffeldorf, angebl. in Chi⸗ 
cago, Ill. wohnhaft (Anvalidenpenfion.) 

Reintle, Wilhelm, aus Steitin, bezw. Dans 
zia, Zeniler; angeblih in Milmaulee, Wii 
oniır wornba 


enfin ww baft. 
NoHde, Alfred, aus Leklau, Kreis Dear 
ger Niederung, 26 Nahre alt, angebiih im 
Chicago, Illinois, wohnhaft. 
Scherz, Hermann Alfred, geb am 1. Mai 
in Bullman, IU., 


1884 zu Cottbus, früher 
mobnbaft gemwejen. j 
Edhmidt, Heinrich, Fleiichergeielle, geboren 
au Liebenrode bei Nordhaufen, in den Jabren 
1871—72 angebl. nad bier ausgewandert. 
Cchmidt, Bictor, zulest wohnhaft in Omabe 
(Nebrasta), ©. 20. und 2315 Benfon Str. 
Derielbe ift in den 80er Nabren aus Kantben, 
Kreis Ratidor, nah Nord-Amerila audgewan- 


ert. 

Swunell, Earl Guitad, 81 Nabre alt; zuleht 
in Nem-Eoeln, Wisconfin, wohnhaft geweien. 
eil, Jules, au3 Straßburg i. E., betreibt 
angebli 

Weil, 1 
Bäder, beide angeblich 
wohnhaft. 
ienbola, Emil; aeb. am 16. Januar 
1872 zu Altona; angebl. ın Chicago, JU., 
wohnhaft. i 

Wohlendberg, Peter, Farmer; angeblich 

in Zhon3 oder Omaha, Nebrasfa, wmohndaft. 

(Brief). _ n 

WoLlr. Sheodor. Mehaer, aus Düffeldorf, Reg, 
Bez. Cöln; angeblih in Chicago, ZU., wohn» 
baft. (Brief.) 


eine Reftauration oder ein, Hotel: 
rarcel Wille aus Straßburg i. E., ift 
in Chicago, Ju. 


Au den Tod getrieben, 


Selir Klucht von San Sranzisto erichof fi 
im £incoln Parf. 

Der 35jährige Yelir Kluct, der frü- 
her Nr. 15 Selb3 Str, San Frans 
zisto, eine Bäderei betrieb, aber durch 
das Erdbeben und die Tyeueräbrunft 
den größten Theil feiner Habe ein=- 
büßte, jagte jich gejtern im Lincoln. 
Park eine Kugel in den Kopf, nachbem 
er fich vergeblich bemüht Hatte, ein in 
einer San Franzisfoer Bank deponir- 
tes Guthaben im Betrage von $1150° 
zu ziehen. Der Lebensmüde wurde 
nad dem Deutichen Hofpital gefchaffk:. 
Dort ftarb er bald nad) feiner Einlie 
ferung. 

Er hinterließ ein Schreiben folgen# 
den Inhalts: „An Freunde und Leine 
die ich kannte! Lebt alle wohl. Ich bu 


* 
— 
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ſeit ſieben Wochen ohne Arbeit —9— 


ſen. Jetzt bin ich des Lebens müde 
Das Geld, welches ich in einer San 
Franziskoer Bank liegen habe, konnie 
ich nicht ziehen. Ich war in Kanſas 
City und bemühte mich, von einer dor— 
tigen Bank das Geld zu erhalten, 

aber feinen Erfolg. Bitte meinen ia ° 
ben, alten Pater Tyerbinand Kludi 
Chemnit, Sadfen, Deutfland, zu = 


benachrichtigen. Diefoge Nr. 116 des 3 


beutfchen Förfter-Drbens, San Franı 
atafo, fol die Anorbnungen zu meinem 
Begräbniß treffen. Lebt mohl und vera 
gebt mir, Felix Klucht. — 





% 


— — - — 
be hinderlich ſein und gerade den J Freunde behaupten ihre Auslieferung Sin Gold⸗ uud Silberfund · * * 
n it wer PR — “ . — — x —— 
Dpo! * ärmſten Volksſchichten mehr Schadengeſetzwidrig geweſen, ſo hätte ſie durch In der „Oft. Korr.“ werben Au-| An dem  oberpfälzifcen Otte Zu5e8- Anzeige. . E I ” — —— 
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Erſcheint taglich, ausgenommen Sonntags. ais Nuten bringen. Denn viele Fa⸗das Einſchreiten der Koloradoer Ge⸗ thenen als landwirthſchaftliche Arbei⸗Pfreimd iſt kürzlich ein vergtabener be⸗ —— meine * a Y — 
— ZEN 


— Be milien jeten auf den Verbienft ber grö- | richte verhindert merben fönnen. Gie : — ——— 
>, Gerauögeber: TUE ABENDPOST COMPANT- | feren Sinber angemiejen, beſonder⸗ — ———— 5 rare eingemauerter Golb- und | wen eäncie > | € 
N „üBentpoft“.@ebäube, 179-175 Fink Anau-| Tetie, MeRen ih Den berufenen | Xbafioer Gefängniß gefommen, mo fie | „eine Safune Mr ;olenfrage ift uns | Zilberſcat ar Zogesliht gefommen, |, , Ne use so dora., im ter “gs 
m Ede Moncoe Eicade. Grnähter raubte, und die olge werbe | nun con feit Monaten figen, ofme | möglich, fo lange bie Züden ber aus | ber, wenn er fih auch am Werth und |} con 33 alien, © Monaten ap It ir 8 ß iell für Jitonla ! 
a E ALLINOIS.-A ur erhöhte Noth unb Cntbehrung | Gelegenheit zur Redtfertigung gehabt | der Ditmarf weitwärts ziehenden pol- | Bedeutung mit bem berühmten Qinbes- he am „ Dtentag; * 
relerhone fein. zu haben; und von io fie nicht fort nifchen Saifonarbeiter immer wieder | heimer Silberfund nicht annähernd en 5. Juni, Mittags 12, ube. „hom 10c feiner Nleider + Gingham,— 
⏑ Bm Alle diefe Prophezeiungen gingen | fünnen, meil die Schwere der Anklage ausgefüllt werben buch auß dem Au⸗⸗ mefjen fan, bod) immerhin von hohem en niasfieihe, Hodne Abe. 
— I nicht in Erflüllung. Anfangs — in⸗nicht geſiattet, bie Angeklagten gegen lande hereinftrömende Polen. Nichtsgeſchichtlichen und kunſtgeſchichtlichen 
Bi ine gmmer, pet ins Haus geliefert, „1 Gent nerhalb ber erften Monate nach Jn- | Bürgichaft ihrer Haft zu entlaflen. ift befjer im Stande, das Gefühl der | Intereffe zu fein Teint. Ein Schmie- nahme bitten die trauernden Hinterblie- 
— —— a ann m frafttretung bes Gejehes — mwurben | nd wo jeht, da der Prozeß endlich Zuſammengehörigkeit aller Polen, alſo demeiſter ließ an einem turz vorher an⸗ ——— mont, Gatte 59e farbige Gingham Unterröde 
a ee | zivar Hier und ba eimige Fälle gemel- | anfangen, bie Gelegenheit zur Recht — Gebanten, bei = en u Ale Ho Thön —* Re TEN für Damen, per Stüd 
— „| bet, in benen eine arme MWittive mit | Fertiaung endlich gegeben werben foll- en Polen zu erzeugen und zu är⸗wobei eine künſtleri öne Kaſſette Bertha Hand, Shweiter. 50c Balbri Unterkleider fü 
En: wu — at Ouionge, Di, as] inzen „Wabies“ follte am Hungertuche R Ti we 9 Hoffnung von ten als das alljährliche Ab- und Zu⸗ zum Vorſchein kam, deren auf 50,000 SE — IE OEL SRränner, per Stüd. B. 
«| nagen mäffen, weil fie dant bem Ges | Neuem vereitelt worden ift. Vorge— ftrömen von Hunderttaufenden bon M. bemwertheter Anhalt an goldenem Rod neben Sr Kr —— Große verſchiebbare Drahtfen⸗ 
— — ſehe auf den Lohn, den die älteften | ftern follte ber (angermartete Prozeß Landsleuten aus Rußland und Gali- und filbernem Schmuck jetzt im Rath⸗ duch dat das Selb umfangen, er, per Stü D 
" Kinder nad) Haufe zu bringen pfleg> | beginnen. Aber er hat nicht begonnen, | Belt. Iroß aller Werorbnungen ber haufe von Pfreimd zur allgemeinen Be⸗ Ze Treue zieve fiebt febnfich in | | 3 Quaxt Vlecheimer, per Stüd 
Mit befonberer Feierlichteit follte ten, verzichten müffe, und hier und da | fonnte nicht beginnen, und fann aud; | Negierung, bilben biefe —— ſichtigung ausgeſtellt iſt. E⸗ befinden sie Wuiter ftebt barüber, und kehrt die 
die Richterwahl umgeben fein, die am und mag das Geleh Gejhäftsleuten | in Wochen und Monaten nod) nicht bes eine ſtändige Verjtärtung und Blut | fi darunter zwei Orden vom Goldnen e wer Ban i 
nachſien Montage ftattfindet, benn und Fabrifanten einige Unannehmlidh- | ginnen. Alle Wahrſcheinlichkeit ſpricht aufftiſchung für die preußiſchen Polen. Vließz, dann eine golbene Nitterfta- | äur eine re Beite Seifen » Chips, 3 Pfd 
nicht nur fällt fie auf einen anderen } feiten gebracht haben, aber jene Falle | dafilt, daß er nicht vor Dezember ans denn die Zahl der mit Hilfe aller mögs | tuette, mehrere Potale, zahlreiche Fin- u a zn 11a sieben, Beite Glanz - Stärke, 3 Pfund 
Wochentag, als jede andere Wahl, jon- trugen offenfichtlich das Gepräge ten= | fangen Tann, bis wohin nun die Ans lichen Schlie im Zande bleibenden | gerringe, einige mittelalterlihe Müns Und fpredt: Gott bat veneben, Leaf Schmalz, per Pfund 


German Mottled Ceife, 6 Stüde....19e 


kürze der Kanbibatenlifte au. Df- tere war wohl hauptfächlich der Neus | dig find — die Schmad und Pein ftellen. Zieht man in Betracht, daß | hauptet, daß der Schaf von dem mit Der Menih ift Gottes Knecht. 


fenbar foll den Wählern tlar gemacht heit des Gefeßes und ber „Ungeohnt- | ihrer Haft erdulden müflen. 

merben, tie wichtig gerade ba8Staat3- heit“ feiner Beftimmungen zu banfen. | Cine eigenthümliche Verfettung bon 
obergericht ift, und mie ſehr ſie ſich be= Die Glasinduftrie murde n it Umftänden hat zu bem hebauerlichen 
müben follten, ihm bie denfbar beite aus Yllinois vertrieben und feine Jn= | Yufjcub geführt. Freunde der Ange: 
Aufammenfegung zu geben. Freilich dufſtrie wurde „vertrüppelt. Jeden-⸗flaglen holten verſucht, ihnen auf dem 
wird aus unbefannten Gründen an falls wurden die Slagen tm | möglich fürzeiten Wege gut Freiheit zu 
demfelben Tage auch ein Richter erfter Laufe * Zeit immer jeltener und | perhelfen. Nicht nur aus ber Haft, 
‘nftanz gewählt werden müjjen, aber Iatiep = fo qut wie ganz auszubleis | fondern aud) non ber Gefahr ber Pro- 
dadurd Sollte die Aufmerffamteit ber —* und heule, nachdem das Gefeh | zeffirung follten fie befreit werben. 
Bürger nicht vos der Hauptfache abge zei Jahre lang in Kraft ift, darf | Dies zu erreichen, wmurbe in ben Bun- 
lenft werben fünnen. man wohl fagen, daß Imbuftrie und | nesgerichten das Habeas Corpus-Öe- 


das von diefen Saijonarbeitern mit in | einer Gräfin von Manderfcheid (in Sr ERHEBEN RE FEN Fri 

die Heimath zurüdgebrahte Kapital | Eifel) vermäßtt gewefenen Landarckn | —— — —— Großes Pik-Nik 
nicht nur in's Ausland geht — nad) | Georg Ludwig von Leuchtenberg her⸗ ⸗ = { 
einer Feftftellung des ruffiichenFinang- | rühre und- mahrfcheinlid; wegen ber A on Ghatles. Fi —— 
miniſters brachten allein die rüſſiſchen Plünderungen des Grafen von Manns⸗ fer. veerdiaung. Montaa Naymitiag Grobe. am Sonntag, en Se gun 1006. un 
Sommerarkeiter im Jahre 1904 20— | feld nicht im Schloffe aufberwahrt, fon um > Ube, Dom Kr es | Hart 19 Gents an der Rafle, im Grode 238 
9 Millionen Mark aus Deutfchland | dern an biefer Stelle verftedt worben ——— — u Grove, zur Mhdaltung von, He-Rics an 
heim — fondern geradezu beutjchfeind= | fei. ei näherer Unterfudung haben ren gu bermieiben. Mähere Crhundiqungen "einyuges 
lichen Zmeden dient, jo jieht man Elar, | fich aber keinerlei Anhaltspunkte für die — — * —e—— — 590 ©. Kipiand Upenie, 


daß in der Landarbeiterfrage Abhilfe | Herkunft der Werthfachen ergeben. Die vermben und Belannten bie, tsauzige Rad 
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gefchaffen werben muß. Doc) wie? | Herrjehaft Pfreimd tam im frühen | riöt, daß unfere geliebte Mutter und Grob R 
on und PiE-Nif, veranitaltet dom Ber 


. : i ich i Eine einfadhe € renze mutter 

Leider kann aber eine Ablenkung erg — zen fuch geftelft, das nunmehr, nad Abe | sr ee gen ech Er gr nn. pnügungstiud Gseife 8. ©. T. M., ins 

Kl ift nicht, wi tinä wmeifung in ber unteren Jnftanz, wm jer Seite hie und da als Allgeilmittel ung Sep SE pn Zeit bes breißige | im Kur 23* u findet — — — — — 

dlagen iſt nicht. wie es fonft in ähn- | Yundesobergerichte vorliegt, dort aber ch ce . jährigen Krieged nach bem Ausfterben — Jahren ——— 

lichen Fällen hierzulande beinahe die wegen der großen Gerichlsferien nicht angeprieſen wird, würde die deutſche ihres Dynaſtengeſchlechtes an Bayern. a um file a en Die | Spieie, jeder er tabren ab dom alı 
i — ei. ? , Dear 6: Str., u 8 

tungen find an bem fogenannten Kegel ift, einem Einfchlafen des Ges | por Oftober zur Verhandlung fommen Sandwirthfchaft ruiniren, fehlt uns | Der Titel eines Herzogs bon Leuchten | tauernden Hinterbliebenen: Borm. und I Nadın. Halten an Yalited und 


had ampfe betfeifigt geioefen, meit fe | 158°, 1odnlascı, Pe Verzichten auf | fann. dos) nad) einer ungefähren Schägung | berg ift bann fpäter von feinem banri- Shares ann So a. 


; : > die D ü i eine deutſche Landarheiterbevölkerun Taroline Hehl, 2 —— 
die Wahl felbit als eine Art Kraft- Baus — — Das Gericht wird angerufen, bie | von — Ban Man fen Schwiegervater bem Stieffohnt Finnie al, —E Achtung! 


i a un Napoleons 1., Eugen Beauharnais 
2 h — — „ eu — — — — — Autgefhoben ift nicht ben. 
probe zioifchen ben beiben tepublifani= | yes Gefeges an bie  beitehen- Gefangenen aus angeblid; ungerechtz | ift deshalb feit einigen Jahren beitrebt, | verliehen worben. : z — — —— —— 
ſchen „Maſchinen“ und den verſchie⸗de Berhältni banfen: fertigter Haft zu befreien. € fol ber | die national beſonders ſchädlichen aus— a Todes - Anzeige islehtem Wetter legten Sonntag nicht abgebals 
denen „Organen“ anfehen, beziehung3- n rhältniſſe zu anten: | gereis perfucht werden, daß ee ? Gefunden wurde neben Beziehungen | Basiimer Unterftägungs-Derein von Ghicage. | ten werden onnte, fo tbeile ic Sreunden und 
tweife * fie Hoffen, d af der Dritte“ Das neue Kinderarbeitsgeſez vonJeberfü der Flaot — ländiſchen Polen durch Sommerarbei⸗zu den Leuchtenbergiſchen Landgrafen Jen Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, nr — —— — — 
te“ Junois wurde durchgeführt, und eberführung der Angeklagten aus | ter anderer Nationalitäten zu erjegen. | ein gräflich-ortenburgifches Wappen daß unfer langiäbriges Mitalieh le feine Wufit, qute Getränte, fowie 
den Vortheil aus dem Bruderzwiſte - | Kolorabo nad) Idaho geſetzwidrig ge⸗ Der b A uͤrli * Wilhelm Raet jeinen Lund iit Seitens geſorgt. wozu Freunde 
war mit Yand { er beſte Erſatz wären natürlih un ihr 1 
: Ne 3 it einer hierzulande fel- & fowie eine Medaille von Sufanna, d ft. 8 att | und Pefannte freundlicit eingeladen fin 
ziehen wird. Der republifantfche Ober- ; — wefen; daß Idaho kein Recht gehabt “ na, ber | viöblih geftorden tft, Beesbiaumg Fumdet Ton Se Pesplaines' 
Tichterfanbibat Sarter gilt nämlich ala tenen Gemiffenhaftigfeit und Yu: , a g ſere Landsleute draußen im europats Gemahlin des Hohenzollernſchen Mark⸗ am Sonntag, um 12:30, vom Irauerhaufe, 294 John Adermann, 344 ©. Desplaines Abe., 


ap , : e 0 TR, Nortd Ude, Die VBeamt d t, fü Harlem, JU., gegend. Waldheim Srtedbof. 
bauer, und damit ift man Heute, nadj- habe, die Auslieferung zu fordern, und | jchen Dften. Aber fie find zu zeritreut, | grafen Kafimir. um 12 Ube in der Üereinshalfe zu verfammelt, Be 


ein „Deneenmann“ und mwirb bon ber | y . Dee 2 der Gouperneur von Kolorabo fein |; : : hen I 
" 1 j em e3 eine dreijährige Probe be- —* ihre wirthſchaftlichen Verhältniſſe zu — — —— Garl Senft, Präfident, ö—ã— — 
Staatsmaſchine ſowohl wie von der | Hand, angefichts der —* berech⸗ Recht gehabt zur Bewilligung der Aus⸗verfchieden, als daß man in größeren — Druckfehler. — Schon nach Guſtav Nadler, Sefretür. Zwanzig eleftrifhe Strafenbajulinien nad 


„Reformprejfe“ ebenfo lebhaft unter= | jigt, es für einen „Erfolg“ zu erklären. fieferung. Und daß fomit die Vehör- | Mafe auf fie reinen fönnte. Die | erften Auftreten ber Sängerin Hlatfchte "geforsen: Fred Kubas, acliebter Gatte don RiIvErVi EW PARK 


tiibt, iwie.er von Zorimer und feinen . * Idaho kei echtmäßige Ges zitaade ienler, 3 Fre e 
ftützt, ſein Das Mitten bes Gefehes wirb Har- | ren Idaho feine rechtmäßig fleineren Mengen von Deuticruffen | man laut und fehrie um die Watte. | van. tars'amı I 25 Sabe 


Zeitungen befämpft wird. Auf ber ans gelegt in dem diefer Tage veröffent⸗ walt haben über bie Angeklagten, feine freilich, denen jebt durch das Oſtro⸗ ten und 8 Monaten. Beerdigung Montag, den Weftern und Belmont Avenue. 


& bin bald wieder aurüd. Aber ih muß 
eilnehmen an der Aweiten großen Exfur- 


bern fie zeichnet fich auch duch pie. | penziöfer Uebertreibung, und das Leb= | geslagten unfhuldig — To fie unſchul⸗ = ift gar nicht feftzus | zen und anderes. Anfangs mwurbe be- —AA Br Kal. Schinken, per Pfund 


ſchon deshalb nicht ſtattfinden, weil 
keine Aufinerkſamkeit vorhanden iſt. 
Nur die Fachpolitiker und gewiſſe Zei⸗ 


deren Ceite ift die „Hearftpreife” mit | ;; : wm erichts it über fie haben und ; ; : — — — — | 1, dom Trauerbaufe, 2967 ©. Loomis 2 

— f „Hearſtpreſſe“ — lichten Bericht des Ober-Fabrikin— Gerichtsbarkeit über ſi hab woer Hilfskomite Arbeit verſchafft DT Airche zur Unpeftedten Empfäng» Der fhönfte deutihe Erbolung- und Ber 
em bemofratifchen Kandidaten nicht ſpetlors Edgar %. Davies, der zunächit alfo jelftverftändlich auch fein Net | wird, find warm zu begrüßen,aber ihre Todes » Anzeige | 319, Sam mit Kutfchen nad dem &t. Mary‘ anügungsplag Cbicagon, OANSHE er Gebe 
zufrieden, und empfiehlt ben „Unab= | für bie Durchführung des efehes haben, fie in Gefangenfhaft zu hal» | Gefammtiwirkung ift wie die des Trop⸗ a — — Milton! „Ala bätmiihe, Mabeie) Mad 
hängigen” Magruber, dem bie republi- Sorge zu tragen hatte. Danach fam ten. Gelingt der Beweis und ent: fen3 auf einen heißen Stein. Unter Bertha Kloth geb. Behling Geitorben: Gatharina Miller geb. Amftein, — Sirenen —— piece Das 
fanifhe Partei die MWiederaufftelung | im & 1903 (d * ſpricht daraufhin das Bundesoberge-⸗diefen Umſtänden, zumal uns au) an | im ter bon 56 Jabren nah fKmwerem Leiden | geliebte Mutter voi Ynna Thelen, Kigzie Etew- | ( deutihe Yippodrom, Incubator eic. etc. 
perweigert hat. Die „Hearftpreife” Jahre (dem Jahre, in mels | ziht dem geftellten Gefuche, To tft das | | in di aN= | dm 1. Sum 1900, um 2 Ude 50 Min. Mac- | dr und Denen Mann, 6410 Gentre Une. Been Imat 
— nie chem ba3 „neue“ Gefeß erlaſſen wur— ’ „| pere Germanen für diefe Zwecke nicht dittass, ſanſt entſchlgfen it. Die Beerdigung | digung Sonntag, Nahmittag um 1 Upt = 


o it Hi i⸗ nz t= | mit die Haft anze „easus‘ » findet ftatt am ®ienftag, den 5. Iumi, Mach» | DE Sraceland Friedhof. 
5 er ns er ber ‚gori de) noch auf jede 33 ermachlenen ein End or - * [8- zur Verfügung ftehen — Flamen und | mittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 707 Sortland — engen 
Arbeiter b —* und ber organifirten | Arbeiter“ im Kindesalter, und bie * Set wer = Ge: Holländer fönnen bod) nur für ben a Rn Dantjagung O Ss r arten, 
rheiter durbringen zu können und | Finpfi : i ann die Gefangenen aus dem Ge- | Meften in Betracht fommen — ift e3 en arl Kloth, Gatte — — 
* J * te, fpreden wir allen Verwandten, 98— 
durch einen Sieg ihre große Macht zu — ae z fängniß entlaffen und muß ihnen bie | doppelt zu rien daß e8 A we⸗ — 33 und Tefannten für we Sun vn —* en Met * 
eweiſen, aber der Zentralbund der us — i x 1905 # ehaft | Gelegenheit geben, den Staat zu ber= | nigftens ein Volt gibt, welches bermö- Hermann Klo, Neffe. _,, ver Beerdigung unteren Colnes, uders und | Ein * Programm gelangt für 
Bauhandmwerfer hat bereits erklärt, | ;. 64 16 Ser EN 4 = faffen. Und fann fie dann nicht mehr | ge feiner Kopfzahl und feiner wirth u 3 A mebit | Schwager? dacar ooqcia Tung folgender Mile de Arolerteuppe Cutz 
— .44 Erwachſene ein arbeite ——— Ben en | — ar Sochtlaſſe a nd wi 
baß er Magruber für einen Feind der Rind und der Prozentjah * * faſſen, außer wenn 1 s thöricht genug | Schaftlichen Verhältnifle im Stanbe ift, — — famo | umieren tiefgefüblten heraligen Dart aus. Klederfänger Am Silder a Ber. Ghorafiers 
Gemwerffchaften hält, und daß diefe fi | y: Nrhei = | wären, ihm felber in’3 Neb zu gehen, | uns fo viele Sommerarbeiter zu geben ne ET Sie tranernden Hinterdliedenen. | omiter Here Adermann; zum Schluß die le 
nicht als „Werkzeuge“ follte brau= lichen Arbeiter war auf 1.5 gefallen. | jeipft mieber jich auf %hpahoer Gebiet | ie wi : Be, Todes - Anzeige. — ER EEE Be ufall“. — Anfang: 
n zeug n gebraus | Sp arbeitete das neue Gefeh, das ja ! Sedtet | mie wir brauchen: die Authenen. In! Sreunden und Belannten zur traurigen Nace Samitag, 7 Üdr; Sonntag, 2:30 Nam. Ein 
chen lafſen. nur eine DVerbeiferung bes alten —_ zu ‚begeben — mas fie ſelbſtverſtändlich Defterreich gibt es 3—4 Milfionen, in riöt, daß unfer lieber Wruder, Schwager und Dankſagung. tritt frei. — Miktruod, 6. Suni: Benefianftongert 
Bei alledem fpielt „das Bolt" gar + | jhönjtens bleiben laſſen mürben. Rußland 23 Millionen Ruthenen oder Wilhelm Rack fannten unferen inniaiten Dank für die Theil» 


b bie € Ontel Wir fagen hiermit allen freunden und Be für &m. Sicher; Anfang 7:39 Ube. 
: in: e und die Erfahrungen, di : n \ . . t unten ’ | 
feine Rolle. Seine Anfichten, Znteref= | jenem ee —* ar —— Aus bereits früher dargelegten | Kleinruffen, find find griedifch-orien- | | Seeitag, den 1, Juni, im ilter bon 39 Te ee an Det „ 
fen und Wünfche fommen nicht in Be= | Yung brachte; ivie hr 3 —8* Gründen ift jebod auf Bewilligung | talifch und bilden mit ihrem Glauben, fu "alla aeiocen Ir. Die an Wiattdeutigen Silbe Summel, dr, 83 für die | he Relic House, 
i uß ⸗ 0. | findet ſiatt am Sonntag, dem 3. Juni, N e ” De nn e 

kracht, und es macht auch gar feinen | früner erlaffene Gefeh jchon vorgear- des Habeas Corpus-Gefuches imenig | ihrer Sprade und ihrem burdh jahr- | ı übe, vom Tanerbaufe, 294 SR. Rocin Abe, Brig Sucefter, nebſt Kindern. 900 N. Clark Strasse. 


? ‚oY I 5 * I s 17 } * i i i i a 
Verfuch, fie zur Geltung zu Bringen. | Heitet Hatte, läßt fih daraus erfennen, Ausfiht borhanben, fo baB tahr> | Hunbertelange Unterbrüdung einge- — En BR N Gegenüber dein Lincoln Park. 


BT BEE | NEUN SEE Sn el mar | — — — 

a Be ö — de 10.8 erwachſenen Arbeiter ein ar— dürft d die Angeklagt iel : * Katharine Kuehner geb. Raetz, Schwe⸗· ub und Orpheus Männerdor fitr die ſchönen zu 

Yigfeitsfinne und den fittlichen Eigen | Heitenbes Kind kam und die Finbli ürfte, daß die Angeklagten foviel | völlig abaejhloffen von den Polen halt, iter. Blumenipenden und den aut ausgeführten Ges Bortrefflihed Konzert jeden Abend and Goum 

fchaften der verfchiedenen Bewerber? nd bie finblichen | Yanger auf den Prozeß warten müflen, | Hierzu fommt, daß das von den Ru— geirhelin Muchner, Schwager. fafo | fang am Sarge unfered Bruders. tag Racmittags. ee u nn 
’ 


. : Arbei ‚5 . : * ———— 
Es hat über das, worauf es in erſter een der andernfalls jhon jet hätte ftatt | thenen verdiente Geld die Iehteren in Zodes - Anzeige. >) „We ps 


. * . , . . ar 5 z a Le 
Reihe ankommt, entiwever überhaupt | Der Erfolg des neuen Gefebes if, fünben Können, Bereks vor ale ihrem hirth> | sreunden und Mefannten, bie, traurige Nadr Der berühmtefte Noman_der Yehtzeit! SCHMOLLS PALM- GARTEN. 
a 


fein Urtheil oder ein durch) Vorur⸗ t, | Tagen hatte der Richter die beiderfei= | fchaftlichen und nationalen Kampfe ge- | riet, dab mein vielgeliebter Gatte und unfer | „Di ven nieder“ Sutı Mit 
— ———— — roie fchon angedeutet, zum guten Theil | }; n ö GE? | Trener Brud „Die Watjen nieder“, bom Sun t 151 Oft North Me. 
theile getrübtes. Beilpielsweije grün | dem Kelihteifer —* a —— gen Anwalte darauf aufmerkſam ges | gen die Polen ftärkt. Es ift erfreulich, T gapn Fritſcher Be ee Darf geftönt.ER | paar Shmol'ir, Keode _ ler Vogel, Man. 


det fich die Oppofition der Bauhand- | Fii macht, daß, jo lange bas bot dem | dat die Befchäftigung ruthenifcher Ar= | am Freitag, Den Hi, Juni, nach langem Leiden KOELLING & KLAPPENBAOH. Auftreten des berühmten, Wornsfer Kinder, ‚der 

iwerter gegen Mugruber nur haranf, — —— Bundesobergericht ſchwebende Verfah- | beiter in biefem Jahre in Preußen von Kndet Matt am guifclafen if. Dig Beerbinung | 106 Manbetsb Ger. — Telenbon: Gentraf 5861. ver Komifer Sa an Ente, der Suetüei 

Ei SEE EIS elle fm | Kam Se De m, m a Par Be | Tr 

rüchtigte Franklin⸗-⸗Union igetreten gebührt ſich's daß man dem Hber- : ‘ x 4 „pi arerung | frauern - > erbliebenen: 

2 : * gebührt ⸗ — % Sriticher_aeb. , Gattin. 

Male Se Une pen | göne RA, Sch man, Dem De Tan 0 men ie ET | re nenge cine Biene | rk A. mn Guns, Bunneisrer & Son A LT EN HETM 

offenbar ‚nod) verächtlicher werden. Anerkennung zole. Auf der Bären | förmlicen A 97 6 i u eine Erleichterungen deinuh „gritiser, Bruder, nebft Peihenbeil aiter Bit Nik⸗G a rt en 

wenn fie jedes mächtige Privatintereffe | Haut lagen fie ficher nicht, wenn fi förmlichen Antrag auf Aufihub ger | zu fördern fucht. ⸗ 
ie, ſtellt, und es iſt dieſem Antrag, wie ge— Todes ⸗Anzeige. 301 und 303 Larrabee Strasse W. Madiſon Str. und Desplained Ave. 


begünftigen und „nach Anfehen der | wie de * x. 3 
x erwähnte Bericht mittheilt, im | ft : " . * — * 02 
u : ;; ern aemeldet, vom Geriht nun au Kümer-2oge Nr. 156 ®. b Telephon North 185. ift für Mbhalten von Kitinits und iyeitlichteiten 
Perjon ——2 müßte. Gerade Laufe des letzten Jahres 71858 In⸗ Ten Folge gegeben torben. | Das dritte Zeppelin' ſche Luftſchiſſf.. Den Beamten nn Mitgliedern en ariät, | Aufträge von allen heilen der Stadt prompt neo ar einige Gommtoge unb BIETE gu ber 
um bie Privatintereffen von jeglicher | fpektionen pornahmen — 20,536 mehr ; n 9 — da unfer Bruder , beforgt. niep,didofa* | ferungen gemacht. Straßenbahn bi aum Bart. 
Beeinfluffung ber Rechtſprechung alz im Vorj / Daf die Anmälte ber Angeklagten . . — Wilhelm Raetz Näheres bei 
—7 heben, hat bie Derfoffun al? m orjahre und 49,017 mehr al3 | pen Antrag befämpften, wat natürlich Ein gelegentlicher Mitarbeiter det | geitorben ift. Die Beerdiaung findet ftatt am sei pP IK 

— ————— di nur d 3 | im Jahre 1901 gorgenommen wurben. | nur Spiegelfechterei As rechtsver⸗ „grantf. Sig.” jhreibt: C3 ſcheint. ans 20a 8. > ih be. had dem Chen 4 E H RY N B 1 R R ER "> —— 
dem ganzen Volke die Auswahl der Auch können die Inſpektionen nicht ob nun ermitlich, gleichwie das Unter= | weieddof. Sie, Beamten ud Mitglieder find ” ’ 


baufe, Nr. 294 W. Nortb Abe., nad dem Eden s4 and 86 LaSalle Sir, 


unteren jorohl mie ber oberften Rich- | nur „pro forma” gemwefen fein, wenn rer — eo ne - feeboot, fo aud) das Ienkbare Luftichiff | jseinen, um ——— a a Teste Leihenbeitatter. Dumme 6, — 2108. 
ter übertragen. Dieje edle Abſicht die Vehörde 1001 Verurtheilungen Diefefbe * Ä nn when in ven Wereid; bes internationalen | Core au ermeifen. Dit Bruderatus. n®.&| 404 Ost Division Str — nm 
wird aber daburch vereitelt, daß, nicht | wegen MWerlegung der Tabrifgejege | Wird in einer Sache gleichzeitig ein | Weitrüftens einbegogen werden fol. ® Mb. Steidle, EC, , _ | Keerbigungen vom allen Xhellen der Stadt er beit Ant —* 

mehr das Volk als ſolches abſtimmt, ! (davon 994 wegen Uebertretung des Staats- und ein Yunbesgericht ange: Vor einigen Monaten hat, iwie man ©. ers, K. of. R. & ©. Barhäbten. Arbeiter- Hu erflügungs- Berein 


Sondern daß es fich in Gruppen theilt, | Sinderarbeitgefehes) erzielte. Zuglei : weiß, das franzöfiiche Kriegs iniftes : iwat⸗ A> 8. 
== 8 . Zugleich jeiß, das franzöfijche Kriegsminin⸗ Zodes - Anzeige Tel. North 130. Frivat-Ambulanz. ı 
von benen jede ohne Rücficht auf das | mit diefer Anerkennung J— aber Er — iR. it rium das Luftfchiff der Brüder Le: | SHreunden und Befannten die traurige Nad- 26nai,Jamomi,im (Gegründet 1861.) (Jnlazpertet 1865.) 


» ee . = . * iebier © ladet Jedermann bon 18 bi3 50 Ya in, 
Gefammtwohl nur ihren eigenen Vot= | quch eine Aufferberung zu meiterem | ihre Schwierigkeiten haben. Klar it hauby angetauft, bei ung fieht man in | "9% dab unfee innig aelteb:er Sohn a nnlung au Defuden, Da 
. D 


En . . . — Der. F e A 3 rg . . . Arthur Lange a felben Gel heit be ied, ei 
theit jucht. Dem einen Richter Find | pffichteifrigen Wirken in der biöheri- | daß fie nicht beide zugleich zuftändig Militär- und Luftfchifferkreifen mit | im auter von 9 Yabren und 2 Monaten nad ein Deigutzeien. Die monatlicen 
die Rapitaliften, dem anderen bie Arz | gen Richtung ausgeſprochen werden — nz Spannung den nabe beporftehenden | Tursent Zetden, am 1. ahuni yackanken ift. Die wm | füge für 3500 Sterbegeid find folgende: 
E . Id, bi ieh 8 * + | jein fonnen, weil aus folder zweifacher 9 = : 9 "Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 3. : : 18 bis 25 Jahre .Ace 
beiter nicht hold, iefer wird bon DEN | Denn ein Nachlaſſen würde nicht nur Gerichtsbarkeit d b Unſi Verſuchsfahrten des Majors v. Barfe= | Suni, 1 ühr Rahm vom ‚Irauerhaufe, 259 | Einziger deutſcher lonfeſſionsloſer gei dbof don 35 bis 30 Sabre 45c 
Mudern, jener von den Freifinnigen | Sti , erichtsbarfeit der offenbare nfinn | „al entaegen, und jebt ift eg völlig aus- lnböuen &pe., nah dem Montrofe Wrieddof. | Chicago. Durch Metropolitan-Hohbahn für be au 30 bis 35 Sabre 

—— Stillſtand, ſondern ein zuerſt langſa⸗ zwei ſich widerſprechender, gleichbe⸗ gegen, I g aus Um jtile Iheilnapme bitten die trauernden erzeigen, Billige Begräbni pläge u. in diefem 35 bis 40 3 — 
angefeindet, und ſo kommt es ſchließ⸗ mes, dann immer fehneller und ſchnel⸗ Hater Urtheile fi Sen könnt gemacht, daß auch Graf b. Zeppelin | Eltern: : riedbot auf aoiala Baadlungen zu Da’ 0 Bi8 45 Sabre... u. 

* d die B ! rechtigter Urtheile ſich ergeben konnte. Emil und Anna Long geb. Homeger. | ben. Office: Dat Paz bon 273 gr 45 Jahre und darüber 
Hi dahin, daß nicht bie efähigung, | fer werdendes Zurückrutſchen zur J Pr rn fein Luftſchiff wieder aufbaut. Nach frſaſon Eiabt-Office 670 @. Chicago Übe. Tel. T5i Zell, up 
ber Rarakt d bi fichtt deg ' 3 Während das eine Gericht den Tall zu der $ die bi {eb} np Me Set cob Shwad, Sup Außerdem zahlt der Verein im Todesfall der 

r Rarakter und die Pflichttreue deö | Folge haben—ſo gewiß wie eine müh⸗ Gunſten de : hei entichieb er Rataftrophe, die biefes legiere am Mel | gig Manch Eelt. SM web, Sul | Hrau Fine Mitgliedes $100.— Das Seraniengeld 

Bemwerbers den Ausichlag geben, fon- | jam auf fehiefer Ebene zur halben eönnt 3 * —— m Sum De 17. Xanuar ereilte, dürfte biefe Nach}- Todes - Anzeige N en Kandidaten genägende 
bern feine Gefinnung und Parteiftel> önnte da8 andere ihn zu Gunften der | int Bemunberung erregen, und e& ift Zoutfe Deutjcher Damen-Unterfiügungd-Berein. “| Beokerengen_ beireffd der prompten ‚Sablung des 


oder drei Viertel Hö ü in⸗ em! \ g — — er ge 
fung. Wer die Alinfe in der Hand | aufge wink Ru * — —* andern entſcheiden. — deshalb eine kleine Erlauterung dazu — — — a ee ——— 
hat, macht die Thür der Gefebgebung gezogen Laf zurudtu ſchen wir Im vorliegenden Falle iſt die Sach⸗ angebracht. Wie man fi) erinnern | aeftorben ift. Die seerbiaung findet ftatt am Montrose Gemete der beiten iu Chicago. nn 
— 8 ist ivenn bie in bie Höhe ziehende Kraft lage jo daß die Gerichtsbarkeit de3 ird iterte die lebt VBV fahrt Eonntag, den 3. Jumi, 12.30 Mittags,  bom z ry Austunft ertheilen auf Verlangen: 
und der Rechtſprechung auf, und es if verſa t und das Tau j la ird R — Ber wird, ſchei erte die etz e erſuch fa IT SFrauerbaufe, 6419 Center Mbe., ng Grace» j Gha3. BYurmeilter, : Zarrabee Str. 
ein Wunder zu nennen, daß die Ge— e . Slapp wird. | Ydahoer Staatsgerichtes in dem | des Grafen v. Zeppelin daran, daß bie | Inz, Die Beamten verfammeln fi punkt 11.30 N. 40. und Bryn Mawr Ave. — 
ne, ’ : Auf der Höhe angefommen find wir | Strafverfahren eime beftrittene Ge: | Nerti n ie bie „[ {m der Sale. a Samilien-Lotten von $35 aufräris, — Neineder, 210 Yufh, Temple, oder DE 
rihtshöfe immer noch pergleichömeife ; * f h — Verntaifteuerung ſowie die Luft— ga 3 zleans Etr. 14,28ap,12,26mi,9,23in 
mabhängi bon ben tmechfelnden no) nicht. Laut Bericht des Ober= | richtsbarkeit ift; beftritten bon ben | jchrauben an ber Kühlvorrichtung J Cinzelne Gräber für finder, 36.00. — 
re find. ie lange fie e: Kabrifinfpektors ftanden im Jahre | Vertheibigern ber Angeklagten. Die | (nicht, mie vielfach gemeldet wurde, bie BER u — En Kranfen-Unterftüssungd-Berein 
36 2. 8 | 1905 im Gtaate Jlinois inäge- | Gerichtsbarkeit bes YBundesoberge- | Trieb! b Funtti eries Todes - Anzeige ee” — Ei 
aber noch) werben bleiben können, iſt Sammt 769,352 Perfonen in Zohmar- | ricts in dem Sabeas Gorpus-Werfah- * — ie on Eon Chicago Nortbweit Unteriütungöverein. i Zeiephone Yumboist 1812. Stock im Lisen. 
—* — — en * re — ven iſt unbeſtritten und unbeſtreitbar. — Mind — Fahrzeug in baa che oaß Bruder, ee ng au Na | ee αα — 
änner, 165,038 rauen, 7127 Knas | Der höhere Gerichtshof ift angerufen | Sand hineinverfchlug. © hat fi nun : and 3 Se —— 
| Du) die Zeit * kon — ben und 4628 Mäbchen. „Cs ift er= | worden, bie Ungeflagten zu ſchüten da — * "nah di Urfodhen Snap den 5 Sun, Radın, 1, i 3 ae Ser Raffe 00 Gem, ang 18 
Diet — le hier — p —* werden ur“ —* erſt — gegen ein vermeintliches Unrecht ſeitens der Sunftionsftörungen ganz unbebeu- ten und rüber find erfuct, Großes Fun s vet Ur Nadymittags. mai27,30,jn2,3 
vente Önnen, wenn im Jahresausmeife nicht be3 nieberen Gerichtshofes . Und nahe | tender, zufälliger Art waren und Ieicht | gahlrein zu eriheinen, um dem Bruder die legte der zwei Groß-Logen 
— — — ze nur die 11,755 „tinblichen Arbeiter’ | dem der höhere Gerichtshof diejes — hi Find, — die Sr EUR gene non, Beäjident K & L # 4 m D 0 H „ Belannimedene. Bubli 
will e8 auf ns roße und Geifige fehlen, fonbern aud die Zahl ber Hilfsgefuch entgegengenommen und fich | ftüdle, nämlid Motore und Trieb» Te . 0 ü ü Wa ls | tum die Wiedereröffunug des 
Vorrecht“ ver ichten die Richter an lohnar beiten den Frauen ganz bedeu⸗ die Entſcheidung darüber vorbehalten ſchrauben, tadellos funktionirten. Ans Zobes - Anzeige. Beutfcher Orden Harugari BOULEVARD EXCHANGE 
8 dem 2 nach felbſt u mäb- tend verringert iſt. Es mag mit den hat, iſt e3 offenfihtlich des niederen dererſeits hat die nachträgliche Berech⸗ Schweizer Club Chicago. nz (feüber Beältein2),, „herrlider Sommer arten, 
a ) jelbit zu Mab | neuzeitlichen Anfichten nicht überein Gerichtshofes Pflicht, Tich  meiteren | nung gezeigt, daß, bie Suftbervegung | nannten und Brüdern zur Rachricht. daß : : — ine, HreisMunzert jeden Abend und 
en. ©3 fennt zwar bie Männer nicht, | gi ba it Q die Angel gr * —— Knights and Ladies of Honor | Sonntag Rahmittag. Ein fer gemüthlihes FF 
über bie e3 abitimmt und muß id ftimmen, — iſt's aber noch nd orxgehens gegen Die ngef agten zu | in ven Schichten, die bas Fahtzeug Emil Martin — milieniofol. Ale Sorten Zalte Speifen, dh 
Nimer Höhig: Die Mrbeit der Grau | enthalten, Bis feine hefteittene Ger | aufgefucht Hatte, ungleich beFEher Mar Sonntag, dem 3. Juni 1906 | Yonlariafondo.im TER 


von ber Parteimafchine ober ber Preile gehört dem Haufe, der yamilie. !e | richtsbarkeit bon dem höheren Ge- | ala man-angenommen und aud nur Sepgwid Str., nad dem Monteofe Üeiedbof. — in — 


en, er fie find, aber es : - i : , * edg! ‚dem i 
Tagen Tafien, je 7 weniger für Zohm arbeitende Frauen tichtshofe anerkannt morben ift. Könnz | geahndet hatte. Aus ber Art und ee lie Ehre gu ermeifen. Nivderviewßark, 


glaubt doch menigiten?, dab es eine (und felbftnerftändlich Stinder) beit ie : : ! . 4 „u , die Selmont und Welten Ave. and Moscoe Bibb. 
i : * zte, ehe die Anerkennung erfolgt iſt, Weife nun, wie ſein Luftſchiff fich vor | Soentans werden die Sänger erfudt, volzählig } "“ 

EL ee en bejfer für den männlichen Arbeitg- | der Staat Idaho die Angeklagten | Eintreten ber leichtenHavarien in jenen “ — Baumgartner, Krankenſetretãt. G ß 8 Sommerfeit BR. — — 

Die Oft- und Vieltählerei wird aljo marft und damit befto beffer für prozeffiren, fo könnte er ‚Tie auch ber= | ftarfbemegten Zuftftrömungen Biel, | — tope berühmter Speaialift in der Behandlung 

“ Aoribefteßen, obwohl in Wahrheit der | Staat und Gefelfaft. — le Grfinder bie Meberzeugung a a an Weiche Srantaelen ber Männer 
> ’ 9 E e e te Anerlennung er olg in. n herleiten zu dürfen und bat auch für En: e enheim⸗ un ⸗ 

a jo geringer |  Medaneriiter metiane. 1 fannte geiiehen, baß eine den Un | Yas „Tentdare Suffeif ih Inteeti- | u u a. eo ver de 

' goizb, je Hufiger und je mehr = wählt geflagten günftige Entf&eibung be | rende zu überzeugen vermodht, baß fein | parns Begräßniß, findet Deutschen Odd Fellows von Cook County 

Bee: | gpenn die Beamten bes Weftlichen | Höheren Gerichtehofes zu fpät Täme | Modell hoc; ein geeignetes fei. So wirb 1tatt am Gomntag, ben 3, Stunt, um ah, Sue am Genntag, den 10. Imni 1906 ; 

Bergleute = Verbandes, Moyer Hay⸗ und die Angeklagten nicht mehr unter | denn ein brikten Sahrageug gebaut mit En en Penn —* in Riwerview vart, Belmont und Weſtern Ave. N. WATRY & CO 

— ward und Genoſſen, unfhulbig des den Lebenden fände. nur einer kleinen Veranderung in der Seen Shieksmer, Colt, | und Noscoe Mind. ziders Ah die Perlen EWALLRYZ 90-101 D. Nanbatyg Er. 
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E Hiren acht über fubiren. IS | ihnen zur Laſt gelegten ſchweren Ver⸗ So bedauerlich der lange Prozeß⸗ Verlnalfteuerung, und die wohl ſchon Todes - Anzeige i j — Deutsche Optiker —— 
Er 5 — Ainberarbeit-Ge- brechens bezichtigt Jind, jo muß man auffehub ift, — doppelt bebauerlich, | im Herbite diefe3 Jahres zu erwarten: | KEennhen cin» Belannten nie Mauzige Rad gtohes Pikniß u. Preiskegeln 2 er — 

> | fe angenommen wurde, begw. feine fie ob ihres ausgefuchten Peches be | venn dadurch bie Angeklagten unfehuls | dert neuen Verſuchs fahrten werben ih | —— * — ——— — —— — 

— immungen in. ber Zegislatur in dauern. Erft hat man fie aus ihrer dig leiben müflfen — fo unbermeiblich in der Hauptfache dadurch bon den leh- im, ter kon 89 Jabeen na langem Zeiden Pocahontas Frauen — Verein, 

N Beraihung fanden, prophezeiten nicht | Heimath entführt unter Umftänben, | ift er. nachdem durch Ausſpielung des | ten unterfepeiben müffen, daß fie mit | Ser aen & nun, aus Sonntag, den 10. Juni 1906, EMIL NH. SCHINTZ, 
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göte. 20 Millionen Mark 


g und 1öc, die Yard au 


Montag: Bargainsd 


‚IVERS 


Ntefter von ſchwarzem Lawn, werth 10c 5e 
Die 9e Sorte ungebleichter Muslin, 

per Vard 

Hcellfarbige Shirting Brints, 

die 6c Corte, per Yard 


Gemmfterter Lawn, werth re, 


r 
die Vard zu 


Dunfe 

u per 9 

J Weiße Waiſtings, geſtreift und gemu⸗ 

ſtert, werth bis zu 19c, Yard 

J Die 12 -ı 

Mi ber Ya (>C 

E 15° Dnalität farbiger wiercerized i 

HR Sateen, per Yard 7te 

J Nr. 8 und 9 ſchwere Blech Waſchkeſ- 

ſel mit Kupferboden, wth. bis $1, 39e 
2 bis 5 Duart emailfirtte Eiſen Granite 
Pudding⸗, Milch⸗ oder Dairy-Piannen, Fr 

J werth bis zu 2de, für 

J Double pointed Hart 

J die 3c6c Sorte, per 

E Gute Dvalität überzog. Rubber Gas— 

et ihlaud, per Zuß 


6c 


>» 


Großer Verfauf von Streohhüten für Männer und Knaben — mehrere hundert 
Dubtend gefauft zu einem Viertel de3 regulären Preifes, zum Ver- 


fauf zu de, 10c und 


Montags ist | 


Die foziatpolitifhe Fürforge in 
Deutihland. 


Cine zujammenfaffende Weberficht 
über die fozialpolitifche Fürforgethä- 
tigkeit in Deutfchland, das heißt über 
alle Aufwendungen und DBermächt- 
niffe zum Beften der unbemittelten 
Volksklaſſen, insbeſondere der Arbei— 
terſchaft, veröffentlicht ſeit einer Reihe 
von Jahren der „Arbeiterfreund“, das 
Organ des Zentralvereins für das 


Mohl der arbeitenden Klaſſen. Es ſind 


boͤmerkenswerthe Ziffern, die dieſer 
Zuſammenſtellung zu entnehmen ſind, 
obgldich die Nachweiſe eigentlich nur 
bis 1898 zurückreichen. 

Schon das Jahr 1888 zeigt eine 
Zuſammenſtellung der innerhalb Jah— 
resfriſt im Deutſchen Reich ermittelten 
Zuwendungen für Arbeiterwohlfahrt 
in Höhe von rund 273 Millionen 
; Bon 1899 ab wurden nun 
auch allgemeine, für die Wohlfahrt 
der unbemittelten Klaffen überhaupt 
bejtimmte Zumendungen mit regiftrirt 
und das Unterlagenmaterial erheblich 
erweitert. Die Ergebnifje diejer in= 
tenfiveren Ermittelung tmaren über- 
raſchend. Gie zeigten fcehon im näd)- 
iten Jahre einen Betrag von 39 Mil: 
tionen Mark und ftiegen andauernd, 
fo daß das Jahr 1905 einen Totalbe- 
trag an freiwilligen Wohlfahrtsſpen— 
den im Deutjchen Reiche von 116,222,- 
729 Mark aufmeilt, ein Beweis für 
die rege Enimwidelung opfermwilliger 
und gemeinnüßiger Gejinnung inner= 
halb der" deutfchen Neichsgrenzen um 
jo mehr, als feit 1884 durch die Ver- 
ſicherungsgeſeggebung dem deutſchen 
Unternehmerthum ein materiellesOpfer 
von jährlich gegen 200 Millionen ME. 
auferlegt worden iſt. Das Geſammt— 
ergebniß für den Zeitraum 1898 bis 
1905, alſo für acht Jahre, beläuft ſich 
auf über 4 Milliarde, nämlid auf 
551,657,098 Mark. Für das gleich- 
mäßig bearbeitete Jahrfünft 1901 bis 
1905 beträgt das in den 7124 Details 
quellenmäßig nachgemiefene Gefammt- 
ergebnig 424,555,393 Marf, das 
durchſchnittliche Jahresergebniß 84,- 
911,078 Mark. Von dieſen Beträgen 
entfällt auf direkte freiwillige Fürſorge 
für Angeſtellte, Arbeiter und deren 
Angehörige die reichliche Hälfte, näm— 
lich 241,271,3810 Mark auf das Jahr— 
fünft und 48,254,262 Mark auf den 
Sahresdurhfchnitt. Hervorzuheben ift, 
daß bei diefen wirklich freiwilligen Zu— 
mwendungen von Arbeitgebern für Ar— 
beiter diejenigen der privaten Spender 
im Yahre 
1901 Auf faft 61 Millionen Mark im 
Sabre 1905, alfo um das Dreifache 
gejtiegen, unt- baß die ermittelten Zu- 
mendungen der "Aktien = Gefelfchaften 
und Banken von 22 Millionen Mart 
im Jahre 1901 auf 18 Millionen ME, 
im Jahre 1905 gefallen find. Hervor— 
zuheben bürfte ferner fein, daß bon 
dem Gejammtergebniß für 1901 bi3 
1905 von 424,555,393 Mark über die 
Hälfte, nämlich 267,767,069 ME. auf 
Preußen, davon ein Drittel, nämlich 
93,843,425 Mark auf die Stadt Ber- 
Iin, ein Viertel, nämlich 62,085,706 
Mart auf Rheinland, und je ein 
Zehntel, nämlih 28,941,369 Marf 
tefpeftive 25,019,000 Marf auf bie 
Provinzen Schlefien und Heffen-Naj- 
fau (bavon ein jehr großer Theil auf 
die Stabt Frankfurt a. M.) entfallen. 
Baiern und Sachen zeigen faft alei- 
chen Antheil, nämlich 36,326,887 ME. 
tefpeftine 37,567,096 ME. 

‘m übrigen ermöglichen die Tabel- 
Yen mancherlei lehrreiche Vergleiche 
und bedeuten in ihrer Gefammtheit 
ein erfreuliches Zeugniß für das deut- 
che Unternehmerthum. 

—— 4 — 


Kr Innern von Auftralien. 


Man fehreibt au Shoney vom 9. 
April: Mit welchen Entbehrungen und 
Beſchwerden der einfame Reifende in 
den meltentlegenen Gegenden im n- 
nern bon Auftralien auch Heute noch 
bisweilen zu fämpfen hat, zeigt ein 
Vorfall, der aus Perth gemeldet wird. 
Danach ift dort ein Bericht des Vorite- 
hers der Poftanftalt in Hopetomn ein- 
gegangen, in dem e3 heift, ein Telegra- 
phenarbeiter, der biejer Anftalt unter- 
ftellt jei, Habe am 30. März nicht weit 
vom Jerdacutta⸗-Fluſſe einen Kleider⸗ 
ſack und ſieben Meilen weiter einen 
Waſſerbeutel, ſowie einen Pferdezaum 
nebſt einer Schaufel aufgefunden. Bald 
darauf habe er auch ein ganz erſchöpf⸗ 
tes Pferd angetroffen. Dieſe Entdeck⸗ 
ung, forwie der Umſtand, daß an einer 
Selegzaphenftange Theile eines in 
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Milwaukee Ave. 


Fertig gemiichte Haus, Mand- oder DM 
Yloorfarbe, ed "Sallone 85e 


Männer-Unterzeng in einfachen oder Dre | 
fanch Farben, wid. bis 50c, für 256 | 
Partie gerippte Damenleibchen, 
und Ertra Größen — wert) 19c, 
für 

Damenhoſen, ſpitzenbeſ 
wöhnlide 296 Corte, 


Feine Sommer Gauze Leibchen für 3 
1 * 


reguläre | 


Ve ’ 


vh 
werth bis 35c — für 18c, 15c 


eh 
Fartie Kinder und Mädchenleibchen 10 
uünd Hofen —wth. bis 28.— Auswahl. 


Echt ſchwarze nahtlofe baumwollene TE Ü 


1, © 


Damenjträümpfe, 10c Corte, Paar 

Schwere baumwolfene Knaden- u. Mäddeit- 
ftrümpfe, Triple nie, Größen 7, 7%, Ge 
8, ein 15 Strumpf, zu 

2 Partien Lawn „onnets für Kinder, Be 
mit NRucding befegt, 10c und ! 
Grohe Partie von Blumen für Hutbeiak, | 
große Auswahl, werth bis „u 50C, i5ch 


zu 96, 106 UNDd..o..0000000000nn0000000 
19c 


Schwarze Sateen Blonjen u. Shirts 
für Snaben, mwerth 3öc, für 


t5el 
Rester-Tas. 


Stüde geriffenen Hemdes angebunden 
gemwejen feien, habe ven Arbeiter veran- 
laßt, weitere Umfchau zu halten. Er 
babe außerdem die Leitung probirt und 
gefunden, daß fie unterbrochen fei. Die 
Urfache diefer Unterbrechung habe fi 
auch bald feititellen laffen. E3 mar 
eine Telegraphenftange nievergebrannt 
und der Draht an diefer Stelle durdh- 
gefchnitten morben. Nachdem der 
Schaden ausgebejfert war, habe ber 
Arbeiter feine Nachforfehungen fortge= 
feßt und dann etwa 200 Meter von der 
ihadhaften Stelle einen vollitändig 
entfleideten Menfchen im Geftrüpp lie= 
gend aufgefunden, Der Mann fei am 
Verdburften agemwefen und habe jich im 
legten Stadium der Erfchöpfung be= 
funden, Nachdem ihm von dem Arbei- 
ter Wafler gereicht worden, fei er nach 
und nach wieder zu fich gefommen und 
jet dann fammt feinem Pferde nad 
Hopetomn geichafft worden. Dort gab 
er an, Kohn Everett zu heißen und 69 
| Sahre alt zu fein. Er fei ein Golbfu- 
| her son Mount da auf der Reife nach 
| den Goldfeldern von Kundig begriffen 
gemwejen. Da er nirgends Wafler an- 
getroffen, Habe er, nachdem er drei 
Tage feinen Tropfen getrunfen und jo- 
mit am Berdurjten gemwefen fei, Die 
Zelegraphenitange niedergebrannt, um 
auf diefe Weife den Leitungsdraht er- 
reihen und durchfchneiden zu können, 
natürlich in der Hoffnung, daß die 
Unterbrechung der Leitung al3bald be> 
merkt und ihm fomit Hilfe gebracht 
werden würde. Wie aus dem BVorite- 
henden erfichtlich, ilt diefe Erwartung 
zum Ölüd für den Uertniten in Erfül- 
lung gegangen. Es ift übrigens nicht 
das erfte Mal, dak Reifende, die dem 
Verſchmachten nahe waren, die Tele: 
graphenleitung durchfchnitten und auf 
diefe Meife auf ihre entfebliche Lage 
aufmerffam machten. Gelbitveritänd- 
lich wird in allen folchen Fällen von ei- 
ner Beſtrafung wegen Sachbeſchädi— 
gung abgeſehen. 


— —⸗ñ N — 
Vom Tiger. 


Eine Ehrenrettung des Tigers 
unternimmt der engliſche Kapitän 
Baldwin, ein hervorragender Jäger, 
genauer Kenner Indiens und der 
Dſchungeln, in Chambers Journal. 
Baldwin weiſt darauf hin und unter— 
ſtützt ſeine Behauptung durch Beibrin— 
gung von angeſtellten Experimenten 
und Erfahrungen, daß es ein alter 
Aberglaube der Eingeborenen ſei, dem 
ſich dann auch kritiklos die Fremden 
angeſchloſſen haben, daß der Tiger 
Menſchen anfällt und auffrißt. Der 
engliſche Kapitän nimmt natürlich den 
Fall aus, daß ein Tiger von Menſchen 
angegriffen und gereizt wird. In die— 
ſem Falle geht die Beſtie wohl auf den 
Menſchen los, verwundet und ködtet 
ihn auch, aber frißt ihn niemals auf. 
Der engliſche Forſcher, dem wir natür— 
lich die Verantwortung für ſeine Be— 
hauptungen überlaſſen müſſen, will 
im Gegentheil mehrfach zu beobachten 
Gelegenheit gehabt haben, daß bei ei— 
nem Zuſammentreffen von Tiger und 
Menſch erſterer den König der Schöp— 
fung erſtaunt anſieht, bald in Furcht 
geräth, den Schwanz einzieht und 
ſchleunigſt Reißaus nimmt. Dagegen 
ſoll das viel lebhaftere und mit ſchnel— 
leren Bewegungen begabte Tigerweib— 
chen Menſchenfleiſch nicht verſchmähen. 
Eine einzige Tigerin hat nach der of— 
fiziellen Statiſtik im Jahre 1903 vier— 
zig Menſchen aufgefreſſen, alle andere 
Beute verſchmäht und iſt in jeder Nacht 
vierzig und mehr Kilometer gelaufen, 
um ſich Menſchenfleiſch zu verſchaffen. 
Allein Baldwin behauptet, daß nur 
ganz junge Tigerinnen eine derartige 
Begier haben, und auch nur als Aus— 
nahme. Er meint, daß bei dieſen Thie— 
ren gewiſſermaßen eine perverſe Ge— 
ſchmacksrichtung vorliege, deren Urſa— 
che ——— natürlich ſehr ſchwie⸗ 
rig ſei. 
— — —— ——— —— — 


Wie nervenſchwache Männer leben 
ſollten. 


Vernunftige Verhaltungsmaßregeln für ſchwache 
Männer. 


um jedem aefhmwädhten und Bilfskedürftigen 
geidenden Gelegenheit zu geben, feine Man 
nestraft und Gefundheit wieder zu erlangen, 
bat ein berühmter Nterbenarzt eine deutjche 
Abhandlung geiährieben, welde nit nur die 
nöthige Belehrung über Diät, Hugiene, Mas 
fhungen, Schlafen, Bewegung etc. enthält, fon- 
dern auch biele nüglihe awinfe gibt, um gründ«» 
lie Heilung zu fidern. Der Verfafier, Dr. &, 
9. , 564 Woodivard Ave, Detroit Mid,, 
ift bereit, jedem unferer Lefer diefe mertfpolle 
andlung Lojtenlos au jenden. — €3 wird’ 
webeien, dieje Zeitung au nennen. 
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Abendpoft, Chicaao, Samitag, den 2. Juni 1906. 


Lokalbericht. 
Einladung abgelehnt. 


Stadtraths-Ausſchuß will mit 
‚„Mnited Societies‘’nicht fonferiren 


Geſchäftsführung des Schulraths. 


Soll gründlich unterſucht und verbeſſert wer⸗ 
den.- Richter Windes’ zwerfhneidige Ent: 
fheidung.— Herr Anjon und feine Sente, 
— Die reitende Polizei. 


MWie bereits gejtern angezeigt, ſoll 
heute Abend im Sherman Houſe zwi⸗ 
ſchen Mitgliedern des Vollziehungs— 


Ausſchuſſes der „United Societies for 


Local Self-Government“ und ſolchen 


Mitgliedern des Stabtrathes, auf mel- 
he man in der frage der Sonder— 
Schanffcheine für Vereinzfeftlichkeiten 
mit Sicherheit zählen zu können 
glaubt, eine Konferenz ftattfinden. 
3 war befchloffen worden, aud bie 
Mitglieder des ftabträthlicher: Vizen?- 
Ausiehuffes zu diefer Zufammentunft 
einzuladen, und bie Herren W. R. 
Michaelis und John Cervenfa haben 
diefem Yusfhuß geftern die Einla= 
dung perfünlich übermittelt. Wie zu 
erwarten war, haben fie fein ſehr 
freundliches Entgegenkommen gefun— 
den. Vorſitzer Dunn erklärte es mit 
„ſeiner Vorſitzerſtellung unvereinbar“ 
an einer ſolchen Beſprechung theilzu— 
nehmen; Ald. Pringle war der Anſicht, 
daß eine Konferenz mit den „Vereinig— 
ten Vereinen“ ſich für den Ausſchuß 
als ſolchen aus Rückſicht auf die „an— 
dere Seite“ verbiete; geradezu patzig 
wurde der deutſche Volksvertreter und 
Schankwirth Hoffmann, der der An— 
ſicht war, daß nur das Ausſchußzim— 
mer der geeignete Platz zur Erörte— 
rung der Frage ſei — im Uebrigen ſei 
er's ſatt, von Predigern und Wirthen 
überlaufen zu werden; Ald. Siewert 
entſchuldigte ſich mit einer für heute 
Abend vorher getroffenen anderweiti— 
gen Verfügung über ſeine Zeit; ihren 
Beſuch zugeſagt haben nur die Alder— 
men Scully und Jacobs. Hoffentlich 
haben die 31 Stadtraths-Mitglieder, 
von denen man in dieſer Angelegenheit 
beſtimmte Zuſagen erhalten hat, für 
heute Abend nicht auch „anderweitige 
Abhaltung“. 

Der Lizens-Ausſchuß nahm geſtern 
die Larſen'ſche Vorlage auf, welche be— 
ſtimmt, daß für 250 Fuß im Umkreiſe 
von Kirchen und Schulen Schanklokale 
nicht geduldet werden ſollen. Der 
Entwurf wurde einem aus den Ald. 
Race, MeCoid und Roberis beſtehen— 
den Unter-Ausſchuß zur Begutachtung 
überwieſen. 

Im Schulraths-Ausſchuß für 
Liegenſchaften und Bauten kam ge— 
ſtern der Antrag zur Verhandlung, 
daß die Geſchäftsführung der Erzie— 
hungsbehörde einer gründlichen Unter— 
ſuchung durch Sachverſtändige unter— 
zogen und dann auf moderner Grund— 
lage umgemodelt werden möge. Frau 
Keough ſprach die Befürchtung aus, 
daß der Schulrath, indem er „ſſth un— 
terſuchen laſſe, etwas von ſeiner Wür— 
de preisgeben würde, auch könnten die 
Vorſteher der einzelnen Abtheilungen 
eine Unterſuchung als ein Mißtrau— 
ensvotum auffaſſen. Frau Keough 
erbot ſich ſchließlich ſelbſt zur Vornah— 
me der Unterſuchung, der Kommiſſär 
White würde gewiß ſo freundlich ſein, 
ihr dabei zu helfen. Aber Kommiſſär 
White, der in ſeinem Zivilverhältniß 
Univerſaliſtenprediger iſt, war nicht 
ſo freundlich. Er erklärte, daß er von 
dergleichen Dingen nicht genug ver— 
ſtehe, und bezweifelte auch das Vor— 
handenſein der erforderlichen Fach— 
kenntniſſe auf Seiten der Dame Ke— 
ough. Vorſitzer Fetzer machte ſchließ— 
lich jedem Widerſtand ein Ende, indem 
er erklärte, der Ausſchuß könne ſich 
unmöglich nachſagen laſſen, daß er die 
beantragte Unterſuchung zu verhin— 
dern ſuche. Es wurde dann einhellig 
beſchloſſen, dem Schulrath die An— 
nahme des Antrages zu empfehlen und 
zu befürworten, daß Präſident Tilden 
die Auswahl einer Sachverſtändigen— 
Firma einem Dreier-Ausſchuß über— 
laſſen möge. — Auf Antrag des Dr. 
Kuflewski wurde beſchloſſen, die zehn 
tuberkulöſen Rinder der Zwangs— 
ſchule in Bowmanville tödten zu laſ— 
ſen und die anderen drei Kühe der An— 
ſtalt zu veräußern. — Beim Schul— 
raths-⸗Ausſchuß für Unterrichtsweſen 
lief geſtern, von Joſeph P. Trach, 
2793 N. Wincheſter Ave., eine Be— 
ſchwerde darüber ein, daß der Schul— 
rath bei Schulfeſtlichkeiten das Tan— 
zen geſtattet. Die Zuſchrift wurde zu 
den Akten gelegt. Auf Erſuchen von 
Frau Blackwelder, der Vorſitzerin des 
Ausſchuſſes für Ferienſchulen, wurde 
zu empfehlen beſchloſſen, daß für den 
Betrieb der Ferienſchulen 810,000 be— 
willigt werden, damit für dieſen Zweck 
nicht mehr öffentlich geſammelt zu 
werden brauche. — Der aus Mitglie— 
dern des Lehrperſonals der öffentli— 
chen Schulen beſtehende „Zentralrath“ 
hat geſtern den Lehrplan dieſerSchulen 
zum Gegenſtand ſeiner Verhandlungen 
gemacht und beſchloſſen, verſchiedene 
Abänderungen vorzuſchlagen. In den 
beiden unterſten Klaſſen ſolle man 
nicht mehr verſuchen einen ſyſtemati— 
ſchen Muſikunterricht zu ertheilen, 
ſondern ſich damit begnügen, die Kin— 
der von Zeit zu Zeit nach dem Gehör 
ein leichtes Lied ſingen zu laſſen. In 
der unterſten Klaſſe ſolle man den 
Zeichenunterricht fallen laſſen, in der 
achten Klaſſe den Unterricht in der 
Geometrie und der Algebra. 

Die Richteraebälter. 

Bekanntlich hat Richter Windes im 
Monat Februar die Entfcheibung ab» 
gegeben, daß das Geſetz, durch welches 
das Gehalt des Staatsanwalt? von 
$7,000 auf $10,000 erhöht morben 
ioar, Binfällig ift, weil e8 vom Gou⸗ 


— — — — — — — — — — — —— — — — — nn — — — 


Sinanzielles. 


Ginige Sachen, die Spar-Einleger beden⸗ 
fen follten. 


Chicago befizt den Vorzug, eine Anzahl 
gute Banken zu haben, die in Der ganzen 
Welt zu den ftärkften in den Vereinigten 
Staaten gezählt werden. 


Die Merhants’ Loan und Truft Com: 
pany wird zu der Gruppe von Banken ge: 
zählt, welche al3 die „vier großen Banlen 
von Chicago“ befannt find. Sie beiigt ein 
einbezahltes Kapital und Weberjhuß don 
86,500,000, und ihre gejammten Beltände 
belaufen ji) auf über $57,000,000. 


Die Merhants’ Zoan und Truft Com= 
pany wurde in 1857 etablirt und ift die äl- 
tefte Bant in Chicago und hat beinahe jeder 
Kalamität, die Banken befallen kann, mit 
Erfolg mwiderftanden. 


Sie wetterte die Panik von 1859. 

Den großen Birgeririeg von 1861—1865. 
Das GChicagoer Feuer von 1871. 

Die Banif von 1873. 

Die Banik von 1893. 


Mährend eines halben Yahrhunderts hat 
die Merchants’ Loan und Truft Company 
fi) ein gediegenes Bankgejchäft aufgebaut, 
duch das Vertrauen ihrer DTepojitoren und 
ihre fonfervativen und ficheren Methoden. 


Die Merchants’ Loan und Truft Company 
beichränfte ihr Geichäft während fünfund- 
vierzig Jahren auf das kommerzielle Bant- 
gejchäft, ader in 1902 eröffnete fie ein 
Spar-Department, das jich eines Wwunderba= 
ven Wachsthums erfreut. 


Spar:Einleger erhalten 3 Proz. Zinjen. 
Einlagen von $1.00 oder mehr angenommen. 
Die Spar: Einlagen von Leuten, die die 
Dienfte einer altetablirten Bank wünjchen, 
erden gerne entgegen genommen. 


Der Direktorenrath beſteht aus: 
Ehrus H. McEormid. Albert Keep. 
Lambert Tree. Erstine M. Phelps. 
Moſes J. Wentworth. Enos M. Barton. 
Thies J. Lefens. Chauncey Keep. 

Clarence A. Burlehy. 
E. D. Hulbert. 


E. H. — 
Orſon Smith. 

Das Merchants' Loan und Truſt-Gebäu— 
de. Bank-Eingang 135 Adams Str. 
Chicagoer Banken bezahlen die 
Zinſen von Spar-Einlagen im 
Juli. Das iſt eine beſonders 
gute Zeit, ein neues Spar-ſtonto 
zu eröffnen. 


Sicherheits- Gewölbe. Käſten 83 u. aufw. 


1,4,6ju 


berneur nicht in der Yaljung unter= 
zeichnet worden, die e& von der Legid- 
latur erhalten hatte. Inn der urfprüng- 
lihen Yaffung war das Gehalt des 
Staatsanmwalts auf $12,000 feitgejeht 
worden; ein Bureauangeitellter der Le= 
gislatur, melcher von den Staatäge- 
jeßen mehr weiß als die Herren Gejeh- 
geber, hatte fich erinnert, Daß unter ei= 
nem gewiffen Verfaffungsparagraphen 
das Gehalt des Staatsanmwaltes nicht 
höher fein darf, al3 das der Richter, 
mit denen er zu thun hat. Da nun 
da3 fragliche Gefet die Gehälter der 
Richter von Eoot County auf $10,000 
feftjebte, jo konnte e3 natürlich dem 
Staatsanwalt nicht mehr geben al3 
diefen Wetrag. Der betreffende Ange— 
ftellte nahm £urz entjchloffen eine ent— 
fprechende Uenderung an dem Worts 
laut des Gefeges vor, und die fo ab» 
geänderte Vorlege hat dans ber Gous 
berneur unterzeichnet. Richter Windes, 
dem diefer Sachverhalt erklärt worden 
ift, hat erklärt, daß unter Diefen Um= 
ftänden da3 Gefeh feine Geltung ha= 
ben fünne. Segen feine Entjcheidung 
ift Berufung eingelegt worden, aber 
bi3 diefe zum Austrag gebracht ift, 
leiden Richter Windes und feine Kol» 
legen unter der abgegebenen Entfchei- 
dung. Der Eountyrath hat nämlich 
erklärt, daß das fragliche Gefeh, fallz 
e3 in dem einen Stüd hinfällig fei, 
auch in anderen Beziehungen werde 
fallen müffen, und daß man unter die- 
fen Umftänden auch den Richtern das 
Gehalt von $10,000, welches dieſes 
Gefeß ihnen bejtimmt, nicht eiter 
zahlen dürfe. Sechzehn Richter haben 
fih von vornherein gemeigert, fich ihr 
Gehalt wieder nach der früheren Rate 
bon $7,000 das Jahr auszahlen zu 
laffen. Sie haben den Mammon vor= 
derhand nicht nöthig und laffen ihr 
Gehalt bi8 auf meiteres jtehen. Die 
fo aut geftellten Richter find: Ben 
M. Smith, Adams, Baker, Mad, Ker- 
ften, Clifford, Windes, Honore, 
Brown, Gary, Dupuy, Holdom, Mes- 
Emen, Ball, Pindneyg und — Chet- 
lain. Auf Chetlain3 volle8 Zehn 
taufend = Dollars = Gehalt wartet 
freilich nicht er, fondern das Konfor- 
tium bon Gläubigern, denen er’3 über- 
Tchrieben hat. — hr Gehalt für März 
und April erhoben, aber unter Pro— 
teft, haben die Richter Walter, . U. 
Smith, Tuthil, Gibbons, Brentano, 
Barnes, Chytraus, Freeman und Ka= 
banagh, das Gehalt für Mai haben 
bisher nur die Richter ITuthill, Bren- 
tano und Kavanagh gezogen. 
Gountyrichter Carter und Nachlaffen- 
Ihaftsrichter Eutting, denen das Ge= 
halt durch ein befonderes Gejet erhöht 
worden ift, find in die Unannehmlich- 
feit nicht veriwidelt, welche ihren Kolle= 
gen vom Krei3- und vom Superior: 
gericht fo Tchmerzlich berührt. 
Die Bummellanten. 

Vor der Zivildienftlommiffion hat 
geftern das Disziplinarverfahren in 
Saden der Kanzliften O’Drnnell, 
Mahonen und Fleming vom Bureau 
de3 Stabtjchreibers begonnen, die nur 
zum Dienjt gefommen fein jollen, wenn 
e3 ihnen gepaft Hat, und fehr oft paß= 
te e3 ihnen nicht. O’Donnell und Ma- 
boney behaupten, daß fie nie ohne Vor- 
wiffen und Zuftimmung bes Gtabt- 
fchreiber3 gefehlt hätten, da3 . -: 
ftellt Herr Anfon in Abrede. In Be— 
zug auf D’Donnell wurde feftgeitellt, 
daß er während der erjten vier Mo- 
nate bieje3 Jahres nur fünfzehn volle 
Tage „gearbeitet“ hat, fein Gehalt hat 
er aber mit großer Regelmäßigfeit voll 
erhoben. Die Verhandlung wird in 
nächfter Woche fortgefeht. 

Stadt appellırt. 

Gegen die vom Appellhof abgegebene 
Entfheidung, daß die Stabt bem 
früheren Delinfpeftor Burke die $30,- 
* wieder ee ieh * 

er in einem uqe 
aus feiner Sportelkaſſe an ſie abge⸗ 


führt hat, werden die Rechtsvertreter 
der Stadt beim Staatsobergericht Bes 
rufung einlegen. 

Eile mit Weile. 


Der Polizeichef hatte gehofft, die 
Bürgerſchaft ſchon am Erſten dieſes 
Monats mit einer Truppe von beritte— 
nen Schutzleuten überraſchen zu kön— 
nen.‘ Er muß fich noch) einige Wochen 
gedulden, denn die Einrichtung der 
Stallungen für die Bolizeifapallerie 
und die Anfchaffung derPferde nimmt 
mehr Zeit in Anfprud), al3 man an 
fänglic) geglaubt Hatte. — Die Be- 
zirkswache, welche von der Polizeiver- 
maltung in Hegewijch unterhalten 
worden ift, war von jeher überfiüffig. 
Endlich hat das auch die Polizeiver- 
maltung eingejehen und die Wache ab- 
geichafft. Hegemifh ift nun dem 
„Eat Side“ - Polizeibezirk zugetheilt 
worden, deffen Bezirfimade fiy an 
ber Ede von 106. Str. und Xpe. M. 
befindet. 

au hohe Steuer. 

Syn der 29. Ward ift die Bürger: 
Thaft der Anficht, daß in Anbetracht 
der geringen Gegenleiftungen, melche 
fie von der Stadtverwaltung erhält, 
die Steuerrate viel zu hoch ift. E3 fol 
nun eine Bewegung in Fluß gebracht 
werden, durch welche man entweder ei= 
ne Herabjegung der Steuerrate zu er= 
wirken hofft, oder vermehrte LZeiftun= 
gen feitens der Stadtverwaltung. Drei 
DBerbeflerungspereine der Ward, näm= 
li der Deutfch-Amerikanifche, der 
„Sage Bart Kitizens’”- und der 
„Southweſtern“-Verbeſſerungsverein, 
wollen zu dieſem Zwecke zuſammenge— 
ben und haben für morgen, Sonntag, 
Nachmittag eine gemeinfame Ber 
jammlung nad Voigt’3 Halle, an We: 
ftern Uve. und 43. Straße, einberu: 
en. 

f Bäder eröffnet. 

Die Parfverwaltung der GSübdfeite 
hat heute die Teiche zur Benutzung 
freigegeben, die fie in ebenfo vielen 
Parks zu Badezmweden für Kinder hat 
anlegen laffen. Auch die Badeanitalt 
im MeRinley-PBart, an 39. Straße 
und Archer Ave., fteht von heute an 
dem Publiftum wieder zur Benußung 
offen. 

Haben fich geeinigt. 

Ym Bureau der GStaatö-Kommif- 
fion zur Verhütung von Nahrungs 
mitttel-Verfälfchung fand gejtern eine 
Konferenz zwifhen Kommiffär ones 
und Vertretern einer Anzahl von 
Großhandlungen Statt. Man einiu e 
fih dahin, daß auf den Etiketten von 
Präfervenbüchfen, deren Inhalt fürft- 
lich gefärbt ift, diefe Thatjache ange= 
geben fein fol, daß deitillirter Eſſig 
überhaupt nicht in den Markt gebracht 
werden fol, und daß Sirup nur dann 
als rein bezeichnet werden darf, wenn 
er weber gefärbt noch mit Glufofe ver- 
dünnt ift. 

— —c 


Schuldig befunden. 


Roberis' Strafe auf zwanzig Jahre Zucht⸗ 
haus bemeſſen. 

George Gill Roberts wurde geſtern 
Nachmittag um 5:45 Uhr von den 
Geſchworenen der Ermordung des 
County-⸗Kommiſſärs John P. Kopf 
ſchuldig erklärt, und ſeine Strafe wur— 
de von ihnen auf zwanzig Jahre 
Zuchthaus feſtgeſetzt. 

Nachdem die Geſchworenen ſich um 
1 Uhr zur Berathung zurückgezogen 
hatten, bekam Richter Kerſten durch 
den Fernſprecher die Nachricht, daß der 
Sohn des Geſchworenen James W. 
Harris von Winnetka im Hoſpital in 
Evanſton ſoeben einer Blinddarm— 
Operation unterzogen worden ſei und 
in Lebensgefahr ſchwebe. Der Vater 
hatte keine Kenntniß von der Krank— 
heit ſeines Sohnes und durfte auch, 
ſo lange die Berathung der Geſchwore— 
nen währte, nicht benachrichtigt wer— 
den, obgleich der ganze Gerichtshof tie— 
fes Mitleid empfand. 

Als endlich die Geſchworenen mit 
der Ankündigung zurückkehrten, daß 
ein Wahrſpruch erzielt worden ſei, 
wurde Roberts von zwei Gerichtsdie— 
nern hereingeführt und nahm, ſorgfäl— 
tig gekleidet, in kerzengerader Haltung 
und unbeweglichen, wenn auch bleichen 
Geſichts, ſeine Aufſtellung an der hin— 
teren Wand. Nachdem der Clerk Char— 
les Smith den Wahrſpruch verleſen 
hatte, mußte auf Verlangen des Ver⸗ 
theidigers Kickham Scanlan jeder Ge— 
ſchworene einzeln beſtätigen, daß das 
Vorgeleſene ſein Erkenntniß ſei. 

Der Vertheidiger ſtellte dann den 
Antrag auf einen neuen Prozeß, wurde 
aber vom Richter daran erinnert, daß 
es der letzte Tag des gegenwärtigen 
Termins ſei, und ſo wurde der An— 
trag auf den nächſten Termin, um et—⸗ 
wa zwei Wochen, verſchoben. Roberts 
wurde ins Gefängniß zurückgeführt. 

Die Hilfs-Staatsanwälte Holt, 
Olſon und Barbour äußerten ſich be— 
friedigt über den Ausgang des Pro— 
zeſſes, während Vertheidiger Scanlan 
ſein Mißfallen kundgab und ſeine Zu— 
verſicht auf Bewilligung eines neuen 
Prozeſſes ausdrückte. 

Hilfsſtaatsanwalt Holt theilte mit, 
daß er gegen Senator Farnum und 
die Wahlrichter Leitzel, Callahan und 
Jenſen, die bei dem verhängnißvollen 
Vorgang auf der Plattform des 
Wahllokals zugegen waren, feine An 
lagen erheben mwerbe, weil e3 an Be- 
zn für eine Verſchwörung man⸗ 
gele. 

Roberts Yehnte ftumm und anfchei- 
nend niebergejchmettert jede Weuße- 
rung über ben Wahrfprud ab. 

Die Gefhworenen ftimmten mäh- 
rend ber Berathung häufig ab, minbes 
ftens fünfzehn Mal. Bei der erjten 
Abftimmung waren fieben für e. 
fpredung und fünf für Verurtheilung. 
Nachdem Obmann Beachel eine Ans 
Tprache zugunften von Schuldigfpres 
hung gehalten, ergab die zimeite Ab- 
fliimmung Einftimmigfeit dafür, os 
rauf zahlreiche Abftimmungen über 
bie Art und dag Maß ber. Strafe vor- 
genommen murben. 


Sefet Die „Bonntagpoft«, 


Königin der Scjaufpielerinnen 


RHEINL EHI I HAHN FEEEHTLAEIEIFIA NT IIINIIIHEHHR 


n einem Briefe an die Peruna 
Medicine Co. jchreibt Julia 
Marlowe von New York Yol- 


* 


gendes: 


„Ich empfehle Ihr großartiges Mit— 
tel, Peruna, als ein Nerven-Tonic 
auf's Wärmſte. Ich kann dies aufrich— 
tig thun.“ — Julia Marlowe. 


Nervöſität iſt bei Frauen ſehr 
häufig. Dieſer Zuſtand wird durch 
einen blutleeren Zuſtand der Nerven— 
Zentren herbeigeführt. Dieſe Nerven— 
Zentren ſind die Behälter der Nerven— 
kraft. Dieſe Zentren werden blutarm 
wegen Mangel an richtiger Ernährung. 

Dies iſt beſonders im Frühjahr der 
Fall. Jedes Frühjahr werden Viele zu 
Invaliden, weil ſie ſchwache Nerven 
haben. 

Dies kann häufig abgewendet wer— 
den, wenn Peruna gebraucht wird. 
Peruna wirkt auf die Wurzel des 
Uebels, indem es die Verdauung för— 
dert. 


Muß weichen. 


Angebliche Verſchwörung gegen Peter 
Sasfa. 

Nichter Großeup entfchied geftern, 
dab der Grieche Peter Lasta, der den 
Dbitverfauf am nördlichen Endpunfte 
der Calumet eleftrifhen Bahn an 63. 
Straße und South Park Avenue bat, 
bi3 Montag den PBlat räumen muß 
oder wegen Mikachtung bejtraft wer— 
den wird. Wergeben3 hielt Laskas 
Anmalt, der frühere Nichter Elbridge 
Hanecy, dem Richter entgegen, Daß 
diefe Entfeheidung einem Komploit 
anderer Griechen zum Ruin Lasfas 
zugute fomme. Richter Großcup er— 
mwiderte, daß er davon nichts milfe, 
aber als Verwalter de3 Eigenthums 
der Bahngefelfchaft Befit von dem 
Eigenthum ergreifen molle. Anwalt 
Hanech fagte, dat Edwin U. Potter, 
Maffeverwalter der „Calumet Electric 
Street Railway Eo.“, mit zwei ande- 
ren Griechen einen ungewöhnlichen 
Miethsvertrag, das Wartezimmer be- 
treffend, abgejchlojjen Hatte, und daß 
fpäter feine Agenten Miethe von La3- 
fa angenommen haben. Einer ber 
Griechen hätte die Erhebung einer 
Mordanklage aegen Lasfa veranlaßt, 
und e3 bejtehe ein Komplott, Zazfa zu 
tuiniren. 

— — 


2,8, Stone’s Teftament, 


Es wird von unzufriedenen Erben anges 
fochten. 

Ein geftern eingeleiteter Prozeß, in 
dem das Teftament von Lewis W. 
Stome angefochten wird, bringt den 
tragifchen Tod des reichen Grundbe- 
figerö wieder in Erinnerung. Stone 
wurde eines frühen Morgens im leh- 
ten Juli mit einer Schußmwunde in ber 
rechten Schläfe todt in feiner Bücherei 
gefunden. Er Hinterlieg ein Teſta— 
ment, in dem die Hauptmafjfe des 
Nachlaffes im Werthe von $350,000 
bi3_ $500,000 der Witime, Frau 
Mary R. Stone, auf Lebenzzeit per- 
macht mar, während die übrigen Ya= 


milienmitglieder mit Eleinen Summen, | 


im Ganzen $20,000, abgefunden wur- 
den. Für die Pflegetoäter, Jrau Car 
tie R. Howard, waren nur $2000 
ausgefegt, und fie ift die Hauptkläge- 
rin in dem Prozeß. E3 wird in der 
Klage der Wittwe und Mitgliedern ih- 
rer Familie ungehörige Beeinfluffung 
des Erblafier3 vorgeworfen. Zu den 
Bellcgten gehören außer der Wittwe 
auch mehrere mohlthätige Anftalten, 
denen im Teftament die Eintünfte aus 
einem großen Theile des Nachlafjes 
ausgeſetzt ſind. 


Europäifhde Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark....3.71 

Oeſterre ich: 100 Kronen.. 20.23 

Schweiz: 100 Francs 19.31 . 
olland: 100 Gulden...u.. 40.00 
änemart: 100 Kronen... 26.71 


Frl Sulia Marlowe 
Empfichlt Peruna für die Nerven. 


ol De-ru.na. 


EHI FLIEHEN 


Die Verdauung liefert Ernährung 
für die Nerben=Zeniren. 

Richtig verdaute Speife gibt biefen 
Behältern des Lebens Kraft, modurd) 
ftarte, ruhige Nerven gefchaffen wer— 
den und das Leben erhalten bleibt. 

Beruna ift bei Frauen fehr beliebt, 
befonders bei denen, die e3 gegen ihre 
Nerven gebrauchen. 


Dankesſchreiben. 


Dr. Hartman erhält zahlloſe Briefe, 
worin Leute ihre Dankbarkeit aus— 
drücken für die Linderung, die ſie er— 
hielten in Fällen von Nervöfität, in= 
dem fie Peruna anwandten. 

Kein anderer Arzt hat vielleicht eine 
ſo große Anzahl dankbarer Patienten 
in der ganzen ziviliſirten Welt, als 
Dr. Hartman. 

Es vergeht kein Tag, wo er nicht 
Anerkennungsſchreiben von Patienten 
erhält, die er von chroniſchen Leiden 
erlöſt hat. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Prinzeſſin Heinrich 
Deutſche Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein hält morgen in Toni Jungs 
Halle, Ecke Eaſt North Ave. und Bur—⸗ 
ling Str. Punkt 4 Uhr Nachm., eine 
große Agitationsverſammlung ab, zu 
der alle Mitglieder und Freunde einge— 
laden ſind. Deutſche Herren und Da—⸗ 
men können dem Verein ohne Vor— 
ſchlagsgebühren beitreten. Der Ver— 
ein zahlt Krankengeld und $150 Bes 
erdigungsfoften, er hat 180 Mitglie 
der. In der VBerfammlung ierben 
Kari W. Hausburg, Präfident bes 
Vereins, Konrad Bachmann, Anna 
Andres, Ernft Brall und Andere Ans 
Iprachen halten. Der Verfammlung 
folgt eine gejellige Unterhaltung, 
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818.60 nad New Haven, ſtonn., 
und zurüd, 


und $1.00, von Chicago, dia der Nidel Plate ' 


Bahn, am 2., 8., 4. und 5. Juni; ebenfalls 
via New Port Eity zu Erkurjions-Raten. 
Giltig für Rüdfehrt bis 30. Juni, wenn um 
Verlängerung nahgefuht. Nidel Plate-Df: 
fice, Zimmer 298, Nr. 113 Wams Gtr., 
Ehicago. wail7—ind,doia 
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Speziell für Montag 


Ungebleichtes leinenes Handtuchzeug, 4 
twth. 8c, die Yard für ic 
Schwarze Sateen Männer-Hemden, 
werth 59e, für 
Weiße Lawn Damen-Shirtwaiſts, 39 
Muſter-beſtickte Front, wih. 650... c 
Leinene Tijh-Sets, hohlgefäumt, mit 12 


dazu pajjenden Servietten, — 

requl. Preis 2.48, für 
Kid Schnür = Orfords für Damen, 

Pat. Spite, reg. Werth 1.25, für. 79€ 
Canvas Knaben s Schnürfchuhe, Veberfohlen, 


Größen 13, 1, 2 — reguläre $1- 
MWerthe, für 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich 
Schweigz, Luxemburg ete. 


zu billigſten Preiſen über alle Linien, 
Deutsches Geld ge: und verkauft, 


BE Crbihajten "ug 


Weihe Damen » Sonnenjchirme, ajs 
fort. Mufter, werth 1.25, für 


BE Bollmadten "ug 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
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Lejet irgend eine der Sonntag: 
Heitungen wegen des großar- 


tigiten 


Verkaufs von 
Waſchſtoffen 


der je in Amerika veranſtaltet 


wurde. 


Eingeſchloſſen ſind die beliebteſten 
Pawns, Oraandies, Balifles, Seide— 
Ginghams, Chambrays, Bercales, 

Ginghams, Calicoes, Shirkings, 


Domeflics u. T. w. 
der Saijon — in größerer Neichhaltigkeit, als 
Chicago je zuvor gejehen hat, denn der ganze 


Einfauf beiteht aus 


114,650 Stücken von 


Waſchſtoffen — mehr fönnen wir hier nicht 


fagen, außer daß der 


Verkauf beginnt IKonlag, den A. Juni. 


Lokalbericht. 


Die Schurz⸗Gedentfeier. 


Prãſident Rooſevelt zollt den Manen des 
großen Todten Tribut. 


Um 3 Uhr morgen Nachmittag fin⸗— 
det im Auditorium die Gedenkfeier 
ſtatt, durch welche die Bürgerſchaft von 
Chicago das Andenken von Karl 
Schurz ehren will, und zweifellos wird 
fie jid) zu einer höchit eindrudsvollen 
Kundgebung geſtalten. 

Herr Harry Rubens hat folgendes 
Schreiben von Präfident Ropfevelt er- 
halten: 

„Ich wünfchte, ich Tönnte an ber 
Feier zu Ehren des Andentens von 
Karl Schurz theilnefmen. Da mir 
dies leider unmöglich iit, To möchte ih 
mir geftatten, dur Sie der hohen 
Mürdigung Ausprud zu vegleihen, 
welche ich den Verdienften des großen 
Zobten um unfjer Land zolle. Aud) 
ihm mwurbe jenes Glüd zu theil, welches 
alle jene Männer genofjen, bie im- 
ftande waren, zur Zeit jener großen 
Kerife unferer Regierung eine Rolle zu 
fpielen, welche desSpieleus wert) war. 
Schurz war einer von denen, welche in 
ber Rathöverfammlung, in Wahlreben 
und auf dem Schladhtfelve die Politik 
des mächtigen Abraham Lincoln hod- 
hielten, und daher wird aud ſein Name 
mit demjenigen Derer genannt, welche 
in einer der beiben Heldenperioben un= 
ferer Regierung — ihrer Gründung 
und ihrer Erhaltung — in der Vor- 
berreihe geftanden haben. Durch ſein 
Verhalten fonnte er bemeijen, daß er 
einem erhabenen Idealismus treu mar. 
Nach dem Krieg var er einer der her- 
porragenbften Vorfämpfer der er 
dienftreform und fpäter der Sa ei- 
nes geſunden Währungsſyſtems. Au⸗ 
her den Dienſten, welche er der Nation 
während ſeiner öffentlichen Laufbahn 
gewidmet, erwarb er ſich auch durch 
die ſehr bemerkenswerthen Biögraphien 
von Lincoln und Henry Clay und 
feine anderen Tchriftl en Arbeiten ein: 
hohes Verbienft um die ameritanifche 
Liieratur.“ 

Das für die morgige Gedenkfeier 
aufgeſtellte Programm lautet wie 


folgt: 
Draelfolo, Profeffor Wilhelm Mid⸗ 
delſchulte. 

Geſang von einem aus 500 Mit⸗ 
gliedern bei Vereinigten Männerhöre 
von Chicago beftehenben Chor unter 
Zeitung von Herrn Guftan Ehrhorn. 

Anfprache von Profeffor Benjamin 
Jerry von ber Uniberfität Chicago 
über: „Karl Schurz al3 Weltbürger.” 

-Deutfche Anfprae von Harry Ru- 
bens über: „Karl Schurz als Deutfch- 
Amerikaner.” 

Ehorgejang. 

Anfpraje von General F. C. 
Minkler von Milmautee über: „Karl 
Shurz als beutjch = amerifanifcher 
Staatsmann.“ 

Anſprache von Präſident J. C. Litt⸗ 
le vom „Garreit Biblical Inſtitute“ 

über Karl Schurz als ſittliche Macht“. 

Anſprache von Präſident J. James 

von der Univerſität von Illinois über: 
„Die Männer von 1848 und die Wir- 
fung ihrer Einwanderung”. 

Drael-Solo, Prof. Wild. Midbel- 
ſchulte. 

Die Beſitzer von Eintrittskarten 

; müffen fich bis fpäteftens 15 Minuten 
nah 3 Uhr eingeftellt haben, ba fein 
ı Sit länger referbirt werben wird. 


Ceſet die Sonntagpoſte«. 


Dom Felde Der Arbeit. 


Jofeph O’Meill aus der Srachtverladers 
Union ausgeftoßen. 


Joſeph O'Neill, Geſchäftsagent der 
Frachtverlader-Gewerkſchaft Nr. 4, 
der behauptet hatte, daß Spezialagent 
Welſh von der Illinois-Zentralbahn 
verſucht habe, ihn zu beſtechen, wurde 
geſtern in Yondorfs Halle prozeſſirt. 
Die Beamten des Internationalen 
Verbandes der Frachtverlader, die über 
ihn zu Gericht ſaßen, gaben einſtim— 
mig den Wahrſpruch ab, daß er aus 
der Union auszuſtoßen und das Ur— 
theil zur Kenntniß ſämmtlicher Ge— 
werkſchaften des Landes, die mit dem 
Verband der Frachtverlader in Ver— 
bindung ſtehen, zu bringen ſei. 

Sählt 40,000 Mitglieder. 

Geſtern Abend traten die Mörtel— 
träger und Bauarbeiter, 7000-8000 
Mann ſtark, den Vereinigten Bauge— 
werkſchaften bei. Der Verband zählt 
jetzt annähernd 40,000Mitglieder. Nur 
noch zwei Baugewerkſchaften von Be— 
deutung haben ſich ihm nicht angeglie— 
dert. Es ſind das die Brüderſchaft 
der Zimmerleute und Schreiner und 
die Gipſer-Union. Aber auch dieſe 
haben ſchon Ausſchüſſe ernannt, die 
unterſuchen und berichten ſollen, ob es 
nicht rathſam ſei, demnächſt dem Ver— 
bande beizutreten. 

Sehr geheimnißvoll. 

Ebenſo geheimnißvoll, wie er ver⸗ 
hängt wurde, iſt geſtern der Streik in 
der Evanſtoner Anlage der National 
Brick Company auch beigelegt worden. 
J. W. Jenkins, Geſchäftsagent der 
Ziegler-Union, wurde wenige Stunden 
vor Beendigung des Streiks von deſ— 
fen Beſtehen „offiziell“ in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt. Es handle ſich um einen Kom— 
petenzſtreik zwiſchen den Maſchiniſten 
und Heizern, ſagte er. Der Streik in 
der Anlage zu Maynard, Ind., wird 
UN auch bald beigelegt wer⸗ 

en. 
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Sie Droſſel als Hausfreund. 


Ein merkwürdiger Vorgang aus 
dem Thierleben wird den „Kieler N. 
Nachr.“ mitgetheilt: Im Herbſt 1904 
fing ein in der Von der Tannſtraße in 
Kiel wohnender Schuhmachermeiſter 
eine junge Droſſel ein, die bald zahm 
wurde und ſich in der Schuſterwerk⸗ 
ſtatt anſcheinend äußerſt heimiſch 
fühlte. Sie ſpazierte frei umher, ba— 
dete ſich in des Meiſters Weichwaſſer 
und aß ſozuſagen mit am Tiſch des 
Hauſes. Im Frühling 1005, als die 
gefiederte Kameradenſchaar ſich wieder 
einſtellte und ihr munteres Gezwitſcher 
vor dem Fenſter der Schuhmacher⸗ 
werkſtatt ertönen ließ, wurde das 
Thierchen von Unruhe gepackt, und ei— 
nes Tages, als der Meiſter das Fen— 
ſter öffnete, zog es wieder in die Frei— 
heit hinaus. Während des ganzen 
Sommers bemerkte der Meiſter nichts 
von ſeinem Logirgaſt, als aber die käl⸗ 
teren Tage nahten, ſtellte ſich auch die 
Droſſel wieder ein. Sie kam durch das 
offene Fenſter in die Werkſtatt geflo— 
gen, nahm alsbald ein Bad in dem an 
der Erde ſtehenden Waſſer und flog 
dann, als wäre ſie gar nicht fortgewe— 
ſen, in das an der Wand hängende 
Bauer. Den ganzen Winter blieb das 
Thierchen an der ihm ſo lieb geworde⸗ 
nen Stätte, aber jetzt iſt es wieder, wie 
im Vorjahre, in die Freiheit hinausge⸗ 
zogen. 


— Die meiſten Menſchen wollen 
Originale ſein und dabei doch mehr 
ſcheinen, als ſie ſind. 


Abendvoſt. Chicago, Samſtaa, den 2. Juni 1906. 


Zur Wahl. 


Vollſtändige Liſte der aufgeſtellten 
Kandidaten. 
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Das voraus fichtliche Ergebniß. 


Cooper kann gewahlt werden, falls Magru⸗ 


der ſehr viele republikaniſche Stimmen 
erhält. — Wahrſcheinlich iſt das nicht. — 
Dr. Podſtata in Gunſt. 


Die Wahlkommiſſion hat geſtern 
Probe⸗Stimmzettel für die am Mon⸗ 
tag ſtattfindende Wahl vertheilen laſ⸗ 
ſen. Es ſtehen darauf die folgenden 
Kandidaten-Namen verzeichnet: 

Oberrichter — Orrin N. Carter, 
Republikaner; W. Fennimore Cooper, 
Demokrat; Elphid R. Ede, Prohibi- 
tionift; Seymour Stebman, Sogialitt; 
Benjamin D. Magruder, Unabhängi- 

er. 
R Kreigrichter — George U. Carpen- 
ter, Republifaner; Wm. X. Donle, De: 
mofrat; Malcolm E. Harper, Prohibi- 
tionift; Marcus Taft, Goztalift. 

EountyeVBermeffer — Harry X. 
Emerfon, Republifaner; Wm. PB. Fee⸗ 
ney, Demofrat; Charles Watts, Pro⸗ 
hibitionift; Adolph Harrad, Sozialift. 

Wer für die Stabtwahl regiftrirt 
war, der ift auch berechtigt, am Mon 
tag feine Stimme abzugeben. Solde, 
die inzwifchen umgezogen find, fünnen 
fich in ihrem neuen Bezirk das Stimm- 
recht fihern, indem fie eiblich erhärten, 
daß fie in ihrem früheren Bezirk re- 
giftrirt waren; fie müfjen aber, um 
jtimmen zu dürfen, ſeit mindeſtens 30 
Tagen in dem neuen Bezirk wohnen. 

für und wider Magruter. 

Am Grand Opera Houfe fand ges 
ftern unter dem Vorfi von Dan. D. 
Healy eine Kundgebung im Sntereffe 
der unabhängigen Dberrichter-Randi- 
datur des Herren Magruder Statt. Re- 
den murben gehalten von dem früheren 
Dherrichter Shope, von Francis W. 
Walter, der vor zwanzig Jahren im 
„Anarchiſten““Prozeß den Staatsan— 
walt als Gehilfe unterſtützt hat, von 
John S. Cooper, Henry M. Aſhton 
und Anderen. — Abends hat der Zen— 
tralrath der Baugewerkſchaften eine 
Erklärung gegen Magruder angenom— 
men und zugleich Verwahrung einge— 
legt gegen die Verſuche von A. M. 
Lawrence, dem hieſigen Geſchäftsträ— 
ger von Hrn. Wm. R. Hearſt, die Ar— 
beiterſchaft auf Abwege zu leiten. In 
der Erklärung gegen Magruder, die 
von M. B. Madden und F. A. Tho— 
man eingereicht worden war, wird 
übrigens nicht auf die ſeinerzeit von 
Magruder verfaßte Entſcheidung im 
Anarchiſten-Prozeß hingewieſen, ſon— 
dern darauf, daß der nunmehrige un— 
abhängige Kandidat als Mitglied 
des Staats-Obergerichts für die Auf— 
rechterhaltung verſchiedener von Rich— 
ter Holdom gegen Gewerkſchaften er— 
laſſener Einhaltsbefehle geſtimmt hat. 

Die Ausſichten. 

Vorſitzer Carey vom demokratiſchen 
Partei⸗-Ausſchuß hält dafür, daß der 
demokratiſche Oberrichter -Kandidat 
Cooper die beſten Ausſichten auf Er— 
wählung habe, da „die Demokraten ei— 
nig, die Republikaner aber, zwiſchen 
Magruder und Carter hoffnungslos 
zerſpalten ſeien.“ Herr Carey überſieht 
hierbei, daß die Hearſt-Fraktion, wel— 
che ſchließlich doch auch für demokra— 
tiſch gilt, mit allen Kräften für die 
Magruderfhe Kandidatur eintritt. 
MWie groß der Anhang des HerrnMag- 
ruder unter der republifanifchen Wäh- 
Verfchaft ift, entzieht fie) der VBerech- 
nung, von den Führern der republifa- 
nifhen Organifationsgruppen hat fie 
fein einziger für ihn erklärt. Herr 
Nebdid, der Vorfiter des republifa= 
nifhen Partei = Ausfchuffes, glaubt 
nicht nur ficher fein zu dürfen, daß ber 
reguläre republifanifche Kandidat Car» 
ter gewählt werden wird, ſondern auch, 
daß diefer mehr Stimmen erhalten 
werde, al3 alle anderen Kandidaten 
zufammengenommen. 

Staatsfonvent einberufen. 


In Sprinafield war geftern der Vor« 
ftand ber republifanifchen Partei » Ors 
ganifation des Staates in Situng. Er 
hat bon dem neuen PBrimärwahlen-Ge- 
fe Notiz genommen und gemäß ber 
darin enthaltenen Beitimmungen ben 
Staat3fonvent der Partei auf den 21. 
Auguft einberufen, und zmar nad 
Springfield. 

Ihre eigene Werthung. 


Ym vorigen Jahre hat die Union 
TIraction Co. der Steuerbehörbe den 
Merth ihrer greifbaren Habe, abgefe- 
ben vom Grundbefit, mit $8,790,910 
angegeben. Die Einſchätzungs-Behörde 
Tchraubte den Betrag auf $10,925,000 
hinauf, die Revifions-Behörbe aber lieh 
e3 bei den bon der Gefellfchaft ange» 
gebenen Ziffern bemenden. Heuer hat 
die Union Iraction Co. wieder eine 
fehr genaue Abfhähung ihrer Habe ein- 
gereicht; danach hätte deren Werth fich 
im Laufe des vergangenen Steuerjah- 
res um $306,101 vermindert, denn 
nach der Aufitellung beziffert er fich 
nur mehr auf $8,484,809. Auf bie 
berfchiedenen Stabttheile, bezw. Steu- 
erbezirte veriheilt der Werth fich mie 
folgt: Norbjeite, $5,841,226; Meit- 
feite, $1,793,226; Siübfeite, $569,630; 
zn View, $248,706; Jefferjon, $31,- 

Die ftädtifhe Steuergewalt. 


Dem Charter = Konvent? - Aus- 
ſchuß für Steuerweſen wurde geſtern 
von verſchiedenen Unter-Ausſchüſſen 
Bericht erſtattet. Einer, aus den Her⸗ 
ren Shepard, Linehan und Snow be— 
ſtehend, befürwortet, daß der Stadt 
für Verwaltungs-, Schul⸗, Park- und 


Bibliothekszwecke von der Sprozentigen 


Steuerrate 90 Prozent ausbedungen 
werden ſollen, was ihr nach der Steuer- 


einſchätzung des Jahres 1905 ein 
Steuereinkommen von 818,359, 628 


— tt haben würde, etwas mehr, als 


— 


Sinausieſles. 


Dienflag, den ganzen Eng. 


Am Montag, den 4. Juni, ift 
gefeglicher Yeiertag, und alle 
Banken bleiben gejchloffen; mir 
halten unfer Spar=-Departement 
offen bis 8 Uhr Mbend: am 
Dienftag, den 5. Juni. 

Zinfen zu 3% werben vom 1. 
Juni auf alle Depofiten bezahlt, 
die vor dem 6, Juni gemacht wer- 
den. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Bivd. 


«tablirt 1891. Eine Staatöbant, 


Sames 3. Wilbur, Präfident. 
Edwin F. Mad, Bizepräfident u. KRaffirer. 
Sohn W. Thomas, Hilfstaffirer, 
Check⸗KRontos — Spar:Konto3 — Darleihen auf 
Grundeigentgum — Bonds — Trufteegeichäfte, 


Es wird deutich geſprochen. 
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ſie nach der jetzigen Einrichtung er— 
hält. Der aus Profeſſor Merriam, 
Ald. Bennett und Theodor Oehne be— 
ſtehende zweite Ausſchuß befürwortet, 
daß der Stadt das Recht zur Erhe— 
bung von Gewerbeſteuern aller Art, 
zur Vergebung von Nutzrechten auf 
Straßenraum, ſowie zur Erhebung 
einer Fuhrwerksſteuer geſichert werden 
möge; der Ertrag der Fuhrwerks— 
ſteuer ſolle in den Straßenfonds flie— 
ßen. — Ein dritter Ausſchuß endlich, 
aus den Herren Louis F. Poſt, Ex— 
Mayor Harriſon und Joſeph Medill 
Patterſon zuſammengeſetzt, verlangt 
für den Stadtrath die gleiche Steuer— 
gewalt über Chicago, welche jetzt die 
Legislatur über den Staat beſitzt. 


Im Sauſeſchritt. 


Die Bevölkerung Chicagos wächſt 
raſch, aber nirgends raſcher als im 
Adreßkalender. Die Herausgeber die— 
ſes nützlichen Nachſchlagebuches ver— 
ſichern, daß deſſen Ausgabe für das 
laufende Jahr über 100000 Namen 
mehr enthalten werde, als die vorjäh— 
rige. Hiernach müßte die Stadt im 
Laufe des Jahres um nahezu 500,000 
Einwohner zugenommen haben, und 
die Zahl der Geſammibevölkerung 
würde ſich — immer nach dem lokal— 
patriotiſchen Statiſtiker Dillon vom 


Adreßkalender — auf rund 2,750,000 
belaufen. 


Otten wiederernannt. 


Der Stellvertretende Chef der Feuer: 
wehr, Kapitän MeDonough, hat ge= 
ftern den Hermann 3. Otten auf mei- 
tere 60 Tage zum Stalfmeifter der 
Feuerwehr ernannt, obgleich von dem 
ftädtifchen Einfaufsagenten Roche ge- 
gen den Mann recht häßliche Anichul- 
digungen erhoben worden find. Herr 
Roche behauptet, daß Diten verfchie- 
dentlich verſucht hätte, ausrangirte 
Pferde, d. h. Thiere, welche zwar bei 
der Feuerwehr nicht mehr, ſonſt aber 
noch recht gut zu gebrauchen waren, 
um ein Spottgeld an gute Freunde zu 
berfchleudern. Der Mayor hat die Wb- 
ficht ausgefprochen, diefe Anfklagen ein- 
gehend zu unterfuchen. 


Nachfolger für Dr. Corbus. 


E3 erfcheint ziemlich ficher, dah der 
greife Dr. Corbus von —— 
Deneen ſeiner Stellung als Vorſteher 
des Irrenaſyls in Kankakee enthoben 
werden wird. Als muthmaßlicher 
Nachfolger des alten Herrn wird Dr. 
Vaclav Podſtata bezeichnet, der ſeit ei- 
nigen Jahren die Leitung der County: 
anftalten in Dunning führt und ſich 
durch ſeine Thätigkeit in dieſer Stel— 
lung allgemeine Anerkennung errungen 
gr Dr. Poditata ift 37 Jahre alt. 

t ftammt aus Böhmen und fam im 
Jahre 1879 nach den Ver. Staaten. 
Studirt hat er auf dem hiefigen „Ho- 
meopathic Eoflege“, 


Eingefandt. 


Der Redaktion der „AUbendpoft“ ift 
der nachfolgende Aufruf mit der Bitte 


> Veröffentlichung zugefandt mor- 
en: 


Un die dbeutihen Stimmgeber 
bon Goot County. 

Der Tod des hervorragenden Auriften und 
hochgeadhteten Bürgers, Richter Murray F. 
Tuley, hat im Richter-Kollegium eine Xüde 
hinterlaſſen, die thatſächlich ſchwer auszufül— 
len iſt. Hier gilt es, einen Mann zu finden, 
deſſen Tüchtigkeit weit über das gewöhnliche 
Maß hinausragt, einen abgerundeten, gründ— 
lich durchgebildeten Charakter, dem das ſoge— 
nannte richterliche Temperament eigen iſt, 
damit ſeine Leiſtungen einen Vergleich mit 
denen ſeines hochgeachteten Vorgängers aus— 
halten. 

Die demokratiſche Partei hat durch die No— 
mination William A. Doyle's einen weiſen 
Schritt gethan, der zweifellos zum Wohl der 
geſammten Bürgerſchaft des unter der Ju— 
risdiktion des Kreisgerichts von Coot 
County ftehenden Bezirts ausſchlagen wird. 
Hätte man ſich nach einem Mann umgeſehen, 
der vor allen Andern für das hohe Amt ge— 
eignet iſt, ſo würde man ſchwerlich Jemand 
gefunden haben, auf den man beſtimmter 
rechnen könnte, daß er jich jeiner Amtspflich- 
ten, die ihm als Richter obliegen, in ehren 
haftefter Weife entledigen und damit den Be= 
weis liefern würde, daß man mit jeiner 
Wahl keinen Wehlgriff gethan, als Herrn 
Doyle. 

MWeitherzig und liberal gefinnt in jeinen 
Anjhauungen und Grundfäßen; Hochgebildet 
und als Jurift vortrefflich gejchult, in feinem 
Beruf als‘ Anwalt höchft erfolgreich; eine 
impojante törperliche Erjcheinung, Die auf 
Ausdauer und MWiderftandsfähigkfeit jchliegen 
läßt, die ihm als Richter jehr wohl zu Stat= 
ten fäme: jpriht jede Eigenjchaft Herrn 
Doyle’3 zu feinen Gunften, wogegen auch 
nicht der geringfte Einwand gerechteriwerje 
gegen ihn erhoben werden fünnte. 

Wenn Männer von Herrn Doyle’s3 Kaliber 
fich bereit erklären, eine Richterftelle anzu- 
treten, fo geichieht dies nicht aus jelbftjüch- 
tigen Motiven. Ein erfolgreiher Anwalt 
wie Herr Doyle, Tann ji von den pefuniä- 
ren Vortheilen, die ihm das Amt bietet, wohl 
jhwerlih berüden lafien. Die mit dem 


Amte, verbundene Ehre allein ift es, melche 
den Heroorragenden Anwalt verleitet, ben 
zur MWohlhabenheit führenden Pfad zu ver- 
laffen und fich der fchiveren Arbeit des Rich: 
teramtS zuyumenden, die nur ungenügend 
vergütet wird. 

E35 läßt fi mit voller Beftimmiheit jagen 
daß das Kreisgericht von Goof County durch 
Doyle’s Ermählung einen Richter erhalten 
würde, der im jeder Beziehung würdig ift, 
den Mantel des dahingefchiedenen Richters 
Tuley zu tragen, ja daß e8 einen Richter 
erhalten würde, der jih den Namen eines 
aufrichtigen, unparteiifhen und gelehrten 
Suriften machen würde, einen Richters wie 
ihn das Volt verlangt, über daS er zu Ge= 
richt ſitzen ſoll. 

Hochachtungs voll 
Frank Wenter, Ernſt Hummel, 
C. F. Gunther, John E. Traeger, 
E. Mandel, William J. Seib, 
John W. Eckhart, Theodore Oehne, 
Harry Rubens, F. W. Blocki. 
Adam Ortſeifen. 

u — — — — 
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{ Derfonal-Hadıridhten. { 


— Zu Ehren ihres erſten Sprechers, Hrn. 
Emil Höchſter, der geſtern in beneidenswer— 
ther körperlicher und geiſtiger Friſche ſeinen 
fiebzigften Geburtstag feierte, veranſtaitete 
geſtern Abend die Chicago = Turngemeinde 
im unteren Saale der Nordfeite-Turnhalle 
einen feftlihen Kommers. Der zweite Spre= 
her, Herr Frank Glemborw, eröffnete die 
Teier mit einer hübjchen Keinen Anfjprache 
en den Ehrengaft des Abends, worauf Tur— 
ner Adolf Georg den Borfig übernahm. 
Nachdem dann die große ettgejellichaft dDurd) 
die vom Turnplaß einmarjchirenden Aktiven 
und Pären vervollftändigt worden ivar, 
überreichte der erfte Turniwart, Herr Rudolf 
Bier, dem Geburtstagsfinde mit ſchwung— 
voller Ansprache einen prachtvollen Blumen= 
ftrauß, worauf ein donnerndes „Gut Heil!“ 
auf den Gefeierten ausgebracht wurde. Die- 
fer dankte mit herzlichen Worten. Die 
Hauptrede des Abends, von Herrn Wilhelm 
Hettich gehalten, folgte, und dann überreichte 
Herr Glembomw dem Jubilar im Namen bie- 
ler Freunde einen jhönen Spazierftod mit 
goldener Krüde und entjprechender Infchrift. 
Auch Herr Mar Stern nahm das Wort und 
überreichte al3 Geburtstags = Ungebinde der 
Jurngemeinde ein tunftoolles Album mit 
Bildnifien und Unterjchriften befannter 
Turner. Der Reft des Abends verlief uns 
ter Gejangsvorträgen, von denen der Turs 
ner-= Männerchor mehrere übernahm, Dekla- 
mationen und fröhlicher Unterhaltung. Herr 
Söchiter, einer. der belannteften Deutich- 
Amerifaner Chicagos, hat am 1. Junt 1836 
in Frankfurt am Main das Licht der Welt 
erblidt, genoß jeine Ausbildung in Elber: 
feld, Berlin und Bonn, fam im zivanzigften 
Lebensjahre nah WUmerifa, war bei ver 
Bithne thätig und machte den Bürgerkrieg 
mit. Am Jahre 1869 zum Konjul in El: 
berfeld ernannt, Tehrte er 1875 nach Chicago 
zurüd und ift jeitdem im politifchen und ge- 
ielligen Leben der Stadt eine der Wohlbe- 
Geftalten geivejen. 


— —— — —— —— — 


Volksgarten. 


Die New NYorker Duettiſten Thaten und 
Wilkow tragen im Volksgarten ein reizendes 
Duett: „Leutnant und Backfiſch« vor. Auf 
vielfeitiges Verlangen wird das originelle 
Spielterzett „Die weibliche Echildwache“ wie— 
derholt, und die Tyrolertruppe Sutterlute 
und der GCharafterfomifer Adermann ver- 
vollftändigen das gelungene Programm, das 
mit der neuen Pojie „Ein toller Einfall“ 
fchließt. Kommenden Mittwoch, findet das 
Abichieds = Benefiz für den Wiener Lieder: 
jfänger Willi Fiicher unter Mitwirkung eines 
Wiener DuartettS und der beten deutjchen 
Berufsfänger Chicagos ftatt, die einen Sän= 
gerfrieg aufführen werden. Herr Ludwig 
German wird dramatifche Gedichte rezitiren, 


Schmoll's Palmgarten. 


Herr Oscar Schmoll jr., der rührige Be—⸗ 
itzer des 151 Oſt North Avenue gelegenen 
nei, hat für heute, morgen und 
die folgende Woche als Extra-Attraktion die 
berühmten „Wormfer Tots“, das fleinfte 
Spezialitäten Paar Amerikas, engagirt. Auch 
die übrige Künftlerfchar, die Soubretten 
Selma Gerlad, Tina und Trirte Harris, die 
Duettiften Hans und Lotte, Willy Schaff, 
der neu geivonnene Komiler von Davenport, 
fowie der unverwüftliche „Emile“, ift jehr 
vertheilhaft befannt. Als Schlußpoffe einer 
jeden PVorftelung wird „Das Gejpeniters 
haus“ gegeben. 
— e— —— — 

Ackermannus Sommergarten. 


Der Regen vom letzten Sonntag hatte auch 


Sommergarten, 844 S. Desplaines Ave., 
Harlem, gegenüber dem Friedhof Waldheim, 
verhindert. Sie wird nun morgen ſtattfin— 
den, und zwar mit demſelben verlockenden 
Programm, das Herr Ackermann für letzten 
Sonntag aufgeſtellt hatte. Für ein ſchönes 
Konzert und vorzügliche Erfriſchungen iſt 
geſorgt, und der joviale Wirth hofft, daß 
ſeine zahlreichen Freunde ſich vollzählig ein— 
finden werden. 

— 12 — 


Billige Raten 


nach New Haven, Conn., direlt von Chicago 
und via New NYork City, am 2., 3., 4. und 
5. Juni. Rückfahrt-Verlängerung bis zum 
30. Juni. Wegen Einzelheiten ſchreibt an 
die Nickel Plate-Bahn, Zimmer 298, Nr. 113 
Adams Str., Chicago. mail7—ind,doja 
—— 


Moderne Bögel. 


Ein hübfches Vogelidyll erzählt ber 
„Schw. Merk.“: In einem Gepädma- 
gen der Schmalfpurbahfn Marbad- 
Heilbronn hat unter der Dede in einer 
Niſche ein Rothſchwänzchenpaar ſeir 
Neſt gebaut, in dem das Weibchen vier 
Eier gelegt hat, die es jetzt ausbrütet. 
Der Wagen fährt alle Tage mit einer 
großen Anzahl blecherner Milchkannen 
nach Beilſtein und kommt Abends mit 
den gefüllten Milchkannen zurück nach 
Marbach. Trotz des ſtarken Geräu— 
ſches beim Ein- und Ausladen der 
Kannen läßt ſich das Weibchen in ſei— 
nem Brutgeſchäft nicht ſtören. Das 
Männchen fliegt ein und aus und hat 
noch niemals den Zug verſäumt; vor 
Abfahrt des Zuges erſcheint es pünkt— 
lich und macht die Fahrt mit. Die Ei— 
ſenbahnangeſtellten haben an dem 
Pärchen große Freude und halten alle 
Störungen möglichſt fern. 


— — ⸗— — — — 


— Die einen Ehevertrag machen — 
die vertragen ſich meiſt nicht. 


Beffer wie Prügel. 
Da3 Durhprügeln kurirt Kinder nicht vom 
Bettnäſſen. Es beſteht eine konſtitutionelle 
Urſache für dieſe verdrießliche Sache. Frau 
M. Summers, Box W, Notre Dame, Ind., 
iſt bereit, irgend einer Mutter ihr erfolg⸗ 
reiches Hausmittel mit vollen Anweiſungen 
mitzutheilen. Schickt kein Geld, ſondern 
ſchreibt heute noch an ſie, im Falle Eure 
Kinder mit dieſem Uebelſtand behaftet ſind. 
Tadelt dafür das Kind nicht; es iſt höchſt 
wahrſcheinlich daß es zur Vermeidung nichts 
thun kann. Durch dieſe Behandlung werden 
auch Erwachſene und ãltere Leute welche bei 
Tage oder des Nachts an Harnbeſchwerden 
leiden, kurirt. Schreiben Sie in dieſer Sprache. 


die beabſichtigte Eröffnung von Ackermanns 


Bevorſtehende Bergnuͤgungen. 


Der „Ancient Order of United 
Workmen« feiert heute im Riverview 
Vark ein großes Junifeſt. Um 2 Uhr beginnt 
das Nachmittags⸗, um 8 Uhr das Abendkon— 
zert, das bis 11 Uhr dauert. Der Eintritt 
koſtet 10c. 

Der kürzlich gegründete Unterſtü— 
zungsverein,Fidelia Ar. 1 feiert 
om heutigen Samſtag ſein Grundungsfeſt 
in Schönhofens großer Halle, Milwaukee und 
Aſhland Ave. Dieſer Unterſtützungsverein 
für Herren u. Damen wurde am 20. Septem⸗ 
ber 1905 gegründet und weift eine Mitglie- 
derihaft von nahezu 200 auf. Er tritt zum 
erften Male in die Deffentlichkeit und ladet 
alle Freunde und Gönner zu zahlreihem 
Befuhe ein. Der Yeltausfhuß ift bemüht, 
Alles aufzubieten, um die Gäfte in die heis 
terfte Stimmung zu berjegen. Er beiteht 
aus der Präjidentiu, Margarethe Doejcher, 
Gründerin des Vereins, und den Domen 
Minna Tromwbridge, Marie Reuichel, fomwie 
den Herren Adolf Dupel, Emil Schwabe und 
Charles Raffel. Das Yeft beginnt Abends 
8 Uhr. Tidets im VBorverfauf 25 Cents, an 
der Sajje 35 Cent. 

Sein 9. großes Piknik nebſt Jahrmarkt 
und Sommernachtsfeſt hält der öſterreichiſche 
Kranken- Unterſtützungsverein „Stock im 
Eiſen⸗“ am morgigen Sonntag im 
Aſhland Grove, Ecke Aſhland und Addiſon 
Ave., ab. Der Feſtausſchuß, beſtehend aus 
den Herren George Fritz, J. Blaſchto, Karl 
Heckl, Jakob Grosl, Anton Fürtſch, Franz 
Stangl, Math. Klein, Joſ. Faulmeier und 
Wm. Steinbach, hat die umfaſſendſten Vor— 
bereitungen getroffen und hofft, daß alle 
Freunde des Vereins ſich einfinden werden. 
Werthvolle Preiſe für Herren und Damen 
ſind für das Kegeln und allerlei Spiele aus— 
geſetzt, und viele andere Veranſtaltungen 
und hübjche Ueberraſchungen ſind zur Unter— 
haltung der Gäſte vorbereitet worden. Wer 
fich an Nachmittag und Abend des Feſtes 
einmal herzlich amüſiren will, wird bei den 
luſtigen Oeſterreichern im Aſhland Grove 
finden, was er ſucht. Das Feſt beginnt um 
2 Uhr Nachmittags; Eintrittskarten, die an 
der Kaſſe 50 Cents koſten, ſind vorher zu 25 
Cents im Vereinslokal, 183 E. North Ave. 
in Prinke's Werthſchaft, 176 E. North Ave., 
bei G. Schuſter, 197 E. North Ave., im Er— 
change Buffet, 271 E. North Ave., und bei 
M. Kinateder, 214 Clybourn Ave., zu haben. 

Am morgigen Sonntag findet in Hoerdts 
Grove, Belmont und Clybourn Avenue, 
das 5. Pilnit v8 Shweizeryrauen= 
vereinz ftatt. Das Komite hat die ums 
fajienditen Vorbereitungen getroffen; eine 
ganze Anzahl befonderer Vergnügungen jteht 
auf dem Programm, insbejondere ein großes 
Preiskegeln, wobei ſehr werthvolle Geld-, ſo— 
wie geſchmackvolle andere Preiſe zur Verthei— 
lung kommen. Die Lerſchiedenen landsmän— 
niſchen Vereine haben ihre gütige Mitwirs 
kung zugeſagt und werden die Feſtlichkeit 
durch hübſche Liedervorträge verſchönern hel— 
fen. Vor allen Dingen aber iſt für ausge— 
zeichnete Getränke Sorge getragen, auch wer— 
den die Schweizer Frauen einen guten Kü— 
chenzettel aufſtellen, wobei namentlich St. 
Galler Schüblinge nicht fehlen dürfen. Ein 
flottes Orcheſter wird die tanzluſtigen Beſu— 
cher befriedigen. Der Eintritt iſt auf 25 CEts. 
die Perſon feſtgeſetzt. 

Das Direktorium der Großloge des 
Deutſchen Ordens Harugari ver— 
anſtaltet am morgigen Sonntag im River 
View Park ein großes Junifeſt, bei dem eine 
ſtarke Betheiligung der Ordensmitglieder 
und Freunde zu erwarten ſteht, denn der Or— 
den hat zahlreiche Mitglieder und iſt allge— 
mein beliebt. Den Wiſuchern winkt eine 
ſchöne Unterhaltung. Der Eintrittspreis iſt 
auf 10 Cents feſtgeſetzt. 

Der Erſte Deutſche Spiritua— 
liften = Verein feiert am morgigen 
Sonntag in SeftramS neuem Grove ein 
großes Pilnif, mit dem zugleich der Grove 
eröffnet wird. Wür die Unterhaltung der 
Gäfte find umfaflende Vorkehrungen getrof: 
fen worden, jeder Bejucher fann eines ges 
nußreihen Ausflug jicher fein. Man fährt 
mit der Aurora-Linie bis Bellwood oder mit 
der Jllinois Zentralbahn bis Dat Ridge 
und dann zum Grove. Nähere Auskunft 
über Tidets, billige Fahrt u. f. w. wird in 
der Halle 590 S. Alhland Ave. ertheilt. Ein- 
trittsfarten often im Vorverfauf 15, an 
der Kafle 25 Cents, 

Der befannte Mufillehrer und Dirigent 
Profeijor E. Barginde gibt am morgi: 
gen Sonntag in der Südjeite-Turnhalle ein 
großes Konzert mit umfengreihem Pro— 
gramm. Mitwirken werden die Gejangver: 
eine Mozart: Männerchor, Seipp's Sänger: 
bund und Südſeite-Liederkranz, jowie die 
vorgejchritteten Schüler der Geigen= und der 
Klavierklajien des Konzertgebers. Das Kon= 
zert beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eins 
trittsfarten foften 25 Cent3 im Vorvertauf 
und 50 Gent3 an der Kajje. Die vorgejchrits 
tenen Schüler des Konzertgebers werden in 
Violin- und Piano-Vorträgen ihr Können 
vorführen, und das Schüler-Streichorchefter 
wird MReifjigers Ouvertüre „Die Teljen: 
mühle“ jpielen. 
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Sein 27. PVoltsfeft feiert am morgigen 
Sonntag der Thüringer = Vereinin 
Brudy’s Grove in Bomwmanpille. Wer ge: 
müthliche Gejelihaft und angenehme Zer— 
ftreuung jucht, wird beides auf diejem Feſt 
der Thüringer finden, die als treffliche Ge- 
jelichafter befannt jind und zur Unterhal- 
tung ihrer Gäfte große Anftalten getroffen 
haben. Die elektrijche Lincoln Ave. = Linie 
bringt die Bejucher bis zur Thür des Feit- 
plaßes. Der Anfang des Feites ift auf 2 
Uhr Nachmittags feitgejekt. 


Preisfegeln, Volksjpiele und Unterhaltung 
mancherlei Art bietet der Altdeutjcdhe 
Unterftüßungspderein von Chicago 
den Gäften auf jeinem Pilnif, das am 
Sonntag, dem 10. Juni, im Mayfair Part 
ftattfindet. Der Verein hat dafür geforgt, 
daß Alt und Yung für den billigen Eins 
trittSpreis von 25 Cents Gelegenheit hat, jich 
prächtig zu amüjiren. Das TFeft beginnt um 
12 Uhr Mittagd. Der Teitplat liegt am 
Endpunftt der Elfton Ade.=Linie. 


Die Herder =» Gejangsjeltion 
veranftaltet am Sonntag, dem 10. Junt, in 
Beders Grove, 22. Str., Berivyn, ein Bas 
tet-Pifnit. Außer Mujil, Gejang, Tanz, 
Preistegeln für Herren und Damen, Preis- 
ihießen, Mettipielen für Kinder mit Preijen, 
find heitere Ueberrajchungen für Damen 
vorbereitet worden. Der GintrittSpreis, 
$1.50 für Herren und 50 Gents für Damen, 
jchließt Erfrijchungen mit ein. Ta der jchö- 
ne Rarf leicht von allen Stadtgegenden gus 
zu erreichen und für bequeme Zurüdbeförde- 
rung gejorgt ift, jo fteht ein zahlreicher Be 
fuh des vielverjprechenden Teites in Aus— 
ſicht. 

Am Sonntag, dem 10. Juni, findet in 
Freres Grove, Ecke Clark Str. und Carmen 
Ave., das Piknik des Goethe Frauen— 
vereins ſtatt. Das Komite hat Vorbe— 
reitungen getroffen, um der Feſtlichkeit einen 
guten Erfolg zu ſichern, und es wird den 
Theilnehmern die Garantie geboten, einen 
vergnügten Nachmittag zu verleben. Beſon— 
ders iſt ein großes Preiskegeln in Ausſicht 
genommen, wobei ſehr werthvolle Preiſe zur 
Vertheilung kommen, für die Tanzluſtigen 
iſt ein flottes Orcheſter engagirt worden. 
Doch hat das Komite hauptſächlich den „gei— 
ſtigen/ wie leiblichen Genüſſen Rechnung ge— 
tragen, indem die feinſten Getränke und die 
ſchmackhafteſten Speiſen an die Hungrigen 
und Durſtigen verabreicht werden. Der 
Grove iſt renovirt und einer der ſchönſten 
Vergnügungsplätze der Nordſeite. Der Preis 
der Ticets iſt auf 25 Cents die Perſon feſt⸗ 
geſetzt. 


Viel Vergnügen ſtellt den Theilnehmern 
das Piknik in Ausſicht, das am Sonntag, 
dem 10. Juni, vom Pocahontas 
Frauenverein im Aſhland Grove, an 
Aſhland Ave. und Addiſon Str., gegeben 
wird. Daß dieſer Verein es vortvrefflich ver⸗ 
ſteht, ſeine Gäſte zu unterhalten, iſt von frü— 
heren Gelegenheiten her belannt, und auch 
diesmal iſt ſeitens eines erfahrenen Aus— 
ſchuſſes Alles gethan worden, was den Mit⸗ 
gliedern und zahlreichen Freunden des bes 
liebten DBereing eine Reihe genußreicher 
"Stunden bereiten fann. Das Feit beginnt 
um 1 Uhr Nahmittags, Eintrittätarten tos 
sen 25- * 
{ * 


—— 


PVegt Euer Geld in 

Chicago Heighls an! 

Der großen Sabril- und 
Induſtrie⸗Stadt! 


Chicago Heights wächſt ſchneller als ir⸗ 
gend eine andere Stadt im Staate, ausge⸗ 
nommen Chicago, und wird in wenigen 
Jahren die zweitgrößte Stadt im Staate 
Illinois ſein. 

Mehrere neue Fabriken ſind jetzt im 
Bau und viele andere werden errichtet. 

Es ſind wenigſtens 1500 Häuſer und 
Flats erforderlich, um die Leute zu ver— 
ſorgen, die mit den neuen Fabriken kom— 
men. Alle Häuſer können zu guten Prei— 
fen gleich verfauft oder vermieihet wer- 
den. 

Die Lotten jteigen fortwährend im 
Preije, ebenjo wie in Chicago dor vierzig 
Jahren. 

Chicago Heights iſt das „neue Chicago“ 
des Weſtens und offerirt Vortheile, die 
ebenſo gut ſind, wie ſie dem Publikum 
offerirt wurden, als Lotten in Chicago zu 
$500 das Stüd verfauft wurden und die 
jebt $500 bis $10,000 per Frontfuß ko— 
ſten. 
Dies Dies iſt Eure Gelegenheit; laßt 
ſie Euch nicht entgehen. 

Wir offeriren dem Publikum die beſte 
Gelegenheit in Amerika eine ſichere und 
gewinnbringende Geldanlage in Grundei— 
genthum zu machen. 

Trefft heute Vorkehrungen. Chicago 
Heights zu beſuchen und ſeht ſelbſt, was 
für eine wunderbar aufblühende Stadt 
es iſt. 

Schreibt wegen vollen Einzelheiten und 
einer unſerer Agenten wird bei Euch vor— 
ſprechen, oder beſſer noch, ſprecht in un— 
terer Haupt-Dffice vor, Zimmer 410, 
Weſtern Union-Gebäude, Ede Clark und 
Jackſon Boulevard, irgend einen Tag 
zwiſchen 8330 Vormittags und 6 Uhr 
Abends. Sonntags zwiſchen 9:80 und 
12:30 Nachmittags. 


Chicago Leights Land 
Assoeiation. 


M. 9. Kilgallen, General Manager 
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Einen für alle Theilnehmer viel Vergnüs 
gen in Ausficht ftellenden Ausflug nah Du: 
buque, Jotwa, bereitet der dramatijche Ver: 
ein „Humor“ für Donnerftag und freitag, 
Den 14. und 15. Juni, vor. Die Abfahrt er- 
folgt am 14. um 8:45 Uhr Morgens, die 
Rüdfahrt von Dubuque am 15. um 11:15 
Abends. Der Fahrpreis für Hin= und Rüd: 
fahrt zufammen ftellt fi auf nur $3, Lin— 
der unter zehn Jahren zahlen die Hälfte. 
Außerdem erhalten dieXheilnehmer für 82.50 
Mahlzeiten und Nachtquartier in einem der 
beiten Hotels in Dubuque, jowie Beföürdes 
zung nach den intereffanteften Punkten von 
Stadt und Umgebung. Alle nähere Austunft 
ertheilen die Beamten des Vereins, 

Die Bereıme des Chicago Turnbes 
airks werden am Sonntag und Montag, 
dem 17. und 18. Juni, im Riverbiew Park 
an Weſtern Ave. und Roscoe Boulevard ein 
großes Schülerfeſt veranſtalten, das in 
großartigem Maßſtabe vorbereitet wird. Der 
Eintrittspreis iſt auf nur 10 Cents feſt— 
geſetzt. 

Der Gejangverein „Sarmonie 
unternimmt am reitgg, dem 22. Juni, eis 
nen jährlihen Ausflug nad den herrlichen 
Ufern des Elfhart-Sees in Wistonfin. Das 
aus den Herren Paul Meder, Theod. Meier, 
Chas. Anwander und Guftan Stern beftehen- 
de Arrangements-Komite iſt von dort zuruck⸗ 
gekehrt, wo es die umfaſſendſten Arrange— 
ments getroffen hat, um den Theilnehmern 
Vergnügungen in Hülle und Fülle zu bie— 
ten. Es ſind alle Vorkehrungen getroffen und 
feine Mühen gejcheut worden, um den Aus: 
flug zu einem der fchönften zu machen, den 
je die „Harmonie“ veranftaltet hat. 

Der Fahrpreis Foftet für paſſive Mitglies 
der $7.50 (Damen %6.00), für Freunde 
$11.00 (Damen $7.00) und jchlieft Erfri- 
chungen und Vergnügungen ein. Kinder un= 
ter 12 Jahren zahlen die Hälfte; die Hotel: 
foften betragen $1.25 den Tag bei voller Ber- 
pflegung, Kinder unter. 5 Jahren die Hälfte. 
Die Abfahrt erfolgt um 9:15 Morgens vom 
UnionsBahnhof, die Rüdfahrt am Drenftag, 
dem 26. Juni, Nachmittags. Anmeldungen 
werden jeden Dienftag Abend bis zum 12. 
Suni in der Lincoln-Turnhalle entgegenges 
nommen. 

Der Nordmweft - Frauenperein 
hält am 1. Juli in dem jchönen, großen umd 
ihattigen Glmtree Grove ein Pilnit ab, 
welches den Bejuchern Gelegenheit bietet, ji) 
auf's Beite zu amtüfiren. Daß e8 der Ber: 
ein verfteht, feine Gäfte auf das Schönfte zu 
unterhalten, hat er bei früheren Fyeftlichkeiten 
ftetS beiwwiefen, und auch zu diefen Pilnik ift 
ein ausgejuchtes Komite erwählt worden, um 
Alt und Nung, Groß und Klein, recht ver= 
gnügte Stunden zu bereiten. Unter Anderm 
wird ein großes Preisfegeln veranitaktet 
werden, bei dem jchöne Preife zur Berthei- 
lung fommen, auch wird das Komite für dem 
inneren Menjchen beitens Sorge iragen und 
für Doppelte Fahrgelegenheit jorgen. Der 
Tettausjhuß befteht aus Den Damen Faro- 
fine Krauje, Präjidentin; Anna NRebenftod, 
Marie Butenjhen, Dora Wied, Magdalene 
Tride und Hulda Müller. 

Sm Kolijeum-Anner, Wabafh Ave. umd 
15. Str., werden am Sonntag, dem 1. Zuli, 
die 270 Beamten der jämmtlichen 18 Logen 
des Orden3 der Hermanngidhive- 
ftern mit öffentlicher fyeier in ihre Yenz 
ter eingeführt werden. Nach der Feier fin 
det Konzert, Unterhaltung und Ball ftatt. 
Der Orden hat jo umfajjende PVorbereitun= 
gen fowohl für die freier wie für die gejellige 
Unterhaltung getroffen, daß die Veranftal- 
tung ein Glanzpuntt in der Gejchichte des 
Ordens zu merden verjpridht. U. a. wird 
Yrau Minna Schmidt einige ihrer jo beficb- 
ten Tänze aufführen, und an unterhalten 
den Vorträgen verjchiedener Art wird fein 
Mangel fein. Die feier beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt ift frei, Garde: 
tobe fojtet 10 Cent2. 

Das große Volksfeft der BPlattdeut-» 
fhen Gilden, veranftaltet von derPlatts 
deutjchen Großgilde der Ber. Staate::, findet 
am Sonntag und Montag, dem 15. und 16. 
Yuli, in Brands Park ftatt und wird fi 
auch diesmal twieder, wie in früheren Aahs 
ren, duch; Großartigfeit und Fülle der Ber: 
anftaltungen auszeichnen, ° die e8 zu einem 
echt deutfchen Voltsfeft im beften Sinne de3 
Wortes machen werden. An beiden Tagen 
wird eine aus 26 der beiten Mufiler zufam: 
mengejegte Kapelle fonzertiren, der Bart 
wird jelbftverftändlih prädhtig gefehmüdt 
und beleuchtet jein, Gefhente werden an die 
anwejenden Kinder vertheilt werden, und 
Volksheluftigungen für Jung und Alt find 
maflenhaft in Vorbereitung. Bejonders her: 
vorzuheben find zwei große Bauernhochzeis 
ten, die mit dem ganzen länbdlich-fittlichen 
Glanz und Pomp gefeiert werben follen, jos 
tvie ein echt deutjcher Bauernfrug mit Baus 
erngruppen in ländlihen Originaltoftümen, 
Der Teftausjhuß maht außerdem geheim: 
nißvolle und böchft jpannende Andeutungen 
über eine Ausftellung des „grühten Wuns 
ders der Neuzeit“. Da der Cintrittäpreis 
euf nur 25 Gent3 bemeijen ift, dürfte das 
Geflungsvermögen des jchönen, an Elfton 
und Belmont Ave. gelegenen Parts an den 
* Feſttagen ſtark auf die Probe geſtell: 
werden. 


* Extra Pale, Salvator und Bai 
a ee 
p Brewing Eo,, in und 
Bäffern. Iel: Calumet 73Q unb 869. 
0 
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| Anzeigen-Annafmelleen. 


Un, den Igenden SteHen merben Tieine 
+ er den Bi ER uses —— 
o zu e es 
wie in der Haudt-Dffice des Blattes. Wenn die 
felben bi3 11 Uhr Vormittags aufaegeben ters 
den, erfeinen, fie neh am nämligen Inge, 
bend ÜUnzeigen seitgegengenommen 
werben. 
Nordieitte. \ 
vage —— ex. 284 Lincoin Ave., Ede 
char L. 
Bei % Shinnid, Apotheler, 156 Genter Eir, 
de Billfel Etr. 
Diering Vharmach, B. I. Noch, Propr., Ede 
os — und Clybourn Xlbe. 
„ichen, 


Dieden, Frauf N Abotheler, 811 Oſt Rorth 
Ave., Ede Sconlin Str 


Eagle harmach, Dr, Otto, Propr., 115 Ely- 
bourn Ave, Ede xarrabee Str. 
5ry,_R. Geo. Anotheler, 354 E. North Abe, 
Ede gedgioi Str. 2 
Scipis, 8. 8, Anothefer, 757 N. Halftedb_Str. 
Scorges, Var, Adotheler, 316 Sedawid Str. 
Green, Carl Bictor, Apotheler, 451 Karrabee 
Str., Ede Engenie Str. 
KSottinger,. Rohn &., Upotdefer, 224 Lincoln 
Abe., Ede Narrabee Etr, 
Stenl Drua Co. 1100 NR. Halfte Eir., Ede 
Sullerton Abe. 
Kara. Georac, Apotheker, 161 €. North Mbe., 
Ede Halfted Etr, 
arsemindtt, G. €, Apotheler. 275 Elybourn 
e. 
Au, Sredertt G., Npotheler, 285 NRufd Eir., 
de Malton Blace. 
2adilh, ©. 9., Mnotbefer, 052 Larrahee Etr., 
Ede Center Etr, 
Eeviid. G 2 „glpotbeter, 12% Geminach Wbe., 
e_Garfield. 
Eemfe, X, A, lpotbeter, 50 If Ehtcago Abe. 
— & Comp., Chas. D., Apothefer, 96 
de Str. 
Malone, &. ©., Anothefer, 146, N.. Elart Etr. 
Brertens, W., potheler, 136 Center Etr., Ede 
Sheffield Ave, tr 
nn. u irotteien, 506 Wels Eir. 
Ede Schiller Str. 
—— — Abpotheter, 117 Wells Str., 
.de o So 
Baden u Samen, 93 Cheffield Abe. 
Ede „bouen e. 
veihshelk, Sohn A, Apotiheler, 411 Sedgwick 
Romano, A., Apotheker, 187 N. Halſted Sir. 
— — Weibeter. Ede N. Halited Sir. 
und Webfter Ave. 
Etolze, 3. @., Mbotheter, 886_N. Halfted Str. 
Roif, Arcadins, Apotbeter, 395 Wells Str., Ede 
Dipifion tr, 
Eoselfang. Robert, Apotbefer, 85 Sremont Str. 
de Elah Etr. i 
a 5 Ahotheler, 27i Larrabee Etr., 
e bourn de, 
Binbt. 2. * Apotheter, 557 Sedawick Str., Ede 
Menominee a — 
atc 
eyldorn, Frank S., Avotbeler, 1202 BrynMtator 
Abe., Ede Edanfiton Ude. 
Bertling, ©., Apotbeler. 1603 N. Clark Str. 
Ban —— — — 406 Dj Rabenswood 
art, e Melrofe. 
. 8., Avotbheler, 156 Belmont &be., 
Ede Leabitt Etr. 
‚,@. 3, Mnotbefer, 930 Gouthport Abe., 
Roscoe Boulevard. 
. 8., Abotheler, 2324 Ebanfton Abe, 
Ede Foller Abe. 
Gehler Rharmach, 1659 Lincoln Abe, 
Saunen, RN. U, von, Apotheler, Ede N. Elart 
und Debon Abe. 
Soederlein, 9. 9., Wpotbefer. 1402 Wrighr 


wood Abe., Ede Cheifield Ave. 
Ehlers, B., Apotheker, 803 E. Belmont Ave. 

&de gone Abe. 
Fiſher, TöF. Avotheler, 1248 Bryn Mawr 
Ape., Edgemwater. 

Btannery, T. B., Apotheker. 1352 N. Halited 
‚Str., Ede Diderfey Boulevard. x 
Bleiiiger, 8. &, Mpotbeler, 1974 Evanſton 

Atie.. Ede Leland. . 
— D., Upotheler, Ede Elarf und Grace 


Go:ged, Albert, Anotbcler, 791 Belmont Ave, 

Hannover Pharmam, 1934 Lincoln Abe. 

Danke, R. H., Anotbeler, 1373 NR. Clark Str. 

Sauber, Peter, Apotbeter, 189 N. Elarl Er. 
Ede Belmont Ave. 

Suber, Gco., Apothefer, 1358 Diverfeh Blbd. 

Scwel, 3. 8., Eds Sreenlcaf ınd Ealt Rabenss 

_ tmoob Part Ylde., Roger: Park, IN. 

“nid, W, %, Upotheier, 11523 Rincoln Ave, 
Ede Schöol Er. Ä 

Krenier, Srauf, Apotheker, 2520 Lincoln Abe. 

Renz. W. Ar wotbeier, 1831 N. Halited Str. 
Ede Addison Une. 

u @., Apnthcker, 801 Dtto Str, Ede 
Bert T. 

Brote, Bm. E., Apotbeler, Ede Wrace Str. un» 
Ebanſton Ave. 

Merites, A. John, Avotheker, 886 Lincoln Av⸗æ 

die imer, . Anothefer, 702 Zii:coln Live. 
Ede Diverfen Noulebarbd. * 

Eadjie, Albert 3., Anotbeler, 1085 N. Albland 


ve,, Ede Advifon Str. 
—— 350 Roscoe Blod.. 
F 
I. Avpotheter 2127 R. Clark Str., 
cke Arlington Plare. 
Eferivan Part Pharmach, Ecle ark Str. und 
Dillon Abe, 
Steinbrecher, nie, Avotheler, 80 Webſter 
Abe., Ede Southport Abe. 
Sitarr, Fred. C. Apotheler, 1103 W. Montrofe 
Ave Ecke Elſton Ave. 
Reiretir, 3, Summerbale Bharmach. Ede A» 
henrsmood Narf Ade. und Folter Abe, 
Biffen, Fred %.. ANbothelee. 1147 Oft Belmont 
Wpe.. Ede NRacine Abe. 
Bobch, €, $., Apntheter. 1373 "Sheffield Abe, 
wWelfleite 
u m 5, Apocheter, 
e. 
Bcehmer, Ktts, Apotheler, 805 Auguflta Ste 
Ede Wood Etr = 


Behrens, E., Mpotheler, 807 ©. Halited Str., 
Ede Canalport Ave. 
Bernard, Ed., Anotbeler, 882 W. Taylor Eir, 


Ede Robey Etr. 

Riertiam, Cha3., Mbotbeler, 2132—-36 Eljton 
Une., Ede Albany Abe. 

Bisbr'3 Pharmach, Ede Lal: x. Eambbell Ave, 

Bilfiekin, A., 2ldotheter, 239 WB. Tupifion Etr., 
Ede Raulina Eir. 2 

Bie:te, John C. Abpotheler, Wrightwood und 
Moniicello Abe. 

Brill, €. ©. %., Anotbeler, 949 W. 21. Str. 

Brod, Sohn, Chemical Eo., 349 W. North Ape, 

Kentral Kart Avenue Pharmnch, 1190 Armitage 


be. 

Ehwaich, 3. 3, Apotkeler, 22. Str, und Gali 
forria e. 

Gentury Parnıach, 1600 
St. Louis Abe, 

Eoffeh. B. F. Apotbeler. 1543 W. 12. Str. 


— — — —— — — — 


1118 Armitage 


Meariivcrunt. 
Chicago, den 2. Yuni 1906. 
(Die Breije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide uud Deu. 
(Baazpreije). 
Winterweizen, Nr. 2, roth,: 
4856; Nr. yart, SI rt. 83, bart, 
75—8kc. 


Somwmermwerzen, Nr. 1, Northern, 83—Sk; 
Ne. 2, Northern, SI; Nr. 3, Spring, I 


83. — 

2, 504 bc Ne. 2, weiß, 68 
Hk; Ni. ,3, 50%; 
3. geld, SO. — 


” Fe 8, roth, 


= 


dieXx. 2, gelb, S072- E 
Nr. 5X weiß, AH Ar. 
ic, ii 4 IM. * 

Safer Ne. Bd; Ni. 2%, weib, 8S- 
Siuge; Kr. —————— Reg, weiß, Ar; 
Standard, Hyadöc. 5 

Mepl, Winters Batents, 83.80-64.00 das Faß; 
„Straights“, $3.60-$3.70; Minneiota Hard Pas 
sent, Straight, Export Bags, 83.40 .60; bes 
ſondere Marken, 84.70-54.00. 


t die „Sonntaavoit“ bis um 10 Ude ! 


Graßly. 


— &., Apotheler, 377 Eiebeland Ave. | 


& 
Seit, 
| Helfer, Robert, Apotheler, 361 


' — 
Der q 5 
Abe. ” 


| 


| Steuernagel, 


&eu (Verkauf auf den Geleijen).—Beites Timothy, ; 


$13.00—814.00; Nr. 1, $11.0—$12.50; Nr. 2, 
810.00 811.00: Rt. 3,89.00--810.00; beftes Nrai- 
tie, $12.00-$14.00; Ditto, Nr. 1, $9.00—$11.00,; 


Mr. 2, 8.50.50; Ne. 3, 87.00-88.00; Mr. | 


4, 86.50-87.00. 
(Auf Tünftige Sieferung). 
Weizen, Zuli, OU—SNTEt; 
Dezember, 80%4c. 
Mais, Juli, 4940566; Iu— 
49%e; Dezember, ISher. 
Safer, zuli, 33%4c; September, 31%; Dezem: 
bera 


September, 


3266. 

Di rige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt — fih auf 32,461, von Mais auf he 
Qufhels. Verihidt von hier wurden 103,249 Bufhels 
Weizen und 246,120 Bujbel! Mais. 

Provliionen. 
Schmalz, Aufi, 8.60; September, 845; Dezem⸗ 
ber, $8.07%. 
Gepötelteß Shmweinefleiid, Juli, 
416.10; September, $16.00. 
Rippen, Auli, 89.15; September, 159.10; Des 


zember, Det. 


Prima, weiß, 1500......... ee 
LVerfetion unnneenrer EEE 
Sradlight, 175 
Naphta rer anne rannn en .ononnnenne. ‘. 
Tleum Spirit} .....- Auosaaare rang 
Gafolın (Ofen) .....- nasse 

DO., 72 ............... —— 


Fe 


...... 4 


iz 


BESEBEBES 
) Gar DO iD 


% 
Er 


do., 4 
Leinjamen:Oel, rob, per 5 
do., gereinigt, per 5 Yu 
Terpentin ..» 


o>Po2P>2>2 


444*4 


Schlachtvieh. 4* 

Rindpiehb. Gute bis ausgeſuchte Stiere F 
85.50-86.00 ber 100. Pfundʒ gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $3.70-$4.50; gute bis ausge: 
fuchte Kühe, 83.50-85.00; nerwöhnliche bis mitt: 
iere Kälber, 53.50-85.25; gute bis ausgejuchte 
Rälver, 85.25-86.75; Bullen, geringe bis ausges 
fuhte, 82.35-84.50. 

Schweine. Ausgeiuchte bis befte (zum Berfandt), 
85.40—86.52% per 100. Pid,;, aute bis ausges 
juhte Wleiiherwaare, $6.40—86.55; ———— 
bis ſchwere Schlachthaus waare, 86.2580. s 
ſchwere gemifchte Waare, 4086.50; leichte 
ausgejuchte, $6.40-$6.50. ——— 
a fe. Beſte ſchwere Hammel, per und, 

San I ass: ute bis ausgefuchte Esafe, 5.0 
—86.00; gute bi8 ausgefuchte „Vearlings“, $5.40 
—$6.25; gute biß ausgefuchte „Labs“, 86.50— 


i Molterei · Produtte. 
Butter— 
—— sur ber Pfund... 
Nr. 1 Bund 
Mr, 2, ber Pfund .............. 
„Goolevs“, per Pfund. ........· 


— n 
waare, friſch, 

BE ntäfe, „Xwins* 

tr das Pur 


.$ 0.21 
0.17 —0.18% 
0.14 —0.15 
0.17 
0.15 
0.13 
0.10 —.1 


0,10 
0.1 


.unneHennnnene 


per- Pfund. ... 
das Pfund.. 


— 


September, 1 79%c; t 


— — 
— — — 


Cramer, Bin. HS. Apotheter, 200 W. Mrndo 
Etr., Ede Halſteb Str 

Ehriitenfen, 5. D., 1235 WB, Yadfon Bonlebard. 
Ede Ealifornia Ave. 

Denia Theo. 9, Xpotbeler, 2404 Milmaulee 


Srejjel, 9. ©., Apotbeter, 323 ©. Weltern Abe, 
&de Sarrifon Str. 5 
— J. Apoheler, 1002 —1008 Milwau⸗ 

ee k 
Bernhter, U. @,, Upotheter, 62 Ganalport Abe. 
de Sefferfon Gtr. er 
Kernig, &,, Upotbeler, 418 MW. BDivifion Gr. 
Ede Roben Str. 
Ganze, N potöeler, 1312 R. Beftern Abe. 
E ullerion Ave. 
Go, ®. H., Mpotheler, 336 W. Tan Buren Sit. 
©, Anpvtbeler, 287 2. 12. Ste. 


Ede Haliten Str. 
ar + Kocher, Apotheter, 748 W. Chlcago 


Bram, 2. 9, Apotheler, 455 W. Belmont 


Ve Be, Waiite, 1a emabe Bit 
a 6. 

Gruener, Karl, Ipotheter, 1184 W. Norib Aber 
de Spaulding Abe. Ave 

Haller, D, &., Ayotheler, 474 W. North Ave. 


nabe Milmaufee Abe 
Geriwis, ©. 3, Abotbefer, 1570 milwaultee 
ade, Ede M n be. 
Hartwig, RR, Npoibeter, 476 Milmaufee Abe. 
„ede Chicago Une. Ede 
Heiland Ko. John. Iis W. Madiſon Str., 
Desplaines Etr. Ave 
Seine, Seinrich. Rvotheker, osz Armitage Abe. 
‚de Kedaie Abe, St 
— $., Anothefer, 736 33. BDivifion 2 


ce» 
HlueXsland be. 


X., IT N. Noben GE. 
r Uboteter, 418 &. California 


Soelger, 2 A. C., Apvotheler. 6ss W. Nortd 
upe,, e W 
Laprus Beos a ne 1693 Armitage 8 
dabbs Mroß., Npotbefer, 1704 2. Norib Tut 
RabnuS, Bros, Onotncter, 1001 Mitwanteebe.s 
e Eali de. 
Sarafid Broc. Mnotbeier. sol NArmitage Abe. 
Kann, Nic. Nnotheier, 471 R. Albland ee 
er & Geihert, Sinotheler, 432 W. Rate “ 
de Eheldon Gtr. 
Sanae. Sonia, Apotheler, 874 
Wood Etr, ö Str 
See. Sohn ®., Snotbeter, 262 ©. Saltted an 
2eioh, 2. @., Mbotheler, 234 Milmwaufee Veiee 
Bihieuberner. KR, Axotbeler, 883 Milmaniee 
bc,, Ede Dipifion Eir. 
* S S. Arotbeler, 649 9. 21. Str. Ede 
zaulin Str. 
Ritefeh, R &, Hnothefer, 249 Brand MDR, ne. 
Soaan Equmte Pharmach, 2242 Milmaufee en 
Matthat, Chas., Wootheter, 626 W. Chicggo Ede 
Diastärl, ua. Apotbefer, 800 MW. 21.Stt., 
dohne Ave. 
Diner Bro, Upotbeler, Madtfon und Xhroo® 
Sir, 
North ne. Bharmacn, 3. Chadter, Inhaber, 
5 9, North Abe. 
Betitar ra. Apothefer, m IN Moe. 
w. Emil &., lpothefer, IA . 
Bahia, Sitte %, Apotheter, 6816 DW. 12. Stt. 
te Qaflin Etr. 
Peliable Bharmach, 1753 W. Chicago Abe., Ede 


N 082 m. 12. Str., Ede 


ahlemond Abe. 


W. Late Str., Ece 


amlin Ave 
— Se Apothefer, 
ins, gEtt watbeter, 46* S. Vaulina Str., 
"ce Tablor Etr. i 
©, Aoaiheler, 096 W. Dibifion Str. 
e Wood Gtr. 
eudz, © Abotheter, DIR W. North Abe... Ede 
aliforıda Abe. 
Eiinver, 9. M., Anotbefer, 1369 W. Nortb Abe. 
—— Sean, Abothefer, 568 W. Chicago 
Ade., Ede Nood Str. i 
ONSEEmanE, un. Mipofdeter, 063 ©. Loomis 
e., Ede ® Str. 
on Apotheter, 457 Centre be, 
Ede 14, Etr. 
Eiozten, 6. R., Sinotfeter, Gde MWeftern Abe. 
DU ia Str. 
Einbentan, Gira. — — 477 W. Diviſion 
Etr.. e Hohne pe. 
Stiel. Chn3,, Mypotheler. 1629 Daden Ave. 
35 G. = Mnntheter, 208 Grand Mbe, 
len aan Mifmanfee Abe 
Ze, Mnothefer, 769 Milmanfee 
Unve., Ede Nnhlr Er. 
eüdielte. 


fe, R.. Apotbeler, 43. Eir., Ede EIS Ave. 
Be —— JI. Adotheter, 18. und St. Law⸗ 


nce Abe. 
— J., Apotheler, 2402 Cottage Grove 


E own, S. 
Mpotheter, 5100 Aiyland Abe, 


Ave. 
zu Albert, 
a @.. Apotheter, 35. Str. und Cote 


örobe Abe, und Bincennes Abe. 
Chanler, 8 ©. —— — 1410 W. 35. Str., 
zauling, Str. 
— v., Avotheler, 63. Str. und 
Snalefide Ave. 
ie, x, Apotbeler, 4446 Gtate Str. 
2 ber Palvoidefer. 57. Etr. und Afhland 
9 


Oinotbeten. A B. Str. 
3511 rcher 
von, 22. Str. und Mts 


Ave. 
Sinminger, Banl, 
ar G. Gandeneter : 
— en E. 

igan ne. 
it, U. €., Anotbefer. 3100 Wenttworth_Abe. 
ME Apotbefer, 29. und Canal Etr. 
Ruinht, 6. G., Apoiheler, 2601 Mentmortb Abe. 


Kushe, Wilffam B., Upotbeler, 6953 ©. Halited 
Eir. 
ler, ©. G., Apotbeter, 5059 Etate Str. 
ee anotbefer, 5501 ©. Halfted Str. 
Kürrai, ©. ®., Apotbeler, 2839 Cottage Grobe 
pe. 

.„ Avotbefer, Si. und Halfted Str. 
A Abofnefer. 2876 Meder Abe, 
Mathifon, Eoren, WUpotbeler, 21260 Indlana 
Mererneit, John, Avotheter, 26. Str. und 

Wallace Str. 
raw, In News Dealer, 37. Str. und Ins 
Diana Aye. 
Le: t, ©. %., Anotbefer, 3601 ©. Halited Str. 
Beinrkein, & y — — 47. Str. und 
$robe * 
Badarı &. 2, Anotbefer, 4259 Menttoorthlibe, 
fahre, Geo. $.. 3659 ©. Halited Er. 
Schmeling, ., Apotbefer. 5458 ©, Halfted Str. 
Ehntidt, HI, Anotbefer, 7118 ©. ChicagoNive, 
Edrocder, 2 —————— 2517 W. 6515 Str., 
te Weitern Alpe. 
hun, ibert, Spoihefer, 1124 W. 63. Str. 
Ge Carpenter Er. 
Ehufter, 6. &., Apothefer, 1256 W._ 69. Eir. 
Eicinfrans, Herm., Mhotbeler, 48 Oft 43. Er, 
Ehmidt, 9., Anotbeter, 4466 Wentmorth Ave, 
Sr, Apotheter, 938 31. Etr. 
Strauß, Eimon, 799 €, 47. Etr., Ede Indiana 
Abe, 
sibert, E. ®., Apoibeler, 1259 W. Garfield 
— "Roulebard, nabe Centre A 


| be. 
I. Chtcage) Abe., Ede miniams, A. E., Anotheier, 1700 3. 63, Etr, 


de Afhland be. 
— Ireb, Mnothefer, 3156 Wallace te, 


Eier— 

Sriihe MWaare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dubßend (Kiften zus 
rüdgejandt) 0.13 

Friiche Waare, ohne Abzug von 
Rerluft (Kiften eingeichloifen).. 0.15 

Prima, 60 Prozent friic 

Grira für den Stabtverfauf ver: 


packt 
Geflügel, Fiſche, Kalbileiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, daS Pund..cscecscre 0.20 — 
Sähne, das Pfund...... —— 
Truihühner, das Pfund 
Gänfe, das Dusgend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Küblipeider)— 
Hühner, das Plund....... sun. . 
Truthübner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund.......... 
iiche— 
Weihfiich, Nr. 1, per Bfundb.... 
Schwarzer Barih, per Pfund... 
eiker Rarich, per Pfund 
Riderel, per Prund 
Sechte, per Pfund 
Karpfen, per, Piund 
BVerd (zugerichtet), per Pfund... 
Lachs, per Pfund.... ......... u. 
Shelfiih, per Piund 
SHalibut, per Pund.zersenee 
Slundern, per Pfund......... ... 
Aale, per Pfund..... anne — 
Hering, per Pfund 
Trout, Nr. 1, per Pfund........ 
Maderel, per Pfund 
Hummer (gefodt), per Pfund.... 
Kälber (geihlahte)— 
50— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 —0.0544 
60— 75 Vid. Gewicht, das Pfund 0.061--0.07 
80-110 Bir. Gewicht, das Pfund 0.07—0.81 


Sriihe Srücdte, Gemäie, 


Lederäpfel, per Faß ........... are $4.00 
Uepfel, Greenings, per Faß. 
Sitronen, Kalifornia, per Sifte 
Orangen, SKalifornia, per Siite 
Bananen, Yumbo, Das Bund.sese. 
Ananas, tubanifhe, per Kifte 
Erdbeeren, Michigan, 16 Quarts,... 

do., biefige, 4 QDuartd....uncn.. 1 
Kirfchen, biefige, 24 Duarts 5 
Sthelbeeren, biefige, 24 Duartß,... 
Kraut, per Kifte....0osonnennnennnncc. 1. 
Kopffalat, per Kiſte .P...........0 
Blattjalat, per Kifte 
Sellerie, per Kiite 


—.15% 


.15 
0.16% 


rer ER 


Tomaten, per SKifte, snssennenee. 1.50 
Plumentohl, die Kiſte .............. 1.00 
Rothe Nüben, der Fab..... *4. 2.0) 
Mohrrüben, biejige, per Fab........ 4.50 
Müben, per Sad 8*26* 

Rettige, hieſige, ber 100 Bündchen.. 0.75 
Gurtken, das Dutzend ....... ......... 0.15 
wiebein, per⸗Buſhel....... ..... 

A 
Spargeln, biefige, Die Kiſte........ 0. 80 
Waſſerkreſſe, Mich., dasſtörbchen...... 

Schotenerbſen, die Kiſte..... 


Bohbnen— y 
Grüne Schnittbohnen, per Rifte.. 0.50 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 1.54 
Kothe Nierenbohnen 3 
Simabohnen, Talifornijche, 100 Bfd 

Kartoffeln, in Carladungen, Bufbel.. 0.60 


— — — — 


Außerordentlich niedrige Raten 


Für die Rundfahrt nach Boſton, New Haven, 
Konn., und Buffalo, via Niagarafälle 


und der Michigan Central. Liberaler Auf⸗ 
enthalt unterwegs ivenn gemwünfct. Wegen 
vollftändiger Informationen fprecdht von oder 
jchreibt an den City Tidet Agent, 236 Clark 
Str., (Grand Pacific Noteibiehhndr), Mal 


cago. aſomo 
—— + — — 


gefet die „Honntagpoft, 


beiboblohhlileihbbllbelkdd 
— 


| Bed Bitriol) in Waffer au un 
ut das aufgelöfte | 


| 


| 


| 


| 
| 


Abendpoſt, 


Drieftaſten. 
LE —— er ei 


Ihmplzen, d Go httösimmer fig im Ge 
r eren a 
b ube °56 Fifth Mde. befindet, 
L.M.D.—B 
aus Wäfeitüden wird fol 


enb 
pfoblen: n löfe Zintfa 


Berfabren em= 
Is a 
waſche bamit 
die befledte Cielle, Dann 
——— gründlihd mit warmem Wafſer weg—⸗ 
zuſpülen. 

M. — JZeder Paſſage-Agent wird 
Fahrtenplãn und Raten bereitwillig 


geben. 
In Everett, Wafb., gibt e3 über 
beutfhe Zeitung. 

3. 8. — Die Aldermen_ der %. Ward find: 
Um. %. Lippe, 655 Dtto Str., und Beier Rein- 
berg, 3465 N. NRobey Str. 

Tbeo. 8. — Mar Hoebel wurbe am_16. 
Auguit 1878 in Moabit hingerichtet. — Eine 
eigentliche Weltausitelung tt in Berlin über- 
haupt no nicht abgehalten worden. — Man 
rechnet jest in Preußen, mie im ganzen 
Deutfchland, nicht mehr nad Meilen, fondern 
nam Silometern. 

9. B. — So lange die aenannte Zeitung id 
ren Theil de3 Vertrages erfüllt, Ind Gie ber« 
pilichtet, den Ihrigen zu erfüllen, Ob man, Cie 
wegen des Verträgsbruches verllagen iwlirde, 
wiſſen wir nicht; die verechtigung dazu iſt 
nicht abzuſtreiten. 

Ein Abonnent. — Sie fönnen den Kon- 
trattor nit verantwortlich Jalten. weil ber 
nich? für ‚Sie gearbeitet Hat. Und fönnen aud 
den Verfäufer des Aaufes nur dann berant- 
wortlih_ Halten, wenn er Ihnen eine entjpres 
ende Garantie gegeben bat. 

Anna. — Laien Sie den Mann berbaften. 
Einen Haftbefehl fönnen Sie Tojtenlos in der 
-mächiten Bezirlswache erwirken. 

Hey. H. — Gewiß zieht man in Deutſchland 
auch gelbe Hinmbeeren. 

— —— 


Tovesfulle. 


Rachfolgend verdffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundbeitsami 
Meldung zuging: 

Aigner, Joſeph, 74 J., 36 Sullivan Str. 

Gump, Auguit, 4 %., 5753 Ajbland Ave. 

Hetman, Wivena, 49 %., 65 Goethe Etr. 

Sebel, John, 50 %., MPerry Str. 

Hahn, Charles, 9 }., öl Elifton Ave. 

Jenſen, Chriſtine, 33 %., 71 Gourtland Str. 

Klein, Nebecca D., 15 Tage, St. Vincent Afyl. 

Krueger, Richard, 44 3., 147 3. Str. 

Meyer, Elifabeth, 55 3, 177 Center Str, 

Riemenjchneider, Yulda, 38 3., 630 R. Elaremont; 


Ave. 
Schaefer, Edna, 19 %., 612 Lyndale Ads, 
+. 1285 NR. Xeapitt Str, 


über | 
ulloluh | 


E. K. — 
haupt keine 


Schmid, Wladys, 1 
Schulz, Frant, 12 T. 21 Ward Str. 

Speeſe, Paul S. 10 Mon., 6240 Ada Str. 
Sahlte, Fred, Baby, 23023 Shields Ave. 
Schroeder, 8., 7 Mon., 19 N. Lincoln Str. 
Softineyer, Kohn, 1 Mon., 2151 Sheridan Nad. 
Schutt, Carrie, 69 J⸗ 13 Wendel Str. 

Schoen, Anton, 72 J., 15 Cleveland Abe. 
Weinſtein, Wilhelmina, 59 J., 68 Uhland Str. 
Wantſel, Eliſabeth, Z3 J. 6 Emerlad Ave. 
Wegener, Marie, 36 J., 1930 Lincoln Ave. 


—+1 — 
Banferott-Erflärungen. 5 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Banterott-⸗Ertlärung eingereicht von: 
Michagel A. MeDonald, Verbindlichteiten 2,085; 
Beſtände $815. 
Charles B. Bullwinkle, Verbindlichleiten 8247; Be⸗ 
ſtände 840. 
—— 
Bau: Erlaubnigicheine s 


wurden ausgeftelt an: 

Paul G. Eilers, 3-fiöd. Baditein-Anbau, 150 
Str., 83000. 

Joſeph J. Schlenker, 2-ſtöck. Frame-Reſidenz, 9604 
Wincheſter Abe., 84500. 

dred E. Gruber, 2ſtöck. Frame Flatgebäude, 28 
Cullom Ave. 82250. 

Henry Lurie, 2eftöd. Vedftein Flatgebäude, 68 Nord 
Rockwell Str., 84500. 

Sam Brown jr. & Son, 2-ftöd. Frame Ladens und 
Blatgebäude, 1853 Lincoln Upve., $3000. 

Paul Vleste, 2sitöd. Frame Flatgebäude, 850 Dat: 
dale Ave., 2800. 

D. R. Anderjon, 1:ftöd. Badftein Bajement, 764— 
65 Nord Lincoln Str., $300. 

ge 2:ftöd, Frame FFlatgebäude, 737 Cornelia 
Str, 350. 

€. F. Claujien & Sons, 1:ftöd. Ladftein Ladenge: 
bäude, 5737—49 Weftern Ape., 5000, 

E._Hobbs, 1-ftöd. Badftein-Unbau, 611-813 47. 
Str, KM. 

E. Hobbs, 1:ftöd. Badftein Sadengebäude, 4652 Bin» 
cennes Ave., 0 

E. Hobbs, l⸗ſtöck. 

g — mr x 
Sliam Krug, 2-ftöd. Badftein Flatgebäude, 6417 
Vincennes Ave. $4000. Bit 

9. 8. Hanfon, 2-ftöd. Frame⸗Reſideng, 310 Clark 
Ave, 82500. 

Schulbehhrde, 8-ſtöd. Vadftein-Anben, 547 Welt 14. 
Str., 85,000. 

A. Stein & Go., 2-ftöd. Badftein SFabritgebüude, 

321—327 Welt Gongreß Str., $50,000. ’ 

Joſeph Stapaf, 2:ftöd. Badftein Flaigebäude, 779 
Milard Upe., 35500. 

Paul DO. Stensland, vier 1-ftödige Frame Cotinges, 
32, 47, 48, 52 BVelle Plaine Wpe., $6800. 

3. Carımody, Beftöd. Badftein Flatgebüude, 70 
Jenfien pe, $3000. 

6 WM. 1513 


h Ihorpe, _2:ftöd. Frame-Wohnhaus, 
George Str., 82500. 
Sames Reilly, 2eftöd. Badftein Laden und Sylatges 
_bäude, 5232 Welt Chicago Ave., $4000. 
Grid Gridjon, 2:ftöd. Frame Sylatgebüude, 943-945 
* — Ave., Pair 5 * 
. Chriftianien, 2-ftöd. Frame: nbaus, 5438 Ohio 
Str., 830% * * 


0. 
B. F. Weber, 2⸗ſtöck. Frame-Keſidenz, 954 Hood 


25. 


). 
Badftein Sadengebäude, 615 47. 


Alphaz Down, 2:ftöd. Yrame-Mefidenz, 2568 Later 
wood ve, 85,000. 
5.00. 
u. S. Sopfum Co., 1:ftöd. Brid Sand Niederlage, 
Gar! Boldt, 3:ftöd. Brid Flats, 1520 40. Court, 
5, 
Sanes Ave., 82,000. 
8. Malestv, 1-ftöd. Brid-Anbau, 605 Milwautee 
Maria Schuis, 2-ftöd. Brid-flats, 53 Cornelia 
Str., M,5W. 
Tlats, 5310-4244 Prairie Ave., $27,000. 
John PB. Wilfon, B-ftöd. Brid-Lagerbaus, 1492 Big 
Andrew Dubed, 3sftöd. Brid Apartments, 6038545 
Prairie Ave, 50,00. 
431 
bis 5 Calumet Ave., S0 000. 
tage, 4927 Central Ane., $1,700. 
4453 Wood 
Str., 86,70. 
M. Altmeyer, 2:ftöd. VBrid Flats, 2809 118. Place, 
William Harris, zivei 14-ftöd. Brid Cottage, 7016 
—]8 Vernon Uve., 87,000 
Bond Ane., 84,000. 
Frau F. M. Lopedan, 1:ftöd. Brid-Unben. 93 MW. 
Eva Babor, 2:ftöd. Brid lats, 1481 Hamlin Upe., 
83,00, 
Trumbull Ave, 8,500. 
D. Drew, 2:jtöd. Brid-Flats, 1053 Walnut Etr,, 
I N. Oljon, 1: u. 2ftöd. Brid Stores und fylats, 
306 Eliton Ape., $4,500. 
Court, 82,500. 
William Healy, 1: und 2-ftöd. PBrid Stores und 
Nobert Scheurer, 2:ftöd. Frame Fieis, 936 Perry 
Abe., 33,50. 
Der Örundiigenthumsmarkt. 
Köbe von $1000 und darüber wurden amtlih ein» 
cettegen 
Süpdoftfr., 24 bei 10, Wr. %. Pitgerald an 
Abrabam Sigel und Gattin, Ho. 
Südoftfr., 24 bei_100, Roie Rothfgild an Abras 
bam Sigel und Gattin, $5% 
bei 10, 8. Xragnig an Auguſt F. Eſch 
84500. 
27 bei 124, Yacob Boler an Caroline Hahne — 
4900. 
Walnut Str, 40 & 
bei 1%, 


Ave., 32,500. 

John Voght, 2ftöd. Vrid-Flats, 960 Hamlin Ape,, 

1158 Robey Str., $1,500. 

S. 5. Rimbell, 2-ftöd. Brid-Seiten-Anbau, 1084 

Ave., 82,500. 

U E. Sward, zwei 3:ftöd. Brick Apartments und 

1435 Michigan Ape., $25,000. 

Kohn S. Holmes, 3-ſtöck. Brick Apartments, 
Meopie'3 Fuel & Supply Eo., 1:ftöd. Frame-Cots 
John Habowsti, 2⸗ſtöck. Brid Flats, 

$4,000, 

Charles G. Tongring, Ieitöd. Brid lats, 7685-87 

Monroe Str., 86,000 
Alerander Henderjon, :2:ftöd. Brid Flat, SI N. 

8,00. 
©. Siorlen, 14:ftäd. FramesCottage, 279 N. 4. 

Frlets, 1350-52 Roscoe Str., 38,500 

— — 

Folgende Grundeigentdums:WUebertragungen in Der 
Ogden Ape., 216 %. norböftl. von Taylor Str., 
Doden Üve., 240 #. norböftl. von Taylor Straße, 
Union Ane., 375 $. nördl, von 18. Str., Weitfr., 
Troy Str, 5 #. fühl. von Ogden Ape., Oftfr., 

weitl. bon Francisco Wpe., 

Südfr., 4 


Mary Übern an Eigne PB. 
Veterſen, 800. 


Waſhington Blod. 100 F. weſtl. von Hohne Ave., 
Sürfr., 30 tei 124, M. 2. De Witt an Quah W. 
Omen, HL. 5 

Waihington Blod. 323 $; wel. von Francisco Ave., 
Nosdfr., 30 bei 18, Chas. U. Hallanı an James 

9, Conway $11,000. 


Berrwpn, Andrew und ®. 8. Mpd., Lot3 1 und 2, 
Ylod 4, ©. €. Bedfield an Win. B. Underjon, 


E10. 
Dat Bart, Gunderfon & ©. Add. S. %&, Lot 5, 
Rot 6, Blod 3, ©. M. Gunderfon an Phillip 


Meininger, SITE. 
Millard Wpe., 4 8; dl. von DOgden, Weftfront, 
M. MeEoole an Frant Metrie und 


a bei 18 

attin, $3500. 

Summerdale Upe., Sübdoftede “un Str,, Nordfr,, 
58 bei 124, Geo. Williams an Edward Kagelin, 


8200. 
Ward Str., 175 %. nörbl. von Mariana, Oftfront, 
25 bei 196, S. Schuler an Yulianna Grabomsti, 


— 1... 

— Bon Anno dazumal. — Des 
Hauptmannz Frau jagt am Morgen 
zu ihrem Manne: „Die Uebung muß 
heut’ ausfallen... .ich fauf’ ’'ne Gans, 
und bie haft Du zu rupfen; wenn i 
nachher auf den Markt gehe, merb 
ih’3 den Mannihaften jagen, dab 
heut’ nir is!" Eine Stunde fpäter 
fommt bie Frau Hauptmann zurüd 
‚mit den Morten: „ch hab’ Deinen 

euten nir Jagen lünnen—als fie mic) 
u faben, find f’ ausgeriffen,“ 


u Entfernung bon Roftfleden . 





* 


Chieaao, Samitag, den 2. 


Seiraig8-Lizenfen. 


Bolgende Heiratbgerigenien wurden in ber Offie 
23 miolerts außochellt: 
gel Adamowsti, Roſe Bromeref, 21, 19. 
ernbard Mienefowsti, Monika Robus, 3, D. 
—5* €, Dijon, Ellen Bangal, 48, 27. 
ules Dupee, Florence Maillaz, 42, 33. 

Charles S. Knapp, — velletier, 2, 2. 
Guſtav Arvidſon, Eufemia PBrunzell, 33, 31. 
taut Root, Frances Korensan, 27, 18. / 
riend U. Koepler, Erisg M. Duid, 9, 8, 

3. Fallon, Birla Haan, 24, 24. 
Danley 8. Simmons, Lydia Banzenmahy, 4, 24. 
Edward 9. Bude, Aulia Dawir, 3, 3. 
Alexander E. Whitworth, Loa C. Tolburt, 5, 20. 
Mortin Drobeng, Yung  Gobled, 25, 20. 
Lius Auslander, Bedie Weinftein, «23, 18. 
Geny DB. MWoguer, Frieda L, Thurmer, 29, 26. 
Edgar N. Ried, Helen Thalman, 21, 20. 
Dito Ramjay, Elijabethb Forbes, B, 2. 
William Gafel, Augufta ®. Taylor, 21, 17. 
gene %. Rihmond, Edith Ronting, 25,_22, 
Farl O. Johnſon, Hulda WM. Carlion, 8, 30 
George €. Bliß, Zr., Stella M. Coles, 24, 21. 
erbert Muehlenbed, Clara Fields, 2], W. 
hillip Koff, Zennie Light, R, 9. 
Millard %. Moore, Sally %. Curtis, 39, 27. 
Herman J. Dljon, Ida EC. Underion, 54, D. 
Herbert 3. Wettftein, Emma 9. F. Filcher, 21, 0 
intoni Emimanogs, Sotla Bardo, B, 2. 
Zute S. MeComas, Ella C. Hoblit, 8, 3. 
Guitav U. Widftrom, Wibertine Berion, 8, 2. 
Walter A. Fingerald, Alice Ijabelle Rome, 2, 2. 
Edward 3. Kelly, Uda C. GCoburn, 8, 97. 
Fred A. Carney, Laura D. Melg, 8, 2. 
Ebas. A. Stayart, Mattie 2. Williamfon, 27, A. 
Walter Gilbertion, Emily 2. Riedhoff, 39, 26. 
ohn W. Withers, Mattie ®. GCarley, 3, 2. 
diverd Houng, Minnie Horlod, 39, 29. 
Snitav Olfon, Augufta Berion, 9, 25. 
Philipp Rodelsti, Auna Ochmat, 4, 2. 
Abraham Horne, Bertha Nepkad, 31, 4. 
orie B. Kraufe, Martha Lydidion, 27, 
gebe . Carlion, Edna F, Drummy, 2%, 9. 
arold A. Beitorp, Mary Burney, 29, 24. 
Vaclav Straka, Joſephine Sevcit, 3, W. 
Otto Herrmann, Anna Vantote, R, 21. 
8, 22. 


illiam 


—5* Prutſtaoz, Katharina Kapowska, 
Stephan Boranccz, Katarzyna Drzif, 9, 
Andrew Anderjon, Anna Perfon, 38, 2. 
senes U. Stevenjon, Adeline McGrath, 34, 32. 
Henry Erikjen, Elizabeth Jacodjon, 40, 27. 
Vobert M. Johnfon, Lilian S. Hoffman, %, 21. 
Howard D. Raymond, May 6. Dplan, 24, 24. 
Henry 2. Portlett, Mathilde DM. Bredberg, 34, 36. 
George P. Price, Ar., Emma %. Hout, 32, 30. 
Wofcieh Zuit, Frances Nlinowsta, D, 9. 

Arno E. Tanjcher, Margaret V. Nebel, 8, 38. 
Laurits Earljen, Hulda M. Skieriager, 7, 9. 
Samuel 3. MWeinftein, NRoje Reltin, 9, 21. 
David Friedman, Anna Nubbaum, 8, 2. 
om RK. Beacod, Myra Rline, 9, 2. 
KHarıy DO. Manning, Velle Frankfort, 27, 3. 
Joſeph Friedman, Hattie Mordehomich 26, ; 
John E Carlſon, Annga Plochnow, 37, 27. 
James F. 


Donovan, Bridget Conrid, DW, 7. 
Charles Stiliveh, Kate Yutler, 42, 31. 
Maurice W. Smith, Dora Ghrisler, 36, 30. 
—— rn ©. Kchm, 8, 9. 
ob E. Ellis, ifabeth E. Holloway, 54, 8. 
Sohn Mahomsti, Weronita — 23, RD. 
Stanisiew Maleti, Anna Drionet, R, %. 
Antonio Ehira, Catharina Gascino, 34, 33. 
Michael MeDdonell, Anna Naugbton, 5, X. 
Billtam €. Piepenbrint, Clara Holk, 97 
Nicholas Pintener, Unna Wagner, 31, R. 
ge GC. Netiche, Anna Gakımann, 92, 9, 


’ 


sddie Palm, Lilly Berlich, 34, 3. 
Clayton €. Phipps, Vernardine Xong, %, 9. 
Henry Moſad, Mary Nepbert, B, 3. 
William AU. Fansler, Martha Holt, 2, 9. 
DOrin 3. Ludiep, Margaret E. Ritter, 33, 3. 
Gerhard X. Hampert, Wlice M. Yewijon, 3, 21. 
Wallace Rogerjon, Hatiie 2. Houfton, 5, 2. 
Charles Yielensti, Stefenia Hermansta, 80, 19. 
Jan Krojrit, Wirginia Gerad, 25, 19. 
Ehriftoph_©. Moechling, Martha 2. Buffe, 3, 30, 
Richard Doms, Fanrie Snif, 30, 21. 
MWojciehd Dulta, Katarzuna Sosmat, %, 19. 
John Lifton, Tillie Ensweiler, 4, 2, 
yames N. Murphp, Surah 2. Condon, 8, 3. 
Joſef Ciniawsti, Marie Laona, 8, 19. 
Harry Silverftein, Dora Strof, 24, 18. 
Sacob Debrovpy, Mollie Vhillips, 39, 93, 
Cornelius B. Nelfon, Eecilia Sunderfon, B, 4. 
Niholas Pupomwar, Mary Kerih, 9, 19. 
John %. Dreives, Clara Schoenbed, 26. 20. 
Alfred Beraguift, Hanna bBeracion, 30, 30. 
Joſeph 3. Weyer, Selen A. Quinlan, 20, 19, 
Wesley Rodgers, Minnie R. Still, 35, 3. 
Emil Wennermart, Elia Swanifon, 39, 30. 
Bernard %. Fay, Della I. MeNuity, 2, 38. 
Joſeph Milewski, Vittoria Audydi, 3, 21. 
—— ae Mary Kufibt, I, D. 
. Herbert Seablom, Xottie &. Biurberg, 38, 8. 
2. Wernguift, Ida Johnion, 45, 36. RR 
Stefan Piecuh, Karolina Jechn, 24, 2, 
a .- Comfort, Lilian A. Rhino, 92,19. 
sohn ©. Troppmann, Wibertine Neuman, 39, 80. 
Nicola Kenna, Maria Zarmina, 25, k 
Herman Kranzlowsti, Martha Morrenfin, 3, 22. 
Emanuel Netlida, Barbara Had, 23, 9, 
Charles 9. Luchs, Lulu Weber, 24, 21, 
Anguft Slanitowsti, Helena Berfaß, 21, 21. 
Sohn Shihman, Maria Treston, 2, 18. 
William Taylor, Lillie Lehner, 32, 27. 
I. 9. Gallivan, €. M. Brehmer, 41, 35. 
Wiltam Tierney, Mamie Oljon, '22, 19. 
Gajpar %. Sodrof jr., Anna E. Hangerty, 30, 4. 
Veter Marron, Sarah Rogers, 8, 25. 
Joſeph Willing, Lilltan Trisfa, 36, 21. 
Walter 2. Hudion, Belle T. Hall, 77, 
e Panek, Wiltorya Rotomwicz, 9, 8. 
entry Duft, Amelia MRofe, 51, 44. 
Richard Mullot, Annie Finkelftein, 26, 9. 
Sohn W. VBonnell, Mary Anferners, 2, 21. 
Diomede Earito, Nella Meyer, 50, : 
Andrei ;Migo,: Katie Mikus, 24, 19. 
Martin Carlftein, May Golden, 95, 19. 
Sohn Burke, Iennie Chriftenien, 27, 3. 
Abraham Marder, Fannie Baleftody, 3, 9, 
Zozef Ribarsty, Judda Kadlecet, 24, 18. 
ermann Schreiber, Wilhelmina Kaufman, 53, 53. 
Scar Bad, Cleva E. Anderfon, 24, 21. 
William Mayfield, Gertrude Xentoff, 21, 18. 
William 9. Caftman, Minnie Kockter, 2, 21. 
—— wein Rofe Berman, 21, 2. 
eorge W. Voung, Frances H. Aihley, 27, 24. 
Willie Nhode, Minnie Alm, 33, 21. ’ 
Edward Rotermund, Mollie WufterbartH, 27, 2, 
Franklin ©. Robbins, Alice D. Iobnion, 30, 8, 
Jaac W. Banifter, Sarah U. Perrine, 49, 47. 
Jofef Slabi, Maria Lad, 8, X. 
Hranf Larjen, Margaret Younghusband, 23, A. 
Herman €. Conrad, Helena Benz, 9, 2. 
Veter Styacich, Gijuka Bulavac, 2, 9. 
Tadewuſh Ortwale, Beiiie Gamoudite, 9, 2. 
Samusl T. Vandover, Mary Stratman, 36, 77. 
Sofeph W. Nothnagel, Helen Katt, 4, 9. 
William U. Yurmeifter, Ida M. Otto, 27, 8. 
Henry DVandlou, Alma Koblhaie, 36, 19. 
Auguft Dineller, Bertha Hirzel, 41, ®. 
rank F. Crosby, Maude 9. Fulner, 24, 9, 
Vladimei Breih, Maria Pivelih, 4, 18. 
Ratrid 3. Louahlin, Lilian Burns, R, 9. 
Albert 9. Praden, Martha 3. Lifter, 21, 18. 
Herbert Kinsman, Marjorie SFerauifon, 31, 27. 
Charles M. PBjord, Gerda M. Beterfon, 3, 2. 
> en 9. Talcott, Baniy Lachbihler, M, 296. 
Summer R. Mafon, Jeffie 8. Greig, 21, 18, 
Howard 2. White, Kathrine M. Schwark, 6, 9. 
Henry M. Legel, Bertha Schleiter, 25, 19. 
Martin Deplin, Glara Olfon, 28, 9. 
Ediward A. Kitihin, Marie Cridion, 36, 26. 
Wiliom $. For, Minnie 2. Lemnau, 26, 2. 
Frauf Miller, Ieunie Gray, 31, #. 
as Baker, Etta Malchanski. W. . 
William F. Lange, Iiabele H. White, 4, 9, 
Denedict Zanolar, Anna fFehrenbah, 38, 27. 
Nacob Leoy, Befjie Goldbera,. 30, 21. 
Bengt, Betterfon, Minnie Etensland, 59, 40. 
Moscoe GC. Paker, Mapbel A. Swanjen, 5, 9. 
Henry Bewersdorf, Louiie Lenz, 3, 3. 
Fran! Mask, PWictoria Hacner, 21, 21. 
Sobn Y. Wang, Stina Underjon, 2, 6. 
Nofepb %. Pichn, Nabel C. Flmore, R, 8. 
Zobn MW. Eitelbuber, Alma Beraendbam, 24, 18 
Alfred Stewart, Clara White, 24, 22. 
Michael Grab, Stepbania Bolonka, 37, 25. 
Bert Nafb, Grace MeFarlin, 27. 25. 
Heinrih Schacfer, Elizabet)d Stein, 39, 22, 


— 


Helle Nächte. 


Schon Diodor, ein Zeitgenoffe des 
Kaiſers Auguſtus, hat in einer Be- 
Threibung Arabiens darauf hingemies 
fen, daß -bort die Dämmerung ganz 
ander al3 in Stalien verlcufe; er 
freibt: „Der Tagesanbruch fol nicht 
wie bei uns dem Aufgang der Sonne 
borhergehen, jondern aus ber finfteren 
Nacht joll fie plöglich mit ihrem Schein 
berborbrechen, weshalb e3 auch in die- 
fen Gegenden vor Aufgang, der Sonne 
nicht Tag werben fol.“ Diefe Bejchrei- 
bung des Sonnenaufgang paßt in der 
Ihat für einen Ort um fo mehr, j: nä- 
ber er dem Nequator liegt; Dahingegen 
währt die Dämmerung, das ift bie 
Zeit des Ueberganges von Nacht zu 
Tag oder von Tag zu Nacht, um jo 
länger, je näher ein Ort den Bolen 
liegt. Die Dämmerung beruht näm- 
lich Darauf, dDak aud) nad) dem Sinten 
ber Sonne unter den Horizont no 
immer die höheren Schichten der At- 
mofphäre von Strahlen erreicht mer- 
ben, die dann gebrochen in die tieferen 
Schichten gelangen. Erft wenn bie 
Sonne 18 Orad unter den Horizont 
binabgegangen ift, tritt völlige Dun- 
tel ein. Diefe Grenze aber muß das 
Geftirn um fo jchneller erreichen, je 
ſenkrechter es hinabſteigt, das heißt 
am ſchnellſten in den Tropen. An den 
Polen hingegen ſchneidet die Sonne 
auf ihrer Bahn den Horizont entweder 
unter ganz ſchiefem Winkel oder aber 
gar nicht, läuft vielmehr parallel zum 
Horizunt herum und bringt, je nach⸗ 
bem fie über ober unter bemfelben fich 
Hält, einen halkjährigen Tag oder eine 
a 

Dazroilchen endlich in ben mittleren 


* 


2. 


Zuni 1906, 
Breiten, fehneidet Die Sonnendahn den 
Horizont unter mehr ober meniger 
fchiefeen Wintel, und wie fie im Win- 
ter ji nur menig über deu Horizont 
erhebt, jo jintt fie im Sommer 
nur menig unter ihn hinab, ja 
im Hodhfjommer jo wenig, daß eben 
die ganze Nacht hindurch der Dämmer- 
fchein anhält, und mie der Dichter von 
den Zuninädten jagt, „bes Abend— 
roths Verglimmen und de8 Morgens 
lichte Schleier dDämmernd in einanber= 
ſchwimmen.“ 

Das iſt die Zeit der, hellen Nächte“ 
oder der mitternächtigen Dämmerung. 
Den Höhepunkt erreicht die mitternäch— 
tige Helligkeit am 22. Juni, weil dann 
die Sonne den flachſten Bogen unter 
dem Horizont beſchreibt. Auf 70 
Grad nördlicher Breite nimmt die Er— 
ſcheinung ihren Anfang ſchon 88 Tage 
vor dieſem Termin, am 26. März, und 
dauert ebenſo lange nachher, bis 18. 
September. In unſeren Breiten iſt 
ſie nicht ſo auffällig und von weit 
kürzerer Dauer. Mondſchein über— 
ſtrahlt natürlich das Phänomen, das 
ſich zunächſt nur in geringem Maße 
bemerkbar macht in Form eines ſchma⸗ 
len lichten Streifens am rörblichen 
Theil des Horizonts, unter dem ja um 
Mitternacht die Sonne gerade ftebt. 
Diefes fchmale Segment verbreitert 
fi in der Folgezeit mehr und mehr, 
bis e3 in der zweiten Hälfte des Juni 
zu einem hellen Halbfreis angemachjen 
ift, der ein tiefes Nachtdunfel ganz 
ausſchließt. 

Die hier 
deren Grenze alſo gegeben iſt durch ei— 
nen Stand der Sonne um 18 Gr. un⸗ 
ter dem Horizont, wird als die aſtro— 
nomiſche bezeichnet gegenüber der bür- 
gerlichen, die fchon nach einem Ginten 
um 6 Grad ald heemdigt angefehen 
wird, das Heißt mit dem Zeitpunkt, 
too der fogenannte erfte Dämmerſchein 
mit ſammt dem erſten Purpurlicht ver⸗ 
ſchwindet und eine plötzliche, raſche Ab— 
nahme der Tageshelligkeit erfolgt. Da— 
nach tritt aber noch ber zweite Düm- 
merfchein auf, und erft beffen Ber- 
ſchwinden bedeutet dasEnde der aſtro— 
nomiſchen Dämmerung. — Die regel⸗ 
mäßige Erſcheinung der „hellen Näch— 
te“ iſt nicht zu verwechſeln mit dem 
außergewöhnlichen Phänomen ber 
„leuchtenden Nachtwolten“. Dies find 
Yange, farbenprächtige Dämmerungen, 
die nach QYulfan = Ausbrüchen bismei- 
len auftreten, und auf die man zuerjt 


beiprochene Dämmerung, 


nach der großen Kataftrophe non Kra= 
faton 1883 allgemein aufmerffam 
wurde, als fie rings um die Erde in 
wunderbarer Gluth und den mannig= 
faltigften arbenerfcheinungen auftra= 
ten. Sie fommen zuftande durd) bie 
feinen Raud- und Staubmaffen, wel⸗ 
che hoch in die Atmoſphäre hinaufge— 
ſchleudert werden, dort wochen» und 
monatelang ſich ſchwebend erhalten 
und die Strahlen der tief unter dem 
Horizont ſtehenden Sonne noch zu 
brechen vermögen. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Kuaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das ort.) 


Berlangt: Guter Büder-Aunae für Paftıy Küche. 
Sofort anzufragen bei Philipp Kenrici Co., I 
Randolph Str. 

terlanat: Agenten, ZeitungSträger und Blichers 
BB. — Gelegenheit von $1 bis $5 täglich ne= 
benbei zu verdienen. Spreht bor, Fred Buebler, 
57 Weit Jadjon Bivd. jajo 


"Perlangt: ¶ Geſchirrwaſher ertra für Sonntag 
bon 10 ühr Morgens bis 9 
81 Nord Clark Str. 


Abends; guter Lohn. 


Verlangt: Ein {junger Mann für SaloonsArbeit. 
Waihington Blvd. und Harlem Ane. Meyer. 
Verlangt: Ein deuticher Schreiner und ein Wa- 
genmacher. Willig, Peoria ımd Kinzie Str. fio 


Berlangt: Nunger 
am Tifh aufwarten fann. 
und Gus, 


der Bar tenden und 


Mann, 
Ben 


48 ©. Clark Str. 


Arbeit. B. 


dauernde 
Evanfton. 


Tuchbinder E. W. 


Verlangt: Schuhmachet; 


Schimberg, 521 Main Str., 


Berlangt: Ein guter deuticher 
Predemeier & Eo., 14 Michigan Str., nahe North: 
weitern Depot. 

Verlangt: Junger Mann, 
Glastwaaren und Chemilalien vertraut ift; einer mit 
Erfahrung vorgezogen. Adr.: W. 984, — 

aſo 


der mit Paden von 


Verlangt: Junger deutſcher Mann für Porter im 
Saloon, muß etwas Lund jchneiden fünnen. 174 W. 
Randolph Str. . 


Nahzufragen 


Verlangt: Ein tüchtiger Sclojfer. 
fafo 


32 ©. Naulina Str. nahe Harrifon. 
Verlangt: Aungen über 16 Yabre für gute Stel- 
lungen in abrit. U. 9. Andrews Go., 22. und 
Fist Straße. 
Berlangt: Wainter. Nihtunionmann. NRadzufre: 
gen 1635 Meltoie Str. 
Berlangt: Guter Wagenmader. 2412 Wallace Str. 
BVerlangt: Apothefergebilie mit 2» bis 3-jähriger 
Erfahrung, der deutih und engliäh jpridt. 
Grand Avenue. 


Berlangt: Carpenter. Zu erfragen Sonntag Mor: 
gen, 685 Clifton Ave. 2. Shubert. 


Perlangt: Chrliher Junge, der Luft hat, Golb-, 
Silber: und Stahlgraveur zu iverden. Mub Talent 
Io Beichnen haben. Bedingungen: Kein Zohn an= 


ang®, nad fchs bis acht Monaten wödentliih fünf 
is zchn Dollar geſichert; 
Einsige Gelegenbeit, unter 
die Graveurkunſt gründlih zu erlernen. 
immer 1104 Sehnmorth Building, Ede Wabajh und 
adijon Strabe. ja 


Lehrgeld erforderlich. 
anerlanntem Künftler 
Studio: 


Berlangt: 50 Eiienbahnerbeiter für Jowa, Wis- 
fonfin, Nebrasta und Datota. Company-Arbeit und 
freie Fahıt. Dvelius, 167 €. Yan Buren Sir. 

jajomo 


Berlangt: Guter felbfttändiger Carpenter an Re: 
poraturen. 40 Sremont Str. 


erlangt: Erfahrener Mejjerichleifer. 
Biudery Eo., 554 Wahaih Une. 


Berlangt: WO polnijhe und deutihe Arbeiter für 
Michigan Wälvdereien und Sägemüblen, $26 bis 30, 
Board und Zimmer. Sirede die WYahıt vor. 5 
Kohlengräber und Gofes-Ürbeiter. Werbeiraihete 
und ledig Leute. sFreie fahrt. Großer Yohn, Fein 
Streit. 78 Welt 18. Str., 329 S. Halfted Eir. 
— Main Dffice 666 Milwaufce Ave. J. Lulas, 

gent. 


Berlangt: Grfter Rlajje Gates: und Brotbäder.— 
021 R. Aibland Ave, nahe Milwaufee Ave. jafo 


Berlangt: Lediger Mann für Hausarbeit undPfrrd 
zu bejorgen. 187 Eenter Str, 


Berlangt: Stetiger Porter, verheiratbeter Mann 
vorgezogen. M. Lau, 91 Midigan Str., nabe 
Ruh Straße. 


Berlangt: Ein Porter, der etwas dom Bartenden 
deritcht. Chrift Bauer, 3848 Gentre Abe. 


Berlangt: Schmiebebelfer an Wagen- un) 
beichlagen, nur ein guter Urbeiter. Kann au 
tag nehfragen. 5242 Wentworih Abe. 


Berlangt: Bladfmith Fyinifber und Helfer. Neue 
und Reparatur Wagenarbeit; guter Lohn und daus 
erade Beiäftigung für erfter Klafie Männer. 10 
Weit Harrıjon Str. fajoıne 


Derlangt: Ein Borter für Saloon. 1352 3. Sir. 


t: t d »&triper, 
ge ka an heit En: ——— 
359-307 5, Helked Str. jafo 


— — — m — — 
Verlangt: Ein guter Porter, der gut am Tü 
warten lann. ufragen Monta en, I 

en Se Fr 


— — 


Henneberty 
ſaſomo 


ferbe 
un: 


Berlangt: Beinierd uud Golfominers. Chas. 


Hoffmann, 83 ®. Haller Sir. 
I ——— — ——  — 

Verlangt: Ein Schneider für eine Färberei. 516 
Wels Er. 


ehreli und 


Berlangt: Sediger Hausmann, muß nahe Clart 


— fein. 41817 Driebtwood Abe, 
it. 


Berlangt: Ein 
und Board. 133 


Verlangt: Guter Yunge über 16 Jahre mit beut- 
cher — für OfficerStelle, ſtetig. 
arner Printing &o., 180 Monroe Etr. 


Berlangt: Buffers und SBolifbers. 18171819 
Dearborn Str. ſaſomo 


Seesen 
Verlaugt: Erſte Klaſſe Kupferſchmiede. Adreſſirt: 


., Gineinnati, Obie. 
The Qukan Copper ts &o Siunimd 


‚0 die Wode 
u di 


Etat 2 nd u Bd Zu a —— 
Berlangt: Porter für Saloon, fofort. 1785 Rord 
Elart Straße. 


Berlangt: Eriter Klaffe zweite Hand an Brot und 
Rolls. 551 Wells Str. 


” Berlangt: Aumger Porter, muß am Tifh aufiwars 
3 Str., Saloon. 


ten können. 159 
Berlangt: Gewedter Junge Iann das Glasigilder> 
Salle Avenue. 


machen erlernen. 69 Sa 


— Rerlangt: Porter, muß aufwarten künnen. I R. 
Etat: Straße 


Berlangt: Jungen von 14 Jahren für Gänge zu 
beforgen. 1009 Milmautee Abe. 


Berlangt: Zweite Hand an Brot. 982 Milmautee 
Avenue. 


Verlangt: Guter — Mann an Cales. Braun 
Brothers, 1141 Miltwaufee Uvenue. 


 Berlangt: Guter Schubmader. 796 S. Halited Str. 


Verlangt: Starker Junge in Futtergeigäft. 4350 
Wentworth Unenue. ® 


— [2 — 


lang Menn als Borter und Qunhmann im 
S. Hal⸗ 


Saloon, , Koft und Logis. Heiner, Sl 
fied Straße. 

Berlangt: Ein tühtiger Sundimann und ein Pörs 
ter’; ftetige Stellen. & Süd Elarf Str. 


Rerlangt: Aclterer Mann für Porterarbeit, der 
gutes Heim wünjcht. 314 Elybourn Ave. 


Berlangt: Ein junger lediger Mann, der mit 
Bferden umgeben kann, 
abren, Leichte Arbeit. 190 R. Elarf Str. 


Verlangt: Guter Wagenfhmiedhelfer, der 
Feuer mitarbeitet. Milwautee und Eliton be. 


und Eimipännerpferd zu 
am 


Verlangt: Guter Barbter, ftelige Arbeit. Vorzu⸗ 
ſprechen Samfiag Nahmittag zwijchen 2 und 4 Uhr. 
6 MR. 21. Str. 


der am Tifh awfiwar- 
ten und Par tenden Fan. Muh deutih und eng: 
liſch ſprechen. 936 N. Halfted Str. 


Berlangt: Guter zuberläffiger Mann an äderioas 
gen. Lohn und Kommiljion. 


BVerlangt: Guter Porter, 


440 Webfter Ave. 

erlangt: Janitor, $45. Viele Hilfe für Saloon, 
tei, Sommerrejorts, Haus: und Stallleute, But- 
ers, Küche, Tifchler, Kutiher. 76 La Salle Str. 
Verlangt: Plumber an Bleiarbeit. 
ihis, 64 22. Place. 


Berlangt: Lediger Mann für Janitor im Watfen- 
baufe, muß Waiterbeigung bderfte"en und SKennintjje 
der englüihen Sprade beiigen. Nachzufragen bis 9 
Uhr Morgens, I. Lenp, 297 Oft North pe. fajo 


Grant Blas 
ſaſo 


Verlangt: Lunchmann, muß am Tiſch aufwarten. 
112 Oft Randolph Str., Vajement. 


Verlangt: Helier an Brot. 982 Milwaulee ae 
tja 


Berlangt: Aungen von 16 und mehr Jahren, in 
Denihel & 


der Zigarrenfabrif zu arbeiten. U. J 
frjajo 


&o., 112-114 Of Indiana Sir. 


Verlangt: Jungen, um die Moliterei zu erlernen. 
. €. Schmidt & Eo., 120 Illinois Str. frjajo 
Derlangt: Ein quter Galebäder, fofort. Muß aute 
Empfehlungen haben. Adr.: 8. 661 Ubendpoft. fria 

Berlangt: Ein Porter für alle Saloonarbeit, muB 
am Zijeh aufwarten. Adr.: K. 604 Ubendpoft. frja 
Gute Möbelfhreiner. 1059 Nord 41. 


—— 6 
de Gortland Str. 


Court, frſa 
Verlangt: Erfahrener Lunchmann für Saloon, 
Adr.: R. 6AUbendpoſt. fia 


muß Kochen verſtehen. 
Verlangt: Weber oder Strumpfwirker und Muehl⸗ 
ſtubhl⸗Arbeiter. A. B. Fiedler K Sons, North Part 
Une. und Eugenie Str., Nordſeite. frijafonmodimi 
Berlangt: Barfeeper, Tedig, muß aud Porter: 
arbeit verrichten; fietiger Plat. Eüdjeite Turnhalle, 
3143 Sinte Str. frja 
Verlangt: Buffers und Rolirer. 1817 Dearborn 
tabe. frfa 
Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit. 254 
Oft North Avenue. fria 


Verlangt: Ein guter deutfher Aunge, 18 bis 20 
Tahre alt, am Milhiwagen zu belfen, braucht nicht 
6 Waihburne Une.  frta 


68—70 Grand Une. 
fra 


viel enakifch zu fprechen. 
Berlangt: Schmiedebelfer. 


Verlangt: Männer, in PBridyard zu arbeiten, Ede 
Veterfon und Lincoln WApe., nordiweitlih von Wow: 
manville und in den Yards nördlich davon am &Gi- 
Guter Lohn und wir Arbeit. 
Illinois Brick Com— 
frſaſo 


ſenbahngeleiſe. 
dachzufragen in den Yards. 
pany. 


Verlangt: Holgarbeiter an Wagen: 
178 Fulton Str. 


und Truds. 
frfja 


Verlangt: Erfter Klafie Wurftmadher, muß in ie: 
der Beziehung tühtig jein. Guter Lohn für den 
teten Mann. 757 Armitage Ave. tja 
Berlangt: Zwei aute Garpenters für Reparaturen. 
€. Kramer, 446 Garfield Ave. Votzuſprechen zwi⸗ 
fhen 12 und 1 Uhr Rahmittags. fria 


Berlangt: GSterker Junge, von 18-20 Yahren. 
8. Piper Eo., 615 Wells Str. dofrja 


Berlangt: Tüchtige Wgenten für neue polnische, 
böhmische, deutiche und engetfhe Prämienbücher und 
Abzablungs ſachen. 
miſſion. Mai, 146 Wells Str, 


87.50 bis $9 Gehalt und Kom⸗ 
31mai lwx 


Verlangt: Jun e, um daS Wpothefergeihäft au 
erlernen. 674 Meit Late „Sir. = eds 


Miling Madhine Operator, 
1 in Maihinenarbeit. 
Vlatz. est zum bejsgen. Bewerbe: müjjen englifh 
{predden. 24 S. Jeferion Etr., Weitern Electric. 


Berlangt: 
Manu mit Erfahrung 


27mai,110% 


Berlangt: Eifenbabnarbeiter, $1.75—82.0; 
gr armarbeiter, $25—$28 R 

oard, jotwie andere Arbeiter. Rob Labor Agency, 
117 Eüd Canal Straße. 27mai,iw&X 


Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
KUngeigen unter. diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Deutiher Landiwirtd, 30 Jahre, verheira= 
dhet, 1. Kiajie, mit WUder-, Gemüjebau, Viehzucht, 
Forſtwirthſchaft und landwirthſcha filichen Maſchinen 
bollfitändig vertraut, jucht jofort jelbititändige Ver: 
trauensftelung auf Farm. Selbiger war mehrere 
Jahre als Inipeltor auf 3A Morgen größeren 
Bütern thätig, bat höhere landwirtsicaftlige Schule 
beijuht und ift auch im allen jchriftlihen Arbeiten 
perielt. Prima SZeugniffe vorhanden. Adr.: 2 
691 Abendpoſt. 
Gefuht: Deutier Kaufmann, MO Jahre, verheis 
tathet, jucht per jofort Stellung in geöberem Ges 
Bil: Selbiger beiigt Keuntniſſe in der Ga$-, 
affer-, Kanalijation und Dampfheizung, joiwie in 
der Getreide, Futterartifel: und Püngermittels 
brande. Hat Handeläihule und Technikum beſucht 
und ift in allen Komptoirarbeiten perfeft. Prima 
Seugnifie vorhanden. Adr.: 8. &0 Abendpoft. 


Selut: Starker Wann, 3 Jahre alt, verdeiras 
pricht deuti, ziem- 
€. 9, 9 


tbet, jucht Arbeit, ſtadtbelannt, 
üb enaliih, polniih und tiher"* 
Elfton Avbenue. 
GSefucht: Junger ftarter Mann, 19 Yahre alt, jucht 
George, 4104 — 

aſon 


Arbeit als Stallmann. 
ve. 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter deutſcher Mau⸗ 
rer jucht Beſchaſtigung in ſeinem Fach. Kanu alles 
in feinem Fach, Stein- und Ziegelarbeit. Rachzu⸗ 
—— 352 R. Carpenter Str., eine Treppe bad, 
orderhaus. : 

Gefudt: Ein friig eingewanderter deutſcher Schuh⸗ 
macher judt dohuende Beihäftigung. Rahzufragen 
252 N. Carpenter Str., eine Zreppe hoch, Vorder: 
haus. 

Geſucht: Ehrfier, 21 Jahre alter Junge fucht 
irgend Hausarbeit; Fann auch Pierde bejorgen. 
297 Zarrabee Str. 

leichte 


Geſucht: Aelterer Painter juht Arbeit. 


Arr.: W. 6 Abendpoft. 


Gefuht: Aelterer Mann ju 
m im Haus oder Garten, 
poſt. 


Gefuht: Eine gute dritte Hand an Brot umd 
Rolls mwünfht ftetige Urbeit. Milmanfee Ave. 


Junger deutiher Schreiner ſucht Arbeit. 
& 


t leichte Beſchafti⸗ 
dr.: ©. 596 Abend: 


Geſucht: 
21 Alas ta Stx. 
Ge ungır Ma der zii Monate als 
ginge in fuht Beidäftigung. Lange, 
8 Rate Er. 
— “tee l — — — — — — — — — 
2 ini rm is 
LEE Fan an sc ee 


Geſ 
dena 
u B ti » icht etwas 3 
Ze a Pla Fee Tri ans m 


: Wormann am Brot, und Biscuit 
kugı Eikie. Mm, Epeht, 445 Bari Mer. fiemai 


BT m 


Role Tat Sie, 


(Ungeigen unter Diefee Mubeit 1 Gent-das MBort.) 


Geſucht: Tuchtiger Engi t & 
er Be a Srgape 
zoe 1318. 
Geiugt: Yunger Meun fuct Hetige Uxbeit im 
Reftaurant auszubelfen do sis 11 ⸗ 
den dwelche Arbeit, Zr — 
Geſvcht: Ertter Mlaife Gateöbäder jugt Etelung. 

ie m 


Stellungen fuhen: Eheleute, 
(Angeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dad Mark.) 
ee en Ge 


Gefuht: Eheleute juhen Stelle, Frau faun 
waihen, bügeln und kochen, Mann verſteht = 
arbeit. Womögli bei deutfchen Eheleuten, 54 
F. 212 Abendpoft. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
bt ee en een 


. Verlangt: Ehepaar ohne Kinder, der Mann für 
innere und äußere Sausarbeit; beide müjjen ibre 
Urbeit gründlich Zennen; jollten - etwas englti 
verftchen. Empfehlungen verlangt. Rachzufragen 

Sale Viem Avenue. fa 


pn = Ein Herr oder Dame als Rollektor unz 
ter annehmbaren Bedingunaen: Referenzen werden 


verlangt. Adr.: 8. 649 Ubendpoft. friafo 


Berlaugt: Srunen und Mädden. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Zabrifen. 


Berlangt: Frauen von 17 Bis 85 Jahren 
Arbeit in unferer Gabrit in Hatstkerne. Wir offes 
tiren jeder fähigen Tıau vie Gelegenheit gutem 
Lohn zu verdienen. Die Ürbeiz IM fetig und Gr- 
fabrung unnöthig. Müfien englif Igrechen und vers 
Reben Söunen. Für Tag: und "lachiardeit. Nachzus 
Tragen zivijchen 8:30 Borm, und 4:30 Nadm. 48. 
Upe. und 24. Str. 


Veftern Electric Sompanı. 


Nwmai. uv 


Verlangt: Frauen, erfahrene Wushefferer an De 
men=Coatz uud Suits. Unzufragen im Wlterattong- 
immer, Süpende, 7. Floor, um 8:30 Morgens, 


Roftbſchild 
State — Ban eures 


Wmat*? 
‚BVerlangt: Mafhinenmäpchen an Hufen, 114 Burz 
ling & In, 1m 


Verlangt: Mädchen für Oberiafhen au Gants. — 
2 Moorman Se Kal 2 wien 


Berlangt: Maihinens und Handmadchen Min 
tel. 199 Weit a ee “ ” 


tr. 


 Berlangt: Sauberes flintesg Ms muß engliſch 
verſtehen zum Aufwarten im — ın Store unb. 
Outer Lohn. 401 Wels Str. . 


Verlangt: Mädchen, u igarren« 
7 A. C. denchei ee 
tape. 


ö— — — — — ⸗ 
Verlangt: Geübte Hände fur Damen⸗Schneiderei. 
5252 Indiana Ave. 


— — —— 
Verlangt; Gutes ehrliches Madchen in einer Büs 
ao zu arbeiten; guter Lohn. 2497 Weniworih 
Abe. > 


— 


Reftaurant. 
twims, 
ana 
Tajo: 


Rerlangt: Berläuferinnen in € d 
Steingut Department. 1000 Milmautee 
Verlangt: Tafhennäherinnen und Stepperinnen an 
10 Hamburg Str,, nahe Mobey. ſamo 


—— 
Verlangt: Lehrmädchen bei Kleldermacherin. Zu⸗ 
199 Oft North Ave. 


Qerlangt: Operator an Rodtafhen und Bining- 
58 N. Paulina Str, iab 


Verlangt: Hut Trimmer (Staffixerin), guter 
Lohn, ftetige Wrbeit, Tönnen fofort anfangen. &b- 
ward Schuch, Hatter, 18 Elart Str., nahe Madi: 
fon, Simmer 6. jajomo 


Verlangt: Junges Mädchen, ey ae 
. Ran 


oats. 


chneiden jrei. 


— 


malers. 


um die Buchbinderei zu erlernen. 2 
Straße. 


Verlangt: Erfahrener Operator (weiblich) an Wrap⸗ 
pers und Kimonos; guter Vohn; dauernde Arheit. 
Anzufragen ſofott, 13b W. Madiſon Str., Zims 
mer d. frjajo 


gi R. 


Verlangt: Majchinenmädchen an Hoſen. 
frjafan 


Aſhland Ave., 3. Floor, hinten, 


Verlangt: Erfahrene Mafchinenmäddhen an Weiten. 
594 W. North Abe, nahe Leavitt. frjafo 


Verlangt: Erfte, ** und dritte Maſchineumäd⸗ 
chen. auch jalche mit Hand zu nähen, ſowie gute 
Trimmer und Prejjer® an Männerröfen. 47 Brig: 
ham Str. zwijchen Baulina und Wihland ne. 
dofrja 
Derlangt: Sche Mädchen zum Lernen an Majht« 
nen, in Hojen Shop. 157 Gault Court, 4. Floor. 
doft ja 
Verlangt: Maſchinenmädchen, Baſters und Hands 
81 Elm Str,, 
Hmi,1mX 


Berlangt: Erfahrene Mädchen al3 Majhinen Opes 
rotors au Rraftmaihinen; belle, reine Werkftätte; 
ftetige Stellung, guter Lohn. H. EChannon Go, 
Market und Randolpp Str., 5. floor. 30ma,im 


Näherinnen an jeinen Shop: Weiten. 
nabe Larraber. 


Berlangt: Verkäuferinnen in allen Departements. 
Suter Lohn. Müflen fließend veutich und engliih 
iprehen. Nahyufragen jofort bei Wojenber ept. 
Store, Evaniton. —333 


Berlangt: Mädchen von 16—18 Jahren, um bes 
211 Ci 
29mi,itoX 


— 


Trimming von Zigarrentkiſten zu erſernen. 

Superior Str. 

Hausarbeit. 
Verlangt: Sofort reinliches kträftiges Mädchen für 

allgemeine Hausarbeit; guter Lohn; gute Stelle. 

577 Ya Salle Uvenue. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Erfter lat, 591 Orcdard Str. jaio 


Verlangt: Frau mittleren Alters mit Rind, oder 
Ehepaar im —— und Saloon. W. d- 
Hering, Thornton, ZU. 


Verlangt: Frau zum malen und bügeln, und 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit und Toden. — 
657 Fullerton Üdenue, 


Berlangt: Vier ftarke diutfhe Mädchen für Haus: 


arbeit. 


Verlangt: meine 


Deutihes Wltenheim, Weit Madijon Str. 
fajo 
Be af 
. SB 2iu 
cenned Uve., 2. Flat. ſa ſo 


Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
799 Bine Grove Avbve., nahe Grace 


Erfahrenes —— 
Hausarbeit. Kleine Familie. Lohn 


Verlangt: 
keine Wälche. 
Straße, 


Berlangt: Gefellihafterin und Reiiebegleiterin in 
mittleren Jahren, nah Europa zn geben, vie deutih 
und frangöjiich ipricht. Altersangabe, Erfahrung uud 
Empfehlungen. Nur erfahrene braucht jich zu melden. 
Adr.: K. 694 Abendpoft. 


Berlangt: Fräulein als Gejellfchafterin nah Eus 
zopa zu geben. Erfter Klafje Empfehlungen, Alterd- 
angabe, frühere Erfahrungen und Anfprüde; muß 
franzöfiih und deutih iprechen. Adr. F. 226 Abdpeit. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Maädchen für all» 
gemeine Hausarbeit; gutes Heim; fleine Familie, 
wohnen in Flat. E. I. Welier, 173 €. veland 
Üvenue. feio 


Berlangt: Mädchen für allaemeine Arbeit im Gas 
loon; gute? Heim, zwei in Familie. 81 W. 2. 
Straße nahe Laflin Str. Anzufragen beute ober 
morgen. 


Berlangt: 10 Frauen zum Schr n, von 5 bis 
11 Uhe Nadis. $7 die Wode. ofort vorzuſpre⸗ 
hen. 693 MWilmaulee Une. * 

u. in Familie von 3. 


Berlangt: Eine ältere 
Eugenie Str, 


Raum zu Hauje jchlafen. 


— — — — 


"Berlangt: Mädchen zum Gefhirrwaihen; »olni- 
jiches vorgezogen. 110 Elvbourm ne. fajo 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 995 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Mädden | für allgemeine Sausarbeit. 
159 R. Sacramento pe, nahe Diveriey *3 


Verlaugt: Ein älteres Mäd oder Wittfrau als 
Haushalterin bei einem alleinſtehenden Manns Ber: 
fönfih oder brieflid. Georg Kedmann, 65 GSoethe 


Straße. 


Verlangt: Freu für feidhte Sausarbeit, für einen 
halben Tag. EIS Belmont pe. 


Verlongt: Ein Müdden für Hausarbeit und ing 
ſchen, fein kochen. $5 die Mrs. Greengard, 
74 Süd Turner Üpenue. 


— — —— — 
Verlangt: Tühtige Köchin, fowwie zweites Mä 
Mus willig fein, aufs Land zu x 

pieblungen verlangt. 1735 Deming Place, 


— — — — ———õ———w)¡j— — 
Verlangt; u für allgemeine 
Miller, 57 RN. Albland ve. Deuts * 


Madchen Ademein⸗ 
geile 5 drei Genen. Sao Great 


— — — — mn mn — — nn 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarben 
Heiner Gamilie. 31 Lawrence Ape., zipiichen ” 
Etr. und Pincole Une. fafe . 


Ra: 


zu un) 


ftenlos. Stirelom, 16 





Bergnügungs-Wegweifer. 


e2’, — ‚Zbe beir to ‘the Kocrrahr. 
IL ‚Hortpfive Minutes from Broad⸗ 


. — ‚Ihe Lion and the Moufe.* 

Julie Bonbon.“ 

peraHoufe— „The Prince Chap.“ 
vera houfe „Ihe Three 


.— „The Little Minifter.* 
nzert jeden Abend und Sonntag 


— 


i uſſe. — Konzert jeden Abend und 
untag Nachmittag. 
verſsiew Park. — Konzert und Witrals 
tionen verfchiedener Art. £ 
White City — Konzert und Attraktionen ders 
ihiedener Art. 


Een Bra un a — — — — 


SS 8 Sa aaa» va 


(Sortjegung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mäddsen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent daS Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Zur Führung eines Heinen Haushal- 
tes und franfer en abzuwarten, anftändige mittel- 
jährige Frau. utes Heim. Zu erfragen heute 
Abend nah 6 Uhr. Straub, 51 Willow Straße, 
Blat 2. 3. 


„ Berlangt: Ein junges Mädchen für Küchenarbeit, 
Sonntags frei. 74 Fifth Ave. 


Merlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Her :c: Yamilie; guter Lohn. 4343 Calumet Ave. 

De .angt: 
feine Wäjche. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
233 Pierce Abe. ſaſo 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 3006 Prairie Ave., Flat 4. ſſo 

Verlangt: Junges Mädchen für Kinder, zuhaufe 
ſchlafen. 829 Hudſon Ave. 


Verlangt: Eine gute Bufineb:Lundlöhin. 284 Süd 
Franklin Straße. 


Verlangt: Erfahrenes deutjches Mädchen fir alls 
gemeine Sausarbeit; feine Wäjche; Keine Familie; 
iin Heim. $4 zu Beginn. 5545 Michigan Wpe., 
. Floor, fajo 


821 Dieerfey Blvd., 8. Floor. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Teine Wäfche. Vorzuſprechen er. 
i amo 


4341 Vincennes Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Flat. 178 Oaldale Ave. fajo 

Verlangt: Gutes Mädchen für Reftaurant, muß 
sufwarten Tönnen, jofort. 1566 Clybourn Ave. — 
B. Biihon. ı 


Berlangt: Fleibiges Mädchen für Küchenarbeit im 
Reftaurant; guter Kohn. 401 Wells Str. 

Berlangt: Yunges Mädchen für Ieihte Hausarbeit 
inige Stunden täglih. Anzufragen Sonntag oder 

ontag, Flat 3, 491 Dearborn Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; gutes Heim. 10380 Milmautee Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
216‘ Evergreen Ave. 


fajomo 
Berlangt: Ein ehrliches Mädchen für leichte Haus— 
arbeit, etwas kochen, friſch eingewandertes willkom— 
men. Nachzufragen Sonntag oder Wochentag Abends 
bei Turner, 404 Milwaukee Ave. 


— — 


zum: 5 Fin Mädchen für Hausarbeit. 
raße 


— 


it. 356 
Roscoe 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, keine Wä⸗ 
ſche. 18319 Oakdale Ave., 1. Flat; nehmt Northwe⸗ 
ſtern Hochbahn. 


Verlangt: Gutes ftartes Mädchen fir allgemeine 
ausarbeit, kann foofrt eintreten. 1142 N. Halfted 
traße. 
Verlangt: Starkes deutfches Mädchen um in Ki: 
x u zu fein, Mes, King, &. und Rodiwell 
Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
68 — 12. Straße. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
— in Familie von 3 Perfonen. 423 Garfield 
ve. 


Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit. 524 Cleveland ve. ſao 


Verlangt; Aelterer Mann mit 2 Kindern wünſcht 
aus hälterin, kleiner Lohn, gute Heimath. 1837 
berlh Ave., nahe Weſt Belmont Ave. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
Nachzufragen 5658 Loomis Str. 

Verlangt: Ein tüchtiges deutſches oder ungariſches 
Mädchen für Hausarbeit. 592 Burling Str., nahe 
Wrigbtwood Abe. 

Verlangt: Hausbälterin, alleinſtehen der Geſchäfts⸗ 
mann, Kinderfräulein, Hausmädchen 6 Jaſa e Str. 


Verlangt: Frau im Waiſenhaus die tif Kindern 
umachen Tann. 592—598 Nord Wood Str. nahe Di: 
vijion Straße. ſaſo 
Verlangt: 50 Mädchen für Privathäuſer, Reſtau— 
rants u. Hotels, beſte Löhne; auch Köchinnen. Joſ. 
Kolbs Vermittlungs-Bureau, 772 Milwaukee Abe. 

momidoſa 


Verlangt: Eine gute Köchin. 982 Milwaukee = 
rſa 


Verlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen, Reſtau— 
tant. 663 Süd Halfted Str. fria 
Verlangt: Gute zweite Köchin für Neftaurant. — 
1285 Nord Clark Str. frſa 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß Gmpfehlungen haben. Mrs. H. A. Shapiro, 
117 Edgemont Avenue. irja 


Verlangt:_ Deutjches oder polnijches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, 485 Nihland Xlvd., 2. Flat. 
fria 


Verlangt: Kindermädchen für zwei Kinder im Als 
ter von 4 und 7 Jahren. 197 Oft 47. Str., 1. Bi 
rſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kein Kochen. Mendelſohn, 5617 Prairie Ave. fria 
Berlangt: Frau mittleren Alters für alle Haus: 
arbeiten, feine Wäfche. 3138 Cottage Grove Xpe., 
Hair Store. fie 


Perlangt: Grfahrenee Mädchen für 
Hausarbeit. 5543 Michigan Ave.. 3. Flat. 


allgemeine 

fria 
Berlangt: Saundreß für Montag und Dienftag jede 
Wodhe. 1302 Argyle Str. frſa 


Verlangt; Mädchen für, allgemeine Hausarbeit, 
kann deutſch oder böhmiſch ſein, muß Empfehlungen 
haben; kleine Familie. Mrs. Weiß, 98 — 

rſaſo 


Perlangt: Deutiches Mädchen, nicht unter 35 Yab: 
ren, für allgemeine Hausarbeit; $5_ die Wocde. Haus: 
reinigung fertig. 4 In Familie, Anzufragen 36 R. 
Sacramento Abe. frfafo 


Verlangt: 20 nette, faubere deutihe Mädchen bei 
9. 9. Roblfaat & Go., 134 Wabajh Une. frjafo 


Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
2430 Indiana Ave. fria 


©. Rihard, 649 Nord 
frſa 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Dienſtmädchen. 
Irving Avenue. 


Berlangt: Erfahrenes deutſches oder ungariſches 
Maͤdchen; guter Kohn. Kranzthor, 5214 Prairie Ave, 
na 


—— in 
äfche; guter 
tr., nabe Robey Str. Schaad. 
fria 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 205 Wells 
Straße. dofrie 


Perlangt: Mädchen, in der Küche 
Bil Arher Ave, Saloon. 


— 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
einer Familie, jchöne Arbeit, Feine 
Sohn. 69 Homer 


mitzubelfen. 
dofrija 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit; 
guter Lohn. 879 Welt 21. Str. 24ma,tX* 
Berlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, Geichäfts: 
pläge u. Reftaurants. 3119 MWentworth Ave. Sopiti. 
12mai.Im& 


W. Fellers größtes beutihsamerikaniiches Vermitt: 
Iungs=Inftitut, 586 N. Clart Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädden prompt bejorgt. Gute 
Haushälterinnen immer an Hand.’ Tel. North 2291. 

2nov* 

” allgemeine &außarbeit. 
South Eheldon Str. 

dofrfa 


Perlangt: Mädchen 
Nahzufragen Abends: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


langt: 
—5 dudfrſa 


1125 Milwaufee pe. 


Stellungen fuhen: Grauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— —— — — 


Geſucht: Eine Frau in mittleren Jahren ſucht 
-Stelle bei anſtändigem Wittwer mit erwachſenen 
Söhnen als. Haushälterin, Nordjeite bevorzugt. — 
Nachzufragen R. State Str., obenauf. Sonn⸗ 
tag Nachmittag vorzuſprechen. 


Gefucht: Qundlöhin fucht Stelle, einfaches Koden 

rt Bufinch» oder Frei:Yund. J——— am 

anıftag u. Sonntog Nachmittag. 37 Briabain Str., 
giwifhen Afhland Ave. uud Paulina Str. 


Gefucht: Ebrliche, faubere Frau, gute Wirthin, 
tottoliider Ronfeifion, wünfht Pla ald Haushältes 
tin; gebildete und anftändige Herren können uns 
* und Montag vorſprechen, W. Chicago Ave., 
en. 


Geſucht: 
die ganze 


lã Rei 
a en 9 a Ber . 


Ge Deut Mädchen 
— — * — 
Bladyawt Str,, binten oben, 


ED ET e 


t Sarbeit 
—8B * 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Arbeitsrau, alleinſtehende Wittwe, 89 
Jahre ält, ſucht ſtetige Stelle als Haushälterin für 
alleinſtehenden gebildeten Mann, — andwerler, 
wenn auch arm. Adr.: K. 686 Abendpoſt. 


Geſucht: Gute Waſchfrau wünſcht Wäſche in's 
Haus zu nehmen, nur Familien auf der Südſeite. 
a vorzujprechen. Wilfe, 5246 ©. Paulina 


Geſucht: 
außer dem Hauſe. 
Ive. 


Geſucht: 
Rees Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle ald Haus: 
hälterin. Nachzufragen bis Montag, 308 Larrabee 
Str., Front. 


Geſucht: Zwei deutſche 
mafchen,. reinmaden und 


Etraße. 


Gefuht: Aunge rau, zmei Jahre im Lande, 
fuht Stelle zur Führung des Haushalts oder für 
allgemeine Hausarbeit in einem Haushalt. Adr.: 
9. 580 Abendpoſt. fajo 


Gejucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit, Nordfeite. 22 Burling Str. 


‚Gejugt: Junge Frau wünfht Stelle als Haus: 
— bei Wittwer. Nachzufragen Sonntag, 1119 
elſon Str. 


Geſucht: Familienwäſche nach Haus zu nehmen. 
473 Sedgwid Str., hinten. 


Gefucht: Zunge erfahrene Frau fucht Stelle ala 
Haushälterin. 709 Larrabee Str., 3. Flat. , 


Gefuht: Zwei junge deutfche Frauen fuhen Haus: 
arbeit oder Pläke zum Gefchirrwajchen, fcheuen feine 
Arbeit. 1250 N. Aihland We. 


Geſucht: Junges deufches Mädchen 
— oder leichte Hausarbeit. 
de. 


Gefuht: Aunge deutiche Frau fuht Stelle zum 
Mafhen. 25 Homer Str., 2. Flat. 


— "N äpe zum Waſchen und Hausreinma⸗ 
chen. rs. Miller, 4351 Dearborn Str. 


Geiuht: Näherin fuht Arbeit, $1.25 den Tag. 
NRoge, 245 Indiana Str. lin,im& 


Gefuht: Eine gute Köchin fuht Plag fir Bufineb: 
Sund. U. 9, TIN. Clarf Str., 3. Flat.  frfafo 


_Gefugt: Wafhen und bügeln beim Xage. * 
rſa 


John, 737 32. Str. 
Geſucht: Aeltliche, zuverläſſige Frau A Stel: 
nerin⸗ 
frſaſon 


lung als Krankenpflegerin; geht auch zu 
nen. 1193 N. Glaremont Alpe. 

Gefucht: Aeltere Ku, alleinftehend, fucht Stelle 
als Haushälterin. Frau Schmidt, 1235 47. Str., 
nahe Genter Avenue. frja 


unge deutiche Frau fuht Waihpläge 
2 Anna — 238 Southpori 


Frau wünſcht Wäſche ins Haus. 8 


rauen ſuchen Arbeit für 
artenarbeit. 53 Moharot 


uht Stelle bei 
58 Clybourn 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Geld gu verleihen 


Ehrliide AUrbeit3leute 
auf Eure Möbel, Pianos, PVferde, Wagen oder ir 
gendmweldhe Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch da Geld nur der 
Zinfen wegen, nit um Eure Sahen zu erhalten. 
Darum lalien wir die MWaaren in Eurem Belik. 

Darlehen von $0 bis $2W unjere 

Spezialität. 

63 werden feine Grfundigungen eingezogen bei 
Guren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 


. rend, : ja 
95 Dearborn EStr., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Joan Company, 
180 W. Madiion Str., Zimmer 202. 
Süpdoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen Guh Geld in 
teögen auf Pianos, Möbel, 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen künnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Thellsahlungen werden zu jeder Zeit an 


roßen und Heinen Be— 
Gierde, Wagen oder ir= 


genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrin: 

gert werden, llap* 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauden Sie Geld!— 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nad Wunfc,. 
0 nur 81.00; 850 nur $1.75; 0 nur 22.50; 
830 nur $1.5; 860 nur 82.00; $090 nur 92.75; 
$40_ nur $1.50; $70 nur 82.25; $100 nur $3.00. 
—— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. — 
—— Spredt vor oder jchreibt mir. — 
Otto EC Voelder, 70 Lafalle Str., Zimmer 34. 
Oeffentliher Notar. Tel. Main 4758. inex 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Plaſterers Laborers Benovolent Union von Chicago 
hält ihre regelmäßige Verſammlung am Sonntag, 
den 3. Juni 1906, um 3 Uhr Nachm. in der Lalte 
Halle, 315 Root Str., nahe Wentworth Ave., eb 

fa 


Wenn Yhr zu Hplaftern, Brid» oder Schornfteins 
erbeit habt, ihreibt Köhler, 42 Thomas Str. 
5mat,jamodo,im 


Zu verkaufen: Friedhof-Lot in Eden, X bei 20, 
oder die Hälfte, 10 bei MO. Nachzufragen bei Mrs. 
Roffomw, 1136 Diverfey Blop. midofria 

Mitglieder des Ordens der United Worfmen, die 
ihre Rate wieder erhöht haben, fjomwie die der ande: 
ven Orden, bei denen beftimmt eine Ratenerhöhung 
in nädfter Zeit bevorfteht, wollen gefl. fchreiben 
unter Adreffe 3. 930, Abendpoft. llap,*X 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Wafhingten 
Str., Zimmer 206, fammelt Beweismaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entpedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp? 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Koeffel (deuticher Arzt), Spezialift, fir 
Plut:, Nerven:, Magens, Xeber:, Nieren:, Blafen, 
Privat » Krankheiten. Für eine j 
gründliche Heilung derfäume man nicht, jofort bei 
mir vorzufprechen. Behandlung diskret. Dr. Koeſſel, 
191—193 Süd Clark Str., zwifhen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uber 
Abends. Sonntags don 10-12 Uhr. 5fb*x 


Warzen, Hühneraugen, grünblih und fchmerzlos 
befeitigt Uhl, der Chiropodift, 6024 Wentworth Une. 
Vmai, Im 

Frau Zergler, 546 MWafhington Blyd. 
arijche, in Budapeftsliniverfität geprüfte 
Zangjährige Prazis. Ertheilt Rath und 
19mai,Im& 


Rechtsanwälte, 
Wnzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


E ed. Blotke, deuticher Nehtsanmwalt. 

Alle Rechtsfachen prompt beforgt. Praftizirt in allen 

Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 

1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. Bde 
e 


RKichard A. Koch, 

95 Waſhington Stri, erſter Flur; deutſcher Anwalt 
und Rotar, praktizirt in allen Gerichten. 
ftunden täglich von 9 bis 5, Sonntags 10 2 
p* 


Dampfer » Linien. 


Shiffstarten — Billig, ficher, bequem. 
Wer Freilarten een u. Verwandten in — 
land, Deſterreich Ungarn und Rußland beſorgen win, 
oder eine Quftreife diefes Frühjahr oder Sommer zu 
unternehmen gedentt, der verfeble nicht, ivegen ges 
nauer Auskunft an den bevollmädtigten Gm 
agenten der Canadian Pacific Atlanttfher Linien 
u —— €. €. Benjamin, 

332 lart Str., Chicago, IN. 


Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends tä 
Nacine und Milwaufee. Fahrpreis 75c, Rundfap 
$1.35. Stadt Tidet:Dffice 218 S._ Clark Str., Dod 
Dftende Michigan Str. Phone Central > — 
ma 


Generalagent, 
ln; —81b5 


gie n 


Gefunden und-Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Verloren: Center und Osgood Str., Lodet 
angeglie derter Kette, Photo darin, Undenten, 
lohung. 161 Fremont Str. 1. 


3 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


At Euer Dad befhädigt? Ihr Lönnt ein beffers 
und biliigere® Dah befommen, ala Schindeln oder 
Gravel, von der Glaboreted ‚Roofing Comp., 
443 La Salle Str. Nordfeite-Office: 778 Lincoln 
Une. Weit eitesDffice: Blue Island Avenue. 
Teiephon: Vards 700. Gegen Baar oder auf monats 
ũche Abzablung. Um⸗ x 


Brillen, Augengläſer. 
CAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brillen, Augengläſer. — Unterſuchung frei —KUnſt⸗ 


liche Augen. Eteablirtt 1808. ⸗8. anajfe DO» 
He, 88 Mabifon Straße. 1m. 


Nähmaſchinen, Vichcles etc. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


u ae a Ernie Ania 


& 


Abendpoſt, Chieaao, Samſtaa, den 2. Juni 1906. 


Vianos, muſilaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Reine Anzahlung nöthig! 


gebrauchtes gutes Sauare Grand ober 
ano zu $50 ih ein viel bejferer Bargain 
als ein billiges neueß — zu jedem Preis. 

ir offeriren bie beſten FJabritaie von $20 aufs 
wärts. Bedingungen $2 bis $ö per Monat. 


DB. U. StardPBiangaCo, 
204—206 Wabaſh Avẽ. 


Ein weni 
Upright 9 


Wir verkaufen keine Pianos wegen Abreiſe, ſon⸗ 

dern wir offeriren wirkliche Bargains. Aug. Groß, 

Wels Straße, nahe North Une, 
1Omai,didofajo,im 


Zu verkaufen: Ein $500 Upright Piano für $90; 
ganz wie neu. 391 Lincoln Ave. 2in, Iw 

8125 für ein ſchönes Roſenholz Piano. Aug. Groß, 
592 Wells Straße. An, Iw 


8100 laufen beſtes 35400 Upright Piano. 363 Cleve⸗ 
land Ave., 1. Flat, ſüdlich von Center. 


850 kaufen ein elegantes 3300 Biono. 629 Larra= 
bee Str., nahe Genter. jajo 


‚Echtes Mahagony Upright Piano muß fofort zu 
einem Drittel des Werthes vderjchleudert werden. 
Trahtvolies Anftrument, herrlicher Ton, erft 4 Mo: 
nate benußt. 390 Dat Str., awifchen Rufh u. Lin: 
coln Park Blpd, 283milm 


‚Bu laufen gefuht: Altes —— Piano, für An— 
fänger, billig für baar. Adr.: K. 638 Abendpoſt. 
WSmailw 
Braude Geld. Verkaufe ein elegantes Piano, 
beftes Sairilat, billig. Apr. Fr. 298 Ubenppoft. 
27mai,6t 


Berlangt: Caleimining und Decorating in Tau 
für elegantes neues Piano, Adr.: U. 178 a 
ap 


Konzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, billig 
zu verfaufen. 437 Milmaufee Ave, nahe u 
dez 


Wir zahlen Baar für alte Pianos, Upright oder 
Square. Anzufragen MM Wabaſh Ave. 22ap*X 


Kaufs- und Verfaufs- Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Gent das Wert.) 


GChas. Bender, 127, 129, 131 Wells Str. 
.... Phone 1442 Norih.... 

Kauft Eure Store Firtures von dem berbor= 

ragendſten Fieture-Geigäht. — Vollſtändige Ausftot- 

tungen für Meat Markets, Bädereien, Delilateſſen- 

Zigarren-, Candy-Läden und Apotheken zu den nie— 

drigſten Vreiſen. 

lle Waaren werden koſtenfrei aufgeſtellt. 

Waaren für Baar oder auf Abſchlagszahlungen. 
Chas. Bender, 127, 19, 131 Wells Str. 

1ib,6moX& 


Adolf Bender 
217—219 Milwaulee Avenue, Ede 
196— 


Halfted Straße. 
198 Nord Halftev Straße, 

Tel. 2177 Monroe. 

Verkauft zu fpottbilligen Preifen neue und alte 
Store-Einrihtungen für Grocery, Meat Market, 
Bäderei, Tatlord, Millinery und Delikatefjen etc. etc, 
Ehe hr eintauft, fpredht bei mir dor und über: 
zeugt Euch davon. l0mai,imX& 
Kört! — Der Unterzeichnete bringt fein Lager in 
guten, fein getragenen, faft neuen SKerren-Garderd- 
ben in gütige Grinnerung. Anzüge, Sommers Pales 
tot3, einzelne Jadet3, KHofjen, Weiten, Hüte in to- 
lojjaler Auswahl und zu billigen Preifen, von den 
eriten feinften Aereiäeiten. Deutihes Geichäft. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. Schacht, 289 N. Noble 
Str., nahe Erie Str. 12mat,jadido,im 


Rontraftor und Builders Kurfe, International 
Gorreipondence School, billig zu verkaufen, aud Bü 
her und Infteumente für Bauzeichner. Adr.: 8. 
917 Abendpoft. ſaſo 


Schaukaſten und Holz-— 
Str. ſaſo 


Zu verkaufen: Apotheker 
Ladentiſche. 16 Süd Halſted 


Zu kaufen gefucht: Ice Bor und Waage für De: 

lifoteffen Store. Adr.: 8. 672, Abendpoft. 

‚Bu verlaufen: Sehr gute Saloon-Einrichtung, bil- 

ig. 348 Mohamt Str. dofajo 

Zu laufen gefuht: 20x24 Fuk Saloon Firtures in 

Zuftande. 832 ©. Halited Str., - ei 
oft fa 


Amexican Beauty Roſenſträucher, 6 für 50 Cents. 
Nordoftede Chicago und Aihland Ave, Bmilm&t 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Ein junges fchweres Gefipann, ein 


QBugapypferd, geht in Mentger al 3 DVlinuten. 5. 
1057 ©. Lincoln Str, fria 


u verkaufen: $50 faufen Gejpann Pferde, Wagen, 
Gejhirr und Abfall Bor. 65 W. Ohio Str. 


Hargarten, 


du verfaufen: Junges Pferd, billig. Ebenjo junge 
und alte Homer Tauben. 39 yremont Str., hinten. 


r verfaufen: Ein Top Ublieferungs-Wagen und 
2 Pferde billig. 1986 N. Aihland Ape. 
Bu verkaufen: Großes Sorrel Pferd, $65, oder 
bertaufche gegen Heines QVugad- Pferd. Bezahle baar 
dazu. Hohn Heim, 708 Melrofe Str. 

Zu verlaufen: Billig, 8 Pferde, doppelter Wagen, 
doppeltes und einfaches Geihirr, Surry, Runabout 
und Pony. 838 Belmont Av. 

‚But verfaufen: Leichtes Pferd flir Buggy oder De: 
livery. 395 Sedgwid Str. 


860 faufen eine 1400 Pfund Bay Mähre; gutes 
Arbeitipferd; muß verfaufen. 465 Sedgwid Str. 


895 Taufen frommes Pony und Buggy, Kinder 
tönnen damit fahren. 38 Sedgwid Str. 


865 kaufen 400 Pfund Delivery: oder Yamlliens 
pferd (Stute), wertb $100. 950 Grand Ape. 
875 Laufen feines Familien: Pferd, wiegt 1250 
Pd., pabkt gut für Surrey; muß aud ein feines 
Sureey und Gefhirr verfaufen für $75. 465 
Sedgwid Str, 


825 tauen 1000 Pd. braunes Pferd, guter Dei: 
465 Sevgmwid Str. 


ver, Vargain, 


Zu verkaufen: Gute Pferd, 1300 Pfd., $75.00. 
377 €. North Ave., hinten. 


Zu verkaufen: Graues Pferd, 7 AYahre alt, 1400 


Pfund jchwer. 637 Noble Str. 


Zu verkaufen: Eine gute Milchziege. 
Court. 

u faufen gefuht: Hund, (Affenpinjcher). Meine 
Nafie. FF. NRudolpbi, 428 Clinton Upe., Sat Bart, 
Su. jafodide 


17 Raymond 


Su verkaufen: Hei frifmeltende Kühe. 111 OR 
North Avenue, 


Zu verkaufen: Bäderwagen, billig. 3638 Lowe Ape, 


Zu verfaufen: Yunge Dahshunde. 6181% Adams 
Etraße, oben. 


‚gu verfaufen: Ein guter Milchiwagen, $40. 
Lincoln Str, 

Hu verkaufen: Qillig, — Familien Surrey und 
Trap, für 2 oder 4 Perſonen; beide haben Gummi— 
reifräder und fo gut mie neu; besgleichen Geidirr 
und ein Runabout; habe feinen 8 dafür, da 
ich ein Automobil bejige. Rejidenz, 3636 Prairie Apr, 
frſadi 
Pferde gewünſcht jür nur Sommerweide GPaſture); 
mäbiger Vreis. Jacob Conrad, 64. Str. und Ful— 
Mont Clair, Ill. dofrja 
gu verlaufen, billig: Neue und gibrauchte Wagen 
aller Art, auch Buggies. Bauen auh auf Beitellung 
Erpreb:, Saundrys, Grocer:, Bäders, Milhwagen etc. 
Lhiel & Ehrbardt, 395 Wabaib Ave. 9mi,Imf 


lerton Ave., 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Möbel und Hausbhbaltungsgegen-— 
ände, billia. Starte Eiſenbetten von We, Cotton 
op-Matragen von 1.48 aufwärts; Drejjers, mit 
großem, gejhliffenem Epiegel, von 6.95, und Eichen: 
bol3:Ausziehtifhe von 4.75 aufwärts. Alle Sorten 
große und fleine Kinderwagen terden unter dem 
Sintaufspreis losgeihlagen, da wir den Play für 
andere Saden brauchen. Schöne Garnituren Bolfter: 
möbel, mit Belour oder Damaft überzogen, 9.75, 
mwerth das Doppelte. Große Auswahl in allen Sors 
ten von Rugs und Xeppidhen, und verkaufen wir 
peziell für eine Woche 9 bei 12 Wilton Welvets und 
bei 12 Arminfter Rugs zu 19.75. Undere große 
Bruffel NRugs von 9.98 aufwärts. Eisſchränke in 
allen Größen, mit herausnehmbarem Eisbehälter, 
von 4.95 aufwärts. Baar oder Abzahlung. Wotichen, 
194 Eaft North Ave. ljun, im 


Zu verkaufen: 1 Parlor Set, 3 Stüd Mahagony, 
& fein, 1 Velvet Nug, alles ganz neu, billig. 1051 
ofter Üpe., 3. Flat, Nordjeite, 


Zu verlaufen: Achtung, junge Leute! Gin volls 
ftändiger Hausftand, bien; auch ift dafelbit Cottage 
u vermietben. Wlles Nähere dajelbft. 65 Goethe 
te., Georg Hedmann, 


Bu verlaufen: 
wegen Berlajiens der Stadt. 
ten. 


Kleiner Hausftand fofort billig 
15 Bine Str., bins 
iaie 


Auftiong: Verlauf! Feine Möbel, Rugs, Spiken- 
Gardinen, Bücher, Pilder, Pianos, ale Sorten 
aushaltungs:Waaren, Kertauf im Lagerhaus 540 
beffield Wpe., nahe Lincoln We, Dienftag, den 
d. Juni, um 10 Uhr Morgens. Kostett Ko h 
Yultiondre. na 


su u verkaufen: 
alferhepälter; auch Graphophone. 
dale Ube. 1. Flat. 


Drbermade Varlor Suit!, 50 Ct8. am Dollar. 


Guter Ofen mit Bafferfront 
941 Dat: 
miſa 


und 


Fabrik Schauräume, 55 Larrabee Str. 


Federn verlangt. — Bezahle Baat für alte und 
gen, ederbetten, Kiſſen ete. Udr.: Hirſch, 
tairie Ave. Werde borjpreihen. 5 

« midofrfafomo 


ggleu: reife:_ Neues Parlor:Set, Lebers 
Schautelftüble, Betten, Rugs, 10 Zimmer, 


Un, 1wx 


neue 
5612 


Zum 
Coud, 
ftüdweife. ° 390 


Str., öftlih von R 3:2 
t ich von Ruſh 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter dieſer Kubril 2 Cents das Wort.) 


fts⸗Ede für Saloon, billige 
Otto Str. 


Zu vermiethen; Wo hnung von 4 hellen Zimmern; 
u; 1137 ill WUpe., nahe Wrightivood und Racine 
ves. 


u bermiethen: Gef 
Miethe. Nachzufragen 


Zu vermiethen: Wltetablirter Gandbys, Grocerv⸗ 
und Delitateffen-Store, gegenüber Schule, gute Sa> 
ge. 11 Eornelia Court, nahe Point Str. 


Zu vermiethen: Für 3 Monate, elegant möblirtes 
Flat, gegenüber Part. Feiner Garten, Blumen, Ges 
müfe etc. Müffen Heibwailerheizung bejorgen, $25 
den Monat. Empfehlungen. Adr.: #. 699 Abdpoit. 
he ee 
Sa, HH. 65 NR 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, 


Hoyne pe. 


Zu vermiethen: Die Hälfte von einem geräumigen 
Store, an guter Lage. 325 Elybourn ve. 


Zu vermiethen: Bajement, 4 Bimmer, an zmwei 
Leute. Nachy, 2. Flat. 835 Wellington Str. 


Zu vermiethen:. Moderner Store mit Bajement, 
160 Fuß lang, Front an zwei Straßen; Miethe $45. 
685 Yincoln Ave. 

Zu vermiethen: Großer Etore und Bajement, 1 
Dft Chicago Ave., gegenüber Montgomery Ward’s 
neuem Gebaude, jowie d-dimmer Flat. B. G. Elſet, 
592 Sedgwid Straße. 


Zu vermiethen: Ein Laden, geeignet für Damen 
Schneider oder ähnliches Gejhärt. Nachzufragen 343 
Mohawt Str., im Store. doſaſo 


Zu vermiethen; Gute Saloon-Ecke, in beſter Ge— 
ſchaäftsgegend. Günſtige Bedingungen. Nachzufragen 
zwiihen 9 und 11 Uhr Morgens. North Weſtern 
Prewing Co., 781 Eiybourn pe. 9mai*X 


Zu vermiethen: Saloon mit 2 Logenhallen und 
in Verbindung mit 2 neuen Kegelbahnen. Billige 
Miethe für die rechten Leute. 5.12 Halfted Str. 

dimidofrjafo 


Zimmer und Board. 
Mnzeigen unter Biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Sreunbiig möblirtes Zimmer an 
zwei Herren. 23 Weft 19. Str., nahe Halfted. ſſo 


Home Hotel, 87 Market Str., nahe Mapdijon, Jim: 
mer für gute Leute, reipeltabel und beimiich, $1.75 
wöchentlihd und aufwärts, HYrühbftüd frei; burgerlis 
her Tifh. Zimmer per Tag 50c aufwärts. Nachzu— 
fragen oben. An, 1w 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer, ſeparater Ein— 
gang. 441 Nord Aihland Ave, 


Zimmer zu vermiethben bei ungarifcher Familie. 
3 Town Str., nahe North Ave. ſaſo 


u vermiethen: Zimmer bei ungariſcher Familie. 
North Part Ave. Top Flat. Nahe Lincoln Part. 
ſaſo 


ES 


Zu vermiethen: Eleganter Parlor für ein oder 
zwei Herren, auch Ehepaar. 389 Lincoln Ave. 


gu_vermiethen: Schönes helles Front-Bettzimmer 
mit Gas, feparaten Eingang, Preis $1.50. E. Land: 
feld, 367 Nord State Str. Obere Glode läuten. 


Zu vermieihen: Möblirtes Zimmer. 175 Ely. 
bourn Ave, oben !ints, 


Verlangt: Boarder. 217 Cleveland Ave., hinten 
oben. 

Zu vermiethen: Hübjches möblirtes Zimmer, 
Wels Str., 1. Treppe, nahe North ve. 

Derlangt: Boarders. Ale Bequemlichkeiten. 142 
Gleveland Ave, Ede Bladhawi Str. 


572 


Verlangt: Poarder8 oder Roomers. 267 Eleve- 


lond Xpe. 
Zu vermietden: Schön möblirtes Frontzimmer mit 
Bad. Nahe Part. 6,3 Wells Str., Flat 3, 


Zu vermiethben: Helles, modernes FFrontzimmer, 
$ balder Pfod von NR. W. „X“ Road. 179 Biifel 
Str., nahe Center Str. 

Ju dvermiethen; Nettes möblirtes Frontzimmer, 
ale DBequemlichkeiten, ruhige jehöne Gegend; gute 
Fahrverbindung. 363 Burling Str. 

Zu vermiethen: Gin jhön möblirtes Front: und 
Sılafzimmer an Herren oder Dame eventuell zwei 
Breunde. Fiicher, 337 Sheffield Uve., hinten. Gen: 
ter Str, Hohbahnftation. 

gu vermiethen: Yreundlihes Zimmer mit allen 
Pequemlichkeiten, mit oder ohne Board. 5252 In— 
Diana Ave. 

Bu vermiethen: Schönes möblirtes helles Zimmer 
mit Board, billig. 607.N. Clark Str., nahe Part. 


Zu vermiethen: Wiener haben zwei Bettzimmer zu 
vermietben. 192 North Gurtis Str., Hinterhaus. 
Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei alleinftes 
ze Frau. 349 N. Hermitage Wve., 1. Floor, 
interhaus. 


Boarders, helle Zimmer, gute Koſt. 


Verlangt: 2 
85.0. 713 W. Chicago Wpe.. oben. 


Zu dermiethen: Frontzimmer an zmwei junge Her: 
ren. 399 Wels Str., 1. lat. 


Kinder finden Board. 35 Orcdard Str., 


oben. 
Zu vermiethen: Zwei helle Zimmer. 303 Garfield 
Ave., Ecke Fremont. 


— 


Zu vermiethen; Ein ſchönes Zimmer bei katholi⸗ 
ſchen Leuten. 149 Burling Str. 


Zu vermiethen: Ein großes möblirtes Frontzim— 
mer, mit zwei großen Betten bei deutſch-ungariſchen 
Leuten. 213 Wells Str., 1 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für ein oder 
zwei anjtändige Leute. 55 Orcdard Str., 1. Floor. 

Zu dermiethen: Schönes möblirtes Zimmer, jepa= 
rater Gingang, moderne Bequemligfeiten, nabe 
Lart. 590 Wells Str. 


gu vermiethen: 2 Zinmer, verbunden, paffend für 
mehrere Herren, Fr Telephone, nahe Gar und 
Part. 718 N. Part pe. 


Möblirtes Frontzimmer, nahe 


Zu vermietden: 

Part und Car, Telephone. 713 %. Part pe, 
Zu bermietben: Zwei 
zu. Front: und Bettzimmter, 
elepbone. 597 Cleveland Ave. 


fhöne ineinandergehende 
Gas, Bad und 


Zu vermietben: Schöne faubere, jehr helle einzelne 
und Doppelzimmer, 10 Minuten zu geben zur une 
teren Stadt, alle modernen Einrichtungen, an an: 
ftändige Leute. 324 Oft Indiana Str. idojaj 

Zu vermiethen: Zimmer und Board. 8 Weit Pan 
2uren Straße. fria 


Bilige Zimmer, gutes Eijen. Koft: und Dodit⸗ 
haus, 2—4 W. Laufe Str. 30mi,lio 


Zn miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent! das ort.) 


Zu miethen gefuht: Von zwei ruhigen Leuten eine 
moderne 4 Zimmer-Wohnung mit Porh cuf der 
Norpweitjeite, nahe MWeitern und Miltwautee Ave, 

ragt nah Stoß in Hartwig Drug Store, Ede 
DMilwautee und Meitern pe. 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter diejer KRubrit 2 Cents das MWort.ı 


Geld ohne Kommififion. 

Wir verleihen Geld auf Orundeigentyum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 45 Proz. Häufer 
und Xot3 jchnell und vortheilhaft verfauft und ver: 
taujcht. William Freudenberg & Co., 14) Waihing: 
ten Straße, Südoftede La Salle Straße. 3 

24jan,didoja* 

Erfte Sppotheten zu verlaufen; Geld zu verleihen 
zu niedrigiten Zinfen. Chfen Ubends. ®. ©. Elier, 
592 Sedgmwid Strake. Mian,jadido* 

Zu verkaufen: $1100 erfte Mortgage, 6%, keine 
Kommijfion. Adr.: KH. 684 Abendpoft. iajo 

Geld zu verleihen: $1000 bis $2000 von Privatleus 
ten zu 6 Prozent, ohne Kommijjion. Gute Sicher: 
beit, erfte Sppothel. Agenten verbeten. George 
Kempf, 240 Grenibaw Str. 


Zu verkaufen: $2800 erfte Hppothel, 5 Jahre 51% 
Prozent auf bebautem Grundeigentum im Werthe 
$6000. Richard U. Koh & Co., 95 Wajdington 
Straße. 25maitX 
Zu leihen gefucht: 87000 «uf ein neues breiftödis 
ge8 Bridgebäude, auf erfte Mortgage. Gute ESichers 
beit. 2493 Milwaufee Ave. Yof. Fientet. 


Privat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 51% Prozent 
injen. Schreibt, werde vorjpreden. Adr.: D. 533 
bendpeft. l4mai*X 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Binsfub. Sn 

Sichere Erite Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
83 und 85 Bearborn Straße. Zin*x 


zohn PB. Foerfter & Co., 145 Sa Salle EStr., 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigentbum zu den 
niedrigften Raten; mahen auch PBau=Darleihen. 
Mir haben eine Anzahl von 5=, 54: und 6sprozent. 
&ypotheten zu verlaufen. 


zum 


verkaufen: Erfte Hupotbelen, 5 bi3 6 Pi 
auf bebautem € a Grundeigenthum. 
AU. Roh & Eo., 9 afhington Str. 


Darlehen wi weite Hppotbelen auf Orundeigens 
thum prompt . des: * der regulären Raten. — 
DSenty & Robinfen, 112 S. Elart Str., Zimmer 504, 
22jep*X 

Alle Berfonen, welche Geld auf Chicago Grunde 
eigenthum zu niebrigften Raten borgen wollen, folls 


ten borfprechen bei -Greenebaum Sons,- 8 .und 85 
Dearborn Straße. Dap*X 


& & Baunling, 12 La Salle Str. — Erite 


eten zu. verlaufen. Geld_ zu‘ verleiben zum 
Siepeiaten Atnsfuh. Main 30. . Gmili. 


Geſchãftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Me gereiverfauf: Kabe fofort wegen eingetretenen 

amilienverhältniffen mein Geihäft, Meatmarket, 

urftmacherei, Schlahthaus, Pferde, Wagen, Har— 
neß, alles in feinftem AJuftande, zu berfaufen, 
Wöcgentlier Umfag $400, 54 Meilen von Chicago. 
Stadt hat 3500 Ginivoßmer, beftes Geihäft im Zomn. 
Preis ziwiichen 800 und $3000. Nur jolche Leute 
brauchen fi zu melden bie ihr Geichäft verftehen und 
Kapital an Band haben. Das Gejhäft ift zwijchen 
den Sabrifen. Adr.: 8. 689 Ubendpoft. fajo 


Verlaufe alt etablirte Real Eftate Dffice mit gus 
ten Kunden, bisher glängende Rejultate, Altershal: 
ber. Adr.: 8. 659 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Eine gute Bäderei, täglihe Ein= 
nahme $45, Samftag $65 bis $70; gute Preije. Keine 
Agenten. Adr.: 5. 5 Ubendpoft. ſaſo 


Zu verkaufen: Gine Zeitungsroute. Albert Rufe, 
431 Wajhburne Abe, 


Zu verkaufen: Krantheitähalber, Zigarren:, Candy 
und Ehul Store, mit oder ohne Barber Shop, 
8350 wenn fofort genommen. 2283 N. Leavitt Str. 


Zu verkaufen: Billig, Schub-Reparatur-Werkftätte, 
gute Rage. 1401 N. Clark Str. Nahzufragen Sonn= 
tag von 1—3. fafo 

Zu verfaufen: 9:Zimmer möblirtes Haus mit Roo- 
mers bejeßt, nahe Lincoln Park, (Leajebold). Adr.: 
8. 688 Abendpoft. 

Zu Laufen gefuht: Saloon mit Haus und Lot, 
am liebiten Transfer-Ede. Adr.: W. 964 Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Saloon im beften Geihäftstheil der 
Stadt; eine feltene Gelegenbeit. Nachzufragen bei 
der Columbus Brauerei, 297 Cornell Str. jio 


Zu verlaufen: 8 Kannen Milh-Route, jehr billig. 
102 Gornelia Str. ſaſo 
Grocery und Delikateſſen. 28 

ſaſo 


Zu verlaufen: 
Hudſon Ave. 


Zu verkaufen: Wegen Kraukheit des Eigenthümers 
ein ſeit langen Jahren beſtehendes Saldon- und 
Liqubr-Geſchaͤft. Viele Flaſchen und Gallonen-Kun—⸗ 
den. Auch iſt eine Logenhalle im ſelben Gebäude 
Der jetzige Inhaber eignet das Gebäude in dem 


das Geſchäft bdetrieben wird und iſt unabhängig von 


jeder Brauerei. Lange Leaſe und günftige Bedin— 
gungen werden gegeben. Eine ausgezeichnete Gele— 
genbeit für eınen guten Wirth und Gejhäftsmann. 
Adr.: MW. 093, Abendpoft. ſaſo 


Futter Store, Pferd und 
pe. 


gu verkaufen: $175 für 
Wagen. 306 E. Belmont 

Bu, verfaufen: Guter Qutcher Shop, 
Deutihland. 1884 Milwaukee Ave. 


nad 


teije 


Zu verfaufen: Kaffeegefhäft mit Pierd und Wa: 
gen. MNäberes 87 Cipbourn Ave, 


—Grocers aufgepaßt! — 

35 Taufen beit gelegenen Grocery Store, billig 
für das doppelte Geld, theilweije auf Abzahlung, 
großer Vorrath, feine Einrichtung, ihöne Wohnung. 
103 Hudion Ave, nahe E. North Ave. 


Zu verkaufen: Gute Päderei mit Jcecrcam- und 
Lundroom. Nordfeite. Megen Abreife nah Deutic: 
land. 3. W. 35 Ubenppoit. didoja 


Zu berfaufen: Vilig, wegen Ubreije, ein gut eins 
gerichteter Larber:Shop, mit guter Kundidaft. — 
Adr. 9. 2. 287 Abenppoft. 2dmi,2jn 
„Su verfaufen: Gin gutgehender Eijenwaaren= und 
en, jehr gute Gegend, billige Rente. —- 
Adr.: F. 221 Abenppoft. 23,26,30mi,2,6,9jn 

‚old: 
lin, imX 


Zu verfaufen: Grocery und Delifatejien, 
grube. Siktorra, 548 Süd Aſhland Ave. 
billig. 


Zu verfaufen: Guter Delikatejjenladen, 
fria 


1175 Weft North Avenue. 


‚gu verfaufen: Guter Qutcher:Shop und Grocery 
in Yale View, oder taufche für Lot oder Meines Ei- 
genthum. Baumann, 1008 Lincoln Ave. frja 


Zu verfaufen: Gin gutgehendes Bäder-Geſchäft, 52 
Meilen ſüdlich von Chicago, mit Maſchinerie, 1 
au 2 Wagen, billig. Bradley Bakery, Bradley, 
Slinois, dofria 

Zu verfaufen: Saloon in. Hammond, Ind.; guter 
Plog für Deutichen. Näheres 8 31. Str. dfrja 


nur Storetrade. 
31mai, Iw 


Zu verkauſen: Feine Bacerei, 
136 R. Halſted Str. 
Gute, Wirthſchaften werden rar, wer noch Luſt hat 
ge G:ihäft, melde fih ohne Verzug bei Der 
Northiweitern Brauerei Nr. 2, 34. Place und Süd 
entre dofrſa 


Avenue. 


Zu verfaufen: Orocery:Store, billig, wegen Der: 
lafien der Stadt. 311 GCortland Str. dirja 
Zu verlaufen: Grocery, mit Pferd und Wagen, 
wegen Krankheit; billig. 51 N. Weſtern Ave. 
Dofrfa 
Bu verlaufen: $825 kaufen Grocerh, Vorrath, 
Fixtures, Pferd, Wagen; keine Konkurrenz; billige 
Miethe. 804 N. Campbell pe. midofrfajomo 


Zu verkaufen, billig: &Kand-Wäjcherei; arbeitjame 
Leute tönnen in einigen Jahren ein Bermögen er: 
werben. 4331 S. Halſted Str. dimidofrfa 


Wer Geihäfte kaufen, verfaufen oder vertauſchen 


will, ivende fih_bertrauenspol an Sitorra, 548 ©. 
Aſhland Ave, Ede 12. Str. 29mai,im 


ô—— — — — — — — 


Gef däftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Theilhaber. Habe zwei Panorama Shows (efets 
trifch), feine beweglichen Bilder; etwas ganz Neues, 
joeben vollendet. Wünjche Partner mit Kapital, um 
in den Vordergrund zu treten. Adr.: 8. 697 Abdpoft. 





Verlangt: Fin Partner, um eine Väderei anzus 
fangen; es ift feine Qäderei in der Stadt. Abr.: 
9. Gleeman, Gillett, Wis. dofrja 
— —— — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Mädchen, 36 J. alt, des Dienens 
müde, wünſcht die Bekanntſchaft eines anſtändigen 
Mannes (Handwerker), zweds Heirath. Wittwer ohne 
Kinder nicht ausgeſchloſſen. Agenten verbeten. 
Adr.: K. 608 Abendvoſt. 


Heirathsgeſuch: Eine Frau im mittleren Alter, 
ohne Anhang, von gutem Aeußeren, ſucht die Be— 
kanntſchaft mit einem Manne in beſſeren Verhält— 
niſſen, zweds Heirath. Außerhalb Chicago bevorzugt. 
Adr.: K. 695 Abendpoſt. 


nel in ng ges iee 

Heiratbsgefuh: Fin junger Mann, 34 Jahre alt, 
proteffantiiiher Religion, mit gutgebender Bäderei, 
wünicht mit einem Mädchen oder junger Wittwe be: 
fannt zu erden, zived3 SHeirath. Adr.: 8. 653 
Abendpoſt. fefa 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Mort.y 


Eneliide Sprade für 
Damen, in Sleinklaifen und privat, jorwie Puch: 
halten und SGandelsfäher, befanntlid am beiten 
gelehrt im N. W. Yufineß College; gegründet 1890 
von Prof. George Yenfien, 1067 Milmaufee XApe., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Wreiie 
mäßig. Beginnt jetzt. R. Jenſſen, Prinzipal. 

2lap,jadido* 


Herren oder 


— Die englifde Sprad 
Prof. John Siebe, erfolgreichfter Spezialift und 
Erpsrte der engliihen und deutihen Sprache. Vereins 
fahtes Spitem, nach einzig beitehender Original-Eg: 
sreh: Methode. YJest beginnende Kurie.. Tags und 
Ibends. Private School und College, 368 Gerrabee 

Straße, nahe Nortd Avenue. Etablirt 1829. 
Amai, doſaſo, Im 


Enoliſchin zZMonaten! ei Alle, Die 
mit menig oder feinem Erfolg jonftwo ftudirt haben, 
beginnen jegt ipezielle Kuriec. $2.50 monatlih. Prof. 
John Siehe, Private School u. College, 363 Larras 
bee Str., nahe North Ave. dmi,famodi,im 


Um 


Erſter Klaffe Piano» und Zitherslinterricht ertheilt. 
Referenzen. Brof. E. Habrecdt, 411 Oft North Ape. 
4mai,im,2 


Berichiedenes. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent daS Mort.) | 


Achtung! 

Indianaga Harbor Diſtillery. Indiana 
Indiana. Früher W Jahre in Ohio. Zeutſche 
Branntweinbrennerei. Home-made Malz-Whiskey und 
alter Nordhäuſer für Geſunde und Kranke. Liefe— 
rant für Hoſpitäler. Verſandt üder die Vereinigten 
Staaten, Mexiko und Kanada. 


Grundeigenthum und Häuſer. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Eübdwertieite. 

$1450 Taufen ganz neue, geräumige 
Eottage, $10 baar, $10 monatlich. 
böden, moderne Belleidung, Zement ainfcoating, 
offene Plumbing. 8 Fuk Pajement. Lot 125 bei 
1253. Im blühendſten deutſchen Settlement Chi⸗ 
cagos. Nahe deutſcher Schule und Kirche, in geſun— 
der Lage. Kein Raub und Schmutßz. Gar ein 
Block. 40 Minuten zur Stadt. Kommt Sonntag! 
Seid Euer eigener Hauswirth. Eigenthümer 1762 
37. Str., nabe Leavitt. 


4 Zimmer⸗ 


er aub- 


Zu verlaufen: Ziweiftöd. und Bajement Steinfront: 
Gebäude; ertra gebaut vom Eigenthümer vor Drei 
Heikwafier-sHeizung; Eichenholz⸗Verklei⸗ 

Ules modern; verlafie krankheitshalber die 
Nahzufragen Pajement: 536 -South 
Springfield Ave. 3lma—11ljun,ixX 


Zu verlaufen: $SM— Leichte Abzahlungen —Woo ⸗ 
1334 Millard Avenue, 1386. 

Kleine Anzahlung, Reft menatlich, fauft 114eftödines 

Bridhaus, 6 große Zimmer und Bad; Hartholz, hei- 

Bes und faltes Wafier. 

Greenebaum Sons, 3 Dearborn Str. 


im 


Zu verkaufen: Bridhaus, $1200. Leavitt und 35. 
Straße. Zimmer 537, 97 Glart Etr, jajs 
verlaufen: Billig, Südoft:Ede 61. und i 
ee 8 Fub Front, meiftödiges ee a 
Adr.: 3. YIlmberger, 5 — Str. 


verlaufen: Billig, Cotta: 
—2 fen: Billig, Frame: ge. 5629 Here 


Harbor, | 


ap®—jn14,jodidoja | 


2lap,ia* ; 


Grundeigentum und Hänfer. 


(Anzeigen unter diefer NAubrit 2 Cent! das Wort.) 


Farmlänbereien. 

Zu verlaufen oder zu vertaujhen: Eine gute Farm 
in Indiana, 823 Meilen von Chicago, glei in Tomx. 
€3 ift 80 Ader Farm, 60 Ader unter Pflug, Reft tit 
Timber und Bafture,. 5-Zimmer Haus, Stalluns 
40x, Grainery, Eorn Erib und alle anderen Ge: 
bäblichfeiten, 2 Pumpen, 2 Urbeitspferde, 1) Stüd 
ns weine, Hübner u.j.iw., 10 Ader Weizen; 
18 er‘ 8 20 Ader in Corn, alle Majchinen 
am Plage. U. U. Jantomwäti, 2566 Milwautee Une. 

l9ınai,im& 

Zu verlaufen: Gute Gelegenheit, W} Ucres yructz, 
Gemüjes und HühnersLand im Zentrum von Mi: 
giean, eine Meile vom Gountyjig und Gijenbahn: 

own; nahe feinem Late, 100 Aepfelbäume, 100 Brir: 
er 70 Stüd Kleinobit; pilanze KW Bu: 
bel3 Kartoffeln per Were; gute Erde, echter Bejis- 
titel; nur 8240; $20 Anzahlung, $lO pro Monat, 
ohne Zinjen, oder $24 weniger gegen Zaar; muß 
verlaufen; gebe womöglih Kuh oder M Hühner zu. 
Gigenthümer, 403, 115 Dearborn Str. jiomdi 


Verkaufe zu %4 de3 Preijes, 40 Adler gutes Michi: 
an Sand. $1, nahe Higgins Lake. Ar: F. 
270 Abendpoft. 


Zu verlaufen oder vertaufhen auf gutes Nordſeite 
Orundeigentbum, eine 100 Acres Farm mit Stod. 
Näheres bei Fred Kaderli, 230 Burling Str., Chi: 
cago. Keine Agenten. 


Muß meine jhöne OH Uder arm mit neuen Ge: 
bäuden, großem Obftgarten, gutem Bichftand, Ge: 
räth'haften, Ernte etc. jofort verkaufen oder ver: 
tauchen für Chicago Eigentyum. MNäberes bei Alois 
Mesger, Waujau, Wis., Eigenthümer. 


Zu verfaufen: Michigan Frucht: und Getreide: 
yarmen, mit Gebäuden, Aepfel, Kirihen, Peaches, 
Pflaumen, Erdbeeren, Kartoffeln, Getreide, Pier: 
den, Bich und Inventar. Leichte Zahlungen. Nebf, 
119 La Salle Str. Zju,jafodido* 

Zu verlaufen oder zu vertaufchen: 50 Ader Form, 
guter Boden, 6 Zimmer Haus (neu) und alle nöthi: 
gen Gebäude, großer Apfelgarten und alle Sorten 
Beeren, fchuldenfrei, 5 Meilen von Grand Haven, 
Mih. Näheres bei B. Zomazewsli, 615 Larrabee 
Straße. 


Zu verfaufen: Gute 10 Ader Farm, in der Nähe 
von Holland, Mih., mit allem Zubehör, billig zu 
taufen oder gegen gutes Nordieite Eigentum zu 
vertaufhen. Rihard U. Koh & Eo., 95 Waihingten 
Straße. fajomo 
‚ Zu verkaufen oder zu bertauichen: 60 WUdersfraru 
in Claude, Wistonfin, deutſche Einwohnerſchaft. — 
Nahzufragen Abends oder Sonntag Nachmittags. 
EIT R. Marfbpfield Ave. fria 


Zu verlaufen: armen und Yarınland. Nofooja 
Land Agency, PB. DO. Bor 23, Nolooja, Wis. 
3mat,imX 


Nordiweitieite, 
H Be & Wheeler bauen gute Häuſer 
verkaufen jie zumäbigen Preiſen 
jchbrleigten Bedingungen. 


—Zupderltaufen— 
Reue ——Häufer. —— Neue 
Fertig zum Einzichen, 
„Neue 4 und 5 Zimmer Cottages auf 35 Fub, 0 
Fuß und 371, Zub Xots; jie haben Parlors, grobe 
tüche, 2 Schlafzimmer (mit Elojets), Bantıy, Bades 
jimmer und PVorballe auf dem Hauptfloor, und in 
nen Treppen nah dem Bajement und Dachboden; 
feiner großer Dachboden (floored), mit Raum für 
weitere Zimmer, wenn nötbig: feiner Pla für Sa: 
den aufzubewahren und Wäiche zu troduen; das 
Qajement it Floored, ift 6 Fuß 6 Zoll bob und j- 
Küchen Sint und Pla für Kühenofen; guter Plat 
im Sommer zu wohnen; jebr viel Licht und Luft 
ums ganze Haus; Ihöner großer Hof für Garten 
und Hühner zu halten, ganz eingezäunt, die meiiten 
diejer Häuier haben Sewer, Watier und Gas; mir 
behaupten, daß jie praftiicher, geräumiger und wohn- 
lier find als ein 6s oder 7=-Yimmer lat; jie find 
gut gebaut, denn Haente & Wheeler bauten jie; 
die Preife variiren von $1975 bis $2325, und werden 
verfauft zu Pedingungen von KO) oder mehr Baar: 
anzablung, der NReft $1O mit Zinjen monatlih; Abr 
werdet fürderbin feine Miethe mehr zahlen oder jühr: 
lih umziehen, wenn Jhr Euch ein qutes Keim auf 
dDiefer Balis faufen und bezablen fönnt; Die 
Nahbarihaft ift gut und der Grundmwerth fteigt fte- 
tig: gelegen find fie in der Näbe unjerer Zmweig:-Of: 
ices. Spredt dajelbft vor um Ausftunft, oder in 
der Haupt:Dffice, 
ferner haben wir einige größere Käufer fertig, 
oder wir bauen nah Eurem Plan, 
Kommt und beipreht die Sadle mit ung, 
Zweig:Offices, Ede Milwaukee und Belmont Abe., 
705 MW. Irving Park Blovd., Ede Bernard Str. 
Täglich offen. 
Haupt- Office, 
Wheeler, 


Haentze & J 
544—546—58 Tribune = Gebäude. 


Häuier. 


Zu verkaufen: Die allerbeiten, im Tagelohn ge— 
Bauten zweiftödigen Flatgebäude und 6-Zimmer Got: 
tages an Diverjey Ade., Ballou Str., Drafe Une. u. 
Gentral Park Ave. (Logan Square), werden verkauft 
auf leichte monatliche Abzahlungen zu mweniger, ais 
fie in diejem Jahre der hoben Breife der Bauma: 
terialien wegen gebaut werden fünnen; fie haben 
felivde Konfret:$undamente und alles dazu verwandte 
ft vom beften; wenn Yhr ein ziweiitödiges Haus oder 
eine Cottage wollt, welche tır 3wanzig Jahren no 
erade jo.gut fein wird wie heute, ſeht jie an; alle 
Sträßenverbejierungen eingelegt; gent auf. dem 
Eigenthun: täplid und Sonntag Rahımittag. 


Thomas H. Hulbert., 
6 Madij.ı Str. 


31mai bjn, doſaſo 


8350 kaufen gute 30 Fuß Lot, nahe Verlehrslinie. 
Baar oder leichte Abzahlungen. Großer Bargain. 
$1350 kaufen 30 Fub,YXot an Pierce Ave. am Bart. 
Brill gepflajterte Straße. 

$1650 Taufen feine Brid Cottage, gepflafterte Str. 

300 kaufen feine Brick Reſidenz an Le Moyne 
Str. Modern. Asphalt Str. Nahe Station. 

N baar, Reit wie Mietbe, faufen 6 Zimmer mo 
derne Brid Gottage an Monticello Une. 

$100 baar, Reit $IO monatlid, Faufen moderne 
PBrid Cottage, nahe Part und Hochbahn. 

Feines 2=ftöd. Frames-Haus an Yullerton Upe.— 
Großer Bargain für 3500, ebenio feiner Barn, 

2 Flat Brid:Gaus an Le Moyne, KV. 

Neuss, 2 Flat 6 Zimmer Bridhaus. Beach Une. 
am Bart, 5600. ‘ 

Schaefer: & Milton, 
1286 W. North Ave. 


: Eine Lot! 


fajo 


Zu verlaufen : : : : 
—133x00 Fuk— 
Straßen nicht eingejchlofien. 
(Dasjelbe wie 12 Stadt Xots — 133 Fuß tief) 
550 bis 8800 jede — 

875 Baar, monatliche Abzahlungen, Feine Zinſen. 
Echter Beſitztitel, Warranty Deed, Abſtrakt. Greift 
zu in der Auswahl ſolange ſie reichen — Wir ſind 
am Platze jeden Tag von 1 bis 3 Uhr — Sonntag 
den ganzen Tag. 

Man nehme Milwaukee Une. Car bis Irving Part 
Dlod. und 48. Ape., laufe jünlih an 48. Ave. bi 
Addifon Str. Siehe unjer Shiid — „Lot HH". 

Frederid 9. Dartlett & Co, 
2, Floor, 10 Waihington Str. Central 4857. 
friaio 

Zu verfaufen: 5- und 6-$immer Cottages, bobe3 
Yajement und Uttic, 29 Fuß Lot, gut und zierlid, 
find jchuldenfrei; günjttee Gelegenheit für Kleines 
Kapital. Zablung wie Mietbe. 

An Springfield und Harding Uve., nahe North 
Une. und Grand Ave. Gars und KHohbahnftation. 
Kommt Samitag und Sonntag. 

W. H. Giejede & Pro., 2393 Milmaulee Une. 
Zweigotfice: 1433 Wabanjia, Ede Springfield Ave. 

frſa 

Zu verkaufen: 1577 und 1579 N. Sacramento Avpe., 
nahe Logan Square-Hochbahn und California Ave. 
Electrie Cars, neue 6-Zimmer Brid-Cottages, eichene 
Einrichtung, Hartholz-Fußboöden, Bad, hohes Baſe— 
ment und große Attic; ſeht mich erſt, ehe Ihr an— 
derwärts kauft. Kleine Anzahlung. German R. 
Melms, Eigenthümer, Logan Square, 5mi,ja* 


gu vertaufen: Spreht vo: und befichtigt meine 
ı neuen 5, 6 und 7 Zimmer Gottages und zmeiftödi: 
gen Häuſer an Francisco Er. und Jrping 
Bart Boulevard, alle modernen Cinrihtungen, 6 
dub Vrid Bajement, Lotten haben 30 Fuß Vront, 

Fuß freier Grund zwiichen — Hauſe. Rleine 
Anzahlung. Reſt monatlich. ffice Irving Bart 
| Qlpd. und Francisco Etr. Täglihd und Sonntags 
! von 2-5 Uhr offen. Hauptofficee Milwaulee und 
Bullerton pe. Ernit Melms. 3mai,dojadi* 


Zu vertaufen: Billig, I:ftödiges 4: und 5egimmer 
Brit Flatgebäude, nahe 42. und Armitage Upe.; 
Straße gemadt, Zement-Seitenweg; jührlihde Miethe 
$492. Preis 88V. 32 Anzahlung. Dies ift eine 
fihere und vortheilhafte Anlaae. 3lmai,** 

R. U Koh & Eo., 95 Wafhington Straße. 


Ich gebe Euch 


ein pafiendes Heim mit 14 Ader 
! Sand in der 77. Warpd,, nahe Gar:Linie, 5 Gents 
| Fahrgeld. Preis $2200 und aufwärts. Antwortet 
ihnel. Adr.: F. 236 Abendpoft. fria 


Che Ahr anderswo kauft, beieht dieſes Zftödine 
Pridhaus auf Edlot, mit Stall jür 4 Pferde und 
Wagen, nahe Weitern und fyullerton Uve. $26 Mic: 
the per Wlonat. Preis d. Xeofil Stan, 694 
Milmaufee Ave. frja 


Wenn Ahr 12 Prozent Einfommen von Eurem 
Geld wollt, fauft meine 2: und Zftödigen Bridhäu— 
fer an 50x125 Lot3. Ale modernen Berbejjerungen, 
Usphbalt:Strabe, nabe Chicago und Milmaufce Abe. 
Mierde $1200 per Jahr. igenthümer verläßt - die 
Stadt. Macht Offerte an Zeofil Stan, 69 Mil- 
waufee Une. frja 


Entſchieden eine Terjhleuderung— 3:ftödiges Haus, 
moderne Ausftattung, mit SOx132 Grund. ®. Zieg- 
ler, Ede Fullerton und Sarramento be. 

n — — 

Zu verkaufen: 6-Zimmer Frame-Cottage an Ca— 
lifornia Ave. nahe Humboldt Blod. 160. B. 
Ziegler, Ede Fullerton und Sacramenio Une. 

Zu verkaufen: 546 Fullerton Une. nahe California, 
ein Bargein. Nachzufragen 708 Wet North Une. 


Zu verkaufen: Sehr billig, Öflih von Humbolpt 
‘ Barf,. jüdlih von North Upe., 2sftödiges Bridhaus, 
+ modern, SOM; 3eftödiges Steinfrontbaus, modern, 
+ 8700. — Nahzufragen 78 Weit Rorth Avdenue 


I  8u verlaufen: G6edtmmer Cottage, $1500. 465 
Lyndale Abenue. fafo 


Zu kaufen gejuht: Für Baarfunden, Bargains in 
zwei Sylat Frame: ober Pridgebäuden, müilen mo: 
dern jein. 3 & Milton, 126 ®, — 


Grundeigentfum und Hänfer. 
{Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das — 
⁊ * 
Nordweſt ſe ite. 

Zu vertkaufen: Auf leichte Bedingungen. = 
neue Cottage, 5 Zimmer und Bad, großes ses 
ment und Garrett. 42. Ave., jüdlih don Worth Une. ° 
Termwilliger, 32 W. Dipiiion Str. 

Zu verlaufen: Haus und Lot, 31 bei 15, feine _ 
Gegend, 1617 N. Spaulding Ape., Logan Square, 
billig. Schreibt an Y. Raterfon, 6719 Bincenned 
Ave. oder bin dort zu treffen Sonntag bi5 6 Uhr 
Abends. ö fajs 
55H 
Gigenthümer 

liniw 


Zu verfaufen: 8 Zimmer Framehaus, Dampfhei: 
zung, alles im befter- Ordnung, guter Bferdeitall, 
Nordiwertieite ift inottbilig zu verkaufen. Jede 
Offerte wird angenommen, baar oder auf Abzah: 
lung. 2. Tomazewsti, 615 Larraber Str. 


— 


Zu_ vertaufhen: Neue 6-Zimmer Cottage. 
Chriftiana Ave. Paar oder auf Zeit. 
1869 RN. Irving Aue. 


Zu verkaufen: Billig, smeiftödiges Brid Hlatges 
bäude. 97 Nord Moyne Ave. —— * 
Wabanſia Avenue. 


—————————— nein nenne een Fer 

Zu verkaufen: Schönes Mtödiged modernes Brid: 
haus, hohes Bafement, nahe Divifion Str. Yargain, 

Großes modernes Steinfront-Haus, nabe Milman: 
fee Une, 10 Mietber. Gute Kapitalanlage. 

Vertaufhe für gute Lot, oder billig zu verkaufen: 
2ftöd. zo an Zalman nahe North Avenue. 

Ehrift. Keller, 211 W. Divifion Straße, 

gu berfaufen: 1579 N. Sacramento Ape., nabe 
Logan Eauare Hohbahn und California Ape. Elees 
tric Gars, neue 6 Zimmer Brid-Gottages, eichene 
Einsihtung, Hartholz: Fußböden, Qad, hohes Baje: 
ment und Witic; ſeht mich erft, ehe Ahr anders 
wärt8 fauft. Kleine Anzahlung. Herm. R. Meims, 
Eigenthümer, Logan Sauare. Zin,ja® 
— — — — nd 

Nord ſeite. 

Zu verlaufen: 6-Zimmer Cottages, 30 Fuß Lot. 
nen, modern, Gichenholzbefleivung, an ornelis 
Straße, nahe Lincoln Str. gelegen; billig für Baar 
oder auf monatlihe Abzablung. 


Zu verlaufen: Zmweiftödiges Flat:Gebäude, ein 
5 und ein 6 Zimmer:jflat, modern, neu, 
7 Wub Brid:Baiement, an Roscoe Plpd.,, nabe 
Weitern Upe. gelegen, für den billigen Preis von 
SW. Anzahlung nicht weniger als HTW, Mei 
wenn getwünicht auf Zeit. 


Moderne 6-Fimmer-Eottage, bobes Brid:Bafes 
ment, Burnacesheigung. Neu. sin Ceelep Üpe., 
nabe Cornelia. Umzugspalber jofort billig gm vers 
taufen. 

Billige Bauftellen! — Gute Geigäfts-Lot, Nord⸗ 
oftede Secley und Cornelia Ave., bei 125, $10W. 
Reſidenz-Lotten. 

85 Fuß an Eddy, nahe Lincoln Str.....$1050 

3 Fuß an Cornelia, nahe Lincoln Str.. 

Fuß au Addiſon, nahe Hohne 
32 Fuß an Addiſon, Ecke Hamilton 
30 Fuß an Addiſon, nahe Hoyne 
50 Fuß Lot an Addiſon Ave., nahe ⸗ 
coln Str., ein Block von Hochbahnſtation. 81800 
Geld zum Bauen geliehen oder auf Wunjih Häujer 
nah Eurem eigenen Plan tomplet gebaut. 

Auguft Beters, 1516 Lincoln Ave, 


— Zum jofortigen Verlauf— 
——1216 Elybourn Xpe. 
Moderne 6=sBimmer Gottage, hohes gutes Bafes 
ment, Badezimmer, heißes Wajier, nur $2200 oder 
macht Offerte. Muß innerhalb 10 Tagen verlauft 


werden, 
—H Osgood Str..— 

6:Zimmer Cottage, große Bauftelle, nur $1850. 

1817 Nord Rodwell Str., nahe Belmont Ave, — 
6:Zimmer Cottage, nur $1500. 

— Arthur Joſetti, Wo Oſt North Ave — 

—Bargain! Bargain! 

Bridgebäude, drei 5 Zimmer Wohnungen, Miethe 
8455 jührlih, im beiten Blod von Eleveland Ude. ; 
nur $4,000. 

— Urtdur HYojetti, 0 Oft North Une. — 
Bargain! Pargain! Bargain! 
2-ftödiges Brid- und Framehaus, mit jehs Wob: 
nungen, nahe Lincoln Ape., Lot 66x125 Fuß; Miethe 
$744. Preis 65. Macht Offerte. 
Geo. J. Shmidt & Son, 2 
Stadt » Office: 79 Dearborn Str., 


Sincoln Ave. 
Zimmer 440. 
Bargain! Bargain! Bargain! 
u verlaufen: Dreiftödiges Brid Flatgebäude mit 5-, 

0: und 6-Zimmer Wohnungen; 2sjtödiges Frames 

haus binten, nahe Belmont und Soutbport Xnpe., 

Mietbe $65 per Monat; Preis HTW. Macht Differte, 
Geo. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Xve. 

Stadt s Office: 79 Dearborn Str., Zimmer 4. 


Bargain! Bargain! Bargain! 
Vorzüglicher, 4000 Taufen 2=ftödiges Framehaus, in 
vier Wohnungen, 2 BlodS von Hochbahnftation, an 
Cleveland Ave. Miethe $5S. 

Geo. 2 Schmidt & Son, 223 Yincoln Une. 
Stadt » Office: 79 Dearborn GStr., Zimmer 440. 
Bargain! Bargain! Bargain! 
Modernes I-ftödiges Prejied_Prid Platgebäude, in 
drei ‚groben Wohnungen, an Lincoln Ave., 4 Blods 
von Lincoln Park; feinite Plumbing, in beitem Zus 
ftand; Miethe 8672; Preis 6600. Wahr Offerten. 
ev. Schmidt & Son, R2 Lincoln Xpe. 
Stadt = Office: 79 Dearborn Str, Zimmer 440. 


— Bargain! Bargain! Bargain— 
Schönes 2:ftöd. Bridhaus mit 2 — 4 Zimmer 
Wohnungen, Sommertüde und Xrodenboden an 
Emerfon Ave., nahe zwei Gar-Sinien, $5W. Mub 
4 


in den näditen 10 Tagen verkauft ‚pe 

Go. 3. Schmidt & Son, Bein Ade. 
Downtown Dfftce, T9 Dearborn % mer. 440. 
Zu verfaufen: Ein jeltener Bargain, nahe Chicago 
Une. und Franklin Str., ein Hftöd. Brid- und 
Framegebäude, mit drei 7=sgimmer Wohnungen; 
Ladezimmer und Gas-Einridtungen; mebit 2ftöd. 
Framegebäude hinten,“ mit zwei 6sjimmer Wohs 


nungen; jährlide Miethe $840; Preis nur 84400. 
Adr.: ©. X. 19, WAbendpoft. dofriz 


Killig! $3500 taufen 3-ftödiges Yrame-Haus an der 
Hioh Str., nahe Fullerton Ave. Nur 81000 Un: 
zahlung nötbig. Nihard U. Koh & Co., 95 Waih- 
ington Straße. llmai*X 

Zu verlaufen: tödiges und Bafement Frame-Ge: 
bäude, WAlley-Lot, 25x13, zahlt 12 Proz. Einfom: 
men auf das angelegte Geld. igenthümer verläßt 
die Stadt. Madt Offerte. Elifabetb VBrohaste, 67 
Tell Blace. fria 

Zu verlaufen; Neue 5-Zimmer Cottages mit Bad, 
beigem und faltem Wafter, bobem Bajement und 
Attic, nahe Lincoln Ave. $100 baar, $lO und Zins 
fen monatlih. Weshalb Miethe zahlen, wenn Kuer 
Viethegeld für ein Heim zahlt? Zuetell, Gigenthüz 
mer, 189 Xincoln pe. fria 

Zu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer, hobe3 PBaje: 
ment, alle Straßenverbejjerungen bezahlt. Haus und 
Lot nur $1700. $100 baar, $IO monatlid. 

‚Zwei:$Flat Bridgebäude, KO, 8200 baar, $l5 mo: 
natlih. Nehme Loi3 in Zauid. 3ınz,jami* 
William Zelosty, 537 Oft Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Ich babe kürzlich für mich ein ſehr 
ihones, ganz modernes 6-Bimmer. Haus an Nords 
jeite nahe Lincoln und Lawrence Ave. und Gar ge: 
baut, und bewohne es noch nicht. Jh verfaufe meiz 
nen Antheil für $1150 Gaib. oder nehme GCajh und 
leere Bauitelle oder aber verfaufe auf leichte Abzah- 
lungen. Seht Gigenthümer Sonntag 2787 Nord 
Robey Str. 


Zu verfaufen: Zwei _Lots, Ede 5x1235, Wellings 
ton und Ravenswood PBarf Ave., billig. Bu erfragen 
bei 3. Willig, 117 N. Peoria Str. jajomo 


Zu verlaufen: Geihäftsede mit us, Norbjeite, 
Preis SEM. Zaufhe für 2eftödiges Haus oder 
Ader-Property, nahe Chicago. Udr.: 8. 696 Abdpoſt. 


2ijn,iv 


gu verfaufen: DBom Gigenthümer, pradhtvolles 
zweiitödiges Gebäude in hochfeiner Nahbarjchaft, alle 
modernen Verbeflerungen, Yurnaceheizung, erft vo= 
riges Jahr gebaut. 1 N. Hamilton Ave. 3 Blecks 
mweftlid dom Lincoln Ave, an Jrping Park Bivd. 

N Prog. reines Ginfommen. 8,0, zum Theil 
Baar, Ffaufen zwei 3 Flat Gebäude. Barry Alpe. 
mmer vermiethet. 5 den Monat. 1401 N. Elark 

traße. 

Kommt an irgend einem Tag nah Ravenswood 
—— und ich zeige Euch eine feine 6 Zimmer Prie 
Sotrage, die Ihr für 850 haar und $10 den Monat 
taufen könnt. Nehmt Lincoln Ape.:Gar bi$ Foiter 
Une. D. Engelbredt, Ede Fofter und Datiey 
Aves. 


Zu verlaufen: 3-Flat Haus. 343000; Miethe 810 
den Monat. 533 Dtto Str. 

Zu verfaufen: 33750, 2 6 Zimmer fFlatgebäude, 
Lot 235 bei 125, vermiethet, $40.50 monatlih, nahe 
Wrightimood und Southport Ave. 300 baar, Reit 
leichte monatlihe Zahlungen. John Keim, 1713. N. 
Alhland Ave. 2 Thüren füdlih don Belmont Une, 


u berfaufen: Billig, ziwei 2-ftödige Öäufer, mit 
4: Zimmer Wohnungen, Southport nabe WWrightimood 
Ane., $34100; 1008 Lincoln 
Avenue. 


Miethe $A. Baumann, 


Zu verkaufen: Schönes 3: Flat Framegebäude nahe 
St. Mihaelstirche, wirft 10 Proz. ab. g. &. Elier, 
592 Sergwid Straße. ‘ 


Berichiedenes. 
—— Spottbillig zu verlaufen — 

Eine alte Witwe offerirt wegen Berlaffens der 
Stadt folgende PBargains: 

Elegantes PBridhaus, 3 —8 Zimmer WFlats, Lot 
50 bei 150, Mieihe monatlih $159. > View.) 
Preis $10,000. — 2:ftöd. Framehaus, i 7 Sims 
ıner lat3, modern, nördlid vom Lincoln Park, 
Lot 50 bei 175, Mietbe SO, Breis 8,500 — 
I:ftödiges Bridhaus, mordern, Rorbiwejeite, 6 — 
— lats, Lot 374 bei 135, Miethe monatlich 
$123, Preis 37,50. — 2eftödige® Haus, 2 — 6 
Simmer Flat!, Lot 8 bei 140, Miethe 45, Preis 
84,000. — Heines Sommer:Rejort, 10 Zimmer-haus 
mit 10 Ader Land, Breis 82,000. Mbr.: 9. 575, 
Adendpoft. 


Wir können Eure Hänfer und Lotten fhnell vers 
taufen oder bertaujchen, nerleihen Geld auf Grumds 
eigenthbum und zum Bauen: niebrigfte Jen reelig 
Bedienung. ©. — & 6o., 119 Rilmaut 
Üpe., nahe North Une. und Robey Str. didoſ 


Wir können Eure Hänfer und Lotten ſchnell vere 
taufen oder vertaufchen. Verleihen Geld auf Grunds 
eigenttum und zum Bauen. Riedrigite gruen, 
Meele Bedienung. ıiilorra Co, 58 ©. dland 

mai, im 


— 


Are, Ede 12. Str. 


Zu verfaufen: Gin zweiſtsdiges Brid_ Saloonge- 
bäude. Eigentbümer will de viehen, 
25 Gohlin Ei. — —— — —* 
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Männerkrankheiten 


Schnell geheilt. 


| Die Hälfte der Hebüten, die gemöhnfich von Speziafiften berechnet werden. 


Sie alten, tree Berliner Doktoren beilen, we andere fehlfchlagen. 


Hämsrrhoiben.. 
Sifteln.. 


vertpuiig 
brie Mi 


| Konfultelion ftei, 


geheilt £ 
in i 


:( 36is) 


Tagen 


.„....„.......,::0. 


Nervenſchwäche — 10 bis 60 Tage. 
Abfonderungen — 5 bi3 
Proftatiidhe Leiden — 10 bi 30 Tage. P 
Blaſenkrankheiten — 20 bis 60 Tage. 


30 Tage. 


tierenfranfheiten — 20 biß 90 Tage. 


Blntvergiftung — 60 bi3 90 Tage. 
| Fragebogen in einfach verſiegeltem Umſchlag frei an Patienten, 


die nicht 


kommen können. 
Tauſende en Männer find Lebende Zeugniffe über unfere Gejchid- 


4 Tichkeit jeden Ka 


lungen erzielen. Wir 


ceö in den Vereinigten Staaten. 


arum ein Schmwäcdling fein? 


Eud) Erfolg im Leben bringen fann? Handelt 
Wir haben feine auswärtigen Sffiees — 


Warnung! 
direkt oer ſprecht vor. 


zu heilen, den wir übernehmen. Unſere — iſt ba⸗ 
ſirt auf wohlerprobte * Methoden und 


Rezepte, die wunderbaͤre Hei⸗ 


aben die am beiten eingerichteten mediginiſchen Offi⸗ 
Unfere Referenzen: Jugend ein wohlbefanns 
ter ed Geihäftsmann oder Bank in 

Warum erfolglos Kir menn —— 


Chicago. 


heute. ger ilt gefä 


Becireter 


rlich 
A 


Office Stunden: 9 bis 8, täglich. — Sonntags 10 bis 2 Uhr. 


2 Berlin ———— | 


66 DR Ban Buren Str. — ⸗Ecke State u. Van Buren Str., —* SU. 
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Herren und Damen — Sie bedienen. 


fahrung ſteht zu Dienſten. 


Pre 


Glajtiihe Gummiitrünpfe _ genau 


len bei uns weniger, 


es ig gemachte, 


— 


* 


ufwürts, 
er, ein vpaſſendes für Jeden. 


SIEHT HET PHONE 


Freie wiljen- 


ſchaftliche 


| — der Augen. Ge- 3 
naue Aumeffung von Brillen 


A und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft und ir- 
4 gend ein Mangel ber Gehfraft 
durch ein pafjendes Gla8 auf den 

A Normalpuntt erhößt. 


Unfere Breife für anf Beitel- 
lung gemachte Brillen amd 
Augengläjer find niedriger als 

| die für fertige. 


nad) 


Inftrumente zur Heilung Frummer Beine oder Irimmen Rüd- 
grats werden bon "uns 25 bis 40 Prozent billiger gemacht als bon irgend einem andernHaus. 


Schidt nad unferem neueiten Katalog, worin mir die niedrigften eg nennen. 
Sen täglid) von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends, Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


; IOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Churmuhr- Gebüude,; 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


. Stod, Nehmt Elevatur. 
Jeder Leidende wird — diefe Anzeige mitzubringen. 


Das Befte zum 
billiaflen Breife, 


Können Gie direft bon unferer 
Fabrik beziehen. Nicht allein das 
Beite in Qualität, jondern auch 
das Beite für Ihr. Leiden, da die erfahreniten Bandagiften — für 


Unterfudden und Anpaffen Lojtet niht3; unfere langjährige Ers 


Bandagen für Frenenleiden, Geradehalter, Gummi-Waaren, or- 
hopediiche Inſtrumente, fur; alle in unfer 
tilel klönnen zum niedrigſten Fabrikpreis ee bezogen werden. 

hren 
als Haͤndler veriangen für ausgetroctnele, 
ſchon Sabre auf Lager. gehaltene und nie paffende — 


Fach einſchlagende Ar— 


Raß gemacht. 


re. ö 
Bute Bruchbänder bon 65€ aufwärts, einfeitig, und bon $1.235 
doppelt, ftet3 vorräthig. Wir haben 70 berichiedene Ban: 


"Hottinger ‚ 


ee COR, — Aue. 


{® Ü 


— 


Dr. H.C©. 


Lemkes 


Galifornia Golden Electric Liniment 


‚Diefes Liniment befigt eine wundervolle, burchbringenbe Heilkraft. 


Es “it ein mwichtige3, zuverläffiges Hausmittel. 


Dir ed Ziniment brinat 


fichere Alfe bei allen ſchmerzhaften Entzündungen, geſchwollenen un 

fteifen Gtiadern, heilt und vertreibt Nheumatismus, bleibt fich gleich, 
two die rheuimatifchen Schmerzen fi) am Körper feitjegen, e8 wird Lin- 
derung fhaffen und die Schmerzen vertreiben, denn biefe3 Electric Li: 
niment befigt eine merkwürdig durchdringende Wirkung, ja es iſt ein 


eigenartiges Mittel, welches in tauſenden Fällen ſich bewährt hat, 


wo 


es Hilfe und Veruhigung gebracht hat bei äußerlichen und innerli⸗ 


chen Schmerzen, wie die Anweiſung ‚auf jeber Flaſche anzeigt. 


Dieſes 


Electric Liniment iſt in Wahrheit ein Retter in der Noth. 
Fragt in Apotheken oder ſchreibt an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 
118 Elburn Ave., Chicago. 


Agenten verlangt. 
en 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte ober Araneien zus nicht helfen, 
€ ernrobten Heilmittel, 


— Dd 
— in allen Stadien. — 
. DeBois Paitilicd 
te, Nerböfität, 

— richt Air Eheleben. 
Sem de East m —* 
deilmitte nd nur 
Bedite'3 Deutihe Apotbele, ie ar State 
Etraße, Chicanı, SU. BeuztTij 


Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Arzt für Augen-, 
Ohren, Nafen- und Haldleiden, Ber 


— ae gründiih und 
fanel RN — 6. Preifen u. ſchmerglos. 


— 


24ft fa* 


Leidet Ihr an den Augen? 
Ar Son chmerzen —355 thränenden 
und fö&hielenden Augen, d fommt au dem 
moblbe annten —— estaliten © Ranı« 
d . Er wird Euren Augen 


ntedrigften 
Ohren⸗Naſen⸗ Reisen mistet ber 
neueſten er bode “le furirt. Unterfuhung frei, 


Dr. RAMSER, 


Aue 456 Milwaukee Ave. 

} nabe, Chicago Abe. 
FR dad Rab und de, Alter 
} 59, Ds — Spreöftun ben: 
bi8 8 Uhr Ubds, 


1ay,ia® 


—— Ari 2 do &ua Ihe 6 3 
alte n 
hat uns Belei  e Sen 


BORSCH & CO. 215 —— Str. 
Aieb didolaꝰ aeachuber der Voſn · Difice. 


DR. KLEENE, 


—* Dt er 79 Um 
Bu Ba u 


Abendvoit, Chicago, Samftag, den 2. Juni 1906, 


Segen der Auswanderung. 


Dies jcheint die paſſendſte Ueber⸗ 
ſchrift für die Beobachtungen und An⸗ 
aben, die ein Mitarbeiter der „Frank—⸗ 
[te Zeitung“ in einem auß Termini 
merefe, Sizilien, batirten Reifebriefe 
für da3 genannte Blatt nieberlegte. 
Der Korrefpondent jagt ba: 

In Termini Ymerefe, bad auf ben 
eriten Bil, wie der ganze fizilifche 
Meeresfaum, die Ihatfache ind Auge 
fallen läßt, daß das Meer bie Küften- 
bemohner fleigiger macht alö bie \n= 
länder, fällt auch die zweite auf, näms 
lich, daß an der Küſte das länbliche 
Eigenthum viel zertheilter ift als im 
Innern. Dem iſt es wohl auch zuzu— 
ſchreiben, daß die Inſel, die man ſtets 
als den Hort der Latifundien bezeich— 
net, ganz gut den Vergleich mit ande— 
ren italieniſchen Gebieten aushalten 
kann. Auf den Quadratkilometer fal— 
len in Sizilien 93 Eigenthümer, in der 
Emilia 9, in der Baſilicata und in 
Calabrien 8, in der Romagna 5, in 
den Marken und in Umbrien 6. Ter—⸗ 
mini iſt auch ſonſt ſehr lehrreich. Es 
liegt an der Spitze eines Landſtreifens, 
ber über Corleone nach Sciacca am ly⸗ 
biſchen Meer zieht, und in dieſem 
Streifen veringert ſich die Bevölke— 
rung, während der Wohlſtand wächſt. 
Früher war in dieſem Gebiet die Aus— 
wanderung ganz unbekannt, aber die 
erſten Amerikafahrer kamen zurück und 
veranlaßten andere zur Fahrt nach 
dem gelobten Lande jenſeits des gro— 
ßen Waſſers. Dort aber vergeſſen ſie 
die alte Heimath und die zurückgeblie— 
benen Verwandten nicht, im Gegen— 
theil. Tauſend Auswanderer verlaſſen 
Termini Imereſe jedes Jahr, und jede 
Woche allein kommen aus Amerika 
hunderttauſend Lire per Poſt an. Ei— 
ne Marmorkapelle, welche die „Ameri— 
kaner“ haben errichten laſſen, zeugt von 
dieſem Segen; vierzig Makkaronifabri— 
ken arbeiten allein für die Brüder in 
Amerika, die Barken der Fiſcher ſind 
reinlicher und freundlicher als in an— 
deren Häfen, und ſogar eine Fabrik 
künſtlichen Düngers wird angelegt, 
während noch vor wenigen Jahren die 
Bauern in dem nahen Campofelice ſich 
den Eigenthümern widerſetzten, als die— 
ſe einen rationelleren, moderneren Be— 
trieb einführen wollten, gerade, wie 
jetzt noch im Inneren die Vauern ſich 
weigern, in den auf Feldern verſtreu— 
ten Dörfern zu wohnen, und trotz des 
weiten Weges zur Arbeit es vorziehen, 
in den Städten zu 20 bis 30,000 zu— 
ſammenzuhocken, obſchon die Sicher— 
heit im Inneren nichts mehr zu wün— 
ſchen übrig läßt. Und auch das iſt 
zum Theil eine ſegenvolle Wirkung der 
Auswanderung. Somie die fiziliani- 
fchen Auswanderer, faum daß fie aus 


| ihrem Milieu heraus find, die ruhig- 


ften Leute werden, fo fann man aud 
fagen, daß gerade die begabteften und 
unrubigiten Menfchen, die früher aus 
Unzufriedenheit mit ihrem Milteu Brtz\ 
ganten geworden wären, e& find, mel: 
che am begierigjten die Ausmwande- 
rungsgelegenheit ergreifen. Dann wird 
auch durch den wachſenden Wohlſtand 
in den größten Ausmwanderungsgebie= 
ten der Anreiz zum Brigantenthum ge= 
nommen. Der Segen der Yusmwandes 
rung zeigt fich ferner darin, daß die 
Gemeinden diefes®ebietes feine Schul- 
den haben und daß ihnen au nicht 
die religiöfen Felte zur Zaft fallen, die 
fonft fhon fo viele Gemeindefinangzen 
ruinirt haben; denn für die Feſte kom— 
men die „Amerikaner“ auf. 

Ein weiterer Nuten der Ausmwande- 
rung ift das Steigen des Zohnes; denn 
da die Hände zu fehlen beginnen, muß 
fich der Padrone den Reft fichern. Au- 
Ber autem Lohn giebt3 auch beſſere 
Verpflegung für die Qandarbeiter. Der 
Arbeitermangel zeitigte auch die Neue- 
rung, daß die Frauen, was früher nie 
gefhah, an der landwirthichaftlichen 
Arbeit theilnehmen und fo den Ber 
dienst der Familie erhöhen helfen. Ue= 
berhaupt fcheinen die Frauen in Sizi- 
lien in vielem beffer zu fein al3 die 
Männer; denn nad) einer von Senator 
Angelo Moffo, dem QIuriner Phyfio- 
logen mitgetheilten Statiftit betrug ber 
Prozentfaß der Alphabeten in der Pro= 
binz Palermo 1882: 32,37 Prozent 
unter den Männern, 19,33 Prozent 
unter den Frauen, twährend 1901. die 
alphabetifchen Frauen auf 32,68 Pro= 
zent geitiegen waren und die männ= 
lichen Alphabeten nur auf 42 Prozent. 
Geit der Zeit haben fi die Männer 
anjcheinend mieder eines Befleren be- 
fonnen; denn in den Vereinigten Staa= 
ten droht ein Einmwanderungsverbot 
für Analphabeten, folglich fuchen bie 
Unmiffenden fich belehren zu laffen, um 
drüben nicht zurüdgemwiefen zu werben. 
Leider werden viele Bauern, bie aus 
dem Innern kommen, no‘ aus einem 
anderen Grunde fchon im Inlande zu— 
rückgewieſen, weil ſie nämuch mit der 
Augenkrankheit (tracoma) behaftet 
ſind, die durch Waſſermangel und die 
dadurch vernachläſſigte Geſichtspflege 
entſteht. Die Aermſten ſollen über— 
haupt ſehr ſchlimm dran ſein, da ſie 
wegen der Anſteckungsgefahr in den 
Hoſpitälern nicht aufgenommen wer— 
den, ſie alſo ruhig fortfahren können, 
ihre Verwandten zu infiziren. Seit 
einigen Jahren hat die Regierung nicht 
nur ber fizilianifchen, fondetn auch der 
gefammten italienifhen Ausmwande- 
rung ihr Augenmerf zugewandt; fie 
hat ein Auswanderungsgefeß gejchaf: 
fen, Auswanderungsfommifjare und 
Ausmwanderungsfomites eingefegt und 
das Unmefen ber Ausmwanderungs- 
agenten befchnitten, daß in jebem Be- 
zirk (Departement-Unterpräfektur) nur 
ein Agent pro Nheberei eriftiren dürfe, 

Eins hat die Regierung tm Intereſſe 
ihres eigenen Landes doch verſäumt. 
Als fie fah, dat Jtalien pro Duadrat- 
filometer 116 Einwohner hatte 
(Frankreich nur 72, und dabei ift die- 
8 doch überall geſund und bewohn⸗ 

bar, was in Italien nicht überall der 
Fall ift); als fie ferner ah, daß Ita⸗ 
lien jedes Yahr einen durchfchnittlichen 
Ueberfehuß der Geburten über bie To- 
besfälle in ber Höhe von 350,000 ver= 
zeichnete, ba bätte fie bie Austvanbes 


rung zu einer Yinanzquelle machen 
fönnen, wenn fie diefelbe auf italieni- 
Then Schiffen por fich gehen ließ. m 
ahr 1905 wurden zu dem Transport 
ber 507,000 Auswanderer Hundert 
Dampfer verwandt, dabei waren aber 
die italienifchen in der Minderheit, 
und von den 180 Millionen, melche die 
Koften der Ueberfahr einbrachten, blie- 
ben Italien nur 65 Millionen. Inter⸗ 


eſſant iſt auch, daß die „Signori“, d. h. 


—— —— — we 


die Reichen und Vornehmen, die nad 
dem Gejeh die überwachenden Aus 
mwandberungsfomites bilden jollten, in 
Sizilien noch träger waren als die Re- 
gierung, denn auf ber ganzen Inſel 
giebt es keine Gemeinde, wo ein ſolches 
Komite funktionirt. Die Auswande— 
rerzahl betrug 1904 in Sizilien 50,662 
(darunter 8646 periodiſche Emigran— 
ten) bei einer Geſammtbevölkerung von 
3,666,928 Einwohner. Die Summen, 
welche die ſizilianiſchen Auswanderer 
in den Poſtſparkaſſen deponirten (da⸗ 
bei ſind alſo die nach Italien geſchick— 
ten und verausgabten nicht mitgerech— 
net), beliefen ſich 1894 auf 46,8368 8. 
und 1904 bei einer Auswandererzahl 
von 42,016 (die periodiſchen Emigran— 
ten ſcheiden aus) auf 4127,232 Lire. 
Da möchte man Sardinien bald auch 
das Glück der Auswanderung wün— 
ſchen, denn das gewiß arme Land 
kennt ſie noch kaum und ſchlägt damit 
die Theorie, daß Armuth des Volkes 
und ſeines Landes zur Auswanderung 
treibt. Im Ganzen wurden 1904 in 
ben Hauptauswanderungs = Gebieten 
Campania, Moliſe, Abruzzo, Puglia, 
Baſilicata, Calabra, Sicilia 16,592, 
916 Lire von Ausmwanderern in. den 
Poitfparkaffen deponirt. Die übrigen 
Provinzen brachten 8,006,649 Lire, die 
Zotalfumme. belief fich alfo auf Lite 
24,599,565. Nun ift aber da3 Depo⸗ 
fitum i in den Poſtſparkaſſen die gering— 
ſte von den Summen, welche die Aus— 
wanderer nach der Heimath fenden; 
viele Millionen dienen zum Unterhalt 
ber Familien, biele werben in Land, in 
Grundftüden, in Schiffen ufm. ange- 
legt. Und fo giebt e3 ernfte Polititer, 
bie den Gefammtzufluß des Yuswan- 
bererfapital3 auf eine halbe Milliarde 
Thäten. Nechnet man dazu die halbe 
Milliarde in Gold, welche die Frem— 
deninduſtrie aufbrinat, fo fließt jähr- 
lich eine Milliarde nach Stalten. Das 
erklärt Ichon allein, warum feit Jah— 
ren fein Ugio mehr eriftirt. 

Zum Schluß möchte ich noch auf ei- 
nen anderen Erfolg der Auswande— 
rung hinmeifen, auf ben erzieherifchen 
und moralifhen. Kommt man, mie 
ich es oft in den Seeſtädtchen der Mar: 
fen und fürzlich noch im Sabinerland 
und in Neapel that, mit zurücfgefehr- 
ten Ausmwanderern zufammen, fo wuns 
dert man fich, wie e3 andere Menfchen 
geworben find, mie fie die heimifchen 
Zuftände fritifiren und mie fie Anre⸗ 
gung zu Reformen bringen. In Süd⸗ 
italien und beſonders in Sizilien wir— 
fen fie außerdem noch als Heilmittel 
gegen bie Shlimmfte Krankheit des Sü- 
deng, gegen die „Signoritis“, Sie ver- 
lieren den Refpeft vor den GSignori, 
der den-im Land zurüdgebliebenen 
Brüdern noch derart im Blut fit, 
daß fie e8 nachgerabe wie die Signori 
jeldft für ſelbſtverſtändlich halten, daß 
es eine Schande für einen Signore wä— 
re, zu arbeiten, und daß auch die klein— 
fte Arbeit diefem den unauslöfchlichen 
Charakter der Signoria nehmen wür- 
de, hr Beispiel wirkt anftedend, und 
fo verliert fi) auch in Sizilien der aug 
der alten Feudalzeit ſtammende un— 
würdige Zuſtand der Unterwürfigkeit 
unter die Reichen, die dieſe zu jeder 
Ausſchreitung ermuthigte. Die „Ame— 
rikaner“ lächeln jetzt auch geräbe wie 
die Nordeuropäer, wenn ſie in Süd— 
italien und auf Sizilien (in Palermo 
iſt das heute noch der Fall) den „Klub“ 
der Signori auf der Hauptſtraße zu 
ebener Erde bemerken, wo die Dorf— 
prinzen die Auslage von Schaufenſtern 
bilden und ſo durch ihre bloße Gegen— 
wart den anderen, niedrigeren Men— 
ſchen ſtets zurufen. daß ſie adlig ſind, 
weil ſie dank ihrem Geld ſozuſagen die 
Pflicht haben, zu faulenzen. 


——9°0 — 
Senter als Uerste. 


Unter allen Verrufenen und Unehr- 
lichen des Mittelalter war der Henter 
der Verrufenſte. Ihn ſcheute man, wie 
nur die Peſt geſcheut wurde, und jeder— 
mann, der die gefürchtete Geſtalt mit 
dem rothen Rocke von Weitem auftau— 
chen ſah, machte einen weiten Bogen, 
um nur ja jeder Berührung mit derſel— 
ben zu entgehen. Und doch ſchlichen ſo 
viele, die in ggſunden Tagen dem Hen— 
ker voll Abſcheu aus dem Wege gingen, 
in den Tagen der Krankheit und der 
Noth des Siechthums in verſchwiege— 
ner Nacht hinaus zu dem Henkerhäus— 
chen, um ſich dort aus den Händen des 
unehrlichen Mannes Medikamente und 
Heilmittel zu erbitten. Wie heutzuta— 
ge noch, wenn ärztliche Hilfe zu verſa— 
gen droht, der Kranke in letzter Stun— 
de noch die Hilfe des weiſen Schäfers 
oder eines ſonſtigen Wunderdoktors 
in Anſpruch nimmt, ſo war im Mittel⸗ 


en feinen Dollar 
für ein türfifches 
Bad, fondern holt Euch 
ein zehn Cents Stüd 
Hand-Sapolio, das 
einen Monat vorhält, 
und feht, zu welcher 
Wolluft ein Bad ge 
macht werden fann. Hal: 
tet ein Stüf auf dem 
Wafchtifch, um die Hän- 
de weich zuerhalten, und 
Sonnenbrand, Rauheit 
u.f.w. zu verhindern, 


alter der Henfer als Arzt die lehte 
Rettungdhoffnung der Leidenden. Und 
oft genug mag diefe Hoffnung nicht ge- 
täufch t worden jein. Medizin und 
Chirurgie waren feit alteräber in ben 
Henferjippen geübt und gepflegt wor: 
den, umfomehr, ba ja dad Amt bes 
Henters ganz von felbft zu deren Aus» 
übung zwang. Der gefolterte, ber: 
ftümmelte Mann wurde von Staats 
megen der Pflege des Henter3 übermwie- 
fen, und bie alten Stabtrechnungen 
und Rathabücher enthalten des Defte- 
ren Ausgaben für Anfchaffung von 
Salben und Mebifamenten „zu han» 
ben bes Nachrichters”. So verblieben 
in Frankfurt a. M. die Unglüdlichen, 
denen „die Augen ausgebrochen“, nad 
diefer fchredlichen Prozedur im Heilig- 
geijtfpitale zur Heilung, nachdem ihnen 
bom Henter die erjten Verbände waren 
angelegt worden. Und aud in Frei: 
burg im Uechtlande erhielt der Henter 
nit nur den Auftrag, dem Berur: 
theilten die Augen auszuftechen, fon= 
dern er empfing dazu gleichzeitig bie 
nöthige Salbe, um die munden Augen: 
höhlen des Verftiimmelten zu beilen. 
Zudem lehrte ihr Tchredliches Hand: 
werk den Henfern die Muzfulatur und 
den inneren Bau de3 Menfchen beilßei- 
tem bejjer fennen al3 den übrigen 
Uerzten und den Babern, in deren 
Händen ohnehin zumeift die Ausübung 
der damaligen Heilflunde lag. jenen 
mehrten ja firchliche und weltliche Vor 
urtheile jahrhundertelang die anato- 
mifche Beichauung und Zergliederung 
des menfchlichen Körpers, fein Wun= 
der, daß Unmiffenheit und Aberglaube 
in der mittelalterlicden Heiltunde mah- 
re Orgien feierten. Daher konnte ber 
berühmtejte Arzt bes 16. Yahrhun- 
derts, Theophraſtus Paracelſus wohl 
mit Recht ſchreiben, daß er einen gro— 
ßen Theil ſeiner Kenntniſſe „bei Land— 
fahrern und Nachrichtern, bei Ge— 
Ben und Einfältigen“ gefammelt 
babe. 
| Sp wurde der Henfer ein gefürchte- 
ter Konkurrent der Xerzte und der Ba- 
der, und einzelne diefer Henferärzte ge- 
mannen wegen ihrer Kenntniffe und 
Erfahrungen außergemöhnlichen Auf, 
die bon den damaligen Chroniken 
Tchreibern rühmend der Nachwelt über: 
liefert murden. Von dem Hamburger 
Scharfrihter Malten Mat mirb be- 
richtigt „that feine Kuren an Menfchen 
und Vieh und hatte viel Refpekt, felbit 
beim Volke”. Dem Scharfrichter 
Henningd, ebenfall3 ein Hamburger, 
gejtattete der Senat allen ärztlichen 
ı Unfeindungen zum Troß ausdrüdlich, 
„auch feine Gefhidlichteit puncto 
artis chirurgiae von biefigen Bar- 
bieren, Wundärzten und Badern un- 
angefochten zu ererzieren”. Als 1661 
in Winterthur der Scharfrichter Georg 
Nejer ftarb, bedauerte, die der Chro- 
nift ganz außerorbentlid, „da er gar 
trefflich in der Medizin gemefen“. 
An Luzern fungirte 1656 ber 
Scharfrichter Meiſter Baltzer Mengis 
geradezu als Feldarzt. Ihm wurde 
von Staats wegen ein Theil der im 
Villmergerkriege Verwundeten zur 
Pflege und Heilung übergeben. Daß 
es fich dabei nicht nur um geringfü- 
gige Fleiſchwunden handelte, bemeift 
und die noch vorhandene Koftenrechs 
nung des Scharfrichterarztes. Es 
heißt da: „wegen eines ſchuſſes in die 
ſite“ — wegen eines ſchuſſes durch den 
hals — — in den Rugge, hat jm 2 
ripi abeinandergeſchlagen — — ha 
ich ein kuglen aus dem Rachen gethan 
— — — wegen eines ſchuſſes durch 
den fuoß, welchem ich ufs wenigeſt 20 
Stükh bein ſambt der kuglen uß dem 
fuoß gedan hab“. Alſo eine kompli— 
zirte Knochenzerſplitterung. 
Billig war die Henkertaxe der da— 
maligen Zeit keineswegs; denn unſer 
Meiſter berechnete die Amputation ei— 
nes Fingers nebſt Nachbehandlung 
mit 20 Gulden, Fleiſchſchüſſe durch 
Wade, Schenkel durchſchnittlich mit 17 
bis 20 fl. Ein Schuß „die ſite durch 
und durch“ — 15 fl. 25 ſhill. Ein 
Schuß in den Kopf 11 fl., eine Augen: 
berlegung 13 fl. 
Auch als Krrenärzte waren die Hen- 
fer berühmt. 1616 betraut die Ham» 
burger Waifenhausverwaltung den 
Scharfrihter Märr Grape mit der 
Kur zmeier* geijtesfranfer Mädchen, 
und 1550 mird der MWintertdurer 
Scharfrichter Meifter Lienharbt nad 
Zug berufen, um den Altamman Bet: 
ter vom Srrfinn zu heilen. 
Zur großen Wuth der zünftigen 
Verzte ließ fih auch Friedrich I. von 
Preußen lieber von dem Berliner 
Sharfrihter Coblenz, den er zum 
Hof- und Leibmedifus ernannte, furies 
ren, al3 von einem ihrer Zunft. Sie 
rächten fi, indem fie das Richtfchmwert 
öffentlich fehen ließen, mit dem der fö- 
niglihe Hof» und Leibarzt fchon über 
hundert Köpfe abaefchlagen. 
— — 
Rück ſſichtsvolle Behandlung. 


Unter dieſer Spitzmarke bringt der 
Berliner „orwärts“ in ſeiner Ausgabe 
vom 16. Mai Folgendes: 

Das öſtliche Deutſchland iſt be— 
kanntlich nicht dafür bekannt, daß da— 
ſelbſt Menſchen „niederen“ Standes 
beſonders rückſichtsvoll behandelt wer⸗ 
den. Die Landarbeiter zumal wiſſen 
ein Liedchen davon zu ſingen. Jedoch 
ſoll man nicht ſagen, daß die großen 
Herren, die dort gebieten, nicht auch 
verſtehen, Rückſicht walten zu laſſen. 
Nur alles zu ſeiner Zeit und an ſeinem 
Ort. In der „Deutſchen Tageszeitung“ 
las man dieſer Tage folgende von gro— 
Ber Humanität zeugende Geſchichte: 

„Der böſe Elch. „Daß die Elche 
mitunter recht ungemüthlich werden 
können, beſonders in ihren ſtändigen 
Revieren, wo ſie ſich als Herren füh— 
len, iſt bekannt, ebenſo, daß ſie im 
Memeldelta ſehr häufig der Poſt den 
Weg verſtellen, und ſogar angriffsweiſe 
vorgehen, ſo daß der Poſtillon um 
Hilfe rufen muß. Auch die in jenen 
Gegenden zur Kirche fahrenden Leute 
haben oft unter ihrer ſchlimmen Laune 
zu leiden. Ganz beſonders arg hat es 
aber in dieſer Beziehung legthin im 
Tawellningker Revier ein alter Elch⸗ 
vet getrieben, wie ber Dberförfter 


Uningten — 


fir Wir heilen Männer 


Unfere Methoden bringen jedem Manne eine nadhaltige Hei⸗ 


fung don Blut 
ſtatiſchen Leide 


vergiftung, Hautkrankheiten, varicoſen und Pros 
n, Hinderniſſen, vitaler Rervenſchwäche, akuten 


oder chroniſchen Abſonderungen. Wunden, Geſchwücen, geſchwol⸗ 


lenen Druüſen, 
rens, Blaſen⸗ 
len chroniſchen 


Geſchwüren im Munde oder auf der Zunge, Ries 
und Harnleiden, Hämorrhoiden, Filteln und ale 
und jpeziellen Krankheiten. 


Vitale Vervenſchwäche 


Es gibt keinen Fall von Schwäche, den wir mittels unferer 
ee gründlichen Behandlung nicht zu be eilen de mögen. 


Dezahlt uns für Heilungen 


Unjere Kur 
blicllich auf di 
erſetzt die er 
und friihe Le 
gibt dem Leid 


ift gründfih und mijjenfhaftlih, wirft augen 
© Nerventraft, bejeitigt die Ubi — en und 
chöpften und ſchwachen Gewebe. Sie gib Stärke 
denskraft, richtete dem ganzen Körper auf und 
enden jeine volle Mannesfraft wieder. 


Wir deden das ganze Feld aller hronifchen Nerven und jpeziellen hartnädigen und komplizierten 


Krankheiten. 


DR. HOWE & CO. 


Seid Zhr ein 


Stellt 


84 Dearborn Str,, 
Chicago, Ill. 


2,7,12,16,21,%,@iu 


Schwächling? 


Eu folgende Fragen: 


Habt Ihr Kreusfchmerzen, fhledten Geigmad ImMunde, 


blaue 


lie Abfonderungen, Energielofigfeit, 
tniß, Abneigung gegen Arbeit, feid 


tes Gedä 
allein; „E 


_teit? Wenn Ihr irgend we oder alle d 
en Shmptome bat. fo geb 


Ringe unter der Augen, feinen Appetit, nädt: 


Nervöfität, ſchlech⸗ 

Ihr lieber 

(aflofigleit und ein Gefühl 4 —— 
ieſe ſo 


t Ihr ſchnell —— 


tadien der ſchrecklichſten Gehirn zeritörenden 
heit entgegen, bekannt als 


Wenn Ibr von dieſem letzten 


BVit ale Nerveuſchwäche. 
Stadium gerettet werden 


wollt, wenn Eure Lebendtraft langſam — ton. 


ultiet fofort einen Spegzialiiten. 


ultirt Ihr 


In diefen Fällen Ion» 


nicht gerne Euren Hausarzt; außerdem Tarn 


älle nit fo wirffam beban ein, als ein Spe- We 


zialiſt 
Ih bin ein 
mehr ala ei 


nefundb und 


Krankheiten. 
Dr. Weintraub, 


195 Wabash Ave., 


Eingang an Wabaih Avenue. 


Ehregt foglei$ vor. 


Spezialift und babe eine Erfahrung bon 
nr biertel Jahrhundert hinter mir. 


Ih heile Eu nachhaltig. 


Menn Abe dei mir in Debandlunga zu, werdet Ihr 


eid fein Shwädling m 


Zögert nich " gonfultation frei. 


Wiener Spezial-Arzt, 


Ecke Adams Str. 


5. Floor. Nehmt den Elevator. 


Sprechitunden: 9 Bormittagd bis 5:30 Nachm.; Dienitags und Yreitngd von 9 Borm. 


bis S UHr Abends; Samftand von 10 bis 12, 


„Allgemeinen deutſchen Jagdſchutz— 
vereins“ mittheilte. Der Elch war vor 
dem Hochwaſſer auf den Kaſtauner 
Berg geflüchtet und Hatte ſich dort 
häuslich eingerichtet. Nun mollte er 
aber durchaus nicht die Begräbniſſe 
dulden, die dort ganz in feiner Nähe 
auf dem Friedhofe ftattfinden follten, 
und fo mußte man ihn direkt beiva= 
chen, um jeder Störung vorzubeugen. 
Das muß ihm aber auch wieder gar 
nicht zugefagt haben, denn er wechlelte 
nun feinen Standort und zog nad 
den eingedichieten Ländereien ber 
Grafſchaft Rautenberg hinunter. Hier | 
mußte er fich feine Qangemeile nicht | 
anders zu vertreiben, ala daß er den 
Dörfern in der Nähe Bejuche abitat= | 
tete und dort geroiffenhaft die Leute | 
bon der Straße in Die Häufer jagte. 
Er wurde dadurch fchliehlich zu einen | 
wahren Landplage, und es blieb nicht3 
anderes übriaq, als polizeilicherfeit3 fei- | 
nen Abfchuß zu verfügen.“ 

Die Gegend, um die e8 fich bier 
handelt, ift biefelbe, die in diejem 
Frühjahr mwieder 'mal—wie faſt all— 
jährlih!—von einem furchtbarenHod- 
mwafler heimgefucht wurde. Mie dad 
Ulles zufammenhängt und woher e3 
fommt, daß fich die dortigen Dorfbe- 
mwohner fogar die „Ichlimmen Launen“ 
der Elche gefallen laffen müffen, und 
daß man einen offenbar franten Elch 
nicht eher abſchießt, als bis er zu einer 
„wahren Landplage“ geworden iſt und 
nahezu allen Verkehr unterbunden hat 
—dydas wolle der geneigte Leſer aus 
folgenden Zeilen erſehen, die unſer 
Königsberger Bruderblatt aus Anlaß 
eines ebenſo furchtbaren Hochwaſſerun— | 
glüds im Memelvelta am 21. Februar 
19083 veröffentlichte: „Alle diefe Schä— 
digungen (durch Hochwaſſer), die Jahr 
für Jahr wiederkommen können (iſt 
bekanntlich prompt geſchehen!), wären 
unmöglich gemacht, wenn man bor ei= 
nigen Jahren den rechtsfeitigen Hilge- 
damm verlängert hätte und den Haff- 
deich, der das Memelbelta vor dem 
aljährlichen Rüdftau au dem Kurt- 
hen Haff ichert, jtatt mehrere Mei⸗ 
len landeinwärts, in unmittelbarer 
Nähe des Haffrandes aufgefhüttet 
hätte. Aber man fcheute fich, die Iben⸗ 
horſter und Tawellningker Forſten in 
das eingedeichte Gebiet hineinzubezie— 
hen, weil man dadurch dem Forſtfis— 
kus erhebliche Haffbeiträge aufgeladen 
hätte. Auch einen großen Grundherrn, 
den Orafen Kenferling zu Rautenberg, 
der in jener Gegend mehrere Taufend 
Morgen Wiefen befikt, wollte man 
möglichft wenig beläftigen. Vor allen 
Dingen aber wollte man den Herren 
Elchen, die noch in einer Unzahl von 
über 100 Häuptern in den Ilenhorſter 


Mur für Herren! 


Denn in — eg Sie bie 


Gallerie der Willenfhaflen, 


344 S. State Str., Chicago, Ill. 
Eintritt frei! 


Sehen Sie die Wunder de3 Anodhenbaues! 

Se — rg die Wunder des menjhliden Orgas 
nismu 

Cohen Sie die Wunder des Nerbenfhitemäl 

en Sie dieWunder der e ber menfhligenGebregen! 


Lernen Sie die Gedichte di des ARenidien bon der 
Wiege bi3 zum Grabe 


Ungeheuerlickeiten u. Mibbildungen der Natur! 
nn - ze e I zu Morgens Bis 12 


— 6 e, Sa zühr cia beneiinee Bus. 


Alle freitl 


23mai,2* 
Rommen Sie bente! 


Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 2ömat,fa* 


und Iamellningfer Forften Haufen, 
ihre fumpfigen Reviere belaffen und 
damit ein feltenes und fehr „Feubales“ 
—— de für no lange Zeit 
ſichern.. 


— —— — — 

— Sn der Anaft.— Herr: „Donner= 
metter, Sie haben mir mit dem Rafir= 
meifer ja die halbe Wange aufge= 
Thligt!” — Barbier: „Der Herr 
Ichmwärmt wohl nit für Renommits 
ſchmiſſe?“ 

— Ahnungsvol,— Major (im Ma= 
növer): „Na, Herr Kamerad, wie find 
Sie mit Ihrem Quartier zufrieden?“ 
— Hauptmann: „Verdammt, ih bin 
bei einem Hutmacher einquartiert!” 


Für *— und Blaſen⸗Leiden. 
Lindert in 
24 Stunden 
alle SHarnabionde- 
zungen. 


a Jede Kad- 


iel trägt 
ed. Namen 
Hütet Eu dor 
Nadahmungen. 
Bu baben = allen 
Apotde thelen. 


Heil-Bruchbanad. 
Par 2 * ne 
e, Ticherite, bequemite 
) I 2 dauerbafteite, weis 
> 9 db:3 Tag und Nadt obne 
i hmerz getragen Wer» 
— lann und eine ſiche⸗ 
—— erzielt. Gine 
jährige fhriftlihe © 
wird mit diefem Band aea dr 
Alte Verfrümmungen des Rücdgrat3, der Deine 
und Füße werden mit meinen neueften —— 
ter pofitiv gebeilt. Brmhbänder in allen 
f&iedenen Sorten von $1 aufwärts. Seibbinden 
ür, dor .und nah Operationen, Gebärmuttere 
Eentung, Nabelbrüde und fette Leute — bo 
2 aufw. Gummiitrünts 
pie bon 8112 aufm. — 
Gerndehalter, Tünftliche 
Veine und Arme ulm. $ 
Habe das größte deu⸗ 
ſche Bruchband uꝛ. Ban- 
dagengefhäft fotole Ba- N 
brif in Amerifa. 


Dr. Robert Wolfert, 
60 Fifth Ave. nahe Nandolyh .n. — Spestalit, 
für Brüche und Berwar oe des a = 13. 
Auch Sonntags a b 
dienung für dam 


GEE WO CHAN’S 


Berühmte Sineftfäe 2* 
biliſche — die 
Ebina wadien, dab vie 
Probe jeit bielen Yabchune 
berten beitanden, und aller 
Bmeifel in Bezun au 
wunberbare 2 


— BB erste ſpotteten, ſind e 
—— — und dieſe wunderbare Behand« 
lungsmetbod e, der fo biele yeunstte gen 
Andaliden ihre Gefundheit 
dantten, zu unterfuchen. ein e &:perimente 
oder Fehlihläge. PBofitide und na a an 
fultate garantirt. Konfultation frei. Epre t bor 
oder ſchreibt 

427 Wabash Avenue, 
2% Blods füdlih dom Auditorium. 
Stunden —O 5i3 9, Sonntag, 9 bi 4. 
Img,fabi® 


— — 


$500 Belohnung, falls Let Da Rellet” 


Damen: 
7 Regulator beriagt, 


Officchunden don 9—5. © 9—1, 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Str. 

öma—tijun, ta. 


Falteich’s ——————— 


Otto Kalteich, 
133 Clart Et. 


Ede Madifos Str, 1 Treppe 
io VE un jadider 


1 |WoRLD’s MEDICAL. 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deuße 
(de Speztaliften und beitradien e3 als eine 
bre, ibre leidendeun Mitmenihen-jo or als 
möglich von ihren Gebreben zu heilen. Sie beis 
len gründlig unter Garantie alle —— 
—— De F und 
0 zungen ® perativn, Hanie 
kranfheiten, Kalgen von Selbitbeiledung, verke 
rene Manubarteit 


€ 
fultırt uns bevor Jhr beiratbet. Wenn 
lagiren wir Patienten in unfer ®ri 
— werden * er ( 
ehe Medizinen 
drei Dollars 
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” 





Pillabury' Heftes und Waihburn Gold Medal:Mehl, — 2414 


Pfund Sad für 


Benn Ihr diefen Koupon ausishneidet und Montag im Gro- 
cery =» Departement abliefert. 


rt 


Ein Verkau), den Ihr beiwohnen Jolltel! 
Montag und Dienftag! 


Waſchzuber — große Corte ! 
83 Reifen, anseſtrichen u. 
89c⸗Werthe, redugirt auf 


olz⸗Waſchzuber, 
Brained, 49 


Waſſereimer A Suart galvanifirte eiferne 
Waſſer-Eimer, gemacht bon fhiverem Ve 
Material, vebugirt au 

3 Fenſter Nonlcauz geinene Fenſier -Rous 
leaur, auf guten Rollers, fertig zum Auf 
bangen — einfhließlid Zubehör, 15 5e 


Ein $10.00 Drei Stirt für $5.95 —mit bole« 
leın Blaited Bottom, Panel Front, Seiten 
Rüden, gemacht don feiner feinem wol. 
Panama, feinem Serge und reinwoll, Prus 
nal. Farben ara, brauit und 859 5 
Stirt wurde nie für weniger 
als $10 verfauft 

ö Prean de Soie Seite - — 10 Stüde extra feine 
Doublesface fchtvarze Peau de, Soie Seide, 
richtige Schwere ür — Jadet u. Coats, 
jetzt ſo beliebt — die 756Sorte, 39€ 


Weihe Japaneſe Seide — 
ſchwere Qualität, die Sorte, welche nicht 
ausfafert oder u ftrect, überall verfauft 


309c 


Schwarzes Beau be Soie — 36 In ertra 
fhmere Diralität, Donple-face, fehr weich 
und alänzend, $1.25-Corte, 
dieſem Verlauf.. 


zu 50c — unſer Preis in dieſem 
J 


Manuner⸗Hemden — 80 Bub. 
Männer-Hemden, gnemadbt bon Chebivt3 
und Percales, Rat. Halsband und Nofe- 
Front, feparate Manſchetten. volle 29€ 
san 


— “ — — 


Schuhe — Dongola Kid 
ſchuhe für Damen, Vat.“Leder Spitzen, ſo— 
de Lederſohlen und Tounters und militä- 
riſche Abſätze, neue Facgon, jedes Paar 
garantirt fehr dauerhaft, alle Größen umd 
werth 81.50 das Baar, in diefem 79e 
Verlauf nur 


Schwarze Klei beritoffe -—42 Zoll Breit, f fleine 
hübihe fanch Mufter, feines prächtiges 
Schwarz, gewöhnlich vertauft zu 356, 
während dieſes Verkaufs für 


Mohair Kleiderſtoffe — 38 Zoll — — 
ſchönes glänzendes Eeide-appretirtes ma⸗ 
rineblaues und, ſchwarzes ſchlichtes Mo— 
bair — dieſer Stoff wurde gekauft um für 
68c verfauit zur werden, toi räume 
ten bie Partie — Auswahl 


J Süte, $1.99 
machter Hut von Seide—-V 
bindung mit Seide Shiffons, 
fd madvoll garnirt mit oglumen, 
Bänder n — 

Verlauf für... 

Bettdecken — eine vVartie von farbigen Bett 
deden ‚in allen beliebten sarben, einige 
find etwas beihmust, werth don $1.00 „Di3 
$1.69, alle in einer Bartie, — 

Auswahl 


403ölliges Lawn 
dia Linon), volle 40 
bon ausgefuchter langer 
wolle, forafältig Finiſhed, 
Preis 1%, zu 


zratds, in Ver— 
Malines, ge— 
Blattivert 


— extra feines Lawır (Ins 
Zoll breit, gemacht 
Staple Baum: 
reg. 


* L' OF.ÖTORES. > 
— — 


richtigen FR 
goden 


Finanzielle. 


ItinoisTrust& 
SwinssBank | 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Zapital und Ueberichuf | 


510.300.000 


Unfere — 
Eparfafjen:Abtheilung 


gewährt Zinfen auf Einlagen. 


Bond:Abtheilung: 


Staats⸗, Begirks⸗, Stadt⸗, Eifenbahns 
und anbere Sicherheit3- Papiere 
merben gefauft und verkauft. 


Auslandiiche Abtheilung 


Kredit-Briefe, Wechſel⸗ Poft- und 
Kabel-Anmweifungen werden nach allen 
Theilen ber Welt vermittelt. 


inoisTrustSafetyDeposit0o. 


Feuerſichere Depofiten- Gewölbe. 
19ımz,eofe® 


PEOPLES 
Trust & Savıngs 
BANK, 


41. Str. und Ashland Ave. 


Direltorem 


Kohn U. Eposz 
Arthur Meeler. 
©. R. Slyun. 


— 


Die zuperläffigfte deutfhe Bank in 
Chicago. — Diefe Bant bezahlt 34 
Sinfen auf Sparkontod. — Stellt er- 
fle Hypothefen aus und bietet fie zum 
Verkauf an. — Wir laden Jedermann 


' unferer Bant ein. 
su einem Befuch unf 9mmi,mi,jasın 


Refion Morriß. 
L. F. Clauſien, 
Bm. J. Rathie 


A. HoLınger & Co., 
Hypotheten-Bank, 


Telephon Main 1191. 
. 172 Washington Strasse, 
23 —t—. 


immer Wi— — 
6,5 6 Proz. auf Gru 
6 e I d ah * veichen 
ie Srite —— {aut en Jar Beträgen 
‘ zu erta 
S momiſa 


273Öllige extra 


feine weiche 


— Ein ſehr modiſcher handge⸗ 


Diänner-Schuhe — Starke Satin Calf Män— 
ner⸗Schuhe, doppelte Extenſion-Sohlen und 
ſolide Leder-Counters, ein ſehr dauerhaf— 
ter Schuh — alle Größen, foftet in irgend 
einem Echub-Geihäft $2, in Si 
diefem Verlauf 

Anaben-Schuhe — Slarte Satin Calf Kna— 
ben-Schnürſchuhe, neue London Zehe, dop— 
pelte Extenſion-Sohle und ſolide Leder— 
Ben. —5 fe =. die Sorte, 
welche zu $1 verfauft wird, unfer 
EB; nassen nee 69€ 

Feine Yalpriagan "Pänmner- Hemden 33c 


und interhojen, —43c- Sorte, öll.. 


| % wollene Männer: Unterhemben unb Unter 


Chrür- oder Sinöpf: 


| 
| 
( 


hoſen — lobfarbig und Naturgrau, 
88c-Wertbe, zu 


58e 
Egypt. geripptes Knaben-⸗Uuterzen —fleifch- 
farbig, gemadt mit franz. Hals, 2e 


Swiß gerippte Kinder Unterhemden — Som⸗ 
mer-Sorte, 2500 und 28c Sorte, 12: c 
zu 15 und 


Hochfeine Swiß gerippte — 
den — die 22c-Corte, ganz Seides 14c 


Zaped, zu 
Männer-Anzüge — Frühijiahrs⸗— und Sommer: 
Männer-Unzige, bon quten reinmoll, zit 
berlälfigen Ctoffen, in guter Weile ge— 
Thneidert und ausgeftattet, alle Größen 
bis 44, — wurden zu $10 ber- 
lauft, in diefem Verkauf 


Anaben- Anzüge mit Weiten - -- Alter 8 His 
16 Sabre, Siniehofen= Styles, emadt bon 
Stoffen in allen Farben und Muftern, die 


Dis zu $4 u. $5 derlauft tpur- = 
den in diefem Verfauf 2.45 
Organdy Zawna — in allen Arten bon gro» 
ben und fleinen Blumen-Entwürfen, tie 
Roienfnofpen, Streifen und Fleinen PBunf- 
ten, belle und dunfle Civles, gewöhnlich 
verfauft zu 10c — in diefem Ber: 
fauf (Haupt: 3loor) 


Seidenppretirtes Pongee — extra fein glän⸗ 
zend, hehält die Farbe und den Glanz nach 
dem Wafchen, gewöhnlich verkauft 190 


zu 356, (Haupt⸗-Floor) nur 
Sack 6c 


- per 10= Bid. 
nur 
98c 
Gream ie 


Montag Sc 





Feines Tafel-Salz - 
während dieſes Berfaufs 


& ©. feiner nranufirter Zuder, 
20 Pfund für 
Unfere Sweet 
Bitter, feine beffer, 


9. 


Glover reine Gream 
per Pfund 


Friſches loſes Leaf Lard Nuc 
und Donnerſtag — per Pfund 
Mentag Abend von 7 7 bis 9 uhr 
Damen⸗Shirtwaiſts — gemact von ſehr fei— 
nem ſheer Lown, vorne hübſch beſetzt mit 
Spitzen und einige mit Stickerei u, Tucks 
. alle Größen, werth bis zu 79c,— 35C 
(eine für jeden Käufer) nur 


Gebleichtes Muslin 


aute Sıralität weich⸗ 
appretirtes gebleichtes Muslin, jehr leicht 
zu waichen, wertD) 66, — Montaa Nahmit- 
tag bon 1:30 bis 4: 30 — fpeziell 3; c 
‚au 


— 


Y | nicht den 
Namen 
und die 
Strafe. 


Macht Heu, wenn die Eonne Scheint. 


Nenn Ihr Geld „Haben wollt, müßt Ihr zu fpa= 
ten anfangen. Die meiften Leute erwarten ein 
ganzes Bermögen auf einmal. Ihr erhaltet auch 
vielleicht noch einmal ein Vermögen, aber es 
fommt immer nur wenig aux Zeit. Wenn Ihr 
es ausgebt, io wie 03 einfommt, dann erhaltet 
Sa natürlid niemals Euer Sermögen. Fangt 

3 Sparen an — eröffnet ein Konto heute mit 
uns und macht es anmwacien. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Ave. CHICAGO. 


Geld, an oder vor dem 12. Juii deponirt, trägt 
Zinfen vom 1. Juli. 


famomi* 


| Wn. 6 6. , HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str, 


Verleihen Geld mern. 


thum zu niedrig · 
Machen 


ften Zinfen. 
Bau⸗-Anleihen. 


FF Wer Eigentbum verfaufen oder 
faufen mwill, wird erfucht, fich an obige 
Firma zu wenden. 2ap,didofa* 


[Krause Savınas Bank, 


7 een Ave., nahe Paulina Str. 


—— Bank- Gelchäft. 
254 


ſen werden bezahlt auf Spargelder.— 
—X 


und anderen Ländern. — 
Grundeigentdum zum niedri 
fidere Shpotbefen 

S —— — e-Bored 
zompte Ax anıfeit mir 
enbs bis 9 


und Geldfendungen nad Deutf Ylanı 
eld gu verleihen auf 
ften Binsfuß. . Eriti 
um 2er A borräthia 
er Yabır. 

yo ent —Di en 
rt an Mont " und GSamfta 
15f6,6m,bofafod 


Sn Chicago jeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


; ver⸗ ĩ 
ED er aa Hrandeigenifum 
Beite Bedingungen. 
Anleiben unfere Spezialität. 
Erſte Fr zum Verlauf nn an Sand, 
1feb,fami,1j 


RUDOLF SEIFERT 


103 Waihington Straße, 
Drei Thliren öftlich von Clark Str. 12miim2 
Tonangebendes Bigarren- u. Tadakgerhäft 


North Chicago Roofing (p., 


Dandeder, 

— A b Re — 

— Ha um 
ausgebe „Dre e 

ger ei von@äindsiväcern. Alle &o cn Gern 


Etablirt 1851. Shone North 1635, 
Oasper Hahn Co. 
Maler und Deforateure. 


Aelteftes — ar in Chicago. 
Barben, Dele d» Tapeten 
37 CLYBOURN AVENUE, 
Boranihläge gegeben. Buperluffige ** 


Eigene Korreſpondenz der — 
New Yorker Plauderei. 


Die Liebestragödie der Italienerin. — Wie 
Sofefina Pollaro vor Gericht kam. — Als 
Gegenſatz dazu die amerilaniſche Liebes» 
Komödie. — Von der luſtigen Millionärs— 
Gattin und dem Kinderjüngling. 


Im Kriminal-Gericht iſt der Zu— 
ſchauerraum wieder einmal gedrängt 
voll. Nicht einmal Stehplätze ſind zu 
haben. Unter dem Publikum befinden 
ſich auffallend viele Damen von vor— 
nehmem Ausſehen; eine von ihnen iſt 
ſogar mit einem jungen Mädchen er— 
ſchienen — offenbar ihre Tochter. 
Kaum daß dieThüren fich öffnen, ftür- 
zen fich die in feinste Wohlgerüche ge— 
hüllten zarten Wejen auf die Pläße, 
Püffe und Stöße austheilend und em- 
pfangend. €3 ift fo ungefähr das glei- 
he Bild mie im Dpernhaus in ber 
Sonnabend-Matinee, wenn der göttli- 
che Garufo fingt. Auch im Kriminal- 
Gericht ift große italienifche Gala-Vor=- 
ftellung, fo eine Art „Cavalleria ruſti— 
cana“ ober „II PBagliacci” — nut ohne 
Mufit. E3 ift eine echt italienische Lie- 
bestragöbie, mie fie die italienifchen 
„Veriften” nicht beffer fchreiben fünn- 
ten. Das verleiht der Sache ben pri= 
delnden Reiz für die mohlriechenden 
Damen im Zufchauerraum, für ganz 
Nem Dorf. D dreimal gefegnetes, 
fosmopolilifches New York, wo man 
die belifateften Senfationen mit eigen- 
artigftem frembländifchen Anſtrich ha— 
ben fann: Deutfche, irifche, ruffiich- 
jüdiſche, italieniſche und ſogar chineſi⸗ 
ſche, wie ſie die Blutfehde der beiden 
feindlichen Parteien Dug Lenny Tony 
und Hig Song Tony im Chinefens 
viertel liefern. Liebestragöbien im 
italienifchen Viertel find etwas Alltäg- 
lied. Denn ber heigblütige Staliener 
faßt die Liebe meiftens tragifch auf, 
während der Franzoſe ſie zyniſch-ko— 
miſch auffaßt, der Deutſche ſentimen— 
tal⸗dulderhaft und der Engländer oder 
Amerikaner nüchtern-geſchäftsmäßig. 
Die Tragödie im Kriminal =» Gericht 
aber hat etwas Befonderes, meniaftens 
für die New Yorker, die das italienische 


Liebesleben nur oberflalih Tennen.. 


Des Dramas Heldin ift die fiebzehn- 
jährige und hübfche Kofefina Bollaro. 
Eine fiebzehnjährige Heldin eines Lie- 
bespramas. — Das tft immerhin auf: 
regend, felbft in Nem York, und felbit 
für mohlriechende Damen im Gerichts⸗ 
ſaal. Aber es ſind noch viel aufregen⸗ 
dere Dinge dabei vorhanden. Joſefina 


a nn 


bes. Volles, beſonders in in New © Yort, 
bat Zofefina in feinen Senfationivi« 
ſchen längſt freigeſprochen ſein Leſe⸗ 
Publikum, das „ſouveräne“ Volk, na⸗ 
türlich ebenfalls, nachdem es durch 
Hearſt in die nöthige hyſteriſche Stim⸗ 
mung verſetzt worden war. Alles deu⸗ 
tet darauf hin, daß Joſefina ſtraflos 
ausgehen wird, weil ſie lediglich einer 
Beſtie den verdienten Lohn gegeben 
hat. Das iſt zu erwarten, ſelbſt wenn 
ſich ergeben ſollte, daß der Onkel Gae— 
tano nicht der einzige Teufel war und 
daß es lediglich die Wuth über den ver⸗ 
lorenen Verſorger war, die Joſefina 
eine Stimme aus der Höhe vernehmen 
ließ. Denn wer das italieniſche Volk 
kennt, der weiß, wie häufig unter den 
ganz Armen die Joſefinas ſind, und 
wie wenig Aufhebens davon gemacht 
wird. Das wird in dieſem Falle viel 
zu wenig beachtet. Man mißt Alles 
lediglich mit amerikaniſchem Sittlich— 
keits-Maßſtab, der auf Europäer nicht 
anwendbar iſt und auf Italiener über— 
haupt nicht. 

Kurz zuvor hatten ſich die wohlrie— 
chenden Damen an einem anderen Pro— 
zeß erbaut, den ebenfalls die Eniglei— 
ſungen der Liebe herbeigeführt hatten. 
Aber damit hörte auch alle Aehnlichkeit 
auf. Er war durchaus amerikaniſch 
und entrollte eine Komödie der Liebe, 
wie ſie toller gar nicht denkbar iſt. Die 
Heldin war hier eine Dame der feinen 
angloamerifanifchen Gejellichaft, Gat- 
tin eine3 reichen Gefchäftsmannes und 
Mutter mehrerer Kinder. E3 ging ihr 
ungefähr in dem Maße aut, als es ber 
Stalienerin ihr Lebtag Tchlecht gegan- 
gen war. Mit anderen Worten: e8 
ging ihr zu gut. Wenn Sofefina zu 
viel hatte arbeiten müffen, jo arbeitete 
Lena zu wenig — vie Das die ameri- 
fanifche Mäbchen-Verziehung al3 das 
Richtige betrachtet. Und da Lena von 
Natur eine leichtfertige Fliege war (fie 


| war aus dem Elternhaufe dapongelau= 


fen, um ihren Anbeter zu heirathen), 
fo machte fie Dummheiten. Sie raud)- 


ı te Zigaretten, trant in luftiger Gefell- 


verließ das heimathliche Dorf als Kleis | 


nes Kind nad) dem Tode ihres Vaters 


zufammen mit der Mutter und fam ! 


nad) New York. Sie fand Unterfchlupf 
im Haufe ihres Ontels Gaetano Reg: 
gio, der ihre Tante zur Yrau hatte. 
Dntel Reagio betrieb ein Koithaus für 
Landzleute. Die Kleine Sofefina be- 
handelte er wie eine Sklavin. Nicht 
felten mußte fie um vier Uhr Morgens 
aufftehen und erft nah Mitternacht 
fam fie oft in3 Bett, mehr tobt ala Ie- 
bendig von der harten Arbeit, die fie 
tagsüber hatte letjten müffen. Sie 
durfte nicht zur Schule gehen, nicht in 
die Kirche (bei talienern von befonde- 
rer Wichtigkeit), nicht auf die Straße, 
um mit anderen Kindern zu fpielen. 

Bei der geringften Veranlaffung er- 
hielt fie vom Onfel oder von der nicht 
minder lieblofen Tante Prügel. Das 
Alles jedoch war mild im Vergleich mit 
der teufliichen Behandlung, die ihr 
Onfel Gaetano ihr noch fonft zu Theil 
werben ließ, und zwar mit Willen der 
Zante, von Fofefinas elftem Jahre an. 
Als fie fiebzehn Jahre alt war, Iernte 
fie ber junge Ierranova fennen, ber: 
liebte fich in fie und heirathete fie troß 
der Drohungen und allerlei Einfhüd- 

terungsverfuche des Onkels und der 
Tante. Beſonders den Teufel von 
Onkel ergriff eine ſinnloſe Wuth, daß 
er ſeiner ſo vielſeitigen und nützlichen 
Sklavin verluſtig gehen ſollte. Er 
ging zu dem jungen Ehemanne und ge— 
ſtand ihm brutal ins Geſicht hinein, 

wie weitgehend Joſefinas Pflichten in 
ſeinemHauſe geweſen wären. Darauf— 

hin wies Terranova ſeiner jungen Frau 
die Thür. Sie warf ſich ihm zu Fü— 
Ben, meinte und flehte, erflärte ihm, 

daß fie als Schinaches Mädchen wehrlos 
cewejen fei. Ierranova blieb :ıner- 
bittlih. Cie ging, befeelt nur bon 
dem einen Gedanken, an dem Ber- 
nichter ihres Glüds, des einzigen 
Glüds nah all den Jahren düfteren 
Sklaven-Elende, Rache zu nehmen. 
Ihr kindlicher, unentwickelter Geiſt, 
durch erbliche Belaſtung von Hauſe 
aus nicht ganz normal, brach unter der 
Laſt ihres Unglücks zufammen. Der 
Priefter, an ben fie fich in ihrer Noth 
wandte, geitand ihr, ihre Sünde fei Jo 
arof, dafı er ihr nicht helfen fünne. Sie 
hatte Wahnvorftellungen. Sie hörte 
eine Stimme, bie fie für Gottes Stim- 
me hielt und die ihr befahl, ein Meffer 
zu laufen und einen Nevolver. Dann 
befahl ihr die Stimme, den Ontel zu 
tödten. Zehn. Tage lang lief fie wie 
eine Irre umber. Nachts jchlief fie 
bei ihrer Mutter. Am elften Tage be- 
fahl ihr die Stimme abermala, ven 
Ontel zu töbten. Sie beforgte f Hein 
Meffer und einen Revolver und begab 
fih in das Haus des Onteld. Gie 
nannte ihn einen Elenden und einen 
DVerräther, er Ihleuderte ihr ein garfti- 
ges Schimpfworti ins Geſicht. Da ſtieß 
ſie ihm das Meſſer ins Herz. Die 
Tante, durch den heftigen Wort— 
wechfel aufmerkſam gemacht, ſtürzte 
ins Zimmer. Wieder hörte Joſefina 
die Stimme: „Tödte ſie!“, und ſtieß 
auch der Tante das Meſſer in die 
Bruſt. Der Onkel war ſofort todt. 
Die Tante lebte noch einige Stunden 
und ſtarb dann. Joſefina war es ge⸗ 
lungen zu fliehen. Zwei Tage und 
zwei Nächte fuhr ſie in der Straßen⸗ 
bahn umher, völlig ziellos, ohne Et⸗ 
was zu eſſen. Am dritten Tage wurde 
ſie verhafiet. Auch vor Gericht erklärte 
ſie, daß ſie nur Gottes Stimme ge— 
horcht habe. In ihrer Zelle Hatte fie 
neue Wahnvorſtellungen. Der Onkel 
erſchien ihr an der Wand und ſie be— 
deckte die Wand mit einem Kleidungs⸗ 
ſtück, um ihn nicht ſehen zu müſſen. 


Hearſt, von Gottes Gnaden, Anwalt 


ſchaft gern etwas Stärkeres und hatte 
eine ganze Anzahl guter Freunde, mit 
denen ſie ſehr gemüthlich verkehrte. Zu 
ihnen gehörte ein junger Maler, der ſie 
in allen möglichen graziöſen Poſcn 
und in leichteſter Gewandung zu pho— 
tographiren pflegte. Für ihre kleinen 
Knaben ſtellte ſie kein Kindermädchen 
an, fondern einen netten Kinberjüngs 
ling, den fie gelegentlich füßte, mit dem 
fie Sigaretten rauchte und fogar nad 
Eoney Aland ging — ohne die Kin- 
der. In Coney Y3land feuerten bie 
Yuftige Millionärsgattin und der hüb- 
fche Kinderjüngling aus mie zwei jun= 
ge Maulefil. Da rik des Gatten Ge- 
duldafaden, Er vernahm feine Stim- 
men, die ihm befahlen, Meffer und Re- 
bolver zu kaufen und die unerfättliche 
Ehegattin nebft dem netten Kinder- 
jüngling zu mafjafriren. Er eriirkte 
die Scheidung. Das war angenehmer 
und amerifanifcher. Wenn ich in Pa= 
ris lebte, machte ich au der Iuftigen 
Niillionärsgattin und dem netten in- 
derjüngling ein Qujtfipel. 
4 9. %.- Urban. 


—1+ 9 —⸗ 


Da3 Beite gegen Rheumatismus — Eimer & 
Amend Rezept Nr. 2851. Berühmt megen feiner 
bielen tbatjächliden Heilungen. 


— —— — 
Ein marotkkaniſcher Maſſenmörder. 


— — 


Aus Marokko kommen jetzt Einzel- 
heiten über eine Reihe haarſträubender 
Verbrechen, die von einem Flickſchuſter 
in Marakkeſch verübt worden ſind. Die 
Entdeckung geſchah durch Zufall. Vor 
einigen Tagen fand ein Mann beim 
Vorübergehen an einem Trödlerladen 


im Schaufenſter die Kleider ſeiner jun— 


gen Tochter, die vorKurzem verſchwun— 
den war. Der Trödler konnte die Frau 
angeben, die ihm die Kleider verkauft 
hatte. Dieſe Frau wurde in dem La— 
den eines Flickſchuſters, mit dem ſie 
zuſammen lebte, gefunden. In dem 
Laden herrſchte eine dumpfe Atmo— 
ſphäre. Als man die Lumpen in einer 
Ecke durchwühlte, fand man einen 
Frauenkopf, der bereits in Verweſung 
übergegangen war. Daraufhin riß 
man den Boden des Ladens auf und 


fand nacheinander 23 Frauenköpfe. Bei 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — 


einer weiteren Durchſuchung der Woh— 
nung des Flickſchuſters wurden noch 
16 Frauenköpfe entdeckt. Es wurde 
nun feſtgeſtellt, daß mehrere junge 
Mädchen ermordet wurden, die bei dem 
Flickſchuſter kleinere Reparaturen vor» 
nehmen ließen. Die meiſten der Opfer 
aber waren junge, leichtfertige Mäd— 
chen, die von der erwähnten Frau dem 
Flickſchuſter zugeführt wurden, unter 
der verlockenden Vorſpiegelung, der 
Mann ſei kein Flickſchuſter, ſondern in 
Wahrheit ein reicher Bankier. Sie ver— 
ſprach den Mädchen reiche Geſchenke. 
Auf dieſe Art gelang es ihr, viele junge 
Mädchen in die Wohnung des Flick— 
ſchuſters zu locken, der ſie alle der Rei— 
he nach ermordete und beraubte. Die 
Leichname wurden zerſtückelt und ver— 
ſteckt und die Frau verkaufte unter der 
Hand die Habe der Unglücklichen. Der 
Flickſchuſter gab vor Gericht an, er 
hätte die jungen Mädchen aus Empö— 
rung über ihren ſchlechten Lebenswan— 
del ermordet, und verſuchte ſeine Mord⸗ 
thaten mit einer Art moraliſchen Fa—⸗ 
natismus zu decken. Die Bevölkerung 
von Marakkeſch, die ſich in der größten 
Aufregung befindet, glaubt, daß die 
Zahl der Opfer eine noch weit größere 
ſei. Nachdem das Gericht den Miſſe— 
thäter zum Tode verurtheilte, wurde er 
dem Volke übergeben, das ihn ans 
Kreuz heftete. 
— — — 
Nach Kolorado. 


Drei Züge täglib via der Rod Jsland 
Bahır. 


Abfahrt. bon Chicago . 8:30 Morgens; 
5:45 Abends; 10:30 Nacht, am und nad 
dem 3. Anni. Die erften —— ſind nur 
eine Nacht auf der Reiſe. Allerneueſte Pull⸗ 
man elektriſch beleuchtete Wagen und Ein— 
richtung, mis neuen Rod Ysland eleftriih 
beleuchteten: Etuhl ond und nn 
New Miffton- Style. Dinnerd Serping 


Mahlzeiten auf Eijenbahnzügen. eig 


Raten den "ganzen Sommer. idets 
Udams Str., oder La. Salle Gr le 


— — — — 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— —— —— — —— —— —— —— —— —— — —— —— — — 


s0oo Vards feine 
Aleiderſtoffe. 
Mohair Brilliantines, 
wodene Batiſtes, 
Nun's Beiling und 
Eafhmeres. — 58t bis 
T75c Etoffe, 


Lawus, 
Swiſſes 
1 Kifte — neftreifter 


— — beite 10c Sorte 
— 10 


Bercale 


Yard an einen 


einfach 
ee beiegt — 


fpeziell zu 


100 Stüde feine bedrudte 
Lamıs und Saconettes— 
belle und dunfle Farben 
— neue. Blumenmufter— 


1218c Ye Tic 


Dual., 
Feine weiße Lawns — 
fehr feine Kinen init 


Waaren — 1215c 
Wth., D 


emach 
u zu 


en — 1 
peziell au 


Spezialitäten 


300 Stüde engliſche Tor⸗ 
Konipigen und Einfüäge— 


überall für öc 


verlauft, Vd und 75c 


Wth 
176 Stücke fanch baum⸗ Stroh— 
woll. Spitzen, Point de 
Paris und Plat vValen— 
ciennes — dazu paſſende 
Zper —.10c 
Wtb.. Yd 


Split 
von 75c bis 


Kurzwanren 


— — ſchwarz und 
farbia — 100 m 
Vd. Spule 


Mohair Shirt 7 
€ 


faden — 20 
DD. Spule. 


Weiße 
e — per 
Dugend 


Eine Probe - 


5 Yard: 
Stücke zu 


Cüte Zwetihen 
Feine califorıiiche 


Krudt, 3 ge 


id. für 
Satlup = Enider3 
home made, 
Pintflafche.... 14c 
eife— Amber oder 
N ide 5 amily 


Deines Hühnchenfut- 
ter, ipez. file ſoeben 
ondgebeliteie Hühn⸗ 
hen, 100:Pfd. Sad 


ir <a... 1.00 


Pf. Ead.. 


Geffügelfutter— Mi« 
{hung aller fiic_Ges 
nügel nötbigen Nabs 
rungselemente, 100= 
Brd. © 


Gegründet 1880. 
Beamte: Louis Sala, gzalsent: 


Baupereine beftehen jeit langer Zeit. 


n bem 


468,82 al3 Profite an Shares au bezahlt. 


geftellten verloren. 


Stadt eröffnet. 


aus Grundeigenthbum befteht, ift Die befte 
Die Zahlungen jind wöchentlich 25 


EEE FETTE IT 


Gegründet 1894. 


J.$. Lowitz, 


151 E, VAN BUREN STR, > 


wild. Clark Str. u. 5, Abe., gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ u. Doppelſchraubendampfern na 
Deutſchland. Deherreih, Schweiz, — = 


Abfahrten von New Nort: 
Dienftag, 5.YJuni, Kronprinz Wilhelm * Bremes 
Mittwoch. den 6. Juni, Statendam nach Rotterdam 
Donnerftag, 7. Juni, „La Lorraine” nadh....Habre 
Donnerfag, den 7. Auni, „Amerika nad Hamburg 
x 7, Juni, „Gr. Kurfürit nadh.. Bremen 
Juni, „Kroonland“ nad.. ..„Antiverpen 
Samftag, 9: Juni, „Batavia“ —J Hamburg 
Dienſtag, 12. Juni, Kaiſer Wilh. d. Gr.“ n. Bremeñ 
13. Juni, alas * Rotter dam 
Tonnerftag, 4. Yuni, „Blüher“ nad —— 
Donnerft., 21. Juni, ‚Rail. Aug. Bilt.“ n. Hamburg 
Abfahrt bon Chicago zwei Tage vorher, 


Vollmachten 
notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lollettirt, Vorſchub ertheilt. 


Geldſendungen 


— — 25 ——— * 

77 r ebienung gara 

aa “ 6 B. Abds. Gonntags 9 is 2 Borm. 
; } Lim;,medideje,*® 


Lassen Cl, 


Eröfgaften, Bofmacien, 


Besiel, Boftzahlungen, Dilitär- u. Ben- 
lionsfachen. Notariats · u. Rechtsbureau. 
‚CHICAGO, ILL. 


= Dasrhorn — 


Drefſſing Sacques 

Damen — ausgetupftem 

und BEN Ran 
» 


Unterhofen für Kinder — 
mit Flounce — alle © 
bi3 10, 


Hüte und 
Kappen 


Srübiabrfappen für Ana- 
ben — blaue Serge, Golf 
Norfolf und Yaht— 50c 


Cailorbiite 
Männer — Summit und | 
Braids — werth 
> $1.50— leicht 
dom Anfafjen bes 
fhmugt, Auswahl.. 


Kings ner —* 


Perlmutter⸗Knö⸗ 


M 
= 
il 


Golumbiu Ban- und Zeih- Verein. 


Sohn Lin 
€ dhapmeifter; Yulins 
Wie bei Banken und allen andern Unter: 
nehmen gist e8 Gute und Schlechte. Der Solumbia Bau: 
Vergangenheit von jechsundzivanzig Jahren hinter jih und war während diefer ganz 
gen Periode unter vefriben tonjervativen und ötonomijchen Leitung. 

* daß unter ſolchen Umſtaͤnden Bauvereine erfolgreich ſind. 


enannten Zeitraum wurden 29,106 Shares verkauft, 8 Serien ausgegeben, 
61 da in Bon ausbe ahlt, $1, — 338.00 in Anleihen an Aktionäre verborgt, $ 


Der Erfolg diejes Vereins befteht darin, da die Anleihen auf fonjervativer Ab- 
fhägung gemaht wurden und hatten wir deshalb trok der Abnahme im Werth von 
Chicagoer Grimdeigentyum feine DVerlufte erlitten. Weiter zeigt unjer Ausweis wäh— 
rend des verfloffenen Vierteljahrhunderts, daß der Duchihnitt der Verwaltungstos 
ften nur 2.62 von dem einbezahlten Geldern ivar. 
der Verein nit einen Tollar durch Veruntreuung von Beamten oder Anz 


Zur Bequemlichkeit der Aktionäre haben wir jeht eine Dffice im Zentrum der 
eldanleihen werden auf GrundeigenthHumjicherheit zu 6 Prozent 
ber Jahr ohne Prämium oder Kommiſſion gemacht. 

Für Sparzwede empfiehlt ſich der Bauverein beſonders. 
als doppelt ſo hoch als in einer Sparbank und die Sicherheit, die ausſchließlich 


Ais. per Share. 
kann zu irgend einer Zeit gezogen werben. 
Wegen weiterer Auskunft wende man ſich ſchriftlich oder perſönlich an: 


Columbia Building & Loan Ass'n., 420 Chamher of Commerce Bſdg, 


Suedost-Ecke Washington und La SalleStr. 


1 EEE 
Zmi,mife 


— 


Ueberröcke für Damen — von echtem 
Covert Cloth, 
velth Miſchungen aemacht, fitted oder 
Bor Facons — bon 
macht, 

Seidene Coats für Damen — bon Taf- 
—* oder Peru de 


Proadclotd und No 
Schneidern 
Ruih., 


Atlasfutter, $8.95 J— 


Soie Seide ge— 


t— Braid beiegt — dor plaited 


A en — $6.95 Wertbe fü 
ug für Damen — rein: 
wo 
Effelte — mit Straps oder Falten 
— {dmarz, blau oder arau, $6.95 
Werth für 


Wrappers, 


Sacques 


Wrappers 
Damen, alle Farben 
oder mit 


Iamama — Eircular und gored 


Strümpfe, 
andſchuhe 


1275 Vaar Männer- Das 
men- und Kinder-Baums 
mollitrümpfe — ſchwarz 
und fanch Farben 
eine Mujterpartie 
15c umb 

25 Wth 

Schwarze gerippte baum 
woll. nabtloſe Kinder— 
ſtrümpfe = ale Größen 


die 
Schwarze LKisle einfache 
Damenhandſchuhe — res 


aulärer 15c 8c 


Nh., Paau 


Echter 
„Fruit 


für 


Braid 


Kunden, 
Yard 


für Import. 
29 


Grös zeug — 


12c 


st —)» 
Screcus 


Thüren und Fenſter 


Wir machen Fenſter und 
Ibhüren don nicht borräs 
tbiner Größe auf Beſtel— 
lung ſo bald wie möalich. 
— reaul. 

Wth., 6 
fü 50° franz 
* bemden 


| zu tur 


89e 


allen 
2. 03 


Draht⸗Thuren in 
Standard Größen, 
6.6 bis 3Xx7 Ruß, 


Saeco 
And. b. $1.15 bis $2.00. 
Veritellbare Dradtjeniter, 
15 3. bob, _ 33 3. breit, 


18o 
White City Eis⸗Picks und 
Shaves, zu 


| —— 


—— Whis 


oO 


ganzes Beitreben auf nur gute Dualität. 
Mehl — Wieboldts | Unecda Biscnit3 — 
Belt od. Pillsburhs | 3 Padete 


Ber“ 1.19 


BET. 


Beſtes Roggenmehl, 
Bbl. 49 
Buder — beiter ara- 


nulirter—10 
Pd. Sad 


"Sad... 
F anc y Veaberry 


Gemiſchter Thee — 
das Pfb. 


Aktien-Kapital 85,000,000. 


— Sekretär; Auguſt Blettner, 
oldzier, Anwalt. 


und Leih-Verein hat eine 


Das Reſultat 


208,- 


MWährend der ganzen Periode hat 


Die Interefjen find mehr 


Tas Geld mit Anterejfen 


welephon Main 3100, 


* 


EEE een 
®* 


Tel. North 1325. Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Meine rothe Zeberihindein, mit Kupfer und 
salvanijirten Nägeln. Strikt hodieine Arbeit. 


soO HUDSON AVE. 
23ieh,3m3 


Trinidad Lake Asphalt Dächer 


Koſten 1% bis weniger al3 Edhindeln — 

alten zweimal fo lange und 

eben beiler aus al3 iraend ein anderes fog. 
Asphalt⸗Dach. 


Tel.: Main 62 — oder ſchickt Poſtlarte an 


GENASCO ROOFING CO,, 


1139 Stock Exchange Bldg 
ne 7—iuni132 


haben Berfonen don autem 


85 810 erden au berdies 


Ruf Gele 

nen pro Far. Brandelennt» 
niffe nicht bedingt. Rifilo nicht vorhanden. Are 
fragen erbeten an AnnoncensBureau „Union“, 


Etuttgart. Deutihland. dad. "mifa.268 


Eifenbagn- Fahrpläne. 


Aidel: Plate New Dort, Chicago & St.Lomis 
MR. R— a Sale Station, Ban Yuren und LaSalle. 
Tidet:Offices 111 Adams Str. u. —— Unneg 
bone Gentral 2057. Alle Züge wo f. Unt. 
or? und Boflon Grpreb.. 165 Bu 
Rem York Erpr Nm 
Rem Dort und Boſton Erprek.. 333 


Sake Shore und RNichigan Southern Bahn. 
NR.9.6&9.R. und. & U. Bahnen. 


La Galle Etr.:Station, Ban Puren 
de Str., = 31l Str. Gtadt-Tideie 
Difice: 10 S. Clart 
Set: 
7:0 R. 


7:0 


un) Ya 


Zutfaio ch 


Butfalo und & RR En Ta 
ew often ee. 10:0 ®. 

wentieth Century Limitd.... OR. BOB. 
Buffale & Pittsburg ‚su 8. 
ER FH 2 - 11:98. 
ION. 
24:00 R, 
2:58. 


2:08. 


or 


Rem England Grpr 
Buifelo und der en 

Late Shore Limited „uunuee» .. 
—— Allomodation 

ledo, Gieveland und dem 

ae Giepefand, Columbus, 

rleston, @. Ba. Rem 

a Nenner 900 R, 


o und — 


üb. Aalic 


deutſches rothes 
Yeder: Inlet 
big — federbiht — 35c 


17 Zoll breites Handtuc- 


nen — Bargain zu 75c, 


Balbrigganhemden 
Interhofen für 
39€ 


öf. 
und Unterbofen 
fir Männer, 

$1.00 Zlaſche — 


81.00 ZFlaſche — 


Extra feines Tafelbier — Kiſte von 


Sugar cured 


2500 953. mercerigeb 
Sateens. 


Dardbreit — ſchwgr 
und farbig — 2.5 

10 Pards lana — 
werth bis zu 200 — 
die Yard zu 


MıLWAUKEE.. AVENUE AND PAuLINA — 


Damen : Conls und Skirts 
Spezielle Raumuna Montag 


Eine Erfparnif von $2 bis $4 an jedem Mleidungsftüd ift 
jiherlih der Mühe werth. — Covert Coats, feidene Coat3 
und PBromenaden-Sfirt3 zu einem Preis, um fchnell da= 
mit zu räumen. 


Muslins, 
Inlet 


„Lonsdale“ 
of 
Muslin — 36 Zoll breit 
Marktwerth 
nur 10 Yards 


oder } 1 Partie Oriord3 und 
Coom“ | Strap Sandalen für Das 
men — Watentleder und 
Dongola Kid alle 
Größen, 
81 Wth 


Feine Damenſchuhe — 
lobfarbig, Vici — zum 
Schnüren, leichte 5* 


F Größen— * 1.4 a 


Bertd...... 


Dongola Chnürs ” 
Knöpffchube f. Kinder — 
Größen 5 bi3 8 — merth 
7 das Paar 


the 


i1c 
an einen 
21 


echtfar⸗ 
19c 


Sınitation Leis 


Damen- 
Unterzeng 


Feine, nerippie Ecru „ae 
formte Leibchen für Das 
men — Jurze Aermel — 


Größen 4, 5 nd 6 — 
= 0% 


Beinfleider für 
— 


und 
Männer, 


Wth., 


Balbriggan· Ambrella 


Da men 


81.25 Flaſche importirter 
— 3* Brandy, 


31.00 Flaſche holländiſch. 
Gin — die 
SFlaſche zu 


2 Dud... 


sten, 


...76e 


Beitellung von Grocerie3 und Proviliong von diejer Lüfte 


ift alles was nöthig ift, um Euch zu.einem beftändigen Kunden vieler mufterhaften Grocerh:Abtheilung zu machen. 


Dir richten unfer 


Schinten — Nr. 1 Bielands im port. 
re Fiſch⸗ 


—* Achte, 330 
Spare Ribs — Su— 


Pfd 
Geräucherte Butts, 
f'ch ſugar cured — 


* Pfd. 123e 


— 5 Hambur- 
ger YAaale, 
Büchfe 


Cal,, 


Vorderviertf Beal 
oder Beal ı 
Stew, Pfbd.:: 


Eijenbapn-Fahrpläne, 


Iuimois Zentral-Eiienbahn. 


Alle durdgebenden Züge fahren ab vom Sentrats 
Be brhof, 12. Str. und Bart Row. Stadt-Tidet- 
Sch ce, 9 Adams Str., Phone Kentral 6270, 
(**Ausgen. er: a. 
R. Drleanss: Memphis Spicial * 9:39 
Limited, Mempbis, New Orts 
leand, Hot Springs, Ürk.... *11:302. 
St. Zoui3 und —— — 
Daylight Special TIER, 
Diantond Epecial 

. Gairo Local 

B. Southern Fait Mail 

. Evansville (Samftag, 9: h 

. Evanspille, Naibpille, Ltd.... 

N. Champaign. Decatur, Bana.. 

U. Bloomington und Chatzworth 

+. Bloomington und Ghatsmworth * 

- Gairo (Evanspille, nur Samit. 

. Rartalee und Mattoon 
Minneapolis:St. Baul Ltd.. 
Omaba, ———— en: 

N. Dubdugue, 5. City, 5. Falls 
Dubuque & Ft. Dodge Expr. 
er m ail Dubugque u. Weiten 

k wapolis*und St. Baul.. 

h Rodtord Bailenger 

. Rodforpd, J—— Dubuque. * 


8 * 
8 
>s 


23, 
mt 


ee» 


»o ea © 
FB FreeS Bass 


Ba 25888 &uuus 


“ 
2 


Beit Shore Eifenbahn. 
Der Limited Schnellzüge täglich zmifchen —*— 
u Ei — nach —F Pal —* Zur 5 a Ba: 
a ifegbabn und Nide ate Bahn, mit 
ten * und Buifet-Schlafwagen 4 nn 
denwechſel. 
Züge geben ab don Ghicago mie fo 
ViaWabaih. 
Abfahrt i1.00 Borm,, — in⸗ Nei 
Ankunft in Bo J 
Abfahtt 11.00 Abends, Antunſt in NRew York 7. 
Ankunft * —— 10. 
BiaNidel 
Abfahrt 10.35 Dem. u “ Reie DVort 3. 
funft in Bofton.. 
Upfapıt 10.15 Abends, — in New Yort 7. 
Antunft in Bofton..10.20 
Büge geben ab * 5: vun wie folgt: 
bai 
Abfahrt 9.10 Abends, in Rem Yort 3. R 
tunft in Bofton.. 5.50 R 
Abfahrt 8.40 Abends, 5 in New Bert, z = 3 
Aulunft in Bofen.. 
Wegen ze. Einzelheiten, Raten, Bach 
Blog u, f. w. fpredt vor oder jchreibt an 
General: Bafiagier: Agent, 
5 PVanderbilt Aye., New Vorl. 
Gen. Weitern Baljagier: Agent, 
%5 ©. Glarf Str., Ehicago, 
Tidet:Agent, 05 6. Glart Gtr., Ehlcage, ME 


. 
Su55 ae 
“cos πν 


— 


Ghicags & Alten „Der einziage Bea.‘ 


Stadt:Tidet:Office, NRector Building, ge. und 
Monroe Etr., Zelepbon: Harriion 4470. Iniens 
Bafienger-Station, Pe Adcumd und Dedtien 
Etr. Zelephon: Main 2123. 

St. Louid:Sp’gfield Züge..Abf. Chic. Ant. . en 
Brairie State Expreb 9.00 Dm *8.1 
Alton gi 5.0 Rn 
Bolace Erprek 7.15 Bm 
Midnight Specia 1.4 2.058 
Bloomingten, Sp’ Prietb Local. a An *1.15 Rm 
Streator:Peoria 
Beoria Limited 
Veor ia —— o Limited.. 
Beoria Midnt ht Special... 

Jadſonville⸗ —* Eity Süne, 
Aanias Eitn —— 
Midnight Speiat 
Sadionpille und Rerilo. 


Monon Route Dearborn Station, 


KıdetsChfices: 232 Clark Etr. und 1. Mlaffe Hotels, 
Telephon Harr. 1207. Abfahrt. Untunf: 

orida Limited . 71,2 . 
nbianapoliß und Gincinnati.. OHR 
afapette und Louıspille.. 55% 
Indianapolis, Gincignatı und 2 


9. 
2208 
8.08 


apton 
Sndionapolis, Cincinnati und 
Dayton 

Rafayette Urcomodation un... ® 
Rofayeite und Louispille . 
Indionapolis, Eineinnati und 


Ei u. WW. Bohn Boris > Sm 8 

id u. rin 

r. Lid u. W. Baden Earinas “.IWR 
“Ziolih. **Täglih, ausgenommen Sonntags. 


Baltimere & Ohis. 


: Grand Gentral Balfagier-Station; Tier 
Eile: 4 Elart Str. und Aupditeri Reine 
Ggirasfgahepreije verlangt auf Simiten 8 


Lolal = 
—* —* jinaien venn· 


Fr Be Waibinsion & Bi 
— eu a 


come — 3% 


ie —— 


rt 


al 


geſet die „Sonntegpofs 





